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Morgen.Ausgabe.
_ 1. Matt.

Bautsch, Thun und der Ausgleich.
„Wenn Freiherr v. Gautsch sein Ziel , die Arbeits¬

mehrheit der freiheitlichen Deutschen, der Christlich-
sozialen und der Polen noch um die Tschechen zu be¬
reichern — und eine solche breite Mehrheit braucht ei
Mr Durchführung der Armeereform und der Steuer¬
reform — erreichen will, so ist dazu nicht nur erforder-
Uch daß er einen Friedensschluß oder wenigstens einen
^ .affenstillstand zwischen dem deutschen Nationalver-

und der christlich-sozialen Partei anbahnt , sondern
b« Vorbedingung hierfür muß in Böhmen geschaffen
werden, nämlich durch die Flottmachung des Landtags,
» eine Verständigung zwischen 'Deutschen und
Tschechen." So schrieben wir , als Ende Juni das Ka-
»mett Gaursch die etwas verworrene Erbschaft des
Kabinetts Bienerth antrat , dessen Rücktritt durch den
Ausfall der Reichsratswahlen bedingt war . Was die
Stellung der ChristlichEozialen betrifft , so scheint ja
«i diesen_der Groll über ihre schwere Niederlage all-
llemach einer mehr diplomatischen Stimmung zu
werchen, so daß man in den politischen Kreisen der
Donaumonarchie nach dieser Richtung hin keine sonder-
uchen Besorgnisse mehr hegt. Jetzt aber soll auch
Punkt 2 des Gautschschen Programms in Angriff ge¬
kommen werden, die Verständigung oder, wie man an
oer Donau mit einem sehr optimistischen, aber unge¬
rechtfertigten Ausdruck zu sagen pflegt , die Versöhnung
Livischen Deutschen und Tschechen.

Die Audienz des Fürsten Thun , des Statthalters
von Böhmen, beim Kaiser Franz Joseph in Ischl de-
oeutet das Signal zu dieser Aktion, der man — und
vas ist kennzeichnend — ebenso wie dem Grasen Thun
selbst von tschechischer Seite weit mehr Vertrauerl ent-
llegonbringt als von deutscher. Zwar der Notwendig¬
keit, in Böhmen zu einer Verständigung zu kommen,
verschließen sich auch die deutschen Parteien keineswegs.
Und diese Notwendigkeit beruht nicht nur etwa darauf,
vaß der Reichsrat , sondern nicht minder darauf , daß
der böhmische Landtag wieder arbeitsfähig gemacht
svird. Ist dieser doch infolge der Fehde zwischen den
Deutschen und den Tschechen seit dem 27. November
v. I . außer Betrieb , so daß in Böhmen wieder einmal
ohne Budget  regiert wird . Wenn aber die Deut¬
schen, die wahrlich hinreichend gezeigt haberr, daß sie
volles Verständnis für die Staatsnotwendigkeiten be¬
sitzen, trotzdem der Ausgleichsaktion des Grafen Thun
Mit starken Zweifeln und nicht ohne Mißtrauen oder
doch jedenfalls ohne Vertrauen entgegensetzen, so be¬
ruht das einmal daraus , daß die politische Vergangen¬
heit des Fürsten Thun und vor allem die Rolle, die er
bei den Prager Ausgleichsverhandlungen als Präsident
«es feudalen Großgrundbesitzes gespielt hat , ihn als
.'Ausgleichsstatthalter " nicht gerade sonderlich geeignet
erscheinen lassen und zweitens und vor allem darauf,

daß bei jenen wie bei allen früheren Ausgleichsver¬
handlungen die Tschechen eine Begehrlichkeit
an den Tag gelegt haben, welche eben jeden Ausgleich
der Gegensätze verhinderte.

Daß die Tschechen sich in dieser Beziehung g e -
ändert  haben sollten, für eine solche der ganzen
Charakteranlage dieses maßlos begehrlichen Volkes
widersprechende Annahme liegt kein Anzeichen vor,
sondern die teils hoffnungsvolle , teils aufreizende
Sprache , mit der die tschechische Presse die Mission des
„Vizekönigs von . Böhmen" begrüßt , deutet durchaus
ans das Gegenteil . Was aber den Standpunkt des
Grafen Thun betrifft , so spricht das , was bisher über
sein sogenanntes kleines Ausgleichsprogramm bekannt
geworden ist, wahrlich nicht dafür , daß er zu einem
Entgegenkommen gegen die berechtigten Forderungen
der Deutschen bereit ist. Dieses Programm besteht
darin , daß der böhmische Landtag , und zwar wie ver¬
lautet zum 15. September , einberusen werden und dann
alsbald , wie im Vorjahre , die nationalpolitische Dauer¬
kommission und die Steuerkommission berufen solle,
welch erstere abermals über die Änderung der Landes¬
ordnung , die nationale Einteilung des Landesaus¬
schusses und die Schaffung von drei Wahlkurien be¬
raten , während die Steuerkommission der immer drin¬
gender gewordenen Finanznot abhelfen soll. In diesem
Thunschen Programm fehlen nun zwei Punkte , die für
die Deutschen die Vorbedingung  einer Ver¬
ständigung mit den Tschechen bilden, nämlich die
iia t i olt a Ie Abgrenzung  und die Regelung des
S p r a chc ngebrauchs  bei den autonomen Behör¬
den. .̂ Es ist keine Vergeßlichkeit, wenn das Programm
so lückenhaft ist, denn die tschechische Presse hat bereits
auf der ganzen Linie gegen diese Forderungen mobil
gemacht, wobei sie sich die kindische Unterstellung leistet,
daß die nationale Abgrenzung „die Bildung einer rein
deutschen Provinz , welche die Brücke nach Deutschland
bilden soll", bezwecke. Derartige Verleumdungen wer¬
den sicherlich auch in den leitenden Kreisen der Donau¬
monarchie nicht ernst genomrnen. Um so mehr aber
muß man sich wundern , wenn der Ministerpräsident
Freiherr v. Gautsch und der Statthalter Graf Thun
sich durch das Geschrei der Tschechen insoweit einschllch-
tern lassen, daß ihr Ausgleichsprogramm von vor n-
h er ein als ein Versuch mit untauglichen
Mitteln  erscheinen muß . Man wird aber annehmen
dürfen , daß dis Herren Gautsch und Thun hiermit
nicht ihr letztes Wort in der Ausgleichsfrage gesprochen
haben, sonst wird die Reihe zu reden — und zwar deutsch
zu reden ! •— an den Deutschen Österreichs sein.

UoMsche Merstcht.
Marokk » darf tu Ayl„timißjrrt “ werden!
Der Bericht des jicutschen  Konsuls in

Tunis  für 1910 zeigt klar, welches Schicksal der deut¬
schen Industrie und dem deutschen Handel droht , wenn
etwa Marokko ganz in die Hände der Franzosen über¬

gehen würde. Weit entfernt nämlich, wie es in eng¬
lischen Kolonien der Fall ist, dem Handel aller Länder
freien Spielraum zu lassen, überspannen die Franzosen
das nationale Prinzip . In dem Bericht dös deutschen
Konsuls heißt es:

Mit dem gesamten n ich t fr an z ö si sch en Harw
del hat der deutsche die Schwierigkeit gemeinsam, daß!
alle Verwaltungen ihre Bedürfnisse an Materialien an
den Stellen kaufen, wo es die französischen  Ver¬
waltungen in Frankreich  tun . Nur ganz aus¬
nahmsweise wird davon abgewichen. Im allgemeinen'
herrscht eine unüberwindliche Abneigung vor, sich von
den französischen Lieferanten zu befreien. Es wirb
lieber das s chI e ch te r e und teure  Material ge¬
nommen, als daß man fremde Ware  bestellt . BeL
der neuen Eisenbahnanleihe ist geradezu vorgeschrieben,
daß nur französisches Material verwendet werden darf.
Dadurch ist ein großes Absatzgebiet in Tunis der frcm-
den Industrie verloren gegangen. Bei den großartigen
Arbeiten , die Frankreich dort durchzusühren hat , hat
nur die französische Industrie verdient.
Sie scheint es auch redlich ausgenutzt zu haben. Die
vorstehenden allgemeinen Bemerkungen ergänzt der,
Bericht durch zahlenmäßiges Material über die Ge-'
staltung des Wettbewerbes bei den hauptsächlich in Be¬
tracht kommenden Spezialartikeln . Es erhellt daraus,
wie die französischen Erzeugnissen zugestandenen Z o l I-
bevorzugungen der deutschen  Industrie auch
da, wo sie besonders leistungsfähig ist, die Absatz¬
möglichkeiten verkümmern.  Beim Import
elektrischer Maschinen war Frankreich mit 177 000
Franken , Deutschland nur mit 12 000 Franken be¬
teiligt ; an Induktionsapparaten für . elektrische
Maschinen kamen aus Frankreich für 150 000, aus
Deutschland nur für 6000 Franken : an Werkzeug¬
maschinen konnte Frankreich für 120000, Deutschlanb
nur für 9000 Franken liefern . Bei gewissen Metall-
arbeitern stellt sich der französische Anteil aus 271000,
der deutsche nur auf 3000 Franken ; bei Fahrrädern und
Teilen der französische Anteil aus 149000 , der deutsche
auf 4000 Franken . Eine ähnliche Zurückdrän-
gung der deutschen Konkurrenz  ergibt sich
bei Instrumenten aus -stahl , Schlössern, Hausgerät,
Eisenbahnwagen , Wäsche, Herrenkonfektion, Eisenbahn¬
material , Elevatoren , Kältemaschinen, Taschenmessern,
Scheren, Lampenartikeln usw. Bei Metallen , Garn,
Geweben, Stickereien, Kleidern , Maschinen und
Maschinenbestandteilen, Karosserien, Schiffsbestand¬
teilen , Dynamit und anderen Explosivstoffen geht die
Bevorzugung der französischen Herkunft so wert, daß
das französische Fabrikat überhaupt keinen
Zoll zu entrichten  hat , während Erzeug-
n i s s e deutscher  H e r kun f t einer schwere N
Zollbelastung unterliegen.  Wie drückend'
diese Zollbelastung ist, ergibt sich daraus , daß die Zoll¬
verwaltung im Jahre 1910 einen Betrag von fast fünf
Millionen Frank vereinnahmen konnte. Solche Zahlen
machen es verständlich,  daß die deutsche Industrie

FemÄrLmr.
Die Geschichte öe§ §onnLag§.

Von Br . Kurt Haack.
In einer Rede, dis er bei den Verhandlungen über die

Sonntagsgesetzgebung hielt, -erzählt Bismarck: „Ich war
Mrade an einem Sonntag zum erstenmal in meinem
Leben — ich glaube es war vor einigen 40 Jahren — in
England an das Land getreten und war froh, eine schlechte
Fahrt Überstauden zn haben, daß ich unwillkürlich ein Lied
pfiff — nicht sehr -laut — und ein Bekannter vom Schiff,
der mit mir ging, sagte mir etwas ängstlich: „Bitte, Herr,
pfeifen Sie nicht." Ich sagte: „Warum sollte ich nicht?
Ich bin vergnügt." — „Es ist -Sonntag ." Das war in
Hüll und er setzte mir mit Wohlgefallen auseinander, ich
liefe Gefahr, UnarmeHnilichkeiten zu erleben. Das hatte
kür mich die Folge, daß ich sofort an Bord ging und nach
einer anderen Gegend fuhr." Der Unterschied zwischen
deutscher und englischer Sonntagsseier ist durch diese Ge¬
schichte schlagend gekennzeichnet; bei uns -ein frohes Leben
Und Lebenlassen, ein Weiterwogen der Wochentagsarbeit
m tätiger Festesfreude; in England ein jäher Umschlag von
rastloser Bewegung in völlige Ruhe, ein imposantes Aus¬
setzen der handelnden Kräfte an dem einen Tag, der Zwang

Untätigkeit zu Ehren Gottes. Bismarck wollte Gott
d-aicken, daß wir nicht unter dem strengen Gesetz des eng¬
lischen Sonntags stehen; andere, so schon Maconlay, haben
diesen wahren Erholungstag gepriesen, dieses „Glück des
Mannes, der stch sechs Tage lang geplagt und gesorgt hat
UNd nun am siebenten wirklich einmal ruhen möchte."
Woher kommen aber nun diese schroffen Gegensätze in der

Feier des „Tags des Herrn"? Wie hat sich bei uns eine
ganz andere Auffassung vom Sonntag herausbUden können
als bei dem stammesverwandtm Britenvolke? Diese Frage
läßt sich nur aus der historischen Entwicklung des Sonn¬
tags in der christlichen Kirche beantworten, deren Folge¬
erscheinungen auch noch in unsere Gegenwart hineinragen.
In einem inhaltsreichen Buche „Sabbat und Sonntag " 'hat
der Bonner Kirchen,HistorikerProfessor Hans Meinhold die
Geschichte des Sonntags erzählt, uns die Entstehung und
Schicksale dieser der Menschheit gebliebenen „Erinuerung
an das Paradies " geschildert, deren Segnungen wir alle
dankbar genießen.

Der Vorgänger unseres Sonntags -ist der Sabbat der
Juden . -Schon die Babylonier teilten einen Monat, den
Elul , in siebentägige Abschnitte mit eignem Ruhetag am
siebenten Tage ; aber der altisra-elitische Sabbat scheint
vielmehr in dem Volk Moses ganz selbständig sich entwickelt
zu haben, und zwar zunächst als ein Fest des Mondgottes,
das am Volkno-ndstag gefeiert wurde. Aus dem Tage der
Freude und Erholung, der noch aus der heidnischen,
natnranbeienden Zeit Israels stammte, entwickelte sich dann
während der babylonischen Gefangenschaft ein dem Gott
Jahve geweihter Festtag, der der vollkommenen Ruhe und
Arbeitslosigkeit geweiht war. Die in Israel altheilige.
Zahl Sieben hatte schon die jüdische siebentägige Woche
geschaffen und als ihr letzter, sie krönender Abschluß er¬
schien nun der Sabbat , der jetzt auf ein unmittelbares Ge¬
bot Jahves zurückg-eführt wurde. Seit der schweren Ver¬
folgung der Juden durch den Syrerkönig Herodes Epi-
Phanes (169 v. Ehr.) wurde dann der Sabbat aus der
Seelennot des Volkes heraus zu dem „Wahrzeichen" des
Judentums gemacht, zu seinem köstlichsten Besitztum, durch
das es sich von dem Heidentum streng unterscheidet; da¬
mals entstanden auch die schroffen Vorschriften und Riten,
die den Tag durch Verzicht aus jede nicht unbedingt not¬

wendige Arbeit und durch Herstellung des Unentbehrlichen
in ungewöhnlicher Form auszeichnen sollten vor allen
anderen Tagen und allein in den Dienst Gottes stellen;
dieser Tag durste nur dem Gottesdienste geweiht sein.
Jesus hat den Sabbat nicht aufgehoben, aber seine An¬
schauung stellte sich doch in einen starken Gegensatz zu dem
-jüdischen Gesetz. Für die Pharisäer war der Ruhetag nur
um Jahves willen da ; die Menschen sollten ihn als
Leistung, als „gutes Werk" empfinden; für Jesus ist er,
eine von Gott geschenkte Wohltat, die wir in dankbarer
Verehrung genießen sollen; darum soll sich auch der Mensch,
nicht abhalten lassen, an diesem Tage Taten der Liebe und
Barmherzigkeit zu tun, denn gerade darin erweist er sich,
vor allem als frontin und Gott wohlgefällig.

Die ersten Christengemeinden, die ja hauptsächlich aus
Juden bestanden, haben mit vielen anderen jüdischen Ge¬
bräuchen den Sabbat in altgewoh-nt-er Form gehalten.
Paulus -erst, dem die Unvereinbarkeit von „Gesetz" und
„Evangelimn" zum gewaltigsten Erlebnis wurde, wandte
sich gegen das „knechtische Joch" des Sabbat ; doch ist zu
seiner Zeit eine andersartige Feier noch nicht sicher bezeugt.
Jedenfalls ging von dem großen Heidenapostel die Oppo¬
sition gegen den jüdischen Festtag aus und wir hören, daß
Paulus und die Seinen am ersten Tage der Woche, also
nicht mehr am letzten, beim Brotbrechen, d. h. bei einer
heiligen Handlung versammelt waren. In der ersten Hälfte
des zweiten christlichen Jahrhunderts ist dann der Sabbat
von den Anhängern Jesu vollständig aufg-egeben. Man
feiert nicht mehr den Sabbat , sondern „den Tag des
Herrn, an dem auch unser Leben aufgegangen ist", wie
Ignatius den Magnesiern schreibt. Um sich scharf von den
Juden zu sondem, wählte man einen anderen Dag, und
zwar den hMigften der Gemeinde, den „ersten nach dem
Sabbat ", an ,dem die Auferstehung des Herrn stattgeffmden
haben sollte, Auch der Feier selbst wurde ein anderer^
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(gegen die Tunisierung anderer Länder , die bisher dem
,'freien Wettbewerb offen standen, nachdrücklich¬
sten  P r o t e st erheben muß.

Hamburg und Marokko.
Nach den statistischen Tabellen für Hamburgs Ham

de! und Schiffahrt , die alljährlich im August von dem
handelsstatistischen Bureau in Hamburg heransgegeben
werden, ist die Ausfuhr über Hamburg nach Marokko
tn den letzten Jahren fortgesetzt gestiegen. Eine Über¬
sicht über die Entwicklung des Hamburgischen Handels
mit Marokko in den letzten Jahren bietet die folgende
Zusammenstellung:

Einfuhr aus Marokko Ausfuhr nach Marokko
Doppelztr. Wert in Mark Doppelztr. Wert in Mark

1907 . . 461047 11731 630 47 698 2 030 040
4908 . . 537 729 10 840 230 53 047 2 997 050
4909 . . 263 586 7 978 580 100 554 5 029 730
1910 . . 199 617 9 270 390 140 742 7 448 390

Die Hauptartikel der Einfuhr waren : Mandeln
2 676 MO M., Schafwolle 1 725 630 M., Ziegenfelle
777550 M., Gerste 713 860 M., Leinsaat 783 360 M.,
Bienenwachs 483 4M M., Weizen 423 456 M., Schaf,
und Lammfelle 332 000 M. Gummi 239300 M. Die
Hauptausfuhrartikel nach Marokko waren : Verbrauchs-
zucker 3 898 630 M ., Wollen- > und Halbwollenwaren
710 200 M., Geschütze und Geschützteste 410 000 M.,
Gewehre 271560 M., Patronen - und Geschoßteile
'410 000 M ., Eisenwaren 323 410 M., Tee 522 070 M .,
Maschinen 260 000 M.

Die Zunahme der Ehescheidungen.
Die Ehescheidungen in Preußen haben auch im

Jahre 1910 wieder z u g e n o m m e u, aber nicht so er¬
heblich wie^in den voraufgegangenen Jahren . Es find
nänrlich 9277 Ehen rechtskräftig geschieden gegen 9070
im Jahre 1909, 8366 im Jahre 1908, 7952 im Jahre
4907, 7539 im Jahre 1906 und 6924 im Jahre 1906.
; Während also im Jahre 1908 eine Steigerung um
'413 und im Jahre 1909 sogar eine solche um 705 er¬
folgt war , hat die Zunahme im Jahre 1910 nur 207
oder 2,3 v. H. betragen . Immerhin ist in den letzten
fünf Jähxen die Zahl der Ehescheidungen um 2353 oder
mehr als ein Drittel  g e st i e g e n. An der
Zunahme des letzten Jahres find allein  die S t ä d t e
beteiligt . Die Zunahme in den Städten allein beträgt
8,9 Hundertteile , während die Ehescheidungen auf dem
Lande sogar eine fast ebenso große Verminderung
zeigen. Die Zahl der Ehescheidungen wie auch ihre Zu¬
nahme läßt sich erst dann zutreffend beurteilen , wenn
man die Scheidungen zur Zahl der bestehenden Ehen
in Beziehung setzt. Danach haben auch im Verhältnis
zur Zahl der bestehenden Ehen die ,Ehescheidungen fast
durchgehends eine Zunahme erfahren : nur auf dem
Lande ist in den Jcchren 1906, 1908 und 1910 ein Rück¬
gang zu verzeichnen. Während im Jahre 1910 auf dem
Lande nur etwa jede 2000. Ehe gerichtlich gelöst wurde,
entfiel in den Städten  auf 463 — in den Groß¬
städten insbesondere auf je 310 und in Berlin sogar
schon auf 217 — Ehen eine Scheidung . Der Antrag auf
Scheidung der Ehe wurde vom Manne in 3586, von der
Frau in 5691 Fällen gestellt : Widerklage wurde von
der Frau 1702-, vom Manne 1705mal erhoben. Fast
die Hälfte aller Scheidungsurfachen (47,5
v. H.) bestand in Ehebruch, demnächst bei über zwei
Fünfteln (40,7 v. H.) in schwerer Verletzung der durch
die Ehe begründeten Pflichten oder ehrlosem oder un¬
sittlichem Verhalten . Was die Schuldfrage betrifft , so
wurden die Männer mit zusammen 63,8 v. H. fast
doppelt so oft als schuldiger Teil erklärt wie die
Frauen . Verhältnismäßig stark waren die Frauen
2m Ehebruch beteiligt , wobei sie dem Anteil der
Männer ziemlich nahekommen. Geisteskrankheit fin¬
den wir als Scheidungsursache bei den Frauen mehr
als doppelt so häufig wie bei den Männern . Auf dem *

Wiesbadener TrxgbLM»

Lands ^ist der Ehebruch mit noch nicht zwei Fünfteln
aller ^Scheidungsurfachen beträchtlich seltener als in
den Städten , der Anteil der Frauen jedoch, abweichend
vom Stadtgebiete , etwas größer als der der Männer.

Als durch das Bürgerliche Gesetzbuch die Zahl der
Ehescheidungsgründe beschränkt wurde, war man all-
Emein der Ansicht, die Scheidungen würden abnehmen.
Statt dessen̂ ist nach nur anfänglichem Rückgänge eine
sehr starke Steigerung eingetreten , hauptsächlich 'in¬
folge der Dehnbarkeit der relativen
S che i d u n g sg r ü n d e des § 1568 BGB ., nach dem
der eine Ehegatte auf Scheidung klagen kann, wenn
der andere durch schwere Verletzung der durch die Ehe
begründeten Pflichten oder durch ehrloses oder unsitt¬
liches Verhalten eine so tiefe Zerrüttung des ehelichen
Verhältnisses verschuldet hat , daß dem ' Ehegatten die
Fortsetzung der Ehe nicht zugemutet werden kann. Die
Gerichte sind geneigt, diese Bestimmung in möglichst
ausgedehntem Maße anzuwenden. Im übrigen ist
auch nicht zu leugnen , daß die neuere Gestaltung un¬
serer sozialen Verhältnisse einer allmählichen Steige¬
rung der Ehescheidungen sehr entgegenkommt.

DFAtsches Deich.
K Erhebungen des Landwirtschaftsministeriums Wer

die Futternot . Wie uns mitgetöilt wird , hat der Land¬
wirts chaftsminifter über die Futternot Erhebungen «durch
die LandwirtschaftKLammom angeordnet . Das Ergebnis
dieser Erhebungen , die augenblicklich überall im Gange
sind, ist darum noch nicht «abzuschätzen, weil erst der Aus¬
fall der Kartoffelemte abgewartet werden muß , der auf
das Ergebnis besondere:: Einfluß haben wird . Außerdem
kommt in Betracht , wie die Witternngsverhältniffe sich ge¬
stalten werden , von denen die Weideverhältnisse abhängig
werden . Die Möglichkeit, das Weh auf den Weiden zu
lassen, hat natürlich großen Einfluß ans die Futterverhält¬
nisse. Jedenfalls siird vom Ministerium die größtmöglichen
Maßnahmen zur Verminderung einer etwa eiutretenden
Futterirot getroffen worden . Alle in Betracht kommenden
Instanzen , die Landwirtschaftskammern , Genossenschaften,
Landräte usw . sind angewiesen worden , die geeigneten
Maßnahmen zur rechten Zeit zu treffen . Da die Maß¬
nahmen sehr von den örtlichen Verhältnissen abhängen , so
sind die Einzelheiten dem Ermessen der beauftragten Be¬
hörden anheim gegeben worden.

* Teuerungszulagen . Die Essener  Stadtverwaltung
wird bei der Stadtverordneten -Versammlnng die Be¬
willigung von Teuerungszulagen Kr die städtischen
Arbeiter und geringer besoldete Beamte beantragen.

* Zeitungsverkehr nrit Frankreich . Im Anschluß an
die Eingabe des Deutsch-Französischen Wirtschaftsveretas
betr . Z-eitangsabonnement im deutsch-sranzösischen Verkehr
hat auch der Verein Deutscher Zeitungsver¬
leger  dem Staatssekretär des Reichspostamtes durch eine
Eingabe die Bitte unterbreitet , der französischen Postver¬
waltung die Anregung zum Abschluß eines Übereinkom¬
mens über wechselseitiges Zeitangsabonnement zu geben,
damit der gegenwärtig unhaltbare Zustand in irgend
welcher Weife beseitigt würde . Der Verein legt dar . daß
bei selbst nur einmaliger täglicher Versendung nach Frank¬
reich das Jahresporto bei größeren Zeitungen 59 bis 60
Mark , bei mittleren und kleineren mindestens noch das
Doppelte des ASonnementspreises beträgt , daß dies ein
schweres Hindernis Kr die Verbreitung deutscher ■Zei¬
tungen in Frankreich und damit eine Ursache direkter und
indirekter , materieller .sowie ideeller Verluste sei.

* über eine bnreaukratische Musterleiftung auf der
Eisenbahn wird dem „Düsseldorfer Generalanzeiger " ge¬
schrieben: „Ms der vollbesetzte letzte Zug von ERn in der
Nacht von Sonntag aus Montag in Benrath hielt , flieg
dort eine große Gesellschaft aus Düsseldorf ein . Einige
Herren und Damen fanden in der 3. Klasse keinen Platz
mehr und stiegen in ein Abteil 2. Klasse. Von einem
Stationsbeamten war der Vorfall bemerkt worden ; in der
nächster: Station Neisholz wurden die Personalien sestge-

Fögensätzlicher Sinn verliehen ; kein Tag des Ruhmes,
wndern ein Tag der Freude , nicht die Enthaltung von der
Arbeit sollte das Wichtigste sein, sondern der Gottesdienst.
Für die altchristlichen Gemeinden war so ihr „Tag des
Herrn " eine tatsächliche Loslösung vom Gesetz und er be-
zeichnete ihnen „den Anfang einer anderen Welt ", eines
neuen Zeitalters , wie im BarnabasbÄese gesagt wird ; er
war rasch zu etwas vom Sabbat völlig Verschied enem ge¬
worden . Dagegen behielt «man die jüdische Woche bei
und cberr-salls die Zählung der Wochentage ; der christliche
Feiertag fiel auf den „ersten nach dem Sabbat ". Reben
der jüdischen Woche bestand damals im Römerreiche die
siebentägige Planctenwoche , in «der jeder Tag dem Einfluß
estres «der sieben Planeten unterstellt war , ein Erbstück der
«Babylonier und Ägypter an den Hellenismus . Der Name
des ersten Tages «dieser Woche war der „dies solis ", der
Festtag der «Sonne , wie er in kaiserlichen Erlassen genannt
wird , denn «die Verehrung «des wichtigsten Himmelsgestirns
war im dritten Jahrhundert zu einer Art Reichsreligion
geworden . Als dann etwa um 390 n. Ehr . die jüdisch-
christliche«mit der Planetenwoche zu eins verschmolzen war,
nahmen auch die Kirchenlehrer für ihren „Tag des Herrn"
die Bezeichnung „Sonntag " an , denn an diesem Tage war
ja Christus , «die „Sonne der Gerechtigkeit", leuchtend ans
der Nacht des Grabes aufgestiegen.

Für die frühchristliche Kirche war der Sonntag uni
der Tag der Gemeindefeier . Wie Lrigtncs sagt , bedurfte
der vollkommene Christ seiner gar nicht, „«denn er lobe alle¬
zeit in «den Worten und Werken und Gedanken des Herrn,
feiere somit beständig Sonntag ". Aber bald wurde doch
«in Verbot der Werktagsarbeit notwendig , damit nicht
der Lärm des Kampfes ums tägliche Brot die stille Feier
störe, «damit die abhängigen Leute nicht durch strenge Herren
von der Andacht ferngehalten würden . Als das Christen¬
tum Weltreligiou wurde , kam auch das erste Sonntagsge,
setz «am 7. März 321. Konstantin verbot darin der städtischen
Bevölkerung die Arbeit an «diesem Ruhetage überhaupt,
während dem Landmanne wegen seiner Abhängigkeit vom
Wetter mehr Freiheit gelassen wurde ; dieser staatliche
Somitagszwang erfuhr durch die späteren Kaiser strenge

Verschärfungen , doch hielten die Kirchenlehrer Sabbat und
Sonntag noch scharf auseinander , betonten , daß das Ein-
stelleü der Arbeit nur um des Gottesdienstes willen ge¬
schehe. In der „«dunkelsten Zeit der Kirche", im frühen
Mittelalter drang aber «dann die Ansicht durch, daß der
Sonntag der „christliche Sabbat " fei und jede Arbeit eine
Todsünde . Das Konzil zu Macon (538) belogt den, der
den Dag des Herrn durch irgendwelche Arbeit entweihe,
mit den schwersten Strafen ; eine spätere Synode , die zu
Cognac , erlaubt nur den Gang zum Gottesdienst , zu
Kranken und zum Begräbnis , schließt sich also ganz an die
Sabbatverbote an . Von der göttlichen Bestrafung de>r
«Sonntagsschänder woiß Gregor von Tours und nach ihm
manch anderer mittelalterliche Moralist die schaurigsten
Dinge zu berichten . Dem Übeltäter krampsen sich die
Finger um «das Werkzeug in einer schrecklichen Starre zu¬
sammen , die Nägel wachsen ins Fleisch, er fault bei leben¬
digem Leibe, und nur durch ernstes Beten und Fasten kann
er es dahin bringen , daß ihm Gott nach Jahren verzeiht;
bleibt er verstockt, dann muß er das Instrument seiner
Sünde bis zu«m jüngsten Tage umklammert halten . Ilm
die wilden Franken und Sachsen zu einem geregelten
Gottesdienst zu zwingen , war es wohl notwendig , daß das
Verbot der Sonntagsarbeit als göttlicher Befehl hingestellt
wurde , wie dies Karl der Große tat ; immer wieder aber
suchte man im späteren Mittelalter in einer freieren Fassung
des Verbotes den christlichen Charakter zu betonen.

In konsequenter Form tat dies Luther ; er stellte sich
wieder auf den Standpunkt des Origines , daß der wahr¬
hafte Fromme keines Sonntags bedürfe ; jeder Tag des
Lebens , «den Gott ihm schenkte, sei ihm Festtag . Aber der
Sonntag sei notwendig , „erstlich um leiblicher Ursach und
Notdurst willen , welche «die Natur lehret und fordert , für
den «gemeinen Hausen Knecht und Mägde , so die ganze
Woche ihrer Arbeit und Gewerbe «gewartet , daß sie sich auch
einen Tag einziohm , zu ruhen und zu ersticken ", und
„darnach allermeist darum , daß man «an «solchen Ruhetagen
Raum und Zeit nehme, Gottes «dienst zu warten ." Eine
gleich freie Auffassung vertraten Melanchthon und Calvin,
aber die strenge Trennung des Sonntags vom «Sabbat
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stellt und die Börsen um einige Mark erleichtert . Während
dieser Viertelstunde wartete der Zug aus die Missetäter
und kam natürlich mit großer Verspätung in Düsseldorf
an . Es war mittlerweile %8 Uhr nachts geworden und,
der Hauptbahnhos verödet . Alle Türen waren geschlossen;
man hatte im Hauptbahnhof den Zug einfach vergessen.
Erst nach längerer Zeit wurden die Passagiere «des Zuges
aus ihrer Quarantäne entlassen."

* Die königstreue Gesinnung der Arckisemiten und
Bümdler, die sich so gern als die «Erbpächter des rnonar-
chischon Gedankens aufspielen , zeitigt bisweilen sonder¬
bare Erscheinungen . Sobald der Kaiser etwas sagt oder
tut , was diesen Stützen des Throns nicht genehm ist, so
werden «gegen ihn Angriffe gerichtet, wie sie in solch ge¬
hässigen Formen in keinen Blattern «irgend einer anderen
Partei zu finden sind. Die „Thüringische Landesztg .",
das Haüptorgan der thüringischen Bündler und Antisc-
mitien, «schreibt:

„Es hat keinen Zweck, die Tatsache unerwähnt zu lassen,
daß es auch diesmal der Kaiser  gewesen sein soll und
ziemlich fraglos auch in Wirklichkeit gewesen ist. dem man
diese traurige Politik , den jammervollen  vor¬
läufigen Abschluß der deutsch-französischen Marokkoverhand¬
lungen, verdankt. . . . In den Besten droht allmählich die
Hoffnung zu ersterben,  daß die Dinge unter der
Regr-crung des j -etzigen Kaisers noch einmal an -«
ders  werden könnten, daß noch einmal Mannhaft : - -
keit,  schlichter Geradsinn und Ablehnung alles
volkstümlicher : Wesens an unseren oberen
Stellen  die Ideale werden könnten, aus denen sich dir
deutsche Tat baut ."

* An Reichsmünzen wurden geprägt im Monat August
für 6 026 490 M . Doppelkronen , 1449513 M . Dreimarkstücke,
511768 M . FünsziMennigstücke , 25 OOO M . FiünfirW
zwanziMenniigstÄcke, 449021.60 M . Zchchsenn/Mlcke,
107011.40 M . Fünfpserrntgstücke, 66623 .12 M . Zweipftnnig-
stücke, 110450.39 M . Einpfennigstücke.

* Die Auswanderung über Bremen betrug im August
14203 Personen gegen 13 390, bezw. 12238 Personen in
den beiden Vorjahren , von Januar bis August 89 035 gegen
131146, bezw . 112809 Personen.

* 3. Internationaler Kongreß für Säuglingsschuh
Der 3. Internationale Kongreß für «Säuglingsschutz wird
in der kommenden Woche feine Sitzunger : in Berlin be¬
ginnen . Es haben bis jetzt 30 ausländische Staaten amt¬
liche Delegierte angemeldet . Es steht eine Zusammeickunft
der hervorragendsten Männer und Frauen , die sich mit
Säuglingsfchutz und « Mutter -fiivforge befassen, aus allen
Teilen «der Welt in Aussicht. Zwei Staaten , Italien und
Rumänien , h«aben zu ihren Vertretern auf dem Kongreß
Frauen  benannt . Der Eröffnungssitzung wird die
Kaiserin , als Protcftorin des Kongresses, persönlich bei¬
wohnen.

* Der 21. Verbandstag des Verbandes mittlere«
Reichspost- und TelegraplM -Beamten wird am 11. bis
13. September in Berlin im „Lehrerveretashans " abge-
haltm werden . Der Verband , der Mar im letzten Jahre
noch mit «den Sonderbestrcbungen einzelner in ihm ver¬
einigten Beamtengruppen zu kämpfen hatte , steht trotzdem
fest und unerschüttert «da als eine der größten« und ange¬
sehensten Beamtenorganif «ation «en. Er zählt 89533 Mit¬
glieder und davon sind in der kurzen Zeit von Januar bis
August 1911 allein 1733 neu htazugeko«mmm , er besitzt ein
Vermögen von über 2,1 Millionen Mark . Fast 350000 M.
Sterbegelder und Unterstützungen konnte er in den letzten
5 Jahren aus freiwilligen und Pflichtbeiträgen an not-
leidende Mitglieder und an Witwen unö> Waisen verstor¬
bener Mitglieder verteilen . Auch der bevorstehende Ver-
baudstag wird sich in der Hauptsache mit kulturellen und
sozialen Fragen zu beschäftigen haben.

sh. Sozialdemokratischer Parteitag . Im Gewerkschaftshau!
zu Jena begannen Donnerstagabend mit einer Vorkonferenz
die Verhandlungen der diesjährigen Tagung der sozial¬
demokratischen Frauen Deutschlands,  zu der
alle bekannteren Führermnen der proletarischen Frauenbe¬
wegung, meist in roten Blusen, hier eingctraffen sind. Neben
Klara Zeckin, der Vorsitzenden der sozialistischen Frauen-
konferenr und Herausgeberin des proletarischen Frau -ublattes
„Die Gleichheit" , siebt man Frau Rosa Luxemburg, Fräulein
Ottilie Bader , die „Vertrauensperson der sozialistischenFrauen
Berlins ". Luise Zieh (Hamburg) , Linchen Baumann (Altona),
Frau Klara Wehl, die Gattin des sozialistischen Berliner

wurde doch weder in der lutherischen noch in der ' refor¬
mierten Kirche dnrchgciführt, «da «die Prediger von der
Sonntagssoicr und den christlichen Pflichte :: stets im An¬
schluß an die Sabbatheiligung , wie sie in den zehn Ge¬
boten befohlen war , sprachen, also vom jüdischen «Sabbat
«ausgiugen. So taucht schon unter «den nächsten Schülem
Calvins wieder die alte Anschauung ans , «daß der Sonn¬
tag nichts anderes sei als der christliche Sabbat . Beson¬
ders die englischen Puritaner setzten sich mit fanatischem
Eifer für diese Lehre ein, und als Karl I . «ein von seinem
Vorgänger erlassenes Edikt , «das «dom Volk gewisse Sorm-
tagsvergnügungen gestattete , erneuerte , wurde ihm dies
noch in dem mit seinem Todesurteil endenden Prozeß als
eine seiner größten Sünde :: vor«g«ehalten . In seiner Streit¬
schrift „Der Tag des Herrn " machte sich Milton znm Ver¬
fechter dieser Ideen , die sich dann in England bis auf den
heutigen Dag erhalten haben . Freilich waren es im 19.
Jahrhundert «daneben auch menschenfreundlich soziale Er¬
wägungen , «die Kr den so hart «angestrengten Arbeiter
wenigstons einen Tag völliger Ruhe forderten.

Die Frage nach «der rechten SonntagshMigung führte
tat 17. Jahrhundert überhaupt zu erbitterten Kämpfen , vor
allem in Holland , aber «auch in Deutschland , wo die pie-
tistrschen Kreise Kr die Durchführung der strengen , von
Gott gebot-enon «Sonntagsruhe eintreten . Fan «d«doch sogar
die eirglische Sekte der Sabbatarier , die statt «des „Oster¬
sonntags " den jüdischen «Samstag als Dag des Herrn ern-
setzte, einen deutschen Propheten in dem Nürnberger Bar¬
bier Tennhart und eine große Anhängerschar , «die noch heute
nicht erloschen ist. Doch ist es bei uns nicht zu einer rigo¬
rosen Durchführung der Sonntagsruhe gekommen, obwohl
die Theologen stets von neuem dafür «eintraten . Die von
Luther ausgehende freiere Anschauung hatte zu tiefe Wur¬
zeln im Volksglauben «gefaßt . Immerhin gewannen in
der 1892 vom Handolsminister von Berlepsch aus gearbei¬
teten allgemeinen Sonntagsordnung die strengeren früher
von Kleist-Retzow und Wind-thorst gegen Bismarck vertei¬
digten Forderungen eingehende Berücksichtigung. Aber
trotzdem ist der «deutsche Sonntag «doch heute nicht nur ein
„Dag des Herrn ", sondern auch ein „Tag der Freude ".!
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.̂ tladtverordneten, die. „Genossin" Mauerer als Vertreterin
ver Münchener und die „Genossin" Nowagrotzki als Vertreterin

Königsberger sozialistischen Frauen , Eine ganze Anzahl
orotetarischer Frauenvertreterinnen ist auch aus Rheinland,
Westfalens Bayern , Württemberg und Baden erschienen. Den
Karteivorstand vertritt der Reichstagsabgeordnete Molkenbuhr,
M dtesjährige sozialistische Frauenkonferenz ist die sechste
Zeter Art , und es ist nicht zu leugnen, daß unter der ener-
Ucheu Leitung Klara Zetkins, deren Steckenvferd eine selbst-
Mdlge sozialistische Frauenbewegung im Gegensatz zu den
Bestrebungen des Parteivorstandes auf Eingliederung der
»rauen in die bestehenden sozialistischen Organisationen ist, die
^etoegnng große Fortschritte gemacht hat. Die Zahl der
Mraldemokratisch organisierten Frauen stieg nach dem vor-
M «rden Geschäftsbericht im letzten Jahre von 82 642 au
•a « 93, also um rund 25 000. Nur in einem Bezirk ist die

her weiblichen Parteimitglieder zurückgegangen, und zwar
K Cassel von 133 auf 58. Der Parteivorstand unterstützt alle
nrbelten der Konferenz, um die Ideen des Sozialismus den
vMetarffcyen Frauenmassrn nahe zu bringen. Im ver-
lschsenm Jahr war es zunächst die Lebensmittelverteuerung,
^besondere die hohen Fleischpreise, die den Vorstand veran-
mtzten, eine allgemeine Agitation unter den Frauen anzu-
^egen. Einem Wunsche der Internationalen Frauenkonferenz
W Kopenhagen folgend, arrangierte die Partei am 19, Marz
ven ersten sozialdemokratischen Frauentag , der eine Kund-
Mung für das Frauenwahlrecht bildete und eine wirksame
Forderung durch die Generalkommission erhielt. Kinder-
J-9 Ufci  o nt «i i f f i o it e n wurden in 135 Orten geschaffen.
Pif hätten an manchem Orte weit mehr Gesetzesübertretungen
Ibstgestellt, als die Polizei und die Gewerbeinspektion zu
Mrm -m . Trotzdem werde ihre Tätigkeit nur im württem
^rgrschen Fabrikinspektionsbericht vom Jahre 1909 lobend er
Mont . ^ Das Frauenorgan „Die Gleichheit" erzielte bei
<6 388 M. Einnahmen und 6A147 M. Ausgaben einen über
Miß von 13 240 M. Die Zahl der Abonnenten stieg von
P000 im Jahre 1909 auf 94 500 im Juli 1911. — Auf der
Mgesoxpmmg der diesjährigen Konferenz, deren zweitägige
enatungen dem allgemeinen Parteitag voraufgehen, steht
Men der Erörterung des Geschäftsberichts das Thema „Die
Krauen und die Reichstagswahlen"  und das

dema „Dte Frauen und die G em e ind e p ol i tik ". Da
iteressieren1' . . " ' "
s mit Mu

zf" erauglingsfüri - -- - - - -
j6on den Berliner „Genossinnen" wird insbesondere eine Agi-
Mron gegen den Vorentwurf zum Strafgesetzbuch, ferner eine
N °MssPmhme «um Kinderschutz und zur Mutter - und Säug-
Mgsfstxwrge hxxfclngt. Zur Mutter - und Säuglingsfürsorge

tzvrd verlangt : 1. Ausdehnung der Krankenversicherung auf
ncW. ..?^Ebe :tenden Frauen sowie auf alle Frauen , deren
»amuienemkommen 5000 M. nickt übersteigt, 2. Obligatorische
hÄFSP , einer Schwangeven-Unterstutzung auf die Dauer

on  8 Wochen, 3. Freie obligatorische Gewährung der Heb
Mun/ndwnste und freie ärztliche Behandlung der Schwanger
'chaftsbeschwerden. 4, Obligatorische Gewährung der Wöchne
Wnenunterstutzung für 8 Wochen. 5, Die Schwangeren- und
Wochnerrnnenunterstützung ist den Arbeiterinnen in der Höhe

bersrcherten lchhnes den übrigen Frauen in der Höhe des
Mischnrttlichen Tagelohncs für weibliche Arbeiter zu ge¬
wahren. 6, Obligatorische Gewährung eines Stillgeldes für

26 Wochen in der Höhe des Krankengeldes für
Me versicherten Mutter , die ihr Kind stillen, 7, Bereinheit-
der VersicherEn"" ^ ^ " und volles Selbstverwaltungsrech»
Br*. * /our Beschränkung der Reisetätigkeit der beamteten Tier»

nach der, „Nordd, Allg. Ztg .", der preußische Land-
starkverscuchten Gebieten die in 8 57 a

<Y»r duudesratsmstruktion vorgesehene Bestimmung wieder zu-
Wassen, nach der, wenn in einer Gemeinde der Ausbruch der

«kufnfeuc &e durch das Gutachten des beamteten
Tierarztes festgestellt rst. , dre Polizeibehörde auf die Anzeige
Mer Seuchenausbruche m dem Seuchenorte selbst oder in

llOT0egeni sofort die erforderlichen Schutzmaßregeln an-
b°- °°-

Heer»,nrd Flotte.
. Kraftwagenboote im Kaisermanöver. In den d°es-
Mritzen Kaiserinanövern werden u. a. auch einige Krast-
wagestboote auf ihre Kriegsbrauchbarkeit geprüft. Es ist
enr^Fahrzeug, das durch seine genchle Konstruktion zu
Wasser und zu Lande hervorragende Dienste leistet. Es
TOt die Eigenschaften des AutomohAs wie auch des Motor-
dootes. Besonders werwo« wird es sich im Aufklärunas-
menst in den Fällen verwendM lassen, in denen Kavallerie
lnfolge eines ungünstigen, wasserreichen Terrains versagen
Muß. — Auch als Begleitfahrzmg des Trains ist es beim
Bau von Brücken zu verwenden. Den Trnppenkörpern,
me aus dem Marsche bei überschreiten des Flusses keinerlü
Aufenthalt durch den schnellen Bau der Brücken zu erleiden
staben, folgt das Krastivagenboot nach dem ebenso schnellen
Brückenabbruchwieder. Auch beim schnellen Transport
von Proviant , Munition sowie als „fliegende" Ambulanz
wind es^verwendet werden. Die erzielten Resultate wer-
mn bestimmend ans die eventuelle spätere Einführung der
Kvaftwageüboote als cibligatorischc Hilfsmittel wirken.

Deutsche Kol»»ren.
Der Handel Kameruns. Eine immerhin bemerkenswerte

Zunahme des Handels witd aus Kamerun gemeldet. Er
hat im Etatsjahr 1910, dessen statistische Znfammenstellun-
Sen nunmehr abgeschlossen sind, eine Gesamtstei-geMnq um
12,2 Millionen Mark erfahren.

Ausland.
ÄKevreich - Ungarn.

Erhöhung der böhinischen Bierpreise. Die Prager
Brauereien beschlossen, die Prüfe für gewöhnliche Biere
um 2.40 Kronen und für Pilsener Bier um 3 Kronen ab
1. Januar n. I . zu erhöhen.

OliirlscL
Deutsche Marineoffiziere für die Flotte. Die „Times"

Meldet aus Konstantinopel, daß die türkische Regierung sich
an das Deuffche Reich gewandt habe mit der Bitte, ihr
einen Flotteickapttän zu stellen, der imstande wäre, eine
Torpedobootsiflottille  zu befehligen. Ferner
wünscht die Türkei einen Marineingentenr,  der in
der Lage ist, Turbinen zu installieren.

Vexste » .
Rußlands Rolle bei der verunglückten Gegenrevolution.

Das „Reuiersche Bureau" meldet aus Teheran, Sardar
Arschad habe am Abend vor seiner Hinrichtung beiläufig ge¬
äußert, er und der frühere Schah Mohammed Ali hätten bei
zwei Gelegenheiien mit dem russischen Botschafter
in Wien  Besprechungen gehabt. Der Botschafter erWärte
aus die Frage, ob Rußland die Rückkehr Mohammed Alis
nach Persien begünstigen würde, Rußland und England
hÄten sich gegenseitig verpflichtet, sich in die inneren An¬
gelegenheiten Persiens nicht einznmischen. Rußland könne
deshalb weder eine finanzielle, noch anderweitige Bechilse
leiüerr: aber wenn Mohammed M versuchen sollte, den

Thron wiederzugowinnen, würde Rußland sich neutral
verhalten und die Aussührung dieses Plans nicht hin¬
dern.  Ans die Frage, wie der Transport der Kanonen für
den ehemaligen Schah durch Rußland bewerfftelligt worden
sei, erwiderte Arschad, die Geschütze HMen die Zollschranken
als Mineralwasser  deklariert passiert.

Gstasten.
Die Weltausstellung in Tokio 1917. Die „Korresp. des

äußersten Ostens" mmdet ans Tokio: Die Stadt TMo hat
für die internationale Weltausstellung, die im Jahre 1817
staiffinden soll, 7 Millionen Uen bewilligt.

Uevernigts Siaaten.
Die Inseln in der Panamabucht. Die Vereinigten

Staaten Haben vier in der Panarnabucht liegende kleine
Inseln angekanft. Die Verhandlungen hierüber haben
3 Jahre geschwebt.

Luftfahrt.
Der Kaiser und der Besuch der „Schwaben". Wie an

zuständiger Stelle mitgetefit wird, hat der Kaiser  aus
Anlaß des Besuchs des Luftschiffs „Schivaben" in Pots-
dani einen Besuch des Luftschiffs und des Lusffchiffhasens
zngesagt. Es ist darum zweifelhaft, ob die „Schwaben"
vor der Landung in Potsdam eine Kreuzfahrt über Berlin
nrachen wird, da durch die Zusage des Kaisers die Be¬
stimmungen üü-er die Fahrt ganz von den Dispositionen des
Kaisers abhängen. Der Besuch des Kaisers hätte am Sams¬
tag zu erfolgen. In diesem Falle würde die „Schwaben"
sofort nach Potsdam zur Vorstellung vor dem Kaiser und
erst am Samstagnachmittag noch Berlin kommen. Es muhte
überhaupt eine Verschiebung des Termins der Berlin -Fahrt
von Freitag auf Samstag stattfinden, da in Gotha so zahl¬
reiche Anmeldungen zu Paffagiersahrten erfolgten, daß die
Berlinreise am Freitag unmöglich geworden ist. Insbe¬
sondere findet am Freitag eine größere Rundfahrt statt, an
der auch der Herzog von Coburg-Gotha teilnehmen wird.
Auch an der Fahrt von Gotha nach Berlin wird voraus¬
sichtlich der Herzog teilnehmen. Fernerhin besteht die Hoff¬
nung, daß auch der Kronprinz  nach Gotha kommt, um
gleickrfalls  die Fahrt von Gotha nach Berlin im
„Zeppelin"-Luftschtff mitzumachen. Unter anderen Persön¬
lichkeiten, die an der Reise teilnehmen, sei noch Admiral
Holilmann  erwähnt . Nach diesen veränderten Dis¬
positionen ist auch über die Dauer des Aufenthalts des
Luftschiffs„ Schwaben" in Berlin noch nichts Bestimmtes
mitznteilen. Es ist wahrscheinlich, daß die „Schwaben",
gutes Wetter vorausgesetzt, sogar mehrere Tage hier bleiben
wird. Aber auch dieser Umstand hängt noch von den Be¬
stimmungen des Kaisers ab.

Deutscher Plurrertag.
sft. Eisenach, 7. Septsmber.

Nach einem Festgottesdienst aus der Wartburg wurde
der Deutsche Pfarrertag in seiner zweiten und letzten
Hauptversammlung zunächst von den Vett'retern der kirch¬
lichen und städtischen Behörden begrüßt. Hierauf erstattete
der Vetzbandsvorsttzende, Dekan Deißmann (Eubach) den
Jahresbericht, wobei er einen Blick aus die Gesamtlage der
evangelffchen Kirche in Deutschland warf und als allge-
meiiten Eindruck konstatierte, daß diese Lage zurzeit eine
ungemein ernste sei. Er führte aus : Immer mehr Er¬
scheinungen im Leben des Staates , der Gemeinden, der
Gesellschaft weisen darauf hin, Laß man, wie auf stille Ab¬
rede hin, bestrebt scheint, kirchliche Einflüsse, kirchliche und
pfarramÄche Mitarbeit nach Möglichkeit auszuschalten,
zurückzudrüngen— -gerade die EntwiMrng der staatlich
angeregten Jugendpflege in Preußen dürfte nach dieser
Säfte hin in der Praxis noch manche Erfahrung machen
lassen. Man will auch aus das religiöse und kirchliche
Empfinden je länger je weniger Rücksicht nehmen, das
haben gleichfalls Erfahrungen des letzten Jahres gezeigt.
Wir gelben gerne zu, d-aß die modernen LelbensbeidiuMN-
gen auf Manchen Gebieten ganz von selber - zu einer
freieren, weitherzigeren Auffassung drängen, wie sie sich
in den kleineren Verhältnissen früherer Zeiten ebenso selb'st-
verstätMich nicht bilden konnten. Mit darauf einznwirken,
daß in diesem Prozeß der Umgestaltung so vieler An¬
schauungen und Auffassungen das Unveräußerliche an
religiösem nnld sittlichem Gehalt, Besitz, Empfinden, nicht
verloren gehe, daß es unserem christlichen Volke ungeachtet
aller unvermeidlichen inneren und äußeren Weiterentwick¬
lungen erhalten bleibe, muß aber in besonderem Maße als
Aufgabe der Pfarrer und ihrer Orgiattfationen gelten.
Ernst und drohend aber lastet ans uns mehr als seit langen
Jahren wieder der Kampf der Geister, der Meinungen und
Richtungen in den eigenen Reihen, der sich an dem vielge¬
nannten Einzelfall von Cöln (I >a t h o) in den letzten
Monaten dieses Jahres mit besonderer Schärfe entzündet
hat und von da aus weitere Kreise zu ziehen droht. Hier
ist es nicht mehr nur eine preußische Angelegenheit — hier
werden sämtliche deuffche Landesffrchen berührt. Der
Redner beschäftigte sich sodann mit den bekannten im
„Türmer" erschienenen Angriffen gegen Me Pfarrervere'inc,
denen dort nachgesagt wurde, daß sie lediglich Petitions-
Wrme um Aufbesserung der Pfarrerbesoldungen arrangier¬
ten und durch ihre ewigen Betteleien bei -dem Staat die
Abhängigkeit der Kirche von: Staat immer mehr befestigten
und eine Gesundung der Kirche aufhielten. Nur völlige
Unkenntnis könne den deutschen Piarrervereinen derartiges
nachsagen. (Beifall.) Denn in Wirklichkeit hatten sie sich mit
allen wichtigen Tagesstagen und nur ganz vorübergehend
mit der Gehaltssrage bffaßt. So habe u. a. in Sachen
der Festlegrmg des Osterfestes, die sich bereits zu dem Ge¬
danken -einer voWändigen Kalenderreform auswuchs, der
VerbaNdsvorsitzende mit dem Vorsitzenden des Evange¬
lischen Kirchenausschusscs-, Exzellenz D. Voigts (Berlin),
Fühlung genommen, desgleichen mit dem Referenten der
einschlägigen Reichstagskommission, Direktor Lic. Ever-
ling. Die praktiische Lösung des Problems liege zurzeit
noch in ansehnlicher Ferne, der Verband habe vorerst ge¬
tan, was er konnte und könne die weitere Entwicklung ab-
warten . Der Redner behandelte dann die weiteren Arbeiten
des Verbandes. — Der Jahresbericht wurde narb krrrzer
Debatte genehmigt und es Mate ein Referat des Marrers
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D. Th. Koch (Untevbalzheim) über das Thema „Warum
soll sich die religiöse Volkskunst in den praktischen Dienst
der Kirche stellen?" — Im Anschluß daran sprach Wunder¬
lich (Berlin) über „Die Sevbständigmachung der Bezirks-
gemiein -des, c-.ne Vorbedingung der Gemeindepshtge
und GemÄnÄebelebung". Der Redner legte eine Reihe von
Leitsätzen vor, in welchenu. a. aus-g-esühtt wird, daß mit
der Forderung der Selbständigmachung der Bezärrsge»
meinde keine ZertrüMmemng der Volkskirche beaibsichttgt
sei, im Gegenteil könnte dadurch an der Erneuerung der
Vottskirche gearbeitet werden. Es sei auch keine Lösung
von der Landeskirche beabsichtigt und keine -Kollision mit-
der Inneren Mission. Es bleibt für diese noch genug Arbeit
reserviert und indem die Bezirksgemeindeeinen Teil der
Arbeit übernehmen würde, würden der Inneren Mssion
Kräfte und Mittel zu intensiverer Bttätigung frei. Die
selbständige Beztrksgemeindewürde in seelsorgerischer und
sozialer Arbeit unter Mchrung der kirchlichen Gemeinldv-
organe die Gemeindernitglieder zu einem lebendigen
Glaubensleben bringen. Ein solches Ideal ist nur durch seWst-
ständige Bezirksgemeinden zu erreichen. Eine Bezi-tksg«-
meinde dürfte eine Seelenzahl von höchstens 5000 nicht
überschreiten. Es würden die Soefforgerstellen und Me
entsprechenden Gotteshäuser nicht aus der Erde zu stampfen
sein. W -er deshalb dürfe man die Bestrebungen nach SolVst-
stärldi'gmachnng der Bezittsgemeinde nicht unbeachtet zu-
gründe gehen lassen. (Lebhafter Beifall.) Man schaffe durch
Selbständ-iMrachnng der Bezirksgemeinden sine Vorbe¬
dingung der GLmeindepslege und Gemeindebelebnng. —
Damit waren die Beratungen des Deutschen Pfarrertages
beendet. Nach etnem Festessen wnüde ein gemeinsamer
Ausflug unternoinmen. Abends fand eine zwangslose Ver¬
sammlung der Festgäste statt. Ausflüge schließen sich an.

Aus §UM  rmd Karrd.
Wiesbadener Uachrrchterr.

Der Luisenplatz als Sportplatz.
Es ist kein neues Thema, das besprochen werden soll.

Das „Wiesbadener Da-gblatt" hat verschiedentttch schon die
auf diesem Platz herrschenden Verhältnisse einer Be¬
sprechung unterzogen, aber gebessert haben sich die Zustände
bislang noch nicht. Nach wie vor wird der Platz weniger
als Ŝpielplatz benutzt, als welcher-er eigentlich nur zu einer
geringen Zeit des Tages für kleinere Kinder zur Ver-
Dgung steht, sondern er dient in der Hauptsache außerhalb
der Schnlpansen als Sportplatz fiir halbwüchsige Bengel
und eine Rotte Tagediebe, die den weiten und schönen
Platz anscheinend als ihr Eigentum ansehen und ihn für
Passanten oder unsere gesittete Jugend beinahe dom Ver¬
kehr entziehen. Da wird in der wildesten und rücksichts¬
losesten Weise Fußball gespielt, es werden Kämpfe und
RäNberMachten geschlagen, die mit einem gewaltigen
Aufwand -von Lnngettkrast vor sich gehen und bei welchen
die Kinder, die .zufällig noch auf dem Platze anwesend sind
und ihren harmlosen und unschuldigen Spielchen obliegen
wollen, oft in bedauernswerter Weise in Mitleidenschaft
gezogen wetden. Die Anwohner haben sich über dieses
Treiben schon mehrfach beschwert, ohne daß es genützt hätte.
Die lästigste und gefährlichste Verwendung findet der Platz
aber durch junge Burschen, die daraus die Künste des Rad¬
fahrens erlernen wollen und dabei die Fußgänger, die
schließlich doch auch einiges Anrecht -auf die Benutzung des
Platzes haben, und -die anderen spielenden Kinder in arge
Bedrängnis bringen. Es ist unbedingt notwendig, daß die
Behörden diesem Treiben ein Ende machen, und gleich¬
zeitig den Platz für Radfahrer sperren. Der Platz wird in
der rücksichtslosesten Weise, gleichviel, ob Kinder oder Er¬
wachsene sich darauf bewegen, ob Schulpausen sind oder
nicht, häufig von Radlern gekreuzt, die glauben, allzu viel
Zeit zu -verlieren, wenn sie die seitlichen Fahrstraßen be¬
nutzen. Es haben sich infolgedessen schon verschiedene Un-.
fälle ereignet, und erst vor wenigen Tagen meldete das
„Tagblatt ", daß ein etwa 10 Jahre altes Kind auf dem
Platze von einem Radler überfahren wurde und neben
einem Beinbruch bodenN'iche innere Verletzungen davontrug.
Das sind doch Zustände, die zum Hinmnel schreien. Nicht
genug, daß man aus den Fahrdämmen von allerhand Gefah¬
ren bedroht wird, zu denen die merkwürdigerweise in
Wiesbaden so außerordentlich zahlreichen wilden Radler,
die meist Bedienstete irgend welcher Geschäfte sind, ein nicht
geringes Kontingent stellen, jetzt ist der Fußgänger oder das
spielertde Kind auch mitten auf großen Plätzen, die der be¬
haglichen Erholung und der Zerstreuung dienen sollen, des.
Lebens nicht mehr sicher. Es fft unbedingt notwendig, daß
mit der erforderlichenStrenge eingeschritten und dem Un¬
fug ein Ende gemacht wird, der sich auf dem Luisenplatz
breit macht. Es muß den Radlern gesagt werden, daß es
verboten ist, den Platz zu befahren, sonst könnte es ihnen
über kurz oder lang einsallen, auch die Warme-Damm-An-
lage und andere Plätze zum Tummelplatz ihrer Rücksichis--
losigkeiten ausznersehen. Am zweckmäßigsten wäre es, ge¬
rade im Hinblick auf die Benutzung des Platzes als Schul--
hos, auch die seitlichen Fahrdämme wie für den Fuhrver-
kehr. so auch für den durchgehenden Radlerverkehr zu
sperren. . Der Platz kann zufolge seiner Lage in keiner
Weise als Verbindungsstraße dienen. Allerdings haben sich,
unsere Radler bisher sehr wenig an das Fahrverbot für'
den Umgang um die BonifattuMrche und das Kirchen-,
reulchen geschert. Vielmehr kann man dort oft gleichzeittg
mehrere Radler durchrasen sehen, bis einmal einer in die
Straßenibahn oder ein Fuhrwerk in der Friedrichstraße
fahren wird und ein großes Unglück da ist. Dann wird man
sich natürlich der Verbote erinnern und die Behörde sich zu
energischen Schritttn ausraffen. Durch ein solches Verbot
und seine strenge Durchführung wird weder der Verkehr be¬
einträchtigt, noch der Sport geschädigt. Es werden ledig¬
lich Sicherheitsmaßregeln für das Publikum ges-chaffen, und
wie dringend notwendig sie sind, beweist der letzte Uttfall-
aus dem Luisenplatz. -s. ;/

— Nene Bestimmungen über die Geflügeleinfuhr sinh
zwischen sämtlichen deutschen Bundesregierungen verein¬
bart worden, die am 1. Oktober in Kraft treten sollen. Die
Maßregel wird damit begründet, daß in den für die Gtz^
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M-gelanAfuhr nach Deutschland in -Betracht kommenden Län¬
dern übertragbare Grflügelseuchen herrschen. Lebendes Ge¬
flügel darf aus dem Ausland nur an den von den Regte
»mngspräfldenten der Grenzbezirke bestimmten Kbergangs-
flellen eingelassen werden. Diese Einfuhr darf auf bestimmte
-Tage und Tagesstunden beschränkt werden. Alle Geflügel-
seNdungen sind an den Einlaßstellen-einer amtstierärztlichen
Untersuchung zu unterwerfen. Die mit der Eisenbahn in
ganzen Wagenladungen eingehenden Geslügelsendnngen
Müssen auf der Grenzstation eisenbahnamtlich unter Blei
Verschluß genommen werden, der am Entladeort nur unter
polizeilicher Ilberwachung gelöst werden darf. Bei der Ent¬
ladung oder, wenn es sich um Schiffsgutsendungenhandelt,
vor der Auslieferung ist das Geflügel einer abermaligen
amtstierärztlichen Untersuchung zu unterwerfen. Wird
dabei Geflügelcholera oder Hühnerpest festgestellt, so ist nach
den für die Bekämpfung dieser Seuche im Inland maßge¬
benden Vorschriften Zu verfahren. Auf Transporte von
weniger als 100 Stück und auf Geflügel, das im Post- und
Reisegepäckvekehr oder über See aus dem Ausland «ingeht,
sowie auf dm Durchgangsverkehrfinden diese Bestimmun¬
gen keine Anwendung.

— Hohes Alter. Ein altbekannter Wiesbadener, der
Privatier Adolf Wall « uer,  Emser Straße 28, welcher
seinerzeit bei dem hiesigen nafsauischen Rsgiment gedient
und zuletzt über 20 Jahre bei der hier bestandenen Wein-
firma A. Wilhelms, A.-G., auf den Bureaus tätig war , be¬
geht am 12. d. M. bei voller körperlicher und geistiger Ge¬
sundheit und bekanntem gutem Humor seinen 75. Geburts¬
tag. Heute noch macht er fast täglich Fußtouren nach den
umliegenden Ortschaften, wo es einen guten Hohenastheimer
gibt.

— Die Gerichtsferien, die ja nach neulich an dieser
Stelle gemachter Darlegung in der Hauptsache fast nur noch
dem .Namen nach bestehen, sind am 15. September zu Ende.
Von diesem Tage ab wird die Tätigkeit der Zivil- und
Strafgerichte wieder in unvermindertem Umfang aufge-
nommm.

— Hundeausstellung. Den Hauptanziehungspunkt der
am nächsten Sonntag stattfindenden großen internationalen
Hundeausstellung dürfte zweifellos die Spozialausstellnng
des „Deutschen Foxterrierklubs" bilden. Die imponierende
Meldozahl von 80 Foxterriers dürfte diese Raffe hier bei
uns ganz besonders glänzen lassen, und den heutigen hohen
Stand derselben zum Ausdruck bringen. Ein weiteres be¬
achtenswertes Moment bildet die Ausstellung von 14 deut¬
schen Dachtelhunden. Eine derartige Meldeziffer ist bis
heute für diese Raffe eine außergewöhnliche Seltenheit.
Frankfurt a . M. hatte in diesem Frühjahr bei 1200 Hunden
nur 1 ExerNplar aufzuwerfen, und in Hamburg war die
Rasse bei 1800 Hunden überhaupt nicht vertreten. Zum
Schluß erwähnen wir noch, daß die Gesamtzahl der ausge¬
stellten Hunde rund 500 beträgt.

— Jdiotenanstalt zu Scheuern. Der Vorstand der
Jdiotenanstalt in Scheuern bei Nassau a. L. besteht aus
folgenden Mitgliedern : 1. Pfarrer Martin zu Dienethal
als Vorsitzender; Dekan Lehr zu Dausenau als stellver¬
tretender Vorsitzender; 3. Pfarrer Moser zu Nassau als
Schriftführer; 4. Landeshauptmann Krekel zu Wiesbaden;
6. Landrat Duderstadt zu Diez; 6. BergwerksdirektorLeusch-
uer zu Friedrichssegen und 7. Pfarrer Neubourg zu
Kördorf.

Die Paketbeförderung zwischen Berlin und Süd-
dcuischland wird voraussichtlich in nächster Zeit die von den
Perkehrsinteressenten feit langem erstrebten Verbesserungen
-erfahren. Vom 1. Oktober ab wird der Postpäckereizug
Berlin -Frankfurt a . Ai. so beschleunigt, daß er bereits um
3 Uhr 44 Min. nachmittags (jetzt 7 Uhr 11 Min. abends)
in Frankfurt a. M. cintrifft. Die mit diesem Zuge beför¬
derten Pakete werden dort also noch nachmittags ausge¬
geben werden können; ebenso werden die Verkehrsbe-
ziehungen der Orte über Frankfurt hinaus durch diese Be¬
schleunigung günstig beeinflußt.

— Bon einent Hitzschlag getroffen wurde gestern mittag
zwischen Bierstadt und Igstadt um yz2 Uhr der Musketier
Küber  vom 118. Infanterie -Regiment. Die Sanitäts-
Wache brachte ihn nach dem Garnisonlazarett. — Wir ver¬
stehen nicht, weshalb bei der großen Hitze nicht früher mit
den Mungen abgebrochen und den Mannschaftenermöglicht
wird, spätestens um 11 Uhr in ihren Quartieren zu sein.
Gestern nachmittag sahen wir erst gegen 2 Uhr die Leute
mit Sack und Pack hier einrücken. — Am Donnerstag kamen
in erschöpftem Zustande fünf Kompagnien der 117er nach
Bierstadt ins Quartier . Die Leute sind um 4 Uhr früh in
Mainz ausgerückt, manövrierten bei Groß-Gerau und
marschierten mit vollem Gepäck von da bis dorthin ins
Quartier . In jeder Kompagnie hatten etwa 15 bis 20
Mann „abgemacht". 6 Mann mußten ins Lazarett gebracht
werden. Gegen 30 Mann wurden gestern früh mit der
Bahn ins nächste Quartier nach Kostheim gebracht. Vor¬
gestern nachmittag war die Kunde verbreitet, in Erbenheim
seien drei Soldaten am Hitzschlag-gestorben. Zum Glück be¬
wahrheitete sich diese Nachricht nicht.

— Infolge der herrschenden Trockenheit geriet gestern
nachmittag an der SchlachthausstraHe, am Bahnhof, dürres

.Gras in Brand . Die Feuerwache hatte die Gefahr in kur¬
zer Zeit beseitigt.

— Güterrechtsrcgister. Die Eheleute Militärmusiker
August R e i m an n und Elisabeth, gcb. Peter , zu Wies¬
baden haben Gütertrennung vereinbart.

— Personal -Nachrichten. Archivar Dr . Domarus  in
Wiesbaden erhielt den Charakter als Archivrat mit den: per¬
sönlichen Rana als . Rat vierter Klasse. — Die Oberbahn¬
assistenten a . D. Emil Schröder  in Wiesbaden und Ludwig
Pfeifer  in Limburg, sowie Postsekretär a. D. Karl Lang-
ne sc  in Ems erhielten den Königlichen Kronenorden 4. Klasse,
Magazinaufseher Heinrich Ludwig  in Eschhofen, Holzhauer-.
meister Johann Ernst in Oberiosbach, Landbriefträger a . D.
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dieses wahres, hat der Herr Polizeipräsident zur Regelung des
Fußgänger -, Reit- und Fuhrverkehrs für die Zeit von 1 bis
2Yä  unb 5%! bis 7 Uhr nachmittags eine Verordnung erlassen
welche tm Anzeigenteil, Seite 9, der vorliegenden „Tagblatt"
Ausgabe abgedruckt ist und besonderer Beachtung hierdurch
empfohlen sei.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Im Königlichen Theater gelangt

heute Puccinis „Boheme" in der mitgeteilten Besetzung zur
Aufführung . Morgen geht Verdis große Oper „Aida" mit
der Kammersängerin Frau Leffler-Burckard in der Titelrolle
m Szene ; den „Radames " singt Herr Kammersänger Hans
Tanzler vom Hoftheater in Karlsruhe , während in den
weiteren Hauvtvartien die Herren Eckard (König) , Geisse
Winkel und Schwegler Mitwirken. Als „Amneris " gastiert
Fräulein Bengell vom Grazer Stadttheater auf Engagement.
Am Dienstag , den 12, d. 2>t .. findet eine Aufführung der Oper
„Der Troubadour " statt , in welcher Fräulein Bengell als
„Acuzena" ihr Engagements-Gastspiel fortsetzt.

* Bolkstüeater. (Spielplan .) Sonntag , den 10. Sep
tember, nachmittags 4 Uhr : „Pension Schüller". Abends
8.15 Uhr : „Die Lieder des Musikanten". Montag , den 11.:
„Die Grille". Dienstag , den 12.: „Heiratsurlaub ". Mittwoch,
den 18.: „Die Lieder des Musikanten". Donnerstag , den 14.:
„Fräulein Doktor". Freitag , den 15.: „Pension Schüller"
Samstag , den 16,: „Die Grille ".

'* Der Gedankenleser M. Malinr wird am 12. September
im Kurhaus ein Gastspiel geben. Es geht ihm ein vorzüglicher
Ruf voraus . Er errät die Gedanken einer beliebigen Person,
insofern sich dieselben mit Aufträgen beschäftigen, welche er
mit einer oder einer beliebig großen Anzahl von Personen
und Gegenständen ansführen soll. Man darf auf das Auftreten
gespannt sein.

* Borträge im Kaufmännischen Verein Wiesbaden, E. B.
Fm Winterhalbjahr 1911/42 werden sprechen: Pfarrer C.
Jatho,  CAn a . Rb.: „Die religiöse Bedeutung Jesu ". Ge¬
richtschemiker Dr . G. Popp,  Frankfurt a . M.: „Auf den
Spuren des Verbrechers". (Mit Lichtbildern.) Konter¬
admiral Holzhauer,  Berlin : „Unterseeboot!? ' . (Mir
Lichtbildern.) Dr . Paul Rohrbach,  Berlin : „Baadadbahn,
Weltpolitik und deutsch-orientalische Interessen ". (Mit Licht¬
bildern.) Dr . med . Mühlstädt,  Leipzig : „Aufs Matter¬
horn". (Mit Lichtbildern und kinematographischen Einlagen.)
Lehrer Christoph Wirth,  Nürnberg : „Drahtlose Telegraphie
und Teledtmamik". Fernlenkboote. Vorführung von Experi¬
menten. Professor Dr . W. Busch , Marburg a. d. Lahn:
„Die Jugend Friedrich des Großen". (Zur Erinnerung an
dessen 200jährigen Geburtstag 24. Januar 1712 bis 1612) .

C. H -e er , Rüschlikon (Schweiz) : „Vorlesungen eigener
Achtungen". — Ein anziehendes Programm , das vielseitigem

Interesse begegnen wird und für das große Verständnis spricht,
das der Bereinsvorsiand der Gegenwart entgegenbringt.

Vereins-Nachrichten.
* Morgen Sonntag , den 10. d. M ., veranstaltet die

„Tur ng  e s el  l s ch af  t" im Saalbau eine große Herbst-
kirmes. Die Kirmeskommission plant große Überraschungen.

* Die Schützengesellschaft „Rh e in g old"  hält morgen
Sonntag im Saale der Restauration „Germania ", Platter
Straße 168 (Schreiner-Seibel ) eine Unterhaltung mit Tanz
ab. Humorist Heinrich Lehmann wird auftreten und der Ge¬
sellschaft befreundete Gesangvereine einige Chöre zu Gehör
bringen.

Arrs dem Landkreis Mesd -rÄen.
4- Schierstem , 7. September . In diesem Jahre treten die

Wespen  in ungeheurer Stärke auf , so daß die Gemeinde¬
verwaltung die Vertilgung  derselben mit Schwefelkohlen-
tzoff durch die Feldhüter vornehmen läßt . Aus diese Weise
wurden bis jetzt 36 Nester zerstört. Zur Feststellung des Er¬
gebnisses wurden einige Nester ausgegraben und konstatiert,
daß in jedem Neste ca, 5000 bis 8000 Junge und fast ebenso¬
viel Alte vorhanden waren . Im nächsten Jahre wird eine be¬
deutende Verminderung dieser schädlichen Insekten festzn-
stellen sein.

Uassamschs Nachrichten.
— Geisenheim, 7. September . Das Gcisenheimer Kaolin¬

werk gewährt seinen verheirateten  Arbeitern vom 1. Sep¬
tember bis vorläufig zum 31. Dezember eine Teu - rungs
zutage  von 10 Proz . des verdienten Wochenlohnes.

Ans dsr Umgrbrmg.
— Mainz , 7. September . Der Bericht,  den Frau

Schapiro über ihre Tätigkeit als P o l i z e i a s s i st e n t i n in
Mainz herausgab , ist, kaum acht Tage nach Erscheinen, ver
griffen.  Die Exemplare werden mit Aufgeld gesucht, Zn
diesem buchhändlerischen Erfolg haben die Angriffe des
„Mainzer Journals " auf die Broschüre nicht unwesentlich bei¬
getragen.

— Frankfurt a. M., 7. September . Vom 28. Oktober bis
12. November findet hier eine vom Frankfurter Frauenklub
veranstaltete internationale Puppenausstellung
statt , zu der bereits eine Reihe Anmeldungen aus aller Welt
vorliegen. ^

rn. Hanau , 8. September . In einem der Nebendepots der
Kaserne des Eisenbahn-Regiments Nr . 3 war in der ver¬
flossenen Nacht Putzwolle durch Selbstentzündung in Brand
geraten. Der Wachtposten bemerkte sofort das Feuer . Er
alarmierte und der Brand wurde im Keime erstickt.

w. Fricdberg t. H , 8. September . Der 18jährige Gym»
nasiaft  Jugard hat sich heute hier erschossen.  Als Motiv
wird nervöse Überreizung angegeben.

Vermischtes.

Balthasar Conrad  in Weidenhausen und Bahnwärter a . D.
Eduard Milbracht  in Wiesbaden das Allgemeine Ehren¬
zeichen. — Dem Königl. Förster Volk  zu Selbenhausen ist
te «! 1. Oktober 1911 ab die Förfterftelle Aulhausen in der Ober¬
försterei Rüdesheim . übertragen worden. . — Der Forstgehilfe
Bungert  zu Würges .ist zum Gemeindeförster für den
Schutzbezirk Würges in der Königlichen Oberförsterei Wörsdorfernannt worden.

— Wiesbadener Rennen . Aus Anlaß der Rennen auf
der Wiesbadener Rennbahn bei Erbenheim am Sonntag den
17» DienstgL . den .19.,. und DonnerZtacr. den 21. September

* Vom ehemaligen Oberleutnant Hofrichter. Der
Rechtsanwalt der Frau des ehemaligen Oberleutnants
Hofrichter, der wegen Giftmordes zu lebenslänglichem
Kerker verurteilt ist, wünscht die Ehescheidung herbei¬
zuführen . Ihr Rechtsbeistand stattet Hofrichter einen
Besuch in der Strafanstalt Möllersdorf ab. Wie der
Anwalt erzählt , bot Hofrichter das typische Bild eines
Sträflings . Auf das Ansuchen des Anwalts , sein Ein¬
verständnis zur Ehescheidung zu geben, erklärte Hos-
richter : „Nie ! Es wird der Tag , an dem meine Un¬
schuld bewiesen wird , nicht mehr fern sein und mein
Kind lasse ich mir nicht rauben . Um des Kindes willen
ist dies unerträgliche Leben mir noch lebenswert . Man
hat aus meinem Geständnis in der Voruntersuchung
einen Schluß auf meine Schuld gezogen. Das Geständ¬
nis war erzwungen. Die Psychiater erklärten , ich sei
verrückt und würde straflos ausgehen . Meine Um¬
gebung sagte mir , das Geständnis würde meine Situa¬
tion günstig gestalten, und so habe ich gestanden. Aller¬
dings dafür sitze ich hier/ ' Bein: Abschied brach Hof¬
richter, als ihm der Anwalt die Hand reichte, in
Schluchzen aus.

* Kriegszustand in Borkum. Man schreibt der
„Tags . Rundschau" : „Am neutralen Strande zu Bor¬
kum herrscht reges Leben. Zelt steht an Zelt . Fahnen
und Wimpel flattern lustig im Winde. Die Aufschrif¬
ten darauf belustigen viele Badegäste. Nur das Fähn¬
lein eines Zeltes stimmt manchen ernster. Weithin
leiühten darauf die Worte : „Hoch

.In dem Zelt sitzt ein Kaplan . In seiner Begeisterung
fiir den Papst hat er aber die RÄhnung ohne den Wirt
gemacht. Ein biederer Westfale ärgert sich darüber,
daß nicht einmal am Meeresstrande der ^ ewige kon¬
fessionelle Hader ruhen solle. Er bestellte sich eine
Fahne mit der Aufschrift: „Ein feste Burg ist
unser Gott !" und hißt/sie auf seinem Zelt . Dem
Vermieter des Zeltes gibt er 3 M . mit der Verpflich¬
tung , es stets so zu stellen, daß der Blick des Kaplans
auf das ihm verhaßte Fähnlein fällt . Dieser ist aber
manchmal genötigt , sein Zelt infolge des Windes oder
des Spieles der Fluten zu verstellen. Dann dauert es
aber gar nicht lange, und flugs muß er sich zur allge¬
meinen Freude wieder über Luthers Schutz- und Trutz-
lied ärgern . Das Spiel dauert einige Tage . An einem
Morgen ist das Fähnlein des Kaplans verschwunden.
Er hat kapituliert . Jetzt zieht auch unser Westfale die
Fahne wieder ein, und der Friede ist wiederhergestellt."

Ktriire Chronik.
* Die Cholera. In Konstantinopel  wurde«

wieder 28 Erlrankmigcu und 13 Todesfälle an Cholera ge¬
meldet. — Ein Eommnniqus des türkischen Kriegsamts
teilt mit, daß eine Anzahl Offiziere, Ärzte und Soldaten,
die cholerakranke Reservisten in Albanien erbarmungslos
ihrem Schicksal überlassen hatten, vor das Kriegsgericht
gestellt werden sollen. — Amtlich wurde die Donau  für
cholerainfizierterklärt. — In -Wien  ist die an der Cholera
erkrankte Frau Jäger gestorben. Alle drei Kinder der Ver¬
storbenen sind, wie das Sanitätsdepartement des Ministe¬
riums des Innern mitteilt , Bazillenträger.

Pferd und Wagen in der Untergrundbahn. In der
Bismarckstraße in Charlottenburg scheute unmittelbar vor
dem Eingang der Untergrundbahn Haltestelle das Pferd
eines Breaks vor einem Automobrlomnivus. Das Pferd
sprang seitwärts und rutschte über die Bordschwelle, ohne
zu fallen, mitsamt dem Wagen, in dem sich zwei Insassen
befanden, die Bahnhafstreppe hinab bis zum Schalterraum.
Weder die Insassen noch Pferd und Wagen erRtten
Schaden. Der Führer brachte das Pferd selbst wieder auf
die Straße . Der Wagen wurde von der Feuerwehr nach
oben geschafft.

Große Diebstähle im Berliner Schlachthos. Wog«
seit Jahren fortgesetzter Futteridiebstähle, durch die der
Berliner Magistrat, Wchhändler und Großschlächter jähr¬
lich um 30- bis 40000 M. geschädigt worden sind, wurden
im Zentmlvielhof 13 städtische Arbeiter verhaftet und
Mßevdem zwei Obertreiber und fünf Treiber wegen
Hehlerei.

Die Trierer Brudermordaffäve. Gegen von Ehamier,
der seinen Bruder tm Lazarett erschossen hat, ist nunmehr
die Anklage auf Totschlag erhoben worden.

Eine Typhusepidemie. In DniSburg sind zahlreiche
Thphuserrrankungen vorgekommen. Die Fälle verteilen
ich über die ganze Stützt. Die Schuld wird dem Leitmvag»
Wasser zugeschrieben. Die Verwaltung der Wasserwerke
warnt vor dem Genuß ungekochten Leitungswassers.

Flüchtige Bankiers. Der 34jächritze Bank- und Lose-
gefchäftsirchäber Max Weftermann aus München und sein
Bruder Paul sind geflohen. Die Höhe ihrer Verbindlich¬
keiten ist noch nicht ermittelt. Außer Guthaben der Lotter- e-
Kollefieure haben sie auch Kundengekderveruntreut.

Opfer der Berge. Von der Guffertspetze in der Nähe
des Achensees ist der Münchener Tierarzt Nieberl abge-
stürzt und tot ausgesunden worden. Seine Begleiter, ein
Herr und eine Dame, mußten die ganze Nacht an Felsen
geVammert zubringen. Sie wurden früh morgens gerettet.

26000 M. unterschlagen. Der Sekretär des Polizei¬
detachements von Neuchatel, Bonjour, wurde wegen Unter¬
schlagung von 26 000 M. amtlicher Gelder verhaftet.

Postwertzeichenausstellung. In Wien wurde das
Sezessionsgebäudeder internationalen Postwertzeichenaus¬
stellung eröffnet.

Landwirtschaft und Gartenbau.
Km. Stechen die Bienen Trauben an ? Zu dieser Frage

schreibt uns ein Imker : Neulich las ich irgendwo, man habe
zmn Beweis, -daß die Bienen keine Trauben anbeißen, reise
Trauben in die Nähe von Bienenstöcken aufgehängt, ohne
daß die Bienen sie beachtet hätten. Der Beweis ist nicht
stichhaltig: es können 20 Gründe vorliegen, die die Bienen
veranlaßten, sich nicht um die Trauben zu kümmern. Vor
allem der, daß ihnen das Vorhandensein der Trauben nicht
»um Bewußtsein kam. Auch der andere Nachweis aus der
Beschaffenheit der Freßzangm wird nur den überzeugen»
der die Sache nachznprüfen imstande ist, also den rmtnr-
wissenschaftltch Gebildeten. Ich habe die Sache anders an -
gefangen, um die unzweifelhafte Unschuld der Biene an
dem Auslaufen der Trauben nachzuweisen. Eine reise
Traube, deren Einzelne Beeren aber völlig unverletzt sein
müssen, wird in flüssigen Honig oder in dickes Zuckerwaffer
getaucht. Dann hängt man sie einige Meter vor dem
Starid auf. In verblüffend kurzer Zeit haben sich Tausende
von Bienen auf der Traube zusamMSwgofunden. Sie laufen
und krabbeln in dichten Scharen aufeinander herum, fo daß
von der Traube auch nicht mehr eine Spur zu sehen ist.
Man meint, einen Bienenschwarm vor sich zu haben. Zehn
Minuten geht das so, dann fliegen die Bienen ab und die
Traube hängt, vollständig trocken geleckt, da, ohne daß auch
nur die kleinste Verletzung an einer ihrer Beeren zu finden
wäre. Slber mm braucht.man nur die Beeren anzustechen,
daß Saft heranstritt . Dann kommen die Bienen wieder
und holen sich, was sonst zur Erde fiele. Das allerdings
tun sie. Aber das Anstechen der Beeren (und ariderer
Früchte) besorgen die Wespen.

Letzte NachrichLen.
Marakk ».

Eine neue Kunstpause.
licl. Berlin, 8. September. In den Berl'ncr Kon¬

ferenzen über die MaroKofrage wird, nachdem die deutsche
Regierung Herrn Cambon die deutschen Gegenvorschläge
übermittelt und dieser sie nach Pans M'archt hat, ewe
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kleine Pause  eintreten , innerhalb derer voraussichtlich
auch kein Besuch  des Botschafters von Cambon beim
Staatssekretär Ktderl«n-Wächter erfolgen wird . Reichs¬
kanzler v. Bethmmiu -Hollweg hegibt sich heute oder morgen
nach Hohensinow zumck.

Die deutsche Antwort.
- erlin , 8. Septsmber . (Eigener Drcchtbericht.) Die

deutsche Antwort lehnt sich, wie der „Lokalanzeiger " meldet,
mi die französischen Vorschläge vielfach an, indem sie deren
Text folgt und zu verschiedenen Punkten Gogenvovschläge
macht, die dem Standpunkt Deutschlands mehr gerecht wer¬
den und auf die man in Paris bei einigermaßen gutem
Willen oingehen dürste . Es wäre völlig irrtümlich , anzu-
«vhmon, die deutsche Regierung habe den Wunsch ausge¬
sprochen, die französische Antwort bis zu einem ge¬
wissen Tage  zugestellt zu erhalten . Ein solcher Wunsch
liegt nicht vor , vielmehr sieht man hier der Rücküußernng
Frankreichs mit Ruhe  entgegen , ohne hierfür einen
Termin in Aussicht genommen zu haben . Für die Formu¬
lierung «der deutschen Gegenvorschläge hat das Auswärtige
Amt die Zeit von Montagnachmittag bis
D oiznersta gabend,  somit mir einen Zeitraum von
4 Tagen , in Anspruch genommen , Man wird daher in
Paris kaum sagen können, in Berlin erlitten die Vevhand-
lungen eine Verzögerung.

Geringe Befriedigung in Paris!
Paris , 8. September . (Eigener Drahtbericht .) Die

Deutsche Antwort befriedigt in den leitenden französischen
Kreisen nur in geringem Grade,  weil sie die hier
erwartete Garantie für Deutschlands N ichtinter-
nJslertsein  in Marokko vermissen läßt und weil die
Ansprüche in Kongo  zu hoch  erscheinen . Demgemäß
wird Frankreichs Rückäußerung ausfallen , aber die Brücken
abzubrechen,  daran denkt hier Niemand . Bisher ist
hier allerdings nur die Tendenz  der deutschen Auttvort
bekannt. Ihr Wort ! aut  wird erst anfangs nächster
Woche erwartet.

Die neuen Pariser Beratungen.
M . Paris , 8. September . Der Ministerpräsident

Caillaux  hat den Minister des Äußern de Selbes,
den K o l o n i a l m in  i st e r und den Minister des Innern
M sich gebeten, um über den neuesten Eambonschen Bericht
zu beraten . _ Von dem Ergebnis  dieser wichtigen Kon¬
ferenzen wird es asthängen , ob unverzüglich ein neuer
-Ninisterrat einberufen wird oder ob die drei genannten
Minister in der bisher ihnen vom Minifterrat zugestauds-

Nen Aktionsfreiheit  Wer den Eindruck, den hier die
Deutschen Gegenivovschläge gemacht haben , Herrn Camb .-u
auf dem schnellsten Wege verständigen werden.

Eine Versammlung der deutschen Marokko-Interessenten.
** Hamburg , 8. September . (Eigener Drahtbericht .)

Hrer tagte eine Versammlung von Handelsfirmen , die teils
nach Marokko arbeiten , teils dort eigene Filialen unter¬
halten . . Zweck der Zusammenkunft war eine Beratung
Wer ^ die bei der Rcichsregierung zu unternehmenden
Schritte , damit die Interessen der Firmen wahrgenommen
werden . Es wurde beschlossen, an den Staatssekretär des
Auswärtigen eine Eingabe zu richten, worin er ersucht
wird , die Regierung möge sich bei den Verhandlungen nicht
duf die rein formelle wirtschaftliche Gleichberechtigung be¬
schränken, denn dir französischen Praktiken haben gelehrt,
daß dies zwecklos sei. Die Regierung werde ersucht. Vor¬
kehrungen zu treffen , damit die tatsächliche Gleichberech¬
tigung auch nachdrücklich hergestcllt werde.

Sette 8.

Sigmaringen,
Die Gedächtnisfeier in Hohenzollern.

8. .September . (Eigener Drahtbericht.)
Bei dem gestern abend anläßlich des 100 . Geburts -
iages des Fürsten Karl Anton von Hohen-
zollern  veranstalteten Galäd 'ner hielt Fürst Wilhelm
klue längere Ansprache, in der er auf die Bedeutung des
Tages hinwies , durch die die Feier über den Rahmen
eines Familienfestes hinausrage . Der Fürst dankte allen
anwesenden Verwandten ; er sprach über die hervorragende
Bedeutung Karl Antons , des treuesten Ratgebers und
Freundes Kaiser Wilhelms I ., und schloß mit dem Aus¬
druck dankbarer Anerkennung , daß die noch lebenden . Kinder
ganz im Sinne ihres großen Vaters wirkten . , Fürst Wil¬
helm stiftete eine Erinnerungsmedurille und versieh sie zahl¬
wichen Persönlichkeiten.

Unruhen im Innern Chinas.
** New York, 8. September . (Eigener Drahtbericht .)

Der „New Dort Herald " meldet aus Peking : Die Sitma-
tion in der Provinz S c e c u a n nimmt einen immer be¬
drohlicheren Charakter an , so daß sich der Vizekönig
Changsu  genötigt sah , sämtliche Fremden  aufzu-
fordeM, nach der Misstonsstaiion der kanadischen Metho¬
disten zu kommen, da dieser Platz verhältnismäßig stark
befestigt ist und große Mengen aüfzunehmen vermag.
Allein 70 Amerikaner haben sich in der Provinz Scecuan
niedergelassen . Aus allen Teilen des Landes treffen Euro¬
päer ein. Britische Kanonentboote sind auf dem Wege nach
Ciatinlgfu , um Leben und Eigerilt"m der Europäer zu
schützen.

Das Luftschiff „Schwaben " in Gotha.
vl >. Gotha . 8 September . Das Luftschiff „Schwaben"

ist heute früh um 8*4 Uhr . mit d"m Großherzog von Sachsen
an Bord , zu einer Passagierfahrt nach Weimar awaestiegm.
Uns 9 Uhr passierte das Luftschiff Erfurt und fuhr  nach
einer Schleifenfahrt über der Stadt in der Richtung nach.
Weimar weiter,

Fliegerabsturz.
Uff. Lorrdvn, 8. Septenrber . Der Flieger Graham

White ist in der Nähe von Boston bei einem Fluge abge-
siürzt und hat sich schwere Verletzungen zugezogen.

DaS Ende eines Spekulanten,
bä . Dresden, 8. September . Gütern hat sich der Beamte

»er Deutschen Bank in Dresden , Walter Queiser, der im 28.
Lebensjahre steht, durch einen Revolverschnß getötet. Wie
berlauret , hat Queiser waghalsige . Spekulationen
inGol  d min  e n- Pap  i e r e n gemacht, bei denen er
110 000 M. verloren haben soll. Außerdem ist bei der Deutschen
Bank in Dresden vor kurzem ein Brief aus Österreich ver¬
schwunden, der einen Inhalt von 14 000 Me in Wertpapieren,
hatte. Man nimmt an, daß dieser verschwundene Wertbrief
«iif flu -akers Konto au sehen iS

Moderne Räuber.
London, 8, September. (Eigener Drahtbericht.) Gestern

sauste ein Automobil durch den Vorort Wimbledon und blieb
plötzlich vor einem Juwelenlad -rn  stehen . Im nächsten
Moment war das Schaufenster emgeschlagenund ein Halsband
rm Werte von 10 000 M. geraubt . Das Automobil sauste dann
weiter. Unter Zuhilfenahme des Telephons gelang es, in der
nächsten Stadt die Räuber festzunehmen.

wb. Washington , 8. September . Der deutsche  Bot¬
schafter  übermittelte dem Schatzamt Uhren und Geldge¬
schenke für die Mannschaften Der Rettungsstation
Gredehill , welche die Besatzung eines Dampfers der Ham¬
burg - Amerika - Linie  gerettet hatten.

wb. Neapel , 8. September . Der Kreuzer „San Giorgio ",
der am 12. August im Hafen von Neapel auf einen Felsen
auflief , ist heute vormittag wieder flott  gemacht worden
und wird ins Dock geschleppt werden.

Damara , 8. September . (Eigener Drahtbericht .) In¬
folge Mißernte  ist im Kreise Bufuluk 'die Not besonders
groß . In einigen Ortschaften ist der Hungertyphus
und Skorbut aus gebrochen.

** Berlin , 8. September. (Eigener Drahtbericht.) Heute
mittag gegen 12 Uhr brach in Friedenau ein großer Dach-
stuhlbrand  aus . Bei den Löscharbeiten wurden vier
Feuerwehrleute durch Stichflammen verletzt. Auch dieses Feuer
ist auf Brandstiftung zurückzuführen.

Friedrichshagen, 8. September . (Eigener Drahibericht.)
In Hirschgarten brannte  heute vormittag die elektrische
Fabrik von Papst nieder.

KrtzLs itanüeUnaäixltytgn.
Berliner Börse.

Berlin , 8. September . (Eigener Drahtbericht .) Eine
Reihe ungünstiger  Faktoren , die bei Eröffnung des
Verkehrs Vorlagen , übten einen nachhaltigen Druck auf die
Börse aus , so daß die Tendenz r echt schwach war . Ver¬
stimmend  wirkten zunächst die Unsicherheit der
politischen Lage,  ferner die Abfchwächung der gestri¬
gen New Uorker  Börse , das Scheitern der Ausgleichs-
Verhandlungen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
in der Metallindustrie  und schließlich die Verschlech¬
terung des deutschen Saatenstandes.  Da demgegen¬
über anregende Momente fehlten , beobachtete die Speku¬
lation scharfe Zurückhaltung und auch das Publikum zeigte
keine Neigung zu Käufen . Bei der herrschenden Lustlosig¬
keit gerieten die Kurse fast aller Gebiete ins Wanken . Vor¬
übergehend griff eine mäßige Erholung Platz , doch war die
Börse vorwiegend flau . Starken Angriffen waren nament¬
lich die Aktien der Südostafrika , sowie von Montauwerten
Bochumcr und von Elektrizitätswerten Schuckertaktien aus¬
gesetzt. Judustriowertc schwach. Ebenso Kolonialanteile
und Kaliwerte . Bemerkenswert ist der plötzliche  Rück¬
gang der Kurse der heimischen Banken , Deutsche Bank büßte
2 Prozent , Berliner Handelsgesellschaft 1% und die
Dresdener Bank 1)4 Prozent ein. Heimische Renten , die
zunächst verhältnismäßig gut behauptet waren , mußten
weiterhin ebenfalls nachgeben. Tägliches Geld war zu
31/2  Prozent und darunter erhältlich. Privatdiskont
4 Prozent.

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hanptagent für Wiesbaden

3 - Cl:r . Glücklich, Wilhelmstraße 50. F 319
Neueste Dampferbewegungen: Dampfer „Kronprinz Wil¬

helm" nach New Uork, 5. September in New Uork. „Kron^
Prinzessin Cecilie" nach New York. 6. September von
Southampton . „Berlin " nach New Aork. 4. September in
New Bork. „Hannover" nach Philadelphia und Galveston,
6. September in Philadelphia . „Breslau " nach Philadelphia
und Galveston, 6. September von Bremerhaven. „Bonn" nach
Brasilien, 5. September von Lissabon. „Zielen" nach Austra¬
lien. 4. September von Southampton . „Prinz Eitel Fried¬
rich" nach Ostasien, 5. Septenrbcr in Genua . „Kaiser Wilhelm
der Große" nach Bremen, 6. Septrmber in Bremerhaven.
„Kaiser Wilhelm II ." nach Bremen, 5. September von New
Bork. „Roon" nach Bremen, 4. September in Bremerhaven.
„Lützow" nach Hamburg, 2. September in Neapel. „Prinz
Ludwig" nach Hamburg, 5. September von Foochow, „Würz¬
burg" nach Bremen, 2. September von Rio de Janeiro.
Schulschiff „Herzogin Cecilie" nach Honolulu, 1. September
10" 11" N.. 25° 88" W.
Rheindampfschiffahrt Cölnischer und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.20, 1.30, 9 25 (Expreßfahri
„Borussia" und „Auguste Viktoria") , 9.50 (Schnellfahrt ..Bar¬
barossa" und „Elsa") , 10 20, 11.20 (Schnellfahrt „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm, Kaiser und König") , 12.50 (bis Cöln) .
Mittags 1.30 (Güterschiff, Werktags) bis Coblenz, 2.80
(nur Sonn - und Feiertags ) bis Coblenz, 3.20 bis Andernach.
Gepäckwagenvon Wiesbaden nach Biebrich morgens 7.80 Uhr.
Billetts und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent W. Bickel,
Langgasse 20. Telephon 2364. F 318

Biebrich-Mainzer Dampfschifffahrt.
(August Walvmami , Biebrich.) F3f)

Von Biebrich nach Mainz , ab Schloß. (Bei schönem Wetter
nachmitiags s/zstündlich.) 9t , 10*, 11, 12*, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7,
8, 850?. Von Mainz nach Biebrich, ab Stadthalls . (Bei
schönem Wetter nachmittags shstündlich.) 9t . 10, 11*, 12, 1*,
2, 3, 4. 5, 6, 7, 8, 840? t Nur Sonn - und Feiertags . * Nur
bei schönem Wetter . ? Im Mai nur Sonntags ; ab 4. Juni
täglich. (Wochentags bei schlechtem Wetter erst ah 2 Uhr.)- -- - --

Einsendungen aus dem Leserkreise.
?Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlasfen.)
* Das Eingesandt in Nr. 407 ist mir ganz aus der Seele

geschrieben und ich weiß bestimmt, daß z. B. in Budapest die
Miete  im voraus bezahlt wird, in Hannover, wie ich höre,
ebenfalls. Ein anderer Punkt bedarf auch der gemeinsamen
Regelung, nämlich die Mietsdauer.  In London, Paris,
Wien , und Budapest werden Wohnungen nur vermietet auf
7, 14 oder 21 Jahre , Kommt da dieser Tage' ein Reflektant
zu mir — ich habe meine Etage eben mit einem Kostenaufwand
von 2500 M. neu Herrichten laswn — und verlangt von mir,
ich solle ihm auf 1 Jahr vermieten, er wisse nicht, ob seine
Frau das Klima hier vertrage. Ich ließ mich selbstredendnicht
darauf ein und proponierte ihm, er solle mir eine Entschädigung
für die Abnutzung zahlen,, wenn er nach einem Jahr fortziehe,
das lehnte er ab. Es gibt noch andere Punkte , die der ge¬
meinsamen Regelung bedürfen. Wenn in Würzburg jemand
auszieht , muß er 25 Proz . der Miete als einmalige Entschädi¬
gung für Abnutzung zahlen. Wer in Wien einzieht, muß die
Wohnung selber Herrichten, das ist das einzig Richtige, der
Mieter soll seine Wohnung auf seine Kosten und nach seinem
Geschmack Herrichten, dann hat er auch ein Interesse daran,
die Wohnung schön zu erhalten und zieht nicht alle Nasenlänge
aus . Im Rheinland müssen Mieter Öfen und Herde mit¬
bringen, hier in Wiesbaden verlangen sie schon Waschtische,
Badeöfen (selbst wenn. Bäder vorhanden) und emaillierte :
Badewannen. Auch ein Hausbesitzer.

Familien-Nachrrchten.
Ktandrsamt Wiesbaden.

lRathauk. Ummer Nr . s»; ZeSffüet an Wrchentagcn von 8 6!S >,<-! U5t; lüt Ed»
tchvchmcgen nur DcenLlags, DonncrStagL und SamSingK.)

Geburten.
1. Sept . dem Tünchergehilfen Adolf Mcking e. T ., Johanna

Luise.
1. „ dem Friseur Willi Gümbel e. T „ Marie.
4. „ dem Flaschenbierhändler Wilh. Ohleuiacher e. S»

Wilhelm.
6. „ dom Rechtsanwalt Dr . jur . Hans Butterfack e. <2,
6. „ - dem Hausdiener Wilhelm Schreiner e. Philipp

Wilhelm.
Aufgebote:

Bürstenmacher Gg. Heppenheimer mit Wilh. Schneider hier.
Kaufmann Wilhelm Baußmann mit Luise Meckert hier.
Schriftsetzer Karl Feix mit Katharine Ernst hier.
Tiefbauwerkmeister Gustav Adolf Wärner in Forbach mit

Rosa Ehlig in Bruchsal.
Diplom- und Bezirks-Ingenieur Aug. Brummer in Milten¬

berg mit Josefa Theresia Aiaria Golenkin, geb. Winter»
helt, daselbst.

Trompeter-Sergeant Ernst Müller in Gonsenheim mit Mar»
garete Dteurer hier.

Schlosser August Karl Scheid hier mit Hermine Karolrne
, Henriette Leichtfuß in Walsdorf.

Schreiner Wilh. Georg Biron hier mit Katharina Theresia
Zeiger in Königshofen.

Kgl. , Oberleutnant Alex. v. Holwede mit Klara Peuser hier.
Musiklehver und Organist Fritz Zech mit Margarete Noll hier.
.Ingenieur Albrecht Korten in Dillingen mit ElifabrH

Schulz hier.
Spengler Joseph Haas mit Katharine Freund hier.
Buchbinder Karl Großmann hier mit Marie Früh in Biebrich.
Gärtner Karl Schmidt in Erbach a . Rh. mit Henriette Uders»

bach daselbst.
Bäcker Antpn Brell mit Hubertina Bossarrs hier.
Taglöhner Johann Heinrich Ludwig Koch in Biebrich mit

Johanna Luise Ullmann hier.
Prokurist Hermann Friedrich Adolf Granzow hier mit Marie

Reifger in Biebrich.
Bäcker Georg Jakob Groben in Mainz-Mombach mit Berta

Emilie Hantel in Kaiserslautern.
Lehrer Georg Gramp in Untershausen mit Agnes Hermes hier.
Telegraphenarbeiter Christ. Dörr mit Wilhelmine Elitzsch hier.
Ingenieur Felix Martin mit Marie Theis hier.
Niederländischer Konsul Karl August Milchsack in Duisburg-

Rubrort mit der Witwe des Majors Max SchroedÄ,
Hella, geb. Roepell, hier.

Diplom-Ingenieur Karl Gilbert in Biebrich a . Rh. mit Söffe
Erkel hier.

Eheschließungen:
Uhrmacher Franz Michael in Frankfurt a. M. mit AntoniS

Grewe hier.
Kaufmann Gustav Mlke in Esten mit Hubertiue Lasten hier.
Kaufmann Johann Clos hier mit Margarete Wendnagel in

Frankfurt a. M.
Sterbcfälle.

6. Sept . Privatier Peter Weber, 65 I.
5. „ Panline Ssebens , geb. Ritzel, Eheffau des Pfarrers

a . D . Seeb-ens, 65 I.
5. „ Margareta Schäfer, geb. Fischer, Witwe, 47 I.
6. „ Wilhelmine Kemps, geb. Schaust, Eheffau des

Landesbankbureaugehilfen Rob. Kempf, 37 I.
6. .. Rentner Karl Hatzfeld, 75 I.

Standesamt Sonnenbeeg - R amdach.
Geburten:

22. Juli dem Tüncher August Pommarius in Rambach e. T .^
Emma Emilie Wilhelmine.

23. „ dem Landbriefträger Heinrich Köhler in Sonnenberg
e. S ., Friedrich.

27, ,. dem Spenglrrmeister Heinrich Friedrich Horne in
Sonnenberg e. S ., Heinrich.

1. Aug. dem Maurer Emil Diefenbach in Sonnenberg e. T .,
Elsa Wilhelmine.

dem Maurer Philipp Heinrich Schlosser in Rambach
e. S .. Ludwig August.

dem Maurer Ludwig Dauer in Sonnenberg e. S ..
Walter Ernst.

dem Postboten Anton Eschmann in Sonnenberg e. T ..
Paula Mathilde Elisabethe.

dem Schriftsetzer Philipp Ludwig Adolf Braun in
Sonnenberg e. S ., Adolf Emil Ludwig,

dem Tüncher Philipp Wilhelm Karl Ohlenmacher in
Rambach e. T.. Pauline Paula Anna Irma,

dem Schreiner Gustav Börner in Sonnenbsrg e. T .,
Anna Frida.

dem Friseur Phil . Doll in Sonnenberg e. S ., Paul,
dem Fuhrmann Joseph Seifert in Sonncnberg e. T .,Lina.
dem Tüncher Jakob Ludwig Wintermeyer in Sonnen¬

berg e. T .. Martha.
dem Drechsler Wilhelm Breithecker in Sonncnberg

e. T .. Helene Elise,
dem Taglöhner Alfred Cohn in

Hermann Ludwig Karl,
dem Tüncher Ludwig Christian

e. S -, Ludwig Wilhelm August.
Aufacvote:

Maurer Heinrich Karl Theodor Seewald in Merstadt mit
Auguste Wilhelmine Diomberger in Rambach.

Tüncher Wilhelm Philipp Emil Eduard Wiesenborn mit Anna
Johanna Dietrich in Sonnenberg.

Dachdeckermeister Friedrich Friol in Oberstein mit Elisabethk
Walter in Sonnenberg.

Stcrbefälle:
4. Aug, Wilhelmine, T . des Taglöhners Nikolaus Müller ir

Rambach, 4 I.
7. „ Kaiserlicher Rechnungsrat a . D. Ernst Georg Berendi

in Sonnenberg , 62 I.
9. „ Luise, geb. Lendle, Ehefrau des Landwirts August

Wintermeyer in Rambach, 68 I.
14. „ Wilhelm Karl , S . des Wagners Joseph Mösle in

Sonnenberg , 4 M.
19. „ Hermann , S . des Müllers Karl Engel in Sonnen¬

berg, 1 M.
22. „ Marie Sofie , T . des Hilfsweichenstellers Heinrich

Weimar in Sonnenberg , 3 I . 9 M.
29. „ Dokwringenieur Karl Julius Butz in Sonnenberg

6.

9.

17.

24.

25.

26.
27.

27.

27.

27.

31.
Sonnenberg e.

Becht in Rambach

Geschäftliches.

»ei Appetitlosigkeit
Dr. Hommei s Haematogen

. Sejülirä >cr Erfolg ! —___ _ _
■Warnung ! Man verlange ausdrücklich den Namen

l ) r . Hommei . FÖ51

Dir Mor-gerr-Jirsgadr inu fit fit 14 S-tt- rr
_ unddie  Bcrlagsbeilage „Ter Roma»".

Chesredalteur: 83. Schutte Dom Brühl.

Berautwortlich lur Politcl und Handel. A. Hegerhorst . Erbeubeim; für
Feuillelon : B v. Nauendors : für Sladl und Land: C RötherdI : sür
Gerichtslaal, Berunichtes, Spori und Brietkasten: C. Losacker ; tut die Anzeige»

„ . >wd Reklamen: I . B-: I . Tor na u>; iämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schcllenbergjchen Hoj-Buchdr«ckc« r in WieLbaden.
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1 Pfd. Sterling. A  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i . G. » 2.—
1 fl. ö. Whrg. » 1.70
1 österr.-Ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. J6 IA25 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl. . .
1 alter Gold-Rubel . . .
1 Rubel, alter Kredit-Rubel

1 Dollar . . . . . . .
7 fl. süddeutsche Whrg. . .
1 Mk. Bko. 7 . .

1771
» 3.20 8
. 2.16

4.—
» 4.20
» 12.—
» 1.50

XL
Staats - Papiere,

a) Deutsche.

4. .
31/2
3,

4. .
M

4 . .
4. .
Z'/r
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3i/a
3.
4. .
4,
4
31/2
3,
4.

D.-R.-Anl. unk. lQIS 101 .70
D. R.-Schatz-Anw.
Lr. Reichs-Anleihe

Pr. Cons . unk.V.lfl
Pr. Schatz-Anweis.
Preuss. Consols

Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

« Anl. (abg.) s. K
» > » A
» Anl. v. 1886 abg. »
» » » 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb.05 *
» A.1902uk.b.1910*
» > 1904 » » 1922»
» » » v. 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b.06 A
» » » » » * 15 »
» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz. E. B. Prioritäten
3. . Elsass-Lothr. Rente »
4. . |Hamb.St.-A.1900u.09*

St.-Rente
» 21.-A. am rt.1867*

» » 91,93,99,04»
» » » » »86,97. 02»

Gr. Hess . 1899 »
» * 1906 ,
» > 1908, 1909 »
» » » (abg.) »

31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
3. .
31/2,Waldeck -Pyrm . abg . ,

Sächsische Rente

4.
•31/a
31/2
31/2
31/2
31/2
3>/a
31/2
31/2
SV2
3.

Württemb. unk. 1915
» v. 1875-80,abg. *» » 1881-83 » »

» » 1885U.87* »
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
> » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903
» > 1896 »

100 .20
03 .40
82 .60

102 .
100 .10

92 .50
82 .20

100 .80
100 .40

97
93 .10

92 70
90 .50
90 .60
©0.40

lOO SO
100 .9090 .50

80 .30
100 .40

21 60

80 .40

92 .30

10020

101 .40
90.
90 .30
79 .60
82 .80

101 .90
101 .70

94 .90
91 .90
31.
32 .80
91 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

I ) Ausländische»
I. Europäische.

5..
3. .
l »/2
4»/2
4.
5.
3.
4.
4. .

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk .1913»
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

Propination »ö. fl.
l «/ioGriech. E.-B. stfr.90 Fr.
l ®/4] » Mon.-Anl. v. 87 »» » 87 2500r>
3. . Holländ . Anl. v. 06h.fl.
4. . Ital. amort.89,S.3u.4Le
4. »Kirchgüt.Gbl.abg. »
3V4 cons. stfr. Rte. i . G.
33/4j 10000/20000 LeP!w » » 100-4000 »

I * Rente i. G. *
3J/a Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
3*/2 Norw . Anl. v 1894
3- -! « cv. » v. 1888 »
4'/*,Ost. Papierrente 6. fl.«. .
4Vs
4.
4.
4.
4.

Ooldrente y. fl. O.
» Silberrente ö . fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000 r»
» » » 20,000r »

4»/a Pi>5iug. Tab.-Anl. Ji
4^2do. inn.anirt.stfr.v.05 *
3. . do. unif. 1902S. 1410 *

do. » » S. III *
do. » S. III(Spec.) >
Rum. amort. Rte.v. 03 »

» Conv. »
» * v. 1890 »
» » » 1891 »
» inn. Rte. (*/e 89) >
» äuss. Rte. (>/«89) »
» amort. » v. 1894 Ji
» » » » 1896 »

1898 »
1905 »
1908 »
1910

3.
3.
5.
4.
4.
4.
».
4.
1.
1.
I».
4.
4. .

4j/2 Russ.Staatsanl.stfr.05 »
4. . |do. Cons. -A.nl.v. 1880»
4 .!do . Gold- do. v. 1889»
4. . do . C. E.B. S.Iu.1189»
4. . 'do. do . S.IIIstf .v.90 »
4. . |do.Oold-A.Em lIv .90»4. . do . » »Illv .90»
4. . 'do. » »IVv.90»
4. . do. » » VI v. 94 »
«. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. .) » * » 1902 stfr. A
3*/ij >Conv . A. v. 98 stfr. »31/21»Goldanl . » 94 » *
3. . » » » 96 » *
31/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 »
3-/2 » » 1890 »
3. . t> »
3Vr Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
*1/2 Serb. stfr. Gold Ji
4.
4.
3V2
4.
4,
4.
4.
4.
4
s.

4.
£1/3
8.

amort. v. 1895
Span. v. 1882{abg.) Pes.
Türk.-Egypt.‘Trb. £

» cons . » v. 1890 Ji
» (Administr.)1903»
» (Bagdad) S. I »
» con. u.v.!903,G6Fr.
» Anl. von 1905 Jb
» » » 1908 »

Ung . Oold-R. 2025r »
» » 1012,50r .»

» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r *
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » Jb
» Orundtl. v.89 »ö.fl.
9 5000r » ,
» » 500r » »

92 .50
85.

100 .
99 .80
91 .60

97 .50
95 .30
SS.
61 .10
50 .50
50 .10
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

96 .30
98 .50
98 .70
91 .50
93 .50
93.
93 .40
99.
82 .70
66 .
68 .50

L0fc.S0
94.
95 .80
93.

-92 .20
1 02 .

93 .20
92 .40

,92 .65
100 .20

91 .40
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
93.
88 70
91 .05
88 .50
86 .50
93 .20
91 .50
90 .40
94 .80

94 .50
92 .10
87 .90
96 .75
91.
95.
86 20
86 .50
©3 .70
86 .
85 .80
93 .50
93 .60
90 .90

80 .50
80 .30
93 30
93 .50
93 .30

Zf. in %
3. JEgypt . garantierte K —
41/2 Japan . Anl . S. II » 87 .30
4. . do . v. 1905S. 12—19 Ji  —
5. . Mex. am. inn. I-V Pes. 96 .80
5. . » cons . äuß. 99stf . £
4. . » QoSdv. 1904 stfr. M 90 .30
5. . » cons .mn.SOüörPes, 61 .20

- » !250r . —
S. . Tamau1.(25j.mex .Z.} » 98.
5. . Sao Paulo v. 08 i. O. jg 101 .85
5. . do. E.-B. in Gold Je 100 .10

II . Au. screuropüischa
> . |Arg .i.G.-A.v. 1887Pes
5. . * > > abgest.
5. . » 1907 unk. 1912 »
5. . » 1907tgb. ab 1910»
5. . »äuss . E.-B. i. G.90£
41/s » innere von 1888
4. . » äuss.G. Ânl.1888 £
41/2 » > • v . 1897A
41/2 Chile Gold -All!, v. 89 »
41/2 * » » v . 06 *
6. . Chin. St.-Anl . v. 1895 £
5. . » » v. 1896 »
41/2 > » v . 1898»
S. . do. St.E. Tient.- ruk . »
5. . CubaSt.-A. 04stf .i.G. Ji  103 .40
4i/2|do,stf .i.0 .igb .abl919 » ! 100.
4. .lEgypt- unificierte Fr. j 101.
üksi » privilegierte • I “

loe.
101 .20
101 .20
102 .
100 .

98 .20
88 .
90 .70
94 .45

105 .30
102 .10

99 .60
101 .70

Provinzial - u . Conifnun »J
Zf. Obligationen In «*si

4. IRheinpr. 20,21,31 -34A odo|H
3V il do . 22 u. 23 . 36.
36/io do . 30 » 94 .25
3»/ do.10,12-16,19,24-27,29. 90 .20
31/ do . Ausg . lOuk. 09 * 31 .20
3-/ do . » 28uk.b.l916 » 91.
3»/ do. » 18 » 88 .30
3. do. » 9, 11 u. 14 » 86.
4. Frkf. a. M. v.Oöu. 14 » 100 .90
4. do.l907untlgb.b.l8 » 100 -10
4. do.!908unkdb.b.l8 * 100 .80
3V do.Lit. N u.Q(abg.) * 96 .50
31/ do. Lit. R (abg.) » 93.
31/ do. » Sv . 1886 » 96 .20
3Vr> do. » T » 1391 * 93.
3V do. » U *93, 99 » 93.
37 do. » V » 1896 » 93.
3V do. Wv .93u .08 » 92 .70
31/ do. Sir.-B. » 1899 » 92 .30
3V do. v. 1901 Abt. I » S3.
3»/ do. * » ATI,III. 93.
3-/ do . » 1906A. 1,11 * 32 .10
3V do. » 1903 » 92 30
3'/ do . v. Bockenheim » 98 .50
3'/2 Berlin von 1886/92 » 92 .30
4. Bingen v. 01uk. b. 06»
4. do. » 07 » » 12»
3-/ do . » 1898 *
3-/ do . v. 05ukb . 1910 »
31/ do. » 1895 »
4. Darmstadt v. 07 n. 14 * 99 .90
4. » v. 09 u. 16 »
3*/a do. abg. v. 79 9 91 .30
3-/' do . v. 1888u. 1894 » 91 .30
3»/3 do. conv .v . 91 L.H. » 91 .30
3»/a do. » 1897 » 91 .30
3Va do. v. 02am.ab <77*
3-/2 do. v. 05 »abl910 »
4. Giessen v.1907u.1917 »
4. do. 09 u. 1914 »
3-/2 do. v. 1890 »
31/2 do. v. 1893 * 91 .403'/2 do. v.1896 kb.abOl » 90 .303-/2 do. »1897 . » 02. ©1.403-/2 do. > 03 uk. b. 08 » 90 .603-/2 do. >05uk.b. 1910 » 100 .204. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 » 99 .604. . do . v.i907u,1913 » S9 .203-/- do. » 1894 » 90 .50
3-/2 do. » 1903 . — •
3-/2 do. v.05uk.b.l911» 89 .10
3-/2 Cassel (aber.) »
4. . Cöln von 1900 » 100 .30
4. . do. . 1906 » 100 .30
4. . do. > 1908 uk. 09 » 100 20
3-/2 Limburg (abg.) » ICO.
4. . Mainz v.99kb.ab 1904» 99 .90
4 . . do . v. 190Cuk.b.l910.
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
3-/2
3-/2

do. (abg .)187Su. 83»
do. » L.J. v. 1884.3-/2 do. von 1886u. 88*

3-/2 do . (abg .) L.M. v.91»
3>/2 do. von 1894 »
3-/2 do. » 05uk.b.I915»
4. . Mannh. v. 1901 uk.00 » ICO.
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . . 1907 uk. 12 .
4. . do . 1903 u. 1913»
3-/2 do. » 1888. 90 .17
3-/2 do. » 1895.
3-/2 do. v. 1893k. 03»
3-/2 do. . 1904/05 » 89 .80
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do. . 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
3-/2 do. v. 1891/92abg. »3-/2 do. von 1898 • 90 .50
3-/2 do. v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do. v. 1905 ». 1915 » 90 .40
4. . Stuttgartv.1895k.a.05» 99 .50
4. . do. » 1906n. 13» 99 .50
3-/2 do. » 1902u. 03» 89 .60
3-/2 do. » 1904u. 12 » 89 60
4. . Trier v. 1901uk. b. G6»
3-/2 do. » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .30
4. . do . v. 1903uk. 1916 » 100 .60
4. . do. v. 1903S. IV u.12» !100 .10
4. . do . 1908, S. I,r. 1937» 101 .704. . do . 1908,S.II,u. 1910*

do. (abg .) »
99 .80

3-/2 99 .60
3-/2 do. v. 1887,96,98,02 » 95 .70
3-/2 do. v. 1903S. I, li » 86 .10
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do. 1908 u. 1913 » 99 .50
4. . do. 1909 uk. 1914»
3-/2 do. » 1887/89 »
3-/2 do. » 1896k.1901» 30 60
3-/2 do. » 1903k.1914»
3V2I do. < I905U. I910» —

3-/2!Amsterdam h. fl.
4-/2 3uk. v. 1888(conv .) A 93 .50
4-/2 do. » 1895 405Gr> 98.
4-/2 do. > 1898 »
4. . ühristiania von 1894 » 99 .80
4. . <openhg . v. 01 u. U » 98.
3-/2 do. von 1886 » 90 .10
3. . do . » 3895 *
4. . Jssabon » 1886 A 80 .60
4. . .Moskau Ser. 30-33 Rbl. ,
SS]h> Mcapel st. gar. Lire ;100 .80
4. . »tockholm v. 1880 A
5. . Vien Com. (Gold) »

do. » (Pap.) ö . fl.
L03 .76

5. .
4. . do . v. 1893u. 03 Kr. 94 .10
4. . do . Invest . Anl. A
3-/2 Zürich von 1889 br. 93 .40
6. . it. Buch.-Air. 1892 Pe. j104.
5. . o. 1909 i. G. (409) A  ! LOO90
4-/2 o. v. 88 i. G. £ | —

Div. Voilbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt.
»>/-
SV!
3. .

6!/2
3. .

In «fc
126.
125 .85
199 .40

123.
158.
288 .25
126,60
127 .50
IS 1.40
148 .65

61/2 61/2 » Hyp.-B. L.A. B » 1163 .25
6. . 6, . Breslauer D.-Bk. » J3 10 .606. » 6. . Comm . u. Disc.-B. » 117.
6V2 6!/r Darmstädter Bk. s.fl. 125.
6V2 61/2 do . M. 1000 Ji  126,75

121/3 121/2 Deutsche B. S. I-X » 350 .80
»1/2 S. . 1 > Asiat. B.Taels 142.
5. . i 51/2 » Eff . u. VV. Till. 119 .30

4. .
8os. 8«

13. .113. .
7>/r! 6Vr
6. . : 6. .
81/2 81/2
9. . 1 9.

»1/2A. Elsäss. Bankges.
Äw* Badische Bank R.

B. f. ind. U.S. A-D. .0
» f. Handelu .Ind.»
» Bod.-C.-A.,W . *
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Weclis. »

Barmer Bank V. >
Berg- u. Metall-ßk..4!
Bcrg.-Märk. Bank»

•Berl. Handelsg.

Vor !. Ltzt
7. . ! 7.
9. . 9. .
6. . 6.
91/2 10..

In o/o.

Diskonto-Ges.
Si/2; 8V2!Dresdener Bank
8*2 0 . t Eisenbahn -R.-Bk.

Frankfurter Bank
do. H.-Bk.

9. .y'/2
8.
8. .
5-/4
6. .
6V2

11. . in - .
5814! tztS

9
91/2
8. .

:9. .
5-//
6'/:
7. .

61/2
10 ..
5. .
9. .
8. .
53/4
583
7. .
9. .
7. .
7i/a

7. .
10 ..
5-/2
9. .
8. .
6. .
648
7. .
9. .
7. .
7-/2

6. . . 6. .
8. , 8.
5-/2 5l/2
7-/2; 7-/2
7. . 7. .

do . Cr.-Bank
Natl'ok. f. Dtschl.

Oest. Länderb.
do. Cred.-A. ö. fl. 203 .37

Pfalz. Bank J6 —
do. Hypot .-Bk. *

Preuss . B.-C.-B. Thi. ! —
do. Hyp .-A.-B.

Reichsbank » 143.
Rhein. Credit.-B. * |139.
do . Hvpot .-Bk. » |198

Rh.-Westi .Disc .-0 .» 126 .70
Schaaffh. Bankver. » j135 .50
Südd. Bk.. Mannh. » >199 .75
do, Bodenkr.-ß . » 177 .20

Schwarzb. Hyp . B.
Wiener Bauk-V. » 1137 .25
Wiirttbg.Bankanst. » |149.

do . Landesbank » j —
do. Notenb . s. Jf 'llS*
do.  Verciusbk . fl. i149 .80

146. 10. » 11. . Deutsch-L.uxemb. JH 186 .20
169. 8. . 8. . Eschweiler Bergw. » 174
126 20 7. . Friedrichsh. Breb. - 136.
185 .5 0 y. . 10. . Gelsenkirchen » 192 .40
163 .40 8. . 7. . Harpener Bergb. * 176 .30
175,20 8. . 872 Hibernia Bergw. *
189 .20 9. . 10. . Kaliw. Aschers!. * 183»
212. 10. . 10. . do. Westereg . > 203.
164 .70 4-/2 4-/2 do. do. P.-A. » 131,
173 .50 5-/2 6. . Massener Bergbau > 130 .50
116 .25 0. . 0. . Oberschi. Eis.-in. » 81 .80
121 .30 y. . 35. . Phönix Bergbau » 246 .75
124 . 20 12. . 12. . Riebeck. Montan » 195.
236. 4. . 4. . V.Kön.-u.L.-H Tb?r. 167.
161 .20
139.

18. . 19. . Ostr. Alp. M. ö. fl 170 .50

Div. Nicht vollbezahlte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien . in »/».
9. . I9. -IBanque Ottomane Fr. 137.

Aktien u . Obligat . Deutscher
voruizt . Kclonial -Gcs In o/o
10. . '21V4iOtaviminen Frl41.

5.

- Ostafr. Eisenb.-Ges.
i (Berl.) Ant. gar. M

7'/2 Southwest Afr.C. »
!
jl80.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehinungen.

Voi-I. Uzt. In %
12.. 14. Alum.Neuh.(50%)Fr 1199.
10. . 10. . Aschffbg.Buntpap.^ löS .SO8. . 8. » Masch.-Pap. > 135 .80
10-/2 1283 Bad. Zckf. Wagh. fl. 189
L. * 3. BaugSiidd.I.60%E. A 80.

15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . » 285.
0 . . 9. . Brauerei Bin ding » 133.
8. . 9. . » Duisburger »6. . 6. » Eichbaum » 136.

12. . 12 » Eiche, Kiel » 3 95 .50
7. . 7 . . »HenningerFrkf .» 133.
7. . 7. » > Pr. Akt » 133.
9. . 9. . »H erkuies Casuel* 172.
1. . 3. . » Hofbr. Nicol. »
6. . 6. . » Kemp ff » 126.
3.. 0. * Löwenbr. Sin, » 57.
9. . 9. . » Mainzer A.-B . » 211.
8. . 8. . » Mannh. Act. »
y. . 9. . » Nürnberg » 179.
5. . 5. . »parkbrauereien» 94.
6. 6. » Rettenmayer » 125.
6. . 0. » Rhein. (M.) Vz. »0. 0. » Stainm-A. »
o. . 0. . » Schöfferhof » 97.
5. . 5. . » Sonne , 8p eier. » 87 .50

10. . 10. » Stern, Oberrad» 200.
2. . 3. » Storch, Speier » 70.

14. . 14 » Tücher » 256 .50
6-/2 Ö1/2 > Union (Trier) » 112 .50
4. . 3. . » Werger » 82.
8 . . 8. . » Worms,Oertge»

ßronzef . Schlenk » 133.10. . 8. . Cent. Heidelb . » 163.8. . 5. . » F. Karlst. » 127 .750 . . |5 . . » Lothr. Metz » 127 .108. . Cham. u.Th.-W.A. » 157 .507-/2 Chem.A.-C. Guano*24. . 25. . » Bad. A. u.Sodaf. » 486 .750. . 6.. » Blei,Silb.Braub. » 123.3b. . 40. . >D.Oo!d-,Sl.-Sch.» 794 .5012.. 12. . » Fahr. Go!dbg. » 226.14. . 14. . » * Griesli . El. * 269 .80'2,1. 927. . » Farbw. Höchst » 522 .500. . 0. . » » Mühlheim » 78 .S020. . 20. . » Fabr.,V.Mannh.» 351.12. . 12. . > Weiler-ter-Meer* 226.32. . 32. . » Werke Albert » 485 .90n . . 12>/2 » Holzverkohlgs . » 276 .6012. . » Ult.-Fahr. Ver. . 222.
12‘/s 15. . El. Accum. Benin »
IÜ. . 10. . » Deut. Uebersee » 172 .50
13. . 14. . »Ges .Allg .Berl. « 262 .75
18. . 12. . » Bergm.-Werke » 225 .504. . 4. . »W.Homb.v.d. H. »5 . . 4 . . » Lahmeyer »7. . » Licht u. Kraft » 135 .5010. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl. »6. . 7. . » Schuckert > 164 . 50
12. . 12. . » Siem.u. Hals. » 235 .75
6. . 6-/2 » Siemens, Betr. » 134.
7. . 7-/2 . Tei.-G. Dtsch.A. » 132.
8. . 9. . Feinmechanik (J.) » 154.

10. . 11. . Filzfabrik Fulda > 187 .50
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 230.
y.. 9. . Gunmiif.Berl.-Frkf.»
7. . 7. . Heddernh. Kupf. * 119 .70
o. . 0. . Gctsk. Gußst. » 77.
9. . 10. . Kalk Rh. Westf. * 175 .50
8. . 0. . Kunstseidef., Frkf. * 105 .10

12. . 11. . Lederf. N. Sp. » 192.
7-/2 7-/2 » Rothe, Kreuzn. » 109 .20

10. . 10. . Ludwigsh. W.-M. » 166
25. . 30. . Masch. A»., Kley er » 454.
4. . 5>/> » Armat. Hilpert » 01 .70

12. . 12. . » Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »

204 .25
23. . 28. . 48S .50
7. . 17. . » Faber u. Seid. * 140.
5. . 7-/2 » Gasm. Deutz * 134 .70

14. / 16. . » Gritzn., Dur!. » 279 .80
14. . 10. . » Karlsruher » 175
12-/2 121/2 » Manncsm.-R. » 205.
24. „ 24. . > Moenus » 376.
4. . 17-/2 »Mot . Oberurs. * 126.

12. . 14. . »Schn.Frankenth.y 245 .50
25. . 16. . » Witten. St. »
4. . ! 6. . Mehl-u. Br. Haus. » 119.

10. . 11. . MetallGeb.Bing.N.» 204.
8-/2 9. . Öl fab. Ver. D. 169.
2-/2 3. . Prz. Stg. Wessel » 96 .50

10. . 10. . Pressli.,Spirit, abg.» 227 .50
8. . 8. . Pulverf., Pf., St.I. » :

Schuht. Vr. Frank. » I
140.

10. . 10. . 160.
9. . ;11. . Schuhst. V. Fulda * !159.
7. . 7. . do. Frankf., Herz » j

Seilind. (Wolff) .
117 . 18

7. . j 7-/2 137 .60
15. . 114. . Glasind. Siemens » i
71/2i 7-/2 Spinn. Tric., Bes. » !

» Westd. Jute. »
128 10

8. . ; 8. . 129.
4. J 6. . D. Verlags-Aust. » i154 .50

12. . 12. . Waggon l uchs » j162.
15. . 15. . Zellst.-Fabr.WaWh.» 254.

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. in

12- 2
5Vt

LI. .

Boch. Bb. u. G. >, 222 .60
Buderus Eisenw . » illl.
Conc. Bergb.-G. » I —

6. | 6. . Pennsylv. R. R. » 120.
6. | 5. . Anatol. Eis.-B. ji 158.
4Vs| 6i/5 Prince Henri *Y 150 .60

Vorl. Ltzt. In

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per St. in Ji
— I — !Gew. Rossleben Ji  143.

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche»

Vorl. Ltzt. In
136.
138 .70
160 50
193.

112 .50
123 .75
122 .
128 .70

95 .20

3. . 81/2 Lübeck-Buchen A
6.. 7. . Allg. D. Klcinb. »8. . 8. . do. Lok.-u.Str.-B.»
8-/4 8-/2 Berliner gr. Str.-B- »4-/2 4-/2 Cass. gr. Str.-B. *6-/2 6-/2 Danzig El. Str.-B. »
5-/2 6.. D. Eis.-Betr.-Ges. »
6.. 6-/2 Scnant.E.-ß.-Akt. »
6. . 5 .. Südd. Eisenb.-Ges,»
6.. 8. . Hamb.-Am. Pack. »
0.. 3. . Nordd. Lloyd »

6. . I 6. .
5. . 1 5. .

7l3l2i10lO/2i
10V2
I"I«
5. »
5. .
63/5
0. . :
4. .
5. .

1/4

111/2
l »|so
5. .
5. .
6</5
0. .
4 .
51/2
3/4

5. .

6Va 7. .
6. . ! 6. .

b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. ö. fl.

do. St.-A. »
Buschtehr. Lit. A. »

do. Lit. B. »
Czäkath-Agram »

do. Pr.-A.(i.G.) »
Fünfkirchen-Barcs»
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb.) »

Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
do. .. St.-Act. »

RaabÖd.-Ebenfurt»
Stuhlw. R. Grz. -
Gotthardbahn Fr.
Orient-E.-B.-Betr -G
Baitun. u. ÖEIo DoÜ.

10. .jl0. .

114 .60

20 .25

159 .75
157 .75

22 .75

36 .70

154 .80
98 .75

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche . Ir. V»,

3. , [A1!g . D. Klcinb. abg. M
4. . AUg.Loc.-u.Str.-B.v.93 »
4V2 Bad. A.-G. f. Schiff. »
4. . 'Casseler Strassenbahn »
4V2 D . E.-B.-Betr.-G. S. II »
4. . D Eiseiib.-G. Serie I »
4-/2 do. (Ff.) S. IIu. IV »
4. J do . Serie I » . III »
4i/2,Nordd. Lloyd uk. b. 06 »4V2 do . 08 uk. 1913 »
4. .[ do. v. 02 » » 07 »ZVr'Südd. Eisenbahn »

101 .20
100,50

©9 3C
101 .

95 .30
102 .

100 .60
10030

89 .50

b) Ausländleche,

4. JBShtn. Nord stk. f. G. A
4. .Ido . Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
4. . do. do. » in G. A
4. . do . do. von 1895 Kr
4. . Donau-Dampf.82stf.G. A
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. kl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl-
4. . do . v. 89 » i. G . A
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö. fJ.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. . |Öst . Lokb . stf. i. G. A

do. do. stfr. i. G.
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 *
do. do. v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do. conv . L. A. Kr.
do. do. V. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö. h.
do. do. conv . L.B. I<r.

ZI/,! do. do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (U!nb.) sf. i. G. A
4. .( do . do . »
2*/iü do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G. *
5. . do . Stsb . 73/74 sf.i.G . A
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl,
4 . do . Stsb . v.83 stf . i.G . 4̂
3. . do . I .-VIII . Eiu.stf .O . Fr,
3. . do . IX. Ein. stf . i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg. N.) stf. i. O. »
3. . do. v. 1895 stf. i. G. A
4. . Pilsen-Priesen sf. l.S. ö. fl.
3. . Prag-Duxl896stfr. i. G. »
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. »
3. . do. v. 91 stf. i. O. »
3. . do . v. 97 stf. >. <j.  »
4. Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . Rudoifb. stf. i. S. »
4. . do. Saizkg. stf. i. G. A
5. . Ung .-Gai. stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S.
2«/'io Ital. stg . E.B. S.A-E. He
4. , | do . Mittelm. stf. i.G. *
2VioLivornoLit.C,D u. D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g. Iu.IILe
4. . Sicitian. v. 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .1 do. v. 1880 Le
31/2!Gotthard bahn Fr.
3»/2 Jura-Sinipion v. 94 gar. »

. Scliweiz -Ceiitr. v. 1880»
1/2 Iwang .-Dombr . stf. g . A
. . 'Kursk.-Kiew.stfr.gar *
. do. Chark. 89 » »

**. JMosk .-Jar.-A .97 stf. g. »
4i/r Mosk. KasanE.-B. 1909 *
4. .1 do. uk. 1915 stfr. G. *
4. . do. Wind. Rb.v. 97 *
4. . do . do . v. 93 stfr. »
41/2 do . Wor . ab 1910stfr. *
41/2 do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf. g. *
3. . Gr. Russ. E.-B.-G stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g. *
4. . do. Südwest stfr. g . »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr. »
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. »
4. . do. do . S IX stfr. »

©7.80

95 .60
98 .50

©7.20
95.

93 .30

92 .80

87 .20
93.

84 .10
84 .10
86 .10
83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.
53 .50
83 .10

304.
96 SO

105 .70
96 .60
80 .70

80 .10
76 .80

76 .80

76 .50

63 .60

72 .50

91 .50

1 00 .40
90 .50
89 .40
89 .30
98 .40

89 .10
93.
97 .90
SS.
89.

89 .70
89 .10
89 .90
90 .70

Zf.
4. . iWarsch.-W.S. XIuk. SI
4. .[Wladikawkas stfr. g. »
4. .1_ do. v, l89Suk. 09 »
5. . lAnatolische i. G. »
4V2iPort. E.-B. v. 891. Rg. »
3. . 'Saloniks-Monastir »
5. . iTehuantepec rckz-1914 »

in 0/0.

100 .50

99 .40
99 .50
67.

Pf&sidbr. u. Schuldverschre
v. iHypotheken -Banken.

Zf.
31/2
31/2
4 .
31/2
4. .
4.
31/2
3V.1
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
31/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3»/2
3-/r
3-/2
3-/2
4,

Allg. R.-A., Stufte* A
ßay.Ver-B. München *

do. H.-B. S.6uk.l912 »
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do do. (unvcrl.) *
do. do. >
do. do. (unvcrl.) »
do. Bd.-C,-A.,Wzbg . »
do. do. 8. 9 u. 10 »
do. do. S. ll,12,14 »
do. do. S. 22, 23 »
do. do. S.1, 3-6,20,21 »
do. do. kdb. ab 07 »

Nürnb.V -B.,S.13,20,21 »
do. S. 22, unk. 1912»
do. S. 29-32,unk .18 »
do. »

Berl. Hypb. abg. 80% »
» do. » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 n. 9a »
do. 8.10.10a uk.ly !3 »
do. 8.12,12a » 1914 »
do. 5. 13 unk. 1915 »
do. 8. 14 » 1915 »
do. 8 . 16 » 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 »
do. » 8, unk. 1905»
do. » 11, » 1913»

D. Hyp.-B. BerünS. 10 »
do.
do.
do
do
do.
do.

S. 14, uk. b. 1914
8 .15u. 16, uk. 17»
S.18u.l9utigb .l9*
S. 20u. 21 uk. 20 »
13u. 13a uk. 13 »
kündb. ab 1905

Frkf. Hyp.-B. Ser. 14 »
do. do. S. 20uk. 1915*
do. do. Ser. 21 uk. 20 »
do. do. S. 16u. i7 *
do. do. S. IS kdb. 05 »
do. do. Ser. 12, 13 »
do. do. S.15,kb.l906 »
do. do. Ser. 19 *
do. K -Ob. S. 1 k. 1910»
do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
4. . do . do . S.43 uk. 1913»
4. . do . do. S.46, kdb.08 *
4. . do. do . S. 47 uk.1915»
4. . do . do . 8. 48uk.1917»
4, - do . do. S. 49uk.1919»
4. . do . do . S. 50 uk. 1920*
3% do. do. 5. 44 11k.1913*
31/2 do . do . 5.28-30 u. 32 »
31/2 do . do . S. 45, tilgb . »
4. . Hambg. H. B. S. 111-400»
4. . do . S. 401-470 * 1913 »
4. . do. 471/540 » 1916 »
4. . do . 541/610 uk. 1918 »
31/2 do . S. 1-190, 305-10»
31/2 do . 311-350 uk.1913*
4. jMein . Hyp.-B. 8. 2,6 n.7 *
4. . do. do . S. 8 uk. 1911 »
4. . do. do. 8. 9 » 1914 »
4. . do. do . 5. 11» 1916 »
4. . do . do . S. 12 » 1917 *
4. . do . do . S. 13» 1918 »
4. . do . do. 8. 14 » 1919 »
31/2 do . do . kb. ab05u 07 *
31/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp.(Gr.) 2-4 »
4. . do. Ser. 6 uk. 15 »
Vi  do . unk. b. 1906 »
4. . Pfalz. Hyp.-B. uk. 1917 ,
3-/2 do . do.
4-/2 Pr.B.-Cr -Act.-B.Ser. 4 »
•t. . do. do. S. I7u.l8 ab 10

do. do. S. 21 uk. 1913
V . do. do. S. 22 uk. 1915
4. . do. do. S. ?4uk. 1916 »
4. . do. do. S. 25 uk. 1918 >
4. . do. do. 8. 26 » 1919 »
4. . do. do. S. 27 » 1920
3% do. do. 8. 20 » 1913
3V* do. do. 8 .23 » 1915
3-/2 do. do. S. 3, 7, 8, 9
4. . Pr. Cent».-B.-C.-B. v.90 »
4. . do. do. v. 1899 u. 01 »

do. v. 1903 uk. 12 >
16
17
19
20

do. v. 1906
do. v. 1007
do. v. 1909
do. v. 1910
do. v. 1886
do. v. 1839 »
do. v. 1894 »
do. v. 1896 kb. 06 »
do. v. 1904 uk. 13 »
do. Com. flkd .19»
do. do. 08 uk. 17 5

In °/*-
100 .CO

91 . 20
3.00 .10
192 .50
100 20

91 .10
90 .7 0
91 . 10
94,2 5
94 .25
94 .25
94 .25
87.
87

100 .20
100

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
SO.
99 .40
99 .60

100 .
100

93.
SO.
99 .60

100 .30
100 .80

93 .80
99 .80
93 .40
01 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .80
91 .50
©1 .50
99.
99 .50

100 .
100 .50

90 *50
99 .20
99.
SS.
69 .20
99 40
99 .30
99 .80
90.
Öl.
99 .25

100 .50
92.

100 .40
80 80

114 .30
©8.S0
99.
99 .30
99 .60
99 .70
99 .80

ICO .20
92 .90
91 .30
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
SS 70
99 .70

100 .
100 .10

SO.
90.
89 80
90 20
90 .40

jlOl .XO
3-/2 do. do. do. v. 1837 > 91 .30
3-/2 do. do. do . 96 uk. 00 » 91 SO
3-/2 do. do. do. 06 » 16 92 .20
32/io do. Hyp.-Act -Bank
28/iodo. do. do.
4»/i do. do. Sr. 1251auf ,
4. do. do. (80% j » lr'96 .79
3-/2 do. do. abg . \ 89 .80
4. do. do. v. 04 uK. 13 99 .30
4. . do. do. v.05 * 14 99 .30
4. . do. do v. 07 uk 17 99 .50
4. . do. do. v 09 uk 19 100 .25
4. . do. . v. 03 uk. 18 100 .80
4. . do. do. v. 09 uk. 19 101 .30
4. . do .Hyp.-V.-G.(Ant.Ctf) 90.
3-/2 do do. do. . . . 94 .30
4. do. Pfbr. Bk.F. 18u. 19 ». 98 .50
4. . do do. E. 22 uk. b. 12 . 99 .30
4. . do do. E. 25 * * 14 99 .10
4. . do. do. E. 27 » » 15 99 .30
4. . do. do. E. 28 » » 17 99 .60
4. . do. do. E. 29 » » 19 99 .90
4 . . do. do . F.3011.31 » » 20 100 .50
3% do. do. E. 23 » » 12 99 .80
33/4 do. do. E. 26 . » 14 93 .50
3-/2 do. do. E. 17u. 18kdb. 90.
31'2 do. do. E. 24 uk. b. 12 91 .10
27 *do. Klcinb.E. I kb ab 04 » j 94 .80
3-/r do. Korn. 8 3uk. b. 12 » j 90 .60

do. Landsch-Central
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 » ss.
4 . . do. uk . b . 1907 99 .60
4. . do. » » 1912 96,BO
4. . do. » * 1917 99 .80
4 . . do. » » 1919 » 100 .30
3-/2 do. 89 .80
3-/2 do. » » 1914 » 81.

Zf. In %.
4, Rh.-Westf.B.-C.S. 3 .5 * ss.4. do. S. 7 u. a 8 u. 8a » 99.
4. do. » hu . 79auk. 12 » 99.304. do. » 10 uk. 19)5 » 39 40»
4. do. * 11 1918 » 100.6»4. do. » 13 » 1920 »
3«/ do. * 2, 4 u. 6 » 90.40
4 Südd. B-C. 31/32,34,43 . iss.
3‘/ do . bis ink). S. 52 » S1.304. W. B.-C. H.,CS !nS . 7 »4. do. do. S. S » 99.703i/3 do. do. S. 4 » 90.30
3>/a do. do. S. 9 » 91.70
4. \7ürtt . H.-B. Em. b.92 » 99.60
3i/a do. do. » 93.30

Staatlich od. provinzial-garant.
4. |Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13 101.

16. uk. 1913 Jb 100.90
4. .Ido. 5.14-15u.l7llk . 19!4» 100.90
4. do. S 1S-20 uk. 1916 » 101.40
3-/2 do. Serie 1, 2, 6-8 » 90 .20
3-/2 do. » 3—5, vcrl. » SO.70
3-/2 do. » 9—11uk. 1915 - 90 .70
4. . do. Com. Ser. 5—6 » 100 .70
4. . do. do. Serie 7—9 » 100 .90
4. . do. do. » 10- 12 » 101 .40
31/2'do do . »1 —3 » 91 SO
3-/2 do Ser. 4 verJ. uk. 1915 » 91 .30
4. . L.-K(Cass.) S 22uk.l914» 101.
4. . do. » S.21 » 1916» 101 .20
3-/2 do. » S. 21 » 1917» 94 .50
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 * 101 .50
3V4 do. do. Lit. U » ss.
3-/2 do. do. Lit. J » 94 .50
31/2 do. do. F,G , H,K, L » 84 .50
31/2 do. do. M, N, P, Q » 94 50
;'/2 do. do. Lit. R, S, » 94 50
3-/2 do. do. Lit. T » 54 .50
3. . do . do. Lit. O. » 89

z Amerik . Eisenb .-Bonds.
4. . Centr. Pacif. I Ref. A | 9G.20
3-/2 ©1.20
5. . Chic. Milw. St. P., D . P. 100 .30
4*. do. do. do. 89 .50
4* . North. Pac. Prior Lien 100.
3*. do . do . Gen. Lien5*„San Fr. u. Nrth. P. IM. 101 .10
4' . South. Pac. S. B. I M. 95 .30

Diverse Obligationen-
Zf In »ß.

4. . Aschaffb.Bimtp.Hyp .Jf 98 .50
4. . Bank für industr. U. » 98.
4. . Brauerei Binding H. » 101.
4. » do. Frkf. Essigh. » 82 .50
4. . do. Nicolay Han. * 91.
4. . do. Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do. Rhein. (Alteb.) » 98 .30
4-/2 do. do. (Mainz) » 75.
4-/2 do. Storch Speyer » 100 .60
4. . do . Werger » 95
4. . do . Oertge Worms » 92.
5. . BrüxerKohlenbgb. H.» 104.
4. . Buderus Eisenwerk » 99 .50
4. . Cementw. Heidelbg . » 102 .80
4-/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. » 102.
4-/2 Blei- u. Silb.-H., ßrb. » 101  ss
4-/2 Fahr. Griesheim El. » 104 .80
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 .50
4-/2 Chem. lud . Mannh. » 100 .20
4. . do. Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. » 97 .50
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. frankf a. M. * 69 .60
3-/2 do. do. »
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. »
4. . do . do. »
4-/2 Ei. Accumulat., Boese*
4-/2 do. AI!; . Oes., 8. 4 . 103 .30
4. . do . Serie 1-IV » 98.30
5. . El.Dtsch. Uebersceg . » 104.58
4-/2 do. Ges. Lahmeyer » 101.20
4. . do . do . do. » 97.50
4. . frankfurterHofHypt . » 93.
4-/2 lelsenkirch .Ousstahl »
4. . iarpencrBergb .-Hyp.» 98.
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb.» 102.30
4-/2 Seiliudust. Wolff Hyp.» 104.
4-/2 Ze!ist.Wa!dhoi Mannh. 102.80
Zf. Verzins !. Lose. In o/ol
4. . (Badische Prämien Thlr. 174.70
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö . fl. 152.20
3-/2 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr. 117.50
3-/2 do. do. II. » 117.30
3. . (Hamburger von 1866 »
3. . Holl. Koni. v. 1371 h.fl. 106.
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 135.50
3-/2!Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . (Madrider, abgest. » 79.40
4. .IMeiiiiug. Pr.-Pfdbr.Thlr. ISb .B0
4. .'Oesterreich, v. 1860 Ö. fl. 179.30
3. .(Oldenburger Thlr. 128.18
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 483
5. .1 do. v. 1866a. Kr. » 360.
21/2 Stuli!w(*issb .-R.-Gr . Öfl.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Ml-
—;Augsburger fl. 7 38.
— Braunschweiger Thlr. 20 205 .60
—;Fin !ändiscli. Thlr. 10 3SO.
-—Mailänder Le 45 64 .60
—[Meininger s. fl. 7 37 .40
—iOesterr. v. 1864 ö. fl. 100 539.
■H do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
—'Pappenheim Gräfl.s . fl. 7 64

Salm-Reiff.G. ö.fl.40 CM. 230 . .
- -jTürkische Fr. 400 171 .30
—!Ung . Staat sl. ö. fl. 100 380.
—‘Venetianer Le 30 46 .50

Geidsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Gesten , fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Doüars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheid eg . *
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(DoI1.5-t-10UQ) p. D.

AmerikanischeNoten
■(Doll. 1—2) p. Doll.
Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. lOOKr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N.» . 100 Fr.

Geld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .9°

4 .19
216.

27 90

| 7H6 0
4 .19W

4 .191/1
80 .60
20 .44

_ _ S0 .75
169 -40 169 .30

30 .75 S0 .6S
85,25 ! 86 .15

30 .95 ! 30 .8*

Brief. !
20 46
16 .18
16 .20;
17.

2800
2804
73 .50

30 .70
20 .46
80 .90

* Kapital und Zinsen in Gold.

Reich sb ank-Di*kont 4o/0.
Amsteroam . -
Antw. Brüssel Fr. 100
Italien . . Lire 100i
London . Lstr. 1 ;
Madrid . . Ps. 1001
N.-York(3T .S.)D.100l

Wechsel. In Mark.
174.10 4 0/o t'aris . . . Fr. 100 81.
80.65 5o/9 Schweiz . . Fr. 100 80.95
80. 10 51/20/a St. Petersb. S.-R. 100
20.43 4V: o/0 Triest . . Kr. 100

4«/20/0 Wien . . Kr. 100— — do. • . Kr. m. S. 84.85

41/2»/»
4 %
5«10
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- - te?J msfaff Gwsse Preisermässigung auf die Reste unseres Lagers
morgen Somfacr *» fertiger Herren- und Knaben-Hoefisommer-Kieidumt.

Wir haben die Preise dieser Waren derartig niedr gestellt , dass sich für unsere geehrten Abnehmer
7etBedarf ll77h Se K̂ uf^ eSenheit bietet, die geeignet ist , auch heute schon für nächstes Jahr
den Bedarf zu decken. Die Waren sind in unseren Schaufenstern nicht ausgestellt , sondern im
ersten Stock unseres Geschäftshauses in Serien und Preisen sortiert zum Aussuchen ausgelegt.

Herren-Sfoff-Hnziige
aus reinwollenen Kammgarnstoffen

seither bis 58 Stark
jetzt jeder Anzug Stark

Herren-liisfer -Hnzüge
bewährte gut tragbare Qualitäten

seither bis 88 Stark
jetzt jeder Anzug Stark

Herren-Leinen-Hnzüge
hauptsächlich in den modern gelben Farben

seither bis 30 Stark
jetzt jeder Anzug Stark

Herren-Lüsfer-Saccos
schwarz und farbig, darunter auch Rohseiden-Saccos

seither bis 18 Mk.
jetzt Serie I : Serie II : Serie III:

15

n

3.25 6. 75 9.50
Herren-Leinen-Joppen u. -Hosen

aus guten strapazierfähigen Waschstoffen
seither bis 10 Mk.

jotzt Serie  I : Serie II : _ Serie III:
1. 75 3 .25 4 . 75

Herren-Wascf)-Wesfen
in modernen hübschen Mustern

seither bis 12 Mk.
jetzt Serie I : Serie II:

Hnaben -Wascfy-Hnzüge
in Blusenform mit Matrosen kragen oder hochgeschlossen

seither bis lö Mk.
jetzt Serie I : Serie II : Serie III:

2 . 75 4 . 00 6.25

Hna&en-Scfyuf-Hnzüge
ausgezeichnet im Tragen und Waschen,

seither bis 18 Mk.
jetzt Serie I ; Serie II : Serie III:

4 .50 6.50 8 . 75
Wascfy-Biusen und Hosen

2. 50 3 . 75

seither bis 8 Mk.
jetzt Serie I : Serie II: Serie III :

90  K 1. 75 3 .25

Die Grössen für korpulente Herren werden zu den gleichen Preisen wie normale Grössen verkauft.

Während dieser beiden Tage bewilligen wir auf Gummi-Mäntel
20 Prozent, auf alle andere Herren-Kleidung 10 Prozent, auf

alle andere Knaben-Kleidung 15 Prozent Nachlaß.

Gebrüder Dörner, JTlaitriHmffr.
4.

F96

Christlich-soziale Partei.
. Aus Anlaß des 15. christlich-sozialen Parteitages findet am Montag.
X*‘‘ 1L Sevtemver . abends 8 Uhr. in Wiesbaden , Wartburgsaal.dGwalbacher Straße , eine

statt. Deffentliche Versammlung
Thema: Marokko und die politische Lage.

■L. Allgemeiner Bericht . Herr Reichstagsabgeordn. L.att » >aa « -Schmalkalden
£ ** Notwendigkeit der Welt - und Kolonialpolitik für de« deutschen

0 Arbeiter . Herr RcichstagsabgeordnetcrHSskr ^ oa -Essen.
* D»e Notwendigkeit der Welt - und Kolonialpolitik für den deutschen

Handel und die deutsche Industrie , und wie treibe » wir erfolgreich
Bremen" . •<Ö-’rr  Kolonialgroßkaufmann J . U.  Vietor*
Haben wir die Macht , erfolgreich Welt - und Kolonialpolitik zu

. »reiben l Herr Aeichstagskandidat Generalmajor »ri » « « alisi --Gr SMeftbcf
Habe« wir das christlich-sittliche Recht, Welt - und Kolonialpolitik
ZU treiben i Herr Direktor Pastor 8 >tak >-,aaaa -Barmen

Eintritt 20 Pf.
Der Borstand der christlich-sozialen Partei.

Aotze Mobilar-PersteigerNg.
Montag , den 11. September, -- WJ

h,r,.  morgens 0% und nachmittags 2V2 Uhr anfangend.
^ Australs wegen Wsggugs u . A. in meinen Der-

“ ~ z Marktplatz 3 — ”*
»achdergeichnetesehr gut erhalt . Mobiliar - u. Haushaltungsgegenstände als

1 hochelegante Mahagoni - Salou -Einrichtunq,'
best, aus prachtv. Umbau mit Spiegelaufbau , Prunkschrank, Salon-
M mrt Glaspl .,1ll . Tisch. 1 Sofa . 2 ,Sessel. 2 Stühle u. Gondel;
2 Nnybaum -Schlaszimmer -tKnnrtchtungen
mit prima Rotzhaar-Mutratzen;
1 Nnftbaum -Schlafzimmer -Einrichtung
mit Damcn -Torlettc;
1 Eicheu-Eßzimmer-Einrichtnng,
1 eleg. NLühag.-Salonsüirank mit pass, Umban u. Tisch i pracht¬
voller Mah .-Sekretär , Empire -Sekretär 1 Merhag.-Salonaarnitur
besteh, aus Sofa , 2 Sesseln, 6 Polsterstühlen mit pass. Spiegel mit
Trumeau und rd. Tisch, 8 kompl. Rußb.-Betten , I - u. 2t. Spiegel-
Kletder - u. Wcißzeugschränke, Waschtoiletten und Waschkommoden
mtt Mormor , Nachttische mit Marmor , 1 großer Eichen-Herren-
Schreibttsch mtt Aufsatz. 1 Eichen-Diplomaten -Schreibtrsch Nutzb.-
Herren -Schreibtisch, Rußb.-D.-Schreibtische. 1 Eichen-Konsölschrank
mit Sptegelauriatz . Prachtvoller Mahag .-Spiegel mit Trumeau.
Nußb.-Vertlko, Nußb.-Bücherschranlk. 3 Nußb.-Ausziehtische. runde,
ovale, vrereckige, Spiel - und Ripptische, Stühle aller Art , zwei
Duvans mit prima Mokettbezug. Salongarnitnren mit Blüsch-
bezug. verstellb. Ottomanen , Polstersessel und Stühle , Spiegel aller
Art . große Partie Bilder , als : Gemälde, Pastells . Stiche usw. eine
Partie gutes Weißzeug, als : Tisch, und Bettwäsche, Nipp- und
Dekorationsgegenstande . silberne und versilb. Luxus - u. Gebrauchs-
Gegenstände, als : Kaffee-, Teeservicen, Bestecke usw., eine Partie
Hotelsilber , als : Schüsseln, Kaffee-, Tee-, Milchkannen, Huillicrs
usw.. sehr gute Taunen -Plumeans und Kissen, Portieren . Gar¬
dinen . sehr schöne Teppiche, Läufer , Steppdecken. 3 Speisezimmer-
Auglüster , Gaslüster , Gaszuglhras . Hängelampen . Badewanne
Gasöfen , Gasherde , eis Herd. Wäschemangel, Waschmaschine, Eis-
schrank, Balkonmöbel, kompl. Kiichen-Einrichtung , Glas . Porzellan

. fast neues Küchen, und Kochgeschirr und dergl. mehr
Meistbietend gegen Barzahlung.

Rosenau , Auktionatoru.Taxator,

Montag , den 11. Sept ., nachmitt.
2 Uhr, laßt der Wnrzer -Bercin Ried.-
Walluf rn der Winzerhalle nachfoL,.
Gsgenstande geg. Barzahlung öffenkl.
versteigern-:

2 Stückfaß. 37 Halbstückfaß.
3 Viertelstückfaß,
verschiedene kleinere Fäffer,
2 Traubenmühlen,
1! Dezimalwage
2 große ovale Bütten,
1 Kelterbütte , 4 Standbütte »,
1 kleine Flaschenkorkmaschinc,
Gummischläuche, Auslaufhahn,
100 Liter Wein l1964er).

W -Lttsteizermg.
Nächsten Mittwoch, den 13. d. Ai.,

nachnrittags 2 Uhr ansanyond , vcv-
sbeWere ich im Auftrag des Hlerrn
Wilhelm Ritzel von Bierstadt , die
Kveiszienz tan

ca. 20 ® Mepfel-, Birn-
irnb Zwctschenbäumen
sTafel - u. Wirtschafts¬
obst)

öffentlich meistbietend gegen Bar-
»ahliung. —: Treffpnnikt : Haltestelle
Vvenzstraße, der Ele'ktr. Stvaßcm
ba'ßn. FLg?

_Hofman n, Bür germeister.
Hand -, Schiffs - u . Kutferkoffer,'

lederne Handkoffer und Taschen kaufen
Sie billig Nengasse 22.

>Kenner verlangenichlichte!
Steinhäger

Friedrichs hos.
Heute:esKGüG-MWNlhMMerU

_ Großes Militär-Konzert._
»Ms .« KAimiMAk.MWNSNMS

lMitglied des Deutschen Fröbel-Berband.)
Beginn der neuen Kurse : 12. Oktober 1911.

SkurittS » r Ausbildung von Kindergärtnerinnen. Dauer der Ausbildungszeit
Vh  Jahre . Preis Mk. 300.—.

einer höheren Mädchcn- oder Mittelschule.
KntfUSSI . Ausbildung zu Frobel'schcn Kindcrpflegerinnen. Dauer der Aus-

btldungSzeit 1 Jahr Preis 100 Mk. Vorbildung: Volksschule.
Schulzeugnis und Gesundheits-Attest ist einzurcidicn.

UnterrichtSgegeustanb «: Erziebiingslehre, Gksch. Pädagogik. Deutsch, Gesund-
hettslehre, Beschaftigungslehre, Säuglingspflege, Anfertigcn von'
Kinderwasche, Bügeln usw.

-ragesverpflegnng für auswärtige Schülerinnen. — Vermittlung passender^
Wohnungen, Pretsermagigvng auf der Eisenbahn. ^ j

Prospekte und Anmeldungen: Vorm. 9- 12 Nhr Carmelitenplatz4, Part ., b«i
der Leiterin Frl . lalhrmann , nachm. 2—3H', Uhr. Große Bleiche 19, 2, FrauSanitatsrat » r . Hessdörffer . ' '

Mainzer Frnuenarbeitsfchnle.

Telephon 6484. S Marktplatz 3. Telephon 6581

das gesundeste und zuträg¬
lichste Getränk. Sollte In
keinem Haushalt fehlen.
Gen.-pepot : Jean Eimuth,Frankfurta.M.,Kronpriiizeiutr.5.

Ucberali erliältlicii.

Alleinvertrieb
S er„F2 tf tüeu6' im,,, für  Wi -sbaden, edcnt. Rheingau u. Mainz, an solventen

, Herrn zu vergeben. Nähere? Samstagvorm . von Ist—12, nachm von 3—7 Uhr

!JnfaiMfifflato lofrailw . loriMltalie1 3.

Gestern abend 8 /̂2  Uhr entschlief unsere innigst-
geliebte Tochter und Schwester,

Johanna,
im jugendlichen Alter von 9'/- Jahren , nach knrzem,
schwerem Leiden sanft dem Herrn.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Adolf Diehl, Anna Diehl, geb. Jung,

Auguste Diehl, Maria Diehl, Frieda Diehl
und Karl Diehl.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 10. d. Mts.,
vormittags 10  Uhr , auf dem Südfriedhof statt.
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Fluschenn. Siphons
empfiehlt di«

la JLagerbiere fieltu.dunkel), Münchner Hackerbräu,
Original JPilsner , Echt Kulmbacher,
Dortmunder Unionbier , Köstritzer Schwarzbier,

sowie ISlen - Selteirs , das hervorragende Tafel- und Heilwasser
BergschlösschennKellerei Slot *© Ft Prens^  Biergrosshandlung,

WeiiienbursitraHe IO . — TrleplM »» 385 » . 735 . 1180

Jetzt ist die Zeit
wo einige Wäschefabriken ihre Reisenden zur
Privatkundschaft senden, um Trikothemden

und Beinkleider zu verkaufen . Die Ware wird häufig
unter allen möglichen fantastischen Namen angeboten , in
der Regel zu 8—io Mark das Stück . Bevor Sie kaufen
lassen Sie sich mein reichhaltiges Sortiment bewährter
Spezialmarken zu vorteilhafteren Preisen ohne jeden Kauf¬

zwang vorlegen.

Trikotagen-Spezialhaus

L.Sdbwenck
Mühlgasse 11—13.

Durch sein«jahrelangen Erfahrungen
auf dem Gebiete der hygienischen Silber-Reinigung, welche von
reinem Aluminium ausgehen, ist der Erfinder des Verfahrens,
Herr M. Köhler, zu der heutigen, aus einer Aluminium-Legierungbestehenden

= föoiiler -PIatt ©=
gekommen und hält dies für die Dauer besser als reines Alu¬
minium. Daher verlangen Sie ausdrücklich „Koliler “-Platten.

Die sind nur zu haben bei:

Srtoh Stephan, :! Q. Eberhard !,
Engroslager für Deutschland,

Kieine Burgstr . — Ecke Häfnergasse.
Hofmesserschmied,

Langgasse 46.

Auto -Garage H. A. lf. !.,
Dotzheimer Strasse 86 , Wiesbaden — Fernruf 6430 oder 4575.

Vertretung der Menen Aiitomolii ! - ( ic «plj «chaft m . 1». 13.
Ober -Schoeneweide bei Merlin.

AiitomoMlfalirteia
mit herrschaftlichen Privat -Wagen.

AutoftouräsiiscSies Bureau,
Anfertigung von Reiseplänen.

Darmstädter Möbel.
Verlobte,

verlangen Sie sofort in ihrem eigenen
Interesse : Preisliste und Abbildungen
(photogr . Aufn . d. einzelnen Zimmer)
zur gefl. Orientierung , wie man seine
Wohnung für mäss. Preis harmonisch
gemütlich und schön einrichten kann.

Aug. Schwab jr.,
Darmstadt , Rheinstr . 39.

Spez. : Komplette Einrichtungen von
M. 1000, M. 10,000 inkl . freie Liefe¬
rung . — Dauernde Garantie . — Freie
: : : : : : Besichtigung erbeten . : : :: : :
Anfrage Tel. 397. — Postkarte genügt.

F78

Spezial -Haus

Carl Mer,
Bahnhofstr . 8.

In grösster Auswahl:

Puppen -Wagen
von Mk. 1.95  an.

Kinderwagen
von Mk. 33 . an.

Kindergtuhl!
Unigekl.m.groas.Tisch
u. reiz. Spielvorrichtg.

von Mk. 1.75  an.

K 88

Baby-Stühle
hoch und niedrig zu stellen

von Mk. 4.50  an.

Kinder-Möbel, Kinder-Betten, KinderPulte, Kinder*
Spieiwagen, Kinder-Schutzgitter, Laufstühle etc.

zu billigen Preis en.
in amerik.Schuhen.

Aufträge nach Masa. 1129
Herrn . Stickdorn , Gr . Burgstr . 3.

Gute Ware für wenig Geld
gu liefern, wer seit meiner Geschäftsgründungmein Prinzip. Heute offeriere ich. um einige Beispiele anzuführen:

in eĉt ®l eüreau  mit Lackkappen. Derby und amerikanischen Absatz,
Lfumen - LMiMjÄYE solange Vorrat . Paar Mk. 10.50, 7.50, 0.50, Chromleder5.do'

mit ober ohne Derby und do. Lackkavpe, in echt Cbevreau od. imit. Boxcalf.
4/VAIUIVH - VUtJO solange Vorrat . . . . . . Paar Mk. 12.50, 10.50, 8.50, Rindsbox6.50,

s in  pnma Chevreau oder Boxealf, mit oder ohne Lackkappen, bekannt gediegene Fabrikate
<î4lv | V4 12.50, 10.50, 8.50, in WichÄeder, solide Ausführung
Kräftige Nrbtiler -Schuhwaren mit oder ohne Nägel, auch Sckafteu -Stiefel IW “ äußerst billig.

, Jagd - und Tonriste,, -Stiefel , in sehr grober Auswahl, schon von Mk. 8.80 an. — Mititär -Stiescl nach Vorschrift.
KonkurrenzloserSchul -Stiefel , Marke „ Buffalo Bill " , ohne Hintcrimht. seit Jahren äußerst bewährt. Schul-Stiefel in echt Box-

cals, sehr kcäftige Oualitäien, in breiten modernen Fassons, werden sehr billig verkauft.
PHP" Braune Schuhware » zu jedem aunehmbareu Preise . **91
liegt in Ihrem eigenen Interesse, diese außerordentlich günstige Gelegenheit zu benutzen.

Kinder-Ltiefel in größter Auswahl zu bekannt billigen Preisen.
G«LrnLrö,» W8$ andel 9 Mnrktstraße 22 . Telephon 1894

Beachten Sie ineiire extra billigen Preise im Schaufenster!! 1184

490
5.50
6.75

Einzelmöbel,
Teppiche,Gardinen,
Beleuchtungskörper
pp. io prima Fabrikat und apart.
Ausführung werden zu Fabrik¬
preisen von leistungsfähiger

Firma besten Hufes franko ge«
[ liefert . — Langjährige Garantie.

— Zahlung nach Wunsch. —
Offerten unter No. 9 an Tgbl.-Verl.

Messerputzrnaschinerr
von6.50 an.

Reparaturen sofort und billig.
Stahlwarenhaus

Ph.Krämsr,Langgassk 26.
Telephon 20%.
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Hervorragend billige

Donnerstag
Freitag

und Samstag

Armblätter, Batistu-woi'880

ü « . irei i- ise!
Gummiplatte,

Paar

Armblätter, Blusenschutz’
bai- gar . wasch-

. . . Paar

Armblätter,
Blusenschutz

Armblätter fÄ
doppelt Batist . . . . Paar

Marke:
„Kleinert“,

. Paa^

Armblätter zumAnziä°a“
zum Anziehen

o &s SSÜJlSiÄLS.CS mit Ia weisser
Gumniieinlage . . . . Paar

$? Osn»h + l*ßCSQ in  schwarz u.
• IwiiHlI CöäO farbig Meter

Rocktresse fcrtrKS;
Meter

Besenborde, 6c!"varseter
Besenborde,
Sammtstoss, Sr Mt":

schwarz u.
färb., Mtr.Teppichborde,

Gardinenband,i“ d
KW Nahtband,

Ia Qualität . . . . .

Meter
schwarz
u.weiss,

20 pf.

30 pf.

35pf.
50 pf
75pf.
95 pf.

6 Pf.

8pf.
4pf.
8pf.

30 pf.
7pf.
7pf.

24 pf.

4 stck.Halbleinenband,
weiss . «w Pf.

5 Meter Leinenband, al,e Blf«’
Goldretord . IfcPf.

lOstck.Jakonettband 3IOpl
Tailienband, 2k* id£.u, ®

weiss . . Meter ÖPf.
.4 Meter Taifienband 12Pf
Taillenverschlüsse Q

mit Fischbeineinlage . Stück ö Bf.
Halbschiihnemen,

zirka 70 cm lang, Kunstseide, Oft.
schwarz und braun . . Paar fcU Pf.

Halbschofiriemen,
breit , macco, schwarz . Paar

Ia Eisengarnriemen,
ca. 100 cm lang . . . Paar

Pr. lacco -Riemen
ca. 100 cm lang . .

Korsettriemen, Eisen¬
garn , ca. 400 om lang, Stück

■J
Paar

18 Pf.

6 Pf.

8Pf.
14 Pf.

Korsettrsemeii, Va Seide,
ca. 6 Meter lang . . Stück ö J Bf.

Stecknadeln,, co-Äm 4p,.
Stecknadeln, 4 p,.

Sternseide, ,5n.
Chappseide

Bolle Pf.ca. 450 Yards .

Glanz-iaschinengarn,
ca. 500 Yards, schwarz u. weiss | Q

Bolle IO Pf.

Reihgam, 10 -Gramm-Spule4Pf.
Reihgarn, looo-Yarda-spuie 18 pf.
Stopfgarn, 10 -Gramm-Knäul7Pf.
Stopfwolle, LSST.au! 5Pf.
Kragenstäbe,SÄ 5pt
Kragenstäbe,

Dtzd. IO Pf.

Spiral-Kragenstäbe,
emailliert . Dtzd. O Pf.

Spiral-Kragenstäbe, ßn
Seide . . . Dtzd. O U Bf.

Knopf-Verschluss,
ganz flach, kann niemals auf- OC
springen . . . . . Dtzd . «J Pf.

Druckknöpfe, “Ä ß
weiss . Dtzd. O Pf.

Druckknöpfe, Ia Qualit., JA
Marke . Blumenthal“ » Dtzd. Pf.

Perlmuttknöpfe,S 4 4
Perlmuttknöpfe, 9n

18—26, weiss Ia Qual. Dtzd. “ W

Hemdperlmutf knöpfe «
Ia . Dutzend

Pf.

Pf.

Pf.

2-loch., C
. Dtzd. O Pf.

Wäscheknöpfe
Halbleinen, 14—24 .

, Ein Posten mod. . 7.

Fäntasieknöpfe ’W 50 bl  v
Damenstrumpfhalter

mit Gürtel und extra starkem 0g,Gart Paar IPf.

Elegante Damenstrumpf-
h 'al + Ql» Halbseide, Ia Q C
lldl Lei , Velvet. . Paar wÖPf.

Damenstrumpfhalteiv«
zum Aussuchen, Ia Gummi, Paar O O Pf.

Damenstrumpf halterQß
„Herkules“ mit Lederöse, Paar OO Pf.

Sockenhalter wf 6“
Paar 95

Kinderstrumpf Halter
mit Gummiknopf-Verschluss

Pt
Gummiband-Reste

für 1 Paar Strumpfhalter reich. IQ
Ia Qualitäten . Stück 50, 30 u. • O Pf.

38

pf.

pf.

BLUMENT L & G!.
K8S

a...a.  uu A, A ÄJV u .,,-X “ “ ▼ “T “ v vT VWTTVTVvVyTTtVV

' MtleflfMt W!« L |
iJur . Person. F433

Vereinshaus: Saalbau , Schwalbacher Straße 8.
Sonntag , den 10. Sept .» nachm. 4 Uhr,

in unserm Festsaal und unterem Turnsaal:

RcheHerhWmes!
Saalöffnnng 3*/a Uhr.

Einlaß nur gegen Einladungskarten.

I «rlllWche: SS SL'L
^ Die Kirmeskommission.

Mk.
Mk.

.30, Kinder 10 Vs.

.50, Kinder 20 Pf.
Der Borstand. r

R^tirauBiscIse
Oberdruck'

F524

mit zwei aus¬
fahrbaren

Pressbieten
_ ans Eichenholz.

SPINDELPRESSEN in allen Grössen
mit Herkules Druckwerk mit Holz- oder Eisenbiet.
OBST - und TRAUBEN - MÜHLEN.

Pft.IffarM Co„Fraiirta.nl.

Turnverein
Wiesbaden.

Samstag, 16. Septbr.,
/LNfK-Äex" abends 9 Uhr,
■̂!gis§ß£> im Vereinslokal, Hell¬

mundstraße 25,

HjWhUersMiiililng.
T-rgesordnnng:

1. Ernennung von Ehrenmitgliedern.
2. Aufnahme von Anteilscheinen.
3. Sonstiges. F 458

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
__ Der Vorstand.

Met Hüte.
„MW Mm"

Sonntag , den 10. September:

Tanzmusik.
Vorzügliche Restauration. Reine Weine.

Hierzu ladet ergebenst ein
Garage. fi*'. Winkel.

Eigene Landeste lle für Motorboote.

Rennen zu Wiesbaden
am 17., 19., und 21. September 1911.

= Täglich 7  Rennen . =
Anfang - S l/i  Slir.

Geldpreise Mk. 123,000. 11  Ehrenpreise,
Totalisator auf allen Plätzen.

Preise der Plätze:
Logenplatz und numerierter Sitzplatz , direkt hinter den

Logen . . . Mk. 10.—

♦r
t
■$>♦
❖♦
4-

Von Sonntag ab nehme meinen
selbstgezogenen

UM NlUrei» Ws
in Ausschank. Per V- Liter zu eu Pf.

Gebe auch in jedem Quantum ab.
Stephan Kissel,  Oestrich.
IMfSiiA.VW.

Marktstratze 8.
Täglich selbstgekelterte,r süßen

Apfelmost.
„Zum'Scharnhorst",

Scharnhorststraße,
Pmt Ijentc: Wer Apfelmost.

Täglich frisch. — Eigene Kelterei.

4-

♦
❖♦r
♦r
4-r

Nichtnumerierter Sitzplatz auf der Logentribüne „ 8 .—
Zuschlagskarte für Mitglieder zur niehtnumeriert.

Logentribüne . 4,_
Tribünenplatz (einschl . Sattelplatz ) für Herren „ 5.—

do . „ Damen „ 3.—
Kinderkarten „ 1.—

Erster Platz . . . ,, l ._
^ Kinderkarten . . . „ —.50
4  Wagenkarten (innen ) . tf  g ._
♦ „ (aussen ) vor dem Betriebsgebäude , , 3.—
^ hinter dem ,, „ 2._

Verkauf der Eamilienbeikarten und der Zuschlags-
karten im Sekretariat , Wilhelmstrasse 8. Verkauf der son-

H» stigen Karten im Kurtaxbureau an cser Kolonnade und bei
4 “ Karl Koch jr ., Papierwarengeschäft , Michelsberg, EckeKirch-
4 » gasse , sowie am Renntage an den Schaltern des Bahnhofes

der Königl . Eisenbahn . x 49

Große Tanzmußk.
Es ladet höflichst ein !

Fri tz Boss, ißjtniirt Juin IöZerhkW".
ff. Tafel- und Einmachbirnen

per Psd. von 10 Pf. an. Gärtnerei
w nir.  a m Ende  der Wielandstraste.^

Eß- und Kochäpfel Pfund ĝ Ps.
Walramstraste12, Hof. 818106

Feine Gßvirnen Pfund 15 Pf. zu
verkaufen Westendstraße8, M. 1 St.

MatratzeN-Lager.
Möbel Lenüle , Ellcnhogcugasse 9,

Ca. 350—40D Liter

Ia Vollmilch
abzugeben. Zu erfr. im Tagbl.-Verl. U

tfiMm
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Stelle-An gehöre
MMLichr Uersonrrr.

KansmLnnilches Personal.
Butter - u. Eier -Geschäft

. durchaus tüchtige Verkaufferin.
. . . u. F . 597 an den T aab'l.-Verlaa.

Tücht. Verkäuferin für Bijouterie'
N- Leoerwarsn zur AuAhilfe gefucht.
Mrgafir ü mo dern , G. m. b. H.

LM
Angehende Verkäuferin
".eüv.-Brcrnche z. ibald. Eintritt

u. F . 601 an ü. TaM .-V.
Lehrmädchen

satter Familie gesucht. Geschw.Metzer . ÜauWsse 5.
OemertzlichesH-rrlonaf.

! Ganz felbständ. Nockarbeiterinnen
lsiffovt nur dauernd " ' ' ~
fSaafoe S, 1 rechts.

Taunus-
sigmeffe.

fof. f. dauernid
Mfucht Bah niborktraüe 32. 1.

Tüchtige Nock
Taille,t -Arbetterinnem gefucht.

!_ Mrola Schmidt , Marktplatz 8. 1.
: n  yd Tüchtige Pelznäherin
M suchst Dcrrtn us,ffraste 19, 1)_

LehrmädchenL.
S r , feinere Damemschneiderei geflucht
ZMei m er Straß e 74. 2 re cht s.
L, f . »fff « !« u. angeh. Büglerin
M fucht Vternaaffe i8,jL
mi r |M ti8C  Züglerin gesucht,«y ., Bertr umstratze 9.

Büfettfräulein sofort gesucht'
'<Nv >rck>niest, Sckmlaaiie 10.

^Ein ^tüchtiges Mädchen
Wris Büfett gesucht Mollritzstraße 10,wer KMm«r . '

Kinderfräulein,
rnslches gute Scklrlöemvimiffe besitzt
u-. «twas chrcmMisch spricht, zu drei
Kinidern, «nt Alter ü. 10, 8 u. 6V2 I .,
ger 15. ©e}>lie»n|&cc gesucht Friedrich-
stwaße 49. 1 r.  _

Eine Kindergärtnerin,

. Tüchtiges Alleinmädchen,
ivelchez seltzständ. kochen kann, sofort
goiu-cht Luxsmlburgp latz 3, 2 r. _
. .. „r ^Zum 1. Oktober

Herrschaft!. Haushält mit
S -ohn tücht. Weinmäd 'chcn

griucht. Fvau Dr . Beveud, Neu-
dorner Straße 4,  Parü

Tücht. Mädchen sofort od. später
geiucht  Rauentaler Straße 11, 2 r .

Tüchtiges Alleinmäbchen,"
^ ^ loserw.. kochen k. von kiniderlvsem' Ehep.

ge sucht Frisdrichstra ße 50. 1 lks.

Eins . faub . Alleinmädchen.
das etwas kochen kann und gute
Zeugnisse bes. in kl. Famile gesucht
Bahnh ossträße 5, 1.

Fleißiges Mädchen gesucht

Jüngeres Hausmädchen, w. bügeln
u. etwas servieren t,  für l . "c *t. gef,

. . — . . . . . .. ^Kapellenstr. 57, vorzust . t>. 4 Uhr  all
Mädchen

gesucht Be rtrarmskvaßê 9, Part^
Zuverl . fleißiges Mädchen

tzer. M- September gefucht. FvauEllenboWolter , Ell enboaenga'sse 12, 3'.
Zuverl . Hausmädchen z. 15. Sept.

«es. Vorst, v. 10%, zw: 1 u. 4 u. n.
7 Uhr Rhe instraße 15, 2. B 17968

Fleißiges rcinl . Mädchen
Msucht. Lohn 25 Mk. Bismarck
ring 4.  Hochp-art . E 18108

Tucht. Mädchen fürs Haus
u. Rmuhalten .der Küche auf 15. Sept.
gemcht. Kleine Familie . Wwiuen»
itraße 21

Jüutz . Mädchen auf 15. Septi
achucht Büd inaenstraiie 2, 3 rechts.

Ein Mädchen,
w. bürg , kochen kann und im Wirt¬
schaftsbetrieb tätig war , sowie ein
Haus - und Küchenmädchen auf so7.
Zd" 18^ Sept gesucht. Drei Könige,Marktstra ne 26.

Tüchtiges Mädchen
mr Küche u. Hausarbeit gesuchtPaMtr aße 45.

Ordentliches Mädchen,
das bürgerlich kochen kann n . Haus¬
arbeit versteht, wird bei gut . Lohn
gesucht._ Exner .- Neugasse 16.

m>lt guten Zeugn . wird zum
}■ öwufer zu mehreren Kindern ge-
ikcht . Borzusteklleu von 1—4 Uhr
Mpelleustraße 14^ 1̂ TDepipe.̂
. Tüchtige Köchin gegen hoh. Löhn^
sofort gebucht. Reftaur . Thüringer

SchwEache r Straße 14,
KocklN, Kinderwärterin,

iBuHeKsrcm'l., Hess. Haus - u. Mein >-
Wdchvrr f. g. Privatstelleu . Frau
KSRie Lang , setoerltömäfpgie Stelleu «-
*ertonMeir:iin, Goldgasse 8.' Telephon§kr. 2Äl3.

Sauberes fleißiges Mädchen
ae>ucht. Borzustelleu nach 4 Uhr,
Nerostraße ^16^ 1._
Kraft . Mädch.. das bürg . koch, kann,

gentcht^Rhsinstvaße 73, 1.^ ’
Sauberes Mädchen f. alle Arbeit^

ge sucht Bl eichstvaße 28, Part.
Zimmermädchen!

in Pension gesucht zuni 16. Sept.
Hain erwog 3.

, Mverl . Köchin, nicht zu jung^
iwelcho etwais Hansaribeit verrichtet,
hur 1 Oktober gesucht Kapellen^
straße 57, vorzuisiell. von 4 Uhr äh.
- Madcheii. das kochen kann,
M kl. nnderloisen Haushalt gesucht
iSeerobscht-raße 24, 2 rechts. Zu
Mwlder« vo>n 8—10, 1—4 Uhr und
r<weT̂b§  von 7 Mfyt  dB.

. Braves kräftige^ Mädchen
mit guten Zeugnissen, das die bürg.
Küche und alle Hausavbeiton Mt
verstcht, mögl. auff gleich gesucht
Par kstraße 13, 3. Etage.

Ein Mädchen.
nM unter 30 Jahren , gesucht
Riehlstraß e 16, Laden.

Mädchen gesucht
Mainzer Straße ^86.

zum 15. September Lohn 35 Mark.
Friedrichstraße: 3>1, bei  Holtma nn.

Ordentliches tücht. Hausmädchen
zu,m 15. Sept . oder später ges. Frau
Professor Unzzer, Thelemannstn 1_t_l.

Ordentliches Mädchen, ^
dcks gutbürg . kochen kann n. etwas
Hausarbeit übern ., zum 15. Sept . gc-
sucht Tb-elemannstraße 7, 1.
Tücht. Hausmädchen zum 15. Sept.

gesucht. Scheffel, Webergasse 18._
Einz . Dame sucht Älleinmädchen,

das kochen u. nahen kann u. Haus-
arbeit versteht, mit guten Zeugnissen.
Näh. Adelheidstr. 96. P .. 11—1, 3—6.

Redegewandte Leute
egen Fixum und Provision gesucht

einftr-aße 76, 1.W
Lehrling

für kaufm. Bureau gegen monatliche
Berglitung gesucht. Offerten unter
S . 595 an den Daah.l.-Berlag .

Lehrling oder Lehrmädchen
per sofort gesucht. Wilh. Snlzer,
Markt stran e 10.

Le
mit guter Schuilbibdung sofort gef
Baulbureau . Morißstraße 26.

Fräulein aus guter Familie
sucht Stellung als besseres Kindesluiajx ^-leuung ars oeueres
fräulein ad. zur Führung des HaE
Haltes bei älterer Persönlichkeu-
Off , u. 300 E. K. postlag. Wies'ba-M

Eins , gebild. Fräulein
wünscht Stelle zu Kindern . Off- ^
I . 691 an- den Daghl.-Verlag ._ _

Oeiverölichrs H>«rfonar.

Mädchen, w. Hausarbeit »ersteht
u. ehret» kochen kann, per 15. Sept.
gesucht Moritzstraße 85. 1.

Gesucht sofort
st hies.Privath.zur sluZh.^ empf.
Mädchen oder unabh . Frau f. Küche
u . Hausavb . v. 7—15. Meid . Adelheid-
straße 3, 1 r.. V.ZchL— ab.  b. 8 am

Nettes sauberes Mädchen,
kinderlieb, w. auch Hausabüeit tut,
vom 12. Scpt . ab aus 14 Tage bis
3 Wachen ges. Näh . Adolfstr. 5. Lad.
Junges sauberes braves Mädchelt

für tagsüber zu leichter Hausarbeit
u. zum Laufen gesucht. Hch. Muiahr.
Kirchgasse 21.

Jüng . Mädchen, das kocht.
von 8lh—!3 Uhr gesucht Luxemburg-
Platz 3, 3 St.

Monatsfrau für vormittags
3—ö Stunden ^ Arbeitszeit täglich

. Tücht. felbftänd. Damenschneider
lofort ^gesucht̂ Bahnhofstraß e 32, 1.

Heller Sitzplatz sofort
Bertromistraße H. 1. St . E17737

K „ . Photographie.tUjnger Mann , mit entspr.
Schulbildung , wird als Lehrling an-
gonommen. ' Hof - Atelier Schiffer,
Taunusstraße 34.

Kellner-Lehrling sofort gesucht.
Off . I . J .43 Taghl .-Zwgst., Btsm .-R.

Tüchtiger Diener
mit nur gwten Empfehhlungen- zum
1, Oktober gesucht. Näh. vormittags
bis 11 Uhr, nachmittags bis 5 Uhr
Wilhelmftrane 38. 1

ouuger Hausdiener,
aelerntor Schreiner , sofort gefucht.
Riobühans Rosenkranz. E 18160

Stadtknnd . Hausbursche gesucht
Backerer. Frisdrichstraße 68.

Gartenarbeiter gesucht.
Gotz,  Wellritztal.

gesucht Ru hbergstraß tj.
Sau »., Monatsfrau od. Mädchen

gef. Bleich straße 49, Zigarrentaden.
Mouatsmädchen für kl. f. Haush.

l2 Pcrfj fof. gesucht Aundtstr. 1, 1 I.
Borzufüllen von. 8—1 vormittags.

Gut empf. Mouatsmädchen

„ „ .„...er zuverl . Arbeiter
von kraft. Statur , im Aller von 20
bis 80, Jahren , für eine Fabrik ges.
Zu ertragen im Tavhl .-Verl . Bx

Stadtkundiger Kutscher^
gesucht Adelheidstraßc 19.

od. ig. Frau gss.̂ Taunusstr . 7, 2 ch.
Monatsmädchen oder Frau tagsüb . '

gesucht Maueraasse 19. E181̂37
Monatsfrau oder Mädchen gesucht

Fa 'ulhrünnenftraße 5. 2 St . r.
Gefucht

saubere Monatsfrau oder Mädchen
vormittags iy 2, nachmittags 1 Std.
Lwxvmburgplatz I,j3 rechts.

Fleißige zuverl . Arbeiterinnen
für eine Fabrik gefucht. Taglvhn
1.80 bis 2 Mk. bei dauernder Besch.
Zu erfragen im Tag!bl.°Bcrl . Bw

Köchin sucht Aushilfe.
Zu erfragen Weiberaassc 58, 2. ^

Kraft . Mädchen w. das Kochen
zu erlernen , ohne gegenseit. BerE
Lauer , WesteN dftraßc 18. E1813?

Ordentliches Mädchen,
welches nähen , bügeln u . ferv. kam»
und die Hausarb . gründl . veüst., gmb
HöUHN. 'Bef.j, sucht Ŝtell . in nurHaufe. Näh, im Tagbl .-Ve Äag. .

Gebildetes Mädchen, A
®ecf. im> Schneidern , tücht. in , cM?
Hausarb ., s. pass. St . z. 1. OW- v?'
früher . <S‘ä}vytl,  Q vanienfkr, 21, Sch'

Ein junges besseres Mädchen
vmi auswärts w. «stelle bei einer
einzelnen Dante oder älterem ®M'
Näh. zu erfragen Frankenftratzc M
3 St ., bei H. Düttmanit . B 18äI

Besseres älteres Blädchen. „
welches perfekt kocht, sucht Stelle <*>*
Stütze oder Köchin. Näheres Blcnch
straße 30. 1 St . links.

Junge anstünd. Frau _
s. n. etil. Tage in der Woche Ptiv
beschäftigung Hochstraße 8, Hth.

Männliche Personen.
Kansmäunisches ^ «rsonak.

Unabhängiger Herr,
in . den ^mittleren Jahren , gübaran^de ^ ' m*'ri

Wsidlichs Personen.
Kaufmännisches H'ersonak.

Jüng . Verkäuferin sucht Stellung
in . mnem KonfitürenM .fchäst. Werte
Offerten -au Fr -au Dillmann , Ren
gaffe 4. Hth. 2 S,t.

Hewerbliches H»«rsonak.

Zum 15. Sept . ein ord. Mädchen.
w. selbständig feinbürg , kochen kann
tl. Hausarbeit versteht, ges. Kaiier-
Friedrich -Ring 19, Part . El8130

Für kleine Familie
ordentliches junges Mädchen gesucht
Albrechtftraße 36, 1.

Männliche Personen.
KausMärmisckes Z-rrIi»iak.

Ein Buchhalter
^ 2 Stunden ), ges., Monatlich,

leine Burg,straße 8.

Akadem. gebild. Schneiderin
sucht als Stütze der Direktrice Stell,
(prima Referenzen ). Offerten unk.
D . 599 an den Tagbl.-Verla g.

Fräul . sucht Beschäft. im Ausbess.
u . Nähen. Goethestraße 24, Part , r.

. Modes.
Zweite Arbeiterin von auswärts

sucht Stellung . Gute Zeugn ., auch
das der Ges.-Prüfung Vorhand. Off.
untdr M. 148^an d. Tagbl .-Berläg.

Fräul ., 33 I ., s. St . a. Haushält,
hstl einz. Persönlichk. Off . Biebrich,
Adolfstraße 14, abzugeben.

„iesbadMer , mit den hiesigen Ve^
hältnissen vertraut , sucht Pertretuns
in , der Stadt oder Reiseposten i??
solide Firma zu übernehmen . Oi»
unter E. 6M an d. Tagw .-Ver» S
erbeten.

Junger Kaufmann , 17 Jahre . „„
3 Fahre gelernt >u. 4 Man . Handels
schule, sucht per 1. Okt. pass. StelluM
bei gering . Gehalt auf Bureau . Olb
u. Z. 600 an den Tagbl .-Verlag.

HewerSkickesA>«rfonak.

Schreiner sucht Stelle als Packer
od. HauNburschc. Frank,ensir . 6,

Jg . vcrheir . Mann (Tüncher) ^sucht irgend welche dauernde Stell -'
ev. Pertauensft . Kaution k. gcst.
Off , n. U. 591 an den Dagbl.-VerW'
Kinderl . Ehepaar f. Hausmcisterst'

Off , u. H. E. 5000 haup-tpo-stlagenrV
Gedienter Kau. (Gefr .), 24 I .,

1,,73 Mär . groß , sucht per bw?
pass. Stell ., am liäbft. in herrschalL
Hause. Offerten unter T . W- ™
poftliagernü Bismarckring.

Meibiichr Personen.
Kaufmännisches H»ersonak.

Für Damen!
^ Gebildete Dame findet in kaufmänn.
ILeruf guten Erwerb. Vorkenntnisse nicht
Erforderlich. Bedingung: I« Referenzen.
Mx um. Off, u. R. bvn Taabl .-Vcrl.

Für Stensaraphin^
«nd Schreibmaschine suche ich zum

Fräulein , das gleichzeitig
Bmchf.-Arbettsir mit erlödigen kann.
B . Blaum . Buckdritlekerel. Goethestr. 4.

Verkäuferin
für Kolonialwaren- und Delikatessen¬
geschäft gesucht. Offerten unt. K. 601
fltt den Tagbl.-Verlag.

Erste Taillen - und erste
RoSardeiterinnen

finden per 15. September dauernde Be¬
schäftigung. f 49

• A . Simorr Nachf «, Moinz,
_ Miiternachtsgaffe 1.

Wochen-
Pflegerin

Zum 15. September ein
perfekt.Zimmermädchen
gesucht. Ptnsio » Winter , Sonnen-
berger Sirahe 34.

Allemmädchen,

von Mitte September ab gesucht.
Adresssnang.. im TaM .-Verlä «.̂ Jy

Gewandte , zuverlässige

erste Verkäuferin
mit Sprach! u . guten Referenz , bald,
für feines Luxusw .-Gesch. Frankfurts

, gefncht.
Offert , mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen u A. 15126 an
Haasenstein & Bögler . A.-G.. Frank
furt am  Main. E8L

Jllüges Mädchen,
bas  mit gutem Erfolg die Schule^ - *- r- -- -
Kou^,
möchte. - „„„ u.ö
Lehrmädchen gesucht. (Mt . 15—,lg.t
__ Backe._ Drog . u. P wvf ümerte. _Lehrmädchen'
mit guter Schulbildung zum baldigen
Eintritt gesucht.

Ed. Fraund jr ., Langgasse 24.

Gepr. KiuderaärLrrerin
t 3 Kindern z. bald Eintritt gesucht.

Zöugnisse, Photographie öder per-
wnliche Vorstell. Frau Dr . Göring,
Frlö drichstraße 45. 2.

zu

Gesucht
aust. Fraulem für Büfett und Stütze
sow-e ein Kückenmiädchenauf gleich)

Restaurant  Gambr inus , Marktstr.

Köchin
für kl. herrschaftl . Haush . z. 15. Sept.
gesucht. Nur solche mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden

Parkstraße 24.

Fciiiwgcrlichc Köchin
etwas Hausarbeit , gesucht Gustab-
Frehtas -Straße 3.
"Köchin Imch London

in feines deutsches Haus bei hohem
Lohn gef. Ang. Dre iweiden str. 8, 2 r.

Eine Köchin
mit gut . Zeugn .. w. auch Hausarbeit

w. perfekt koche» kann, nach Berlitz
gefucht. (Reise vergütet .) Nur
solche, welche Perfekt kochen können.
wollen sich vorftellcn bei Hofjuwelier

i. (Nur zw.Bender . Wilhelmstraße 48.
2 u. 4 Uhr nachmittags .)
Gesucht nach lnz,
tüchtiges, im Kochen und HauSarb.
erfahrenes Mädchen, das der augen-
leidcnden Hausfrau in jeder Weise
Stütze sein, daher sehr zuverlässig
sein muß. aus gleich oder 15. Sept.
Borstellung morgens 9—12 Uhr od.
abends 8—9 Uhr, außer Sonntags.
Mainz . P arkusstraße 3, 3

Eins , fleißiges
Dienstmädchen

gesuä,t Rdolfsattee 35 . Bart.
Ein tüchtiges, sauberes

2 . HausmäDchen
für gleich gesucht. Borzustellen zw.
4^u. 7 Uhr Rerotal 56.

Zuverlässiges Kinvermädcheu,
well es schon bei Kindern gewesen, zum
15. Sept . ges. Rüdesheimer Str . 16, 1 l.

Strebsame Personen

I->-fUinUdterg'fg;Bezirk gesucht. Streng reelle
Sache, pass, fiir )eder>namt in
Stadt oder Land. Keinerlei
Kenntnisse nötig. Das Geschäft
wird von uns eingerichtet.
Reklame gratis ! Viel

Geldeingang.
Einkom. b.6000  Mk. jährl.

I Auck obne Aufgabe des Berufes
als Nebenerwerb zu betreiben.
Nur ehrliche , wenn auch eins.
Leute werden berücksichtigt.
Auskunft kostenlos ! Off.
u. „Verjand-Keschäst" a. 81%
Anzeig.-Büro , Leipzig, Markt 6

_ F 900

Lebensversicherung
Erstklassige, alte , vornehme deuE

Gssellschcrst wünscht den Posten einesObsri«r?Uektsrs
für großen Bezrrk mit Sitz in Frank¬
furt , WresbadM oder Mainz bald:S>t
neu zu besetzen. Herren , die in dieses
Brauche in organisatorischer " Äb
äkguisttonscher Beziehung gute R,^
sultate nachzuweisen iltt der Lage fi«®
uttb denen strengste Diskretion 8’USf

sinv

si-bert wird , w: gebeten, gefl. {0&
Offerten mit Angabe übet

bisherige Tätigkeit . Erfolge , Röfe^
Mliit-tirrAitrt 1» _ _i. t : <->v --r v.iYt. .41. ij.

Bedeutende Lebensvers.-Gesellsch.
(ohne V.) sucht abbettsfreudigen , in
guten Kreisen eingesührten seriösen
Herrn als F82

Empf . sauberes'

Alleinmädchen

übernimm ^ f." söf. od. 15. Sept . ges.^in-strNäh eres Martinst raße_Jl_

Hewrrökichss 'Personal.

FeirrbÄräerl . -KöchiN
die Hausarbeit übernimmt , bei hoh.
Lohn gesucht Adolfsallee 45, 2. Vor-
Mstell. zw. 8 u. 12 und 3 u. 6 Uhr.

Sanatorium mit 130 Betten inklusive
Personal sucht erste Köchin
für sofort, längstens 1. Okt. Es wird
mir auf 1. Kraft reflektiert. Off. mit 6ie-
haltsansprücken u. Zeugn. u. A . 8©»
an den Tagbl.-Verlag._

Perfekte Köchin,
welche etwas Hausarbeit übernimmt,
per sofort zur Aushilfe oder dauernd
gesucht. Anm. 9- 10, »—4 Nhr Kaiser-
Friedrich-Rina 68, 1.

jitnt I . Okt. für meine» kl. Haushalt
(2 Personen ) bei hohem Lohn gesucht.
Blum , Große Burgstraße 5. Part.

Männliche Psrsonen.
Kaufmännisches H-ersonak.

süchtige gewandte

Aichnisiisnre
ziiin Vertrieb eines elektrotechnischen
Arttkcls , Patent , per sofort gesucht.
Branchckenntnis nicht erforderlich.
Näheres Michelsber» 22, Lade».

Keüml'Selkrekll.
Hô e Provisionen , auch feste Garan¬
tien werden eingerEmt . Die Vakanz
m-etet Gelegenheit zur selbständigen
L»tellunb. Direktions -.Bertr -ao, fachmwt .r-tt.lXiurj. l Lt-i i,tOsilsî io tu ;1UHU,,
■̂•'niS.r,Wö ,uing stets zur Verfüg . Off.
-- ‘rc*. 7971 an Haasenstein u. Vogleru. 933. . , i... Ui
A. -G., Frankfurt am Main. F8ß

. êv Oleneralvertretung einer
er ftfIafftnctt Pariser Zahnbürsten-
rX̂brrk wirb für Wiesbaden u. Mainz
em bei der einschlägigen Kundschaft
nachwerslich eingeführtcr fleißiger

Vertreter gesucht.
Off . » A . 805 an dem Tagbl .-Verlag.

Beamten - und Hand¬
werker - Krankenkasse
Wiesbaden . Moritzstraße 23, Part.

Vertreter geg. Provision stets geincktt.

Auigabe u. Photographie ÄnfchlHuß
R. 7949 au Haasenstein & Vogler.
A.-G., Frankfurt a. M.. uiederzuieS-

Keweröüches Personal.

Sofort baren Verdienst
erhält fieitziger Man » mit flottto«
Wesen. Vorkenntniffc nicht crforderliw-
Zeugnisse nicht erforderlich. Offerten b-
L. 600 oit den Tag bl.-Verlag.

Herren ttno Tnmen jeveU
Standes sofort gesucht bei tägliwclll
Verdienst Westendstr. 19. 3 l. EltzlZ

Mehrere tüchtige selbständig«Aufzug-Monteure
von großer Spezinlfabrik bei gutem Loütk
und dauernder Beschäftigung zum
forttgen Einlritt

gesucht.
Offerten nnt .' l;. 430 F. M. an
Moffe . Ma nnbeim ._ Fjji

.P ^ *“ Zuverlässiger, durchaus selbst'
standlger HeizungSmonteur V1*
dauernde Stellung gesucht.

Bernhard Delrichs,
Fabrik für Zcntralhcijungen, ^Fr ankst »et a » M ., Schleuscnstr.^

HaMschreiner gesucht»
Tüchtiger Möbellschreiner sofort

Vertrau eusstellitug
__ L, Metzler, Wilhelmsir , 58̂ .

Tüchtiger Glaser , ^
Blankgl. u. Zuschneider, sofort aes«M
Dotzheuner Straße 36. ' n
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Lensterrahmemimcher,
Dürnncr oder Glaser, bei lohnender
Mrdarbcit per sofort gesucht . Nur
ngMge, selbständige Arbeiter wollen sich

«eldcn. § 82

Bßkilditttzer Fkiißllstlirid.
-Him on Jager , Offendach K. M .
N,H°liku7cr <Stü «karbeitcr ) zur

"Ä " !c gesucht geg n guten Lohn.
-—.7 . ♦ Müüer » Küiermeister, Eltville.
.jüngerer Ehtmsssur

Mt Stadtwaacn gesucht. §49
Carl Mertz , Wilh-lmstrage 2?).

Samstag, 8. September 1911 . MresimZerrer^ag'uiair. Morgen-Ausgabe , 8 . Blatt. Sette 11*

-- m cnj , Wilhelm,trage
KelLnerLehrling

^L jofaxt gesu cht. Hotel Riv iera.
Fahrstuhlführer,

Ächer Rad -Steuerumg bedienen k.,
Meldung abends Mischen 7ano 8 Uhr.

S . Blumenthal & Co.

Weibliche Personen.
Ksusmännisches Personal.

Jiiiigcs Mädchcii,
Sewandt in Stenogr .. Mafchinenschr.,
Sachführung u. Kontorarbeiten , sucht

hüstignnq. Offert u. Postlager-
fle 11. Wiesbaden 1.

22jähr . Fräulein
aus besserer Familie , redegewandt,
mit guter Handschrift , sucht Stellung
als angeh. Verkäuferin , Kassiererin,
ad. bergt . Kaution kann evtl, gestellt
werden . Offerten zu richten unter
G. 600 an den Tagbl .-Verlag.

Gen,erbliches Personal.

vemoisslls
LslZs, 31 ans, plusisui « annsss sn
.Illsmagno , parkaltsMsnt au courant
ooupe et oouture et besonne du menaere
cherehe place de „Stütze“. Adres.-er
offres hureau du .lourn ĉh 38 «».

23jährige , gebildete, sprach- und
redegewandte, junge Dame wünscht
Stellung ui gutem Hause als
VMM -, ev. EWsMWdgme.
Werte Offerten unter F . 600 au den
Tagbl .-Verlag ._

Gebildete Dame,
tat Pcnsionswesen ttnfe Haushalt er¬
fahren . sucht für die Wintermonate
Tätigktt in Vension ober Pensionat.
Off , n. A. 804 an  den Tagbl .-Verlag.

Gekliw . träufeln,
cb.. 27 Jahre , musik., mit gut . Schul¬
bildung , im Hauswesen erfahren , w.
paffende Stellung bei einzeln . Dame
ober Kindern . Familienanschluß.
Mädchen oder Aufwartefrau Beding.
Zeugnisse vorh. Ginge auch ins
Ausland . Gefl . Off. unt . A. 808 an
den Tagbl .-Verlag.

Waise,
24 Jahre , aus guter Familie , sehr
geschäftlich u. häuslich, auch sehr
kinderlieb, sucht pass. Wirkungskreis.
Off , n. Goethestrafe 18. i . Et . l., erv.

Haushälterin
die gut kocht, sucht Stelle jn größerem
Hause. Offerten unter W. 600 arr
den Tagbl .-Verlag.

Haushälterin.
Fraulein , in reif . Jahren , Waise,

erfahren in all. Zweigen des Haust, .,
mit besten Empfehl., sucht bald. Sk.
Off . «ach Karlstraße 5, 1 rechts.

FräuLem
sucht Stellung als Wirtschafterin od.
als Stütze der Hausfrau . Gefl . Off.
an Emilie Haupt . Apolda in Thür .,
Berg straße 81. erbeten.

Junges Fräulein
aus bess. Familie sucht Stellung als
Stütze oder Verkauf, in Dclikat .-G.
Off . u. T. 598 an den Tagbl .-Berl.

Lucht. Kaffceköchii,
sucht Stellung . Vrtma Zeugnisse.
Näh. Herrngartenstr . 7, Hth. 1.

Für ältere noch rüstige Frau leichte
Stellung ges. Lohn Nebensache, dagegen
gute Behandlung Bediinmn . Off/ unt.
w . L postlagernd Bismarckoing.

Jung, besseres Mädchen,
26 I . alt , kath., in Hausarbeit erf ..
sucht Stellung per 15. Sept . oder
1. Ott ., in kleinem bess. Haushalt.
Gehalt n« ch Üebereinkunft . Gefl . Off.
u. T. 600 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mkidchcn,
sucht zum 1. Okt. Stell , als Köchin
(tu bürg. Haushalt erfahren ). Off . u.
Fr . Müller , Erfurt . Steigerstr . 13, 1.

Mminiiche Vertone » .
KautmSnuilches Kerfonat.

junger Ißiifittim,
24 Jahre alt , sucht, gestützt auf gute
Empfehlungen, zum 1, Oktober evcnt.
späler dauernde Stellung als BnM-
baltcr . Offerten unter Z. 4335 an
D. Frenz » Wiesbaden . F49

Hrioeriikichss ^ erlsnak.

Erftkl . HoLeL-KeKtrer,
sprachenkundig, sucht geeignete Stellung.
Off. unt. 4. 595 an d. Tagvl.-Verl. erb.

Haimeign. 8L f”ÄÄ
Offerten unter C. 1288 an D. Frenz»
Mainz . (J .-Nr. 1288) 018

Zer ArßeilAmlit
des

Wesbaöelier TogblMs
erscheint allabendlich 6 Uhr und
enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in
der nächstveroffentlichten Nuut-
mer des Wiesbadener Tagbkatts
zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des
Arbeitsmarkts kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nach¬
mittags , ist freie Einsichtnahmedes Arbeits .markts in oen
Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten
von Dienstsuchenden empfiehlt
es sich, keine Original -Zeug¬
nisse, sondern deren Abschriften
beizufügen ; für die Wieoer-
Erlanaung beigelegter Ori-
ginal -Zeugniffe oder sonstiger
Urkunden übernimmt der Ver¬
lag keinerlei Gewähr . Offerten,
welche innerhalb 4 Wochen nicht
abgeholt worden sind, werdeil
uneroffnet vernichtet.

Offertbriefe don Vermitt¬
lern befördert der Verlag nicht.

s Wohnungs-Anzeigerk$wierbadener
Solafc Anzeigen im „Wohnung? - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

meichstraße 25 L-Z.-W., non herg., y.
Z'rsdmraben 10 2- u. S Zim.-Wohn.
" «Mir . 16, G„ fl. 2 Z.. K. R. V P.
^fflerstraße 3, Fsp.) 2 Z. u. K. gleich
^Loer ,pater zu>vermieten.
» 38/ Stb ., L-Z.°W .,p -r 1. Okt
-"«cholsberg 20. Bdh7 3, 2-Z'im.-W.
^der 1. Oktober zu vermieten,
^oritzstr . 9. 1. Dach-W., 2 Zimmer.
Luche u. Kell., aus 1. Okt. 8688

traße 5. H.. 2 Z. u. K., im
^Abschluß- auf gleich od. spät. 3411

^  8 Zimmer.
^dolfstr. 1 L^ WohnTHü ^ äh.
z-Ln S pedi tionsbu reau. _843U
"serstnLter Höhe 58, 1, schöne groste

^Zimmer -Wohnung m. 2 B«Kons
chsgzugsh-alber zum 1, Oktober od.

j. ipater zu vermieten . ^
vellmundstr. 6, V. 2 r ., sch. 3-Z.-W.,
^Bälk .. Msd., Lub .,^Verch h., z. Okt.
"rrmannstraße 21, bei " Wiegand,

3 Zimmer und Küche gleich oder
i . Oktober zu vermieten . 813/84

Karl
un

Waterloostraße 4, Vdh.,^sch. 8-Zim .-
Wohn. per 1. Oktober billig zu trat.
Näb. das. Part , rechts. 015172

_ 4 Zimmer.
straße 35, 2, 4 Zim. mit Küche

Zubehör zu Perm._ 3495
Rauentaler Str . 8, I r ., wegreisehalb.

sch. 4-Z.-W. Mit Zub ., 3 Balk.. Bad,
elektr . Licht usw., per 1. Okt. zu
vermieten . Anzus. nur von 9 bis
2 Ubr._ Näh. bajel&ft _ _

Wielandstr . 12, Fsp/, 4 Z.. B.. 700 M.
k Dirnmor.

Wallufex Straße 5 Herrschaft̂ . 5-Z.-
Wohn. p. 1. Okt. R. E !h. 3. 3256
Kiiden und Geschnftsrntunr.

Langgaffe 21, im „Tägblakt - Haus ",
ist ein schöner Laden (42 qm) mit
Entresal (84 qm) und Sousol
(42 am) sofort oder später preis¬
würdig zu vermieten . Näheres
i>m Tagblatt - Kontor . Schalterhalle
rechts. '

Möblierte M »hnunge » .

M-ritzstr. 37, 2, g. m. 2- ^3-Z.-W.
Möblierte Dimmer , M «»!'ardr»

etc.

Abol fftraße 5, Stü . I. 2 !., tn. Zim.
Albrechtstr. 30, 1, mbl. Ws. m. Kochos.

Albrechtstr. Zg. 2 r„ m. Z,, Schreibt.
Albrechtstr. 30, 3 l.. mö Ä. Zim.  zu v.
Bismarckring 11, 1 r„ sch. qr . m. Z. s.
Bleichstr. 13. B. P „ sch. m. Z„ 3.50.
Blüche rplat? 5, P . l., otW._ S.  frei.
Dotzbeimer Strch44 ^ P .,̂ sch. mbll,Z/
Dotzheimer Str . 57. 2 1.. fribl/ m. Z/
Ellenbogengaffe 13 möbl. Mknsarde
,. an jungen Mann zu vermieten .,
Faulbrunnenstr . 6. 1, schön  m . Msd.
Fran kenüraffe 15, Part ., möbl. Zim.
Fraukenstr . 15, 8 l., frdl , möbl. Zim.
Friedrichstr . 8, Mtb . 1 r., sch, m. Ms.
Frie drich str. 44, H. 1, m. Z. 15. Se pt.
Gneisenanstraße 11, Höchst. L, tn. Z.
Hollmundstraße 12, 3 I., möbl. Zsm.
Hellmundstraße 22, 2, gr., g. mdbl.

Zim. in anständ . Hause  z u dcrmi
Hermannstraße 19» 1 I., möbl. Mons.
Jahnstr . 26, 1, mbl. Zim . od. Wohn.
_u . Schlafz .. 1 od. 2 B., d. ob.  zeitw.
Karlsträße 21,̂ 1̂ mbk. Z, m. ßep. E.
Karlstra ße 35, 1, schön m. Z. sofort)
Kirchgasse 38. 1. kl. möbl. Z. per sof.
Kirchgaffe 51 -gut möbl. Zim .) 'bill ig.
Kirchgaffe 53, 8, 2 möbl. Z ii nmer .
Luisc nstr.  1 8, B.  1 , möbl. Zim . sof.
Marktstr . 21, 3, sch, mbl. Z.. 1 t  B,
Marffsträße 25, 1, gut m. Zim. frei.
Mauergasse 14, 1 r ., erh. anst . iim®.

Wann schön. Zim. m . Kt, tu. 10.50,
Metzgergaffe 37, 2, möbl. Zim. zu v.

Moritzstr. 39. Hth. 1 l.. sch. Logis f.
8 Mt . per Woche mit Kaffee,_

Moritzstraße 50, 1 l., 2 schön triöB®.
Zim.. se par ., zu ver m.

Moritzstraße 52, Part -, m . Z., Pens/
Rerostraße 39, 1 r ., möbl. Z . gu trat.
Ncugasse 5, 1, möbl. Zim. billig zu v.
Oranienstraße 22, 1 r ., gr. sch m. Z.
Rheinstraße 63 möbliertes Wvhno u.

Schlafzimmer vermieten .
Riehlstraße 25, 3 r ., gr. gut m. Zkm.
Riehl straße 27, H.̂ P ., m. Z., w. 2.50.
S aalgaffe  1 6, Päpierhdl, , tn. Z, frei,
Scha rnhorst str. 40. 2 l .. frdl.  m . Zim.
Dibwalbacher Str . 69, 3 r„ sch. m. 'Z.
Schulberg 21,. S_t,  schön möbl, /Zim/
Schwalbach. Str . 27,1 , mb. Z., sep. E.
Sedanstr .̂ 7, H. Kost u. Logis.
S -danstr . 9. 8 r., möbl. Zim . 3 ML.
Sedanstraße 13. 3 rechts, schön m. Z.
Walramstraße 12, 2 ch m. Z. zu ttm.
Weißenburgstr .^ 1, 1 r., möbl. Mm/
Wörthstr . 3. 2; - Weimer , fein möbl.
.. Zim . 'm. Schreibt , ui Bad s^Sr.bill.
Uorkstraße 13, Mtb '. 3 r ., eins. m. Z.

Zerre Zimmer und  Wi n 'arden rkr.

Albrechtstr. 32, B. P .. Z.. Kochg.. W.
Jahnstr aße 8,̂ 1 I^ leer. Zim . zu vm.
Westendstraße 19, 1, grotz. leeres Z.

Alleinsteh. Herr mit eia. Möbeln
sucht per sofort oder 1. Oktober der
tzieuzert onttzpr. abgeschl. 2-Z>immen-
Wohnung . Offerten unter K. 600 an
den Tagbl .-Verlag ._ __ _

sucht mÄbl. Wohn,- u. Schliafziw.
(sepur. Ei'nganlg). Off . mit Prieis»
augoüe u. H. 601 a . v, T-agbl.-Werl.

Herr sucht zum 1. Oktober -
möbl. s«p. Zim., Ring , Rhetnstrahe;
Nähe. Angebote mit Preis u. S . 148
Tagbl .-Zweigstelle, BiNmarckring 20.

Gut möbl. separat . Zimmer
zu mieten gesucht. PveiS»Ofsier«M u.
Piostlagevkarte 39, P osta mt 5.

Sofort zwei eins. möbl. Stuben
mit Kochgelegenheit gesucht in rLihig,

Pension
für Zuckerkranken (diät . VerpfIe>Mng)
gesucht. Offerten mit Preisangabe
nach Moritzstratze 68, 1.

8 Dimmer.

^ " rstadtcr Höbe , Wartrstr . 8 , 8»
3 kl. sonn, Zimmer, Klos, im

Kor., gr. Küche, Lo gia. 2 Keller. An-
^tci ! j„ d.  Laube. 4^0 Mk. jährlich.

. 8  Dimmee.
^cgzugshalvcr ist Sedanplat ; 4,1,

tlne schöneü-.oiai »!er-Wohnung nebst
Zubehör unter Mttchlas;
per Anfang November zu vernneten.

^Belichtiguag nachmittags non2—6Uhr.
„ Wöbiteei « Wohnnnge » .

tlf a. möbl . Wshnung
ÜI Villa Kapellenfira'ie 40.

Röblierts Dimmer , Mansarden
rkr.

Kotttzeßr. 6n!|nl!ßf
eleg. tn. Wohn- ». Schlafzim .. mN
1 u. 2 Betten , m. «. ohne Pension.

iitoiftaje 14JÄ £ "“
JlectmiJt 18/i r„ Klri;

batfrnb zu vermieten.
Zimmer

Wörthstr . 5, 1, möbl. Balkon-Zini. u.
1 Zim. m. 2 Bett, (gute Pengon , frei.

Kill mR!. ZlMükl.
Bad , Schreibtisch, in schöner Lage,

an nur besseren Herrn od. Dame
zu vermieten Georg-August-Str . 6.
2 links, Nähe der Zietenschule.

Nisten und HZnser.

Für Arzt, Sanatorium,
M'idchenpeusiouat

oder Fremdenpcnston ist Per 1. Okt. e.
ein der Neuzeit entsprech. Haus
(Kapellenstr.) zu vermieten . Jn
demselben sind 12 Z.. großer Saar,
Warmwasserheizung , Warmwasser-
Anlage, Gas . elektrisch, mod. Bad,
großer Obstgarten , evt. Garage.
Das Haus kan» nach Wunsch ein¬
gerichtet werden.

K. Intra , Kapellenstraße 23.

Fäden und Geschäftsräume.

21,c
im „ Tngblirtt -Haus " , ist ein

schöner Laden
(42 gm),

mit Entresol (>'4 gm) u. Sousol
(42 gm) sofort oder später
preiSwurdig zu verm. Näheres
i.n Tagv !-tt1«Kolttor , rechts
der Schalterhalle. *

^firhril Nerostraste 20 f. 1000 Mk.
■v lll ' li ! so or! o . später zu vermieteu.

Näh. <x. «»o « sc !s» 6lt, Kirchg. 25.

MÄ»Sä>WMl
Auf vem Lande kleine Wohnung

mit Gart n zu mielen gesucht. Offerten
unter ». 32.hauptpostlagernd Mainz.

Per 1. Okt., aucki einige Tage fr .,
3-Z.-Wohn., mit Maus .. 2 Keller, evr.
mit Wasserleitung u . Mlauf kür kl.
Fam . mit 2 Kind. v. 11 u . 8 I . ges.
Offert , mit Preis u. K. 143 Tagbl -
Zweigst., Bismarckring 29. 818167Ahelhelhßrsße
oder Nähe eleg., sonniges Zimmer,
§. Etage , mit Frühstück, für älteren
Herrn ges. Fr . Off . K. U. N. 2Ö?5
an Rudolf Rosse, Köln. § 137

Gegen Dienstleistung
sucht geb. alleinst. Fr ., 40 I ., vov'ügl.
Köchin , einfach. Zim. in gut, Heus.
Zentrqlheiz. bevorz. Brieff, ' Postlager¬
karte Nr. 21 Schiitzenhofpoft hicr. F43

Ißimeii-UeHfisii iranDiialr.
Billy Emser Straße 15 u. 17.

Altrenommterkes Haus . Vorzügl.
Küche. Sehr großer Garten . Jede
Diät . Alle Bäder ) Telephon 8613.

Pension Groll,
5taftetteustr « sie 5

Zimmer frei (auch für Da ue rmieter ).
Für Wlutergäfte!

In reizend gelegener Villamöbl. ®ta§c mit ftiiöje
oder einzelne Zimmer mit Pension oder
Küchenbenutzungzu mäß. Vreiien ab-
zug eben. Ausr. Emler  Straß e 55.

JZlllgcr Msulu,
Ausländer , aus guter Familie , sucht
für längere Zeit Pension mit Famt-
lienaztschluß, wo Gelegenheit zur
Hebung in der deutsche» Sprache ge¬
geben ist. Offerten unter G. 599 au
den Tagbl .-Verlag ._

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 2i . s

- jp— .

Wir haben
und suchen stets iMflKfeMM an 1. und 2. Stelle.

Vermittlung , Auskunft etc . erfolgt für die Geldgeber kesteuafrei.

Comptoir; Langgasse 16 . Telephon 51u. 763.
CSeöffnet von 9—1 und 3—6, Sonnabend 9 —1 Ulir.

Pfeiffer 8c  Co,
Bankgeschäft.
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G« - und Zmmobilien-Markt <*$Wiesbadener Taablattr.
mKssuxxzzzsc n i II I Iiuu-uu ^ >a n Im /SUYSs- cm . ..» , « » ~ „ .. . . 4Sär

£®!rtre Anzeigen im ..Geld- und Immobilie,i-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile, bet Aufgabe zahlbar.
m R« WK« M

SapktaUrn -Grsuchr.
tfiMüs

f

Sirimtf, «orgekommene Mißbräuche gebenerklären, bafj wir nur
iüre<tepfertScieft, d. h. nur solche Osiert-
briefe bcwrdern, deren Jnbalt nü! den,
»er veireffendei, Anzeige,n direktemq»,
s«mme«!,!rngc stetzt. Auftraggeber von

welche eine mißbräuchlicbs Be-
,i«N-ng unserer Offerlbries- Vermittlunq
-wLhrnrhm-ri, brttm wir um gefl.Mitteilung.

3>« Kerkag.
t

KaMattru -Kugrstotr.

*60 —3 ©» ,0Ö # Mark
Brivatkavital

imf .Rentenhäuser Wiesbadens aus
«rlechen. Näheres durch Postlager
karte 12 hauptpostlagernd.

Io 00V Mk. an zweite Stelle
auf prnna Zinshaus von! vermögend.
Besitzer ber 1. Oktober gesucht. Ofs.
ss- R. 599 an den Tagbl .-Verlag.

ArzLhmss.
Landarzt sucht Baukapttal

von oOOO Mk. mit 5 % Verzinsung,
durch hohe? Gemeindefixum ficher-
gesiellt. Gefl. Off. u. tt . 600 an
den Tagbl.-Verlag.

38,000 Mk» auf Villa <Neubau) an
1. Stelle gesucht. Prima Anlage. Off.
unter 0 . 143 an bat Tagbl.-Verlag. :

. Mk. 80,000.- - an  erste Stelle ~
nur prrmaObjekt in d. Mitte Wies¬
badens p. gleich od. 1. Ja », gesucht.
Nah. u. P . 143 an d. Tagbl .-Aerlag.

Iminot-ttiru-Nerstäufr.

WotzururgsnachweiS -Bureau
LZOn «L Di « . ,

Tel. 703. Bahnhofstr. 8.
Stets größteAuSwahl verkäuflicher
Killen, EingechNskr

nck GruOjMe.
ABtzelren-Gk̂er

zu 1. und 3. Stelle.

MMI °LS« ZZ8,IfGA.
Komtortubsl oingeriohtets geräumigs

ViUfl mit herrlichem GartenHälsd . zu verkaufen.
Jt.  Ns -ik -«-, ^ Agentur , Tauniiss tr . 28.

Billa mit einigen Wohnungen,
sehr grog. Obstgarten , in Emscr Str .,
verzugsh. weit n. Taxe. f. 80,000 Mk.
zu verk. Jmnud , Weilstraße 2. _

lene tefiöMiß
irr erster Lase WiesbadLns, ist preis-
wuvdig zu verkaufen. Amz-cchlu-n-g
25,000 Mk. Uebernahme nach lleber-
einkunst . Seltene K<Nifgelog-.LUhei't.
Erwitte briefliche Awsragen unter
8 . 593 an den Wies'b-ädener Dag,-
Matt -Verlag ._

<8«Inst . <BcU<tenfs.  weg . Wegzugs.
Ein kl. H., zu jed. Gesch. dass., zu vcrk.
Off. u. L-rgerkarte 29 Amt 3. B18166

Reietabl. Hau« in nördl Stadtteil
mit groß, heller Wdrkstätte u. Labe»
verhälturssehalber mit kl Anzahlung
billig zu verkaufen. Näh u. R. lfl
an den Tag bl.-Bcrla g. ' D1 8W

JÖr jtatfdjer nnd Fnyrhnlter.
Verkaufe mein in növdll. Stadtteil

belegen es, gut rentabl ., kleines Hau-
mit Stall , für 5 Pferde , Remisen re-,
lehr billig mit kleiner Anzahlung-
Ofs . erb,  u . M, 599 an T a«stl.-Verk

Acker (Vaumstück) ,
mit 18 gesund, traqfähigen Achse''
bäume », welche dieses Jahr für zirka
400 Mk. Obst bringen , bill. zu vett-
Off . R. 143 Tagbl .-Zwst.. Bismarclr-

I -umobUiUKsufg - suchr.
Landhaus

mit großem Garten , in der Nähe »!?
Wiesbaden , zu kaufen gesucht Oss-
u. D. 598 an den Tagbl .-Verlag.

Weiner Anzeiger der wierbadener Tagblattr.
L^ ale Anzeigen nn . Kiemen Anzeiger" kosten in einheitlicher  Satzform U Pfg., in davon abw-ich-ud-r Satzausführung 20 Pfg . di- Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtig- Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

»StSSi

f.Dobermann -Rüde, 1 I . alt . wachs.
ft,  scharr . ML -Dotzhsrmer Skr . 17, G
,Mod . Anzug ». Paletot «. Maß
Bgtg . 3U- vetzk. Römerber« 3, 1 rechts.

Herrenkleider , Frack auf Seidel
Mulhe -G große kräftigL Figuren,-Mar-nzer Straße 17.

Photsgr . Apparat , 18 X 24,
chmas-ch. f. Buchst., Postk-crrte-nsrhr.
u. b. Lercher. Ovanienstraß -e 6. 1.

! Piano , fast neu, Salon -Garnitur,
^t . Plüsch. Tesche, StüM , Trumeau,
Mchett e,s. Bektst., Pat .-R-ahm. ast-
Derseh-alber sHwfftbill-. Aowkstir. 19. g I

Aelt . Piano , aber in tadell . Znsti,
M still, astzug. Ju stmstvasie 40. 1.

Gute Geige
Ml . zu vevr. Herderstra üe 18, 2 r.

. 2 Herrschaft!. Speisezimmer
Meit unter Preis -abzugeben Möüet-
,ßMer,Blücherprcch 3/4 . __ B18024

Gtttc cleg. Nußb.-Schlafzimmer-
EimrichtuAg billig zu verkaufen
Ergeu hermstraßexll . 1

fertfÄaf « . Schlafzimmer,
«fe Kirschbaum, seine Ausführung -,
jSÖg« Mverfüllung billig zu der?.
Movelges cha rt.̂ Oran ionstraße 6.

Schlag, -Ernrrcht.. Speisez .-Einr ..
K-uchen-EinrrchtuiW, polierte Betten,
A-uszwg- . und aüdere Tische, Ruhb.-
Skühle schort billig zu verkauren.
Julius Ja ger. Wellrikstraste 22.

Fast neues hellack, vollst. Schlafz .,
fow. sehr schöner schwarzer Salon,
best, aus : 2 Sofas , 6 Sess., Tisch,
oroß . Spiegel u. Blumcntilch , fern,
«n Maha -goni -Sa -Ion mit Teppich u.
HE ., einz Schränke, Was« . Pers .-
Betten brll.^ abz. Hermannstr . 8. P.
^Bollstäud . cif. Bett , ant erhalt ..
Ml ig zu vevk̂ Wdlevstraßechö, 3 St.

Hochhäupt. Musckeltzett 30 Mk.,
Mrschk. 15, 1- u. 2iür . KLilderfchr! 15
n . 25-MN. Q ramsnstr -aste 27, j.  Et.
W. llinz. 2 Bette « ä 25. Schrank 147
Kuchen,chr. W, Ve-rti !o 28. Kam. 12,
Krustevst. 12, Sofa 1-8, eis. Bett- 3 Mk.
J -ahmstra«  44 . Gib-. Part , l.

Salon -Einrichtung,
komsplett, ili Mahagoni , mit Uester-
rachrnen und Teppich, billig zu ver-
MMfen. Näheres im Tagbil.-Kontor.
rechts der Schalterhalle . *

Em rast neu . Sofa 25, vollst. mod.
Erst-Bett 80, rote Sofa -Garn , mit
3 Stuhl . 45, Nachtschr. 3, Hänget . 3
u. verfch. b. Scharu -l>orststr. 1, P . r.
. Zwei schöne Sofas , neu,

zu de ck. Rbeinstr . 30. Hth.
M,od. Plüschsofa, 2 Sessel, neu, bill7

zu verk. Mürhbgasse 13, 1 Sk.
Rote Plüschgarnitur , 4 Sess.. bill.

SU v erk . Bismarckring 39 , 8 . _ B18135
. Diwan , Vertiko. Waschtisch.

Kuchsnschranik u. Tisch, SküUe,
Bugetoson, neu , mit Eisen, Troppen-
lerker wegen WegMgs Äll'is zu verik.
Wsstendstraße 1/2 lks. L180-71
Kaffcnschr. m. Tresor u. Schreivsekr.
Mig zu^bi. Helenenstr^ 24,̂ Mb. 1 r.

Klein. Kassenschrant mit Tresor
zu ver kausen Jahnst ra ße 8, 1 lrs.

Vertiko, 2 Muschelbetten
unk Roßh.-Matr ., 2t. Spiogelschvank,
Wascht, m. Spieg ., Kleiderschra-n-nk,
Smger -Nahm., fast^n., Diwan , drv.
Bilder bist. Helenenstr . 24, Mb. 1 r.

Für Brautleute.
Spiegelschr., Bett , Wiaschkstm. nvit
Sbregel -, Nachttisch, Diwan . Siosg-
ttsch, .Küchrn-schvcmk, alles fast neu,
bill. abzug. Westen stistvaste 15, Sch uht.

Umzugshalber billig abzugeben
Kleideuschrk., Ofen , Ofenschirm, An-
mchte, Badewanne . Spiegel . 2 Oel-
druckb-Wder, 2 Li not .-Teppiche. Stühle
Äw -7-lnn- »wrg. Hallgarter Str . 1,1.
2tür . Kleiderschrank, Küchenschrank,
Auszi-ehtrich, Stühle billig zu verk.
Meichstv aße 15. Htb. Part . I-.

Fast »teuer Stegtisch
u. altes gutes Bett mit Sprungr.
billig zu^verl . Kivchgassê d, 2 l. _

Kmder -Schreibpült mit SitzbankT^
verfleWar , -billig ahz-uy. Hallgarter
Straße  4 . M, 1. bei Rittmann.

Verschiebene Gegenstände
zu verkaufen vorm. 8-—42, nachm.
2—6 Uhr Drudenstrasie^ 5U 2^ links.
Näymafch. sSchwingsch.s % I , i. G.,
bill. zu verk. Bleichstraüe 13, H. P . r.

Johnsche Waschmaschine^
noch neu, billig zu verkaufen . Näh.
Platter  Straße 74.

Kolouialw .-Geschäft
in - gut . Lage (Eckladen) ist Wegzugs
hal-ber sofort zu verkaufen . Off . u.
O. 597 an Heu Dagstl.-Verlaa . s _ _

ZigÄrre ^ -Geschält^
immtten der Stadt , verhälknissehtÄb.
soff, zu vk. Offs., nur van SsÄstzrefi.,
ttttter L.  - 6ftl - ah-_;beit_Tägbl .-P-ering .

In Eberstadt bei ' Tarmstädr
für Wäscherei mit Kundschart wegen
Verzugs einen solventen Käufer öder
Pächter gesucht. Fliesendes Wasser.
Bleichplatz, Trockenhalle. Wohnung rr.
Vorhand. Näh. Wiesbaden . Schützen-
straße 1, Max Hart manu.

Drei kleßMe LrgLWße 'Swstarke Figur,billig zu verkaufenrebrrch a . Rh., Rathausstr 70, P.

liiiili
S5 Mk., 3 Jahre Garantie , zu verk. Lang-
passe 10, 2.  H . Beumelburg, Veriretcr.

OKann Sterbefallhalb -r spottbiss.
4 . illUU abziigeben, eben). Wasch¬

maschine Hallgarter Str . 6,  1 link?.
3-Zimmer -Einrichtung , Ntahag.,

gut erh.. zu verk., desgl. gr. Eisschr.
Dotzheim er Str . 10. 3. zw. 1 v. 4.

Wäschemangel zu verk.
Go-benitratze 8, Werkstätie. B17948

Schuhm.-Werkz.. Hoofe-Nähmasch.
SkbextocMRam.  GedamScck 6, Hth.
2 F-rrmenschilder, KunstschmiedereiM&mgsi-tä-m
Gelkykl!he!rs!imfvsMkU

Fast neues braun . Klavier (Mond)
Mk- 600— . neue Pclzjacke m. Muff
Mk o00.—. bocheleg. Kostüme und
Blusen (Gr . 48) in schwarz. Tuch.
Seide re.. Wasche, div. Möbel, Küch-
Ernr .. Eis - u. Fliegenschr., elektr.
Beleuchtungskörper , Badewanne »sw.
Händler verbeten. Anzus. nur von
9—2 Uhr Ranental er Straße 8, 2 r.

Theken, Regale . Stauberkcr , Wage
billig^abzug. Heicnenstr . 24, Mb. l_r.
Iräd . Federrvllchen u. Schreinerkarr,
billig, zu verk. Franksnstr . ^ 3,̂ Hkh. 1.
Leichter Handwagen bill. zu" verk.

En-ders , Göbenstraste 7, Laden.
Gut erh. Kinderwag .. Brennaüor,

u. Kinderbietk stillig zu denk. Emser
Skr-aß§ 25, P-art.
Kinderl .-Sportw ., Blumrnt . m. Aqu..
Federwag. vk.  Rhein -g^Mtr ^ 14, P ^ I.
. Fahrrad und Damenrad . Froil ..
ssbr billig Rheinstra ße 49.

Herrenrad - neu, billig zu verk.
Bluch erstraße 85, 2 rechts ._

1 Füllosen , 4 cinsache Oefen,
6 Po-rz-.--Kachelöfen, Wüsche schrank
fSfeil. BranMste ), 1 Haush .-Leitcr
S-u^ verk̂ llhlandst.vaße 16, Par t ._
Gr . Partie Oefen, irische u. amerik.,
neu, sehr ^billig abzugeben Mären-
taler S traffe 1, 8 lks. B18088

Meffinglüster
für elektrisches Licht, mit Mittet-
zuglampe unü DeckerrbeleuchtAkN'g., für
Speifezi -mrner befon-ders geeignet,
billig zu verkaufen . Näh. im Tagbl .-
Kontor , rechts der Schalterhalle . *
3 gr. Sflam. Lüster f. Gas ü. Elektr.,

2 «r. Ofenschirme sehr bffll. zu verk.
Heinri ch Wolffs, Milhelmstvaste 16.̂

Badewann . u. Oefen, Gartenschl .,
Gaskocher, Gaskampen , Glühkörper
enorm still. Krause , Wellritzstr. 10.
Gut erh. Zinkbadew. fortzugshalber
»u »er?. Bsck mavrrstvaste 8, Höchst.

Transport , tupf . Waschkessel,
fast ii., 180 Ltr ., m. Abflußkrahn,
>ow. 1 Schneiderstügelosen m. KochM.
strersw^ zu verk. Göbenstr. 26/ 1 r,

Alte Hobelüirnk u . Schlofferbank,
Fenster , Wage . Fahrräder , Flaschen
u . anderes Mainzer Straße ^ 17._

1 Leiter , 1 Dezimalwage m. Gew.,
1 Aushän-g-ekasten, 1 Zeichentisch, eine
eis. Kinderstettstell-e, bersch. SitüWe.
Moritzstr-ahe 45, HM. 1.
Bersch. Einmachfässer, Korbflaschen,

4,10 Ltr ., 2 gute weingrüne Oxhvst-e
zu verlk. D otzheirn-er Skr . 36-, Laden.
Schön) gepfl. Blattpflanzen ±u  verk.

Mellritzstraße 32, 2. Etage links.

Möbel aller Art,
ganze Zimmer - Einricht ., Picmin>oS,
zu kaufen gesucht. Offerten uaiter
K. 587 am den Tag stl.-Berlag, _

Ein gut erh. kl. Gasherd
mit Bratröhre zu Lauf. gef. Off . am
Preis  11. F . 598 o._ b. T-agibl.-VLÄag.

Bohrmaschine, 3 Herde
u. 7 uberflüss. Oefen zu kauffsn <re>.
Off , u. K. 528 postlcrg. Msmarckrtng.
Federrolle , 40 Ztr7 Tragkraft , gef.

Cra mer , Bierstadt , Dalstr-aß,c 7
Obst am Baum zu kaufen gesucht.

Luisenstvahe 5, Hth. 2 l.

Kleines Wohnhaus
mit Keinem! oder gvöherom Garten,
für Gärtner geeignet , zu pachten
«sucht . Offerten unter V. 592 a-n
den DaM .-V-e-rtag.

Unterricht:
Gesucht

eine gebildete Französin täglich eine
L-tunde. Zu sprechen zwischen 9 u.
10 Uhr  vorm . Erbacher Str .̂ 4, P .^r.

Damen-Frisier-Unterricht erteilt
Kop.p, Hof-Theat .-Fris ., War str. 23, 2.
Auch Damen zum Selüstfrisieren.

Porte », , mit Inhalt u. Schlüssel
Veölaven-. Gegen - Delohwung cm « .
Weste ndstvahe 5, Hth . Part . B 18158

Gebe. Möbel aller Art kaust.
Iahnstraße 44, Hth.  P -art . L B18165

Perspektiven fertigt schnell,
stillig! u. disLvet hevo-rnag-e-nider Dar»
Wler . Off. P oWaaerliart̂e 7. » 1S119

Schneider-Reparatur Werkstätie
holt und bringt sämtliche Arbeiten,
Alicklappen in großer Auswahl,
«uszycki, Kleine Langgasse 4, 1.

Reparaturen an Fahrrädern
u. Nahmasch. w. sachgemäß u. billw
ausgef . E. Stößer,  Hermannstr . V
Alle Tapezier .- u. Pölstcrarbeiten,

s. Aufarb . v. Bett . g. u. b. B. Rc'-ff
Ädlerstraße 9. 1 und Albr schtstr.  jgi
. Ofensetzer Möser,
letzt Blucherstraße 20. Del. 3267.^

Schick und elegant
werden Damen im Astonnemem
frisi-ert , mit Ondulation , von erstL.
Friseuse , auch Kursremde , p«
Monat 10 Mk. Zuschrift unter F- 6-
postlagernd Schützenhorstraße.__

Wäsche auf3 Land
‘ " Ras« "

Wasche zum Waschenu. Bügeln
w. angen. Mg . Bleiche lt. gute M
handl . Preis n. Uebereink. HeinriÄ
Kratzheller, Rainbach. Wie sb. S tr . l̂h:

Wäschew. schön new. rn gebüg-
Gardincuspann . Riehlstr . 27, Hth. $ -

. Suche eme Filiale zu übernehmen
irgeno welcher Art . Offerten unter
S . 598  an dem Tagstl.-Bert -ag.

Ern Achtel-Abonnement , ,,
2. Rang , 3. Reihe, Mitte , gesucht
Wal'kmü hlstraße 20. 1. _

Königl. Schauspiele. ' ^
Em Achtc)l-Av., 2. Rg., 5. R., Wb. C'
Borst. 1.20  aib-3._Karlstr . 41, 1 rechtß-

. Königl. Theater.
@t,t Viertel od. ein Achtöl, zweite-

Rang od. Parterre , gesucht. Angob-
unter 1l. 599 an d. Dagbl.-VerllaA:

Ausstellungs -Kiosk
in der Durchgangshalle des Tagstlatt'
Hauses vom 1. Oktober cr. ab Bü
vermieten . Näheres im Tagblatt-
Kmrtor, Sch alterhalle rechts.

Für BrKAtleute/
Schwarz Eichen -Estzimmer abreise-

halber zu vk. Waterlooffr 2, P . 317764

Saloll -Eilllichtniig.
komplett, in Mahagoni mit Ueber-
gardinen und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontvr,
rechts der Sch alterhalle . *

kM- Wegen Umzug einige
Möbel ». dcrgl . brlUg abzrr-
gebe». Anzuseh . 2—8 Uhr
Morkts trnßc 2K, 2

%MM  orofet Kchrorijr.
geschnitzt, Engelsköpse. 17. Jahrh .,
zu verkaufen. Näh. zu erfragen im
Tagbl .-Berla g. J -w

aroß, mit Glasaufsatz und Glaswand.
sehr billig abzugeben Langgafle 47.
Eictaeyer laciifi

Wegen Geschäftsaufgabe
verkaufe ich zu seoem- -annehmbaren
Preis : 1 neues Coups-Phaeton , ein
neuer Jagdwagen , 1 neues Break u.
1 gebr. Landauer . H. Theis . Mainz,
Große Lang gasse 2W_ F47

Meffisr -glüfter
für elektrisches Licht, mit Mttel-
zugtampe und Deckenbeleuchtung, für
Speisezimmer besonders geeignet,
billig zu verkaufen . Näh. im Tagbl .-
Kontvr . rechts der Schalterhalle . *

^^ . Kinderloses Ehepaar
wünscht cm Kind als eigen anzU-U-
geg. Vereinb . Frau Kreis , Biebri«
a . Rh-, Hubertusstr -asie 4. 1 Sk.

Bildschönes Mädchen,
15 Monate , als Eigen abzugobou-
Ofs. u. I . 600 an^d. Tag-bl.-Vev lM.-

wumcht I'-.e'&engtou-rfc;« Dam -- ker»«ss
«u lernen zwecks Heirat . Offerten
u. E. 601 -an den Tag-bl.-V-eklag, erv-

Stammbücher, alte Knpfer-
stiche, farbig, alte Miiriaturen
zahle jeden verlangten Preis.
Offerten unter 8. 587 an
den Tagbl.-Ve rlag.

OelgemälZe
von LeI «r-» !!,SLr>li , M,e» »i8u. a. ber.
Maler zu kaufen gesucht. Off. u. 1*. 140
ssss, Lagbl.-Zweigstelle. Bismarckring 29.

Zn kaufen Msncht.
Schreibkaffe. Kopierpreffe. Regal , ein¬
facher Ti,ch und 2 Stühle . Offert , u.
A. 8?!9 a-, den Tagbl .-Berlag . _

Rick Carter - , Stzerl . Holnies-
Hefte re. kauft B17814

Wagner , Bleichs tr . 27.

Alte Schumcksach., auch Per!.,
Gold- u. Silber-Gegenstände
kanfe. Zahle guten Preis.
Offerten erbitte unter P . 587
KN den Tagbl . -Verlag.

Gesucht weröru alte Kristall¬
fachen, alte Porzellane, alte
Krüge zu sehr hohen Preisen.
Offerten unter ö . 587 an
den Tagbl.-Berlaa.

zu
denInsifc alte HjWkUe

Schiffer , 21,
ViS-a-viS von Wektcuberacr. Brotfabrik.

D ^ deste Zahler dieser Rubrik ist
mj« Crrossfant,
Metzgeraaffe 27, Teleph . 2178,

für gut er -a!t. Hrn.-, Dam.- u. Kinderkl.,
Ve lze, Sch utze. Gold, Silber 2c. Postk.gen.

ü.  Schiffer,» w;
zahlt ausnahmsweise die höchgen Preise
für aetragcne Hcrrcii- u. Damenkleider,
Militärsachen, Schnhe, Pfandscheine,
Gold, Silber, Brillanten , Zahnaebisse
und ganze Nachlässe. Postk. ttr J

Pi  IlflijilSlQ Metzgergaffe8 -1ri . UCiÄSIdäö , (Tel . 3733)
kamt zu hohen Preisen von HerriÄastcv
Wttrh. Hcrrenklcider, Uniformen, Schule»
Möbel, g. Nach!., Pfandscheine, Gold,
Silbcr u. Brill .. Zahngeb A. B. k. iusH.

Getrag . Kleider , Stiefelt
oltc Gebisse,

Pfundfcheirie , Gold werden zu strenA
reellen, festen Preisen gekauft.

Metzgergasse  15 — Telephon 398 -1-

Frau EAs*GKKZLMt
Grabcnstratze 26 , Tel . 3898 , zahlt
nachweislich am brsteu » für gutcrl!-
Herrcn-, Damen- und Kinderkl./Pelzsi
Schuhe, Gold, Silber re. Vo lk, gen^

Betr . H«-Garderobe uud ^Schulls
zahlt am besten b l784o

Wa gner . TUeichstr. 27. .

Gktmg . K.- I . j0s» .-Klkit.
kauft zu hohen Preisen an . Off-
unter B.  392 an den Tagbl.-Verlag. ^ ,

Möbel , Betten , Schränke kattll
Or anien stra tze 27 , Bdh . 1. 3 181 -Z

NlyeralW8!ler-MW !ieM
(100 Ltr .). gut erhalten , gesucht. Off-
unt . A. 808 ai! den Tagbl .-Bcclag,

Dllllg gcsllcht. Gärtner »Litte»
Ge- - — ■Lchierstein.

Nr.

und
der Schi

A

HÄ . K(
Mi»s

IVanktüri
Eng-iäi

rieht , K»

m
erteilt

Inst , fü

Sprecl »!

Bi
1

Bum
A
L

empfehlen
und Arbe
Größe,
Besen, (
Wurzeibü
Und Wiche
Motten,me

Ms
u. billig
repnrnO
au gessihr!

Auf S
abgeholt !

•««EawaiKaowni

A.rl;in-, Bar
Adam-s, Fr -:

Adelberger,
Adler , Kf-rr
Adirow , Kf

Agathen , n

Amr?,d, Fr.
Andrew , Si

Anger . Fr .,
Apfelbaum,
Armanino,

Ag-oidsohn,

Aron , I\ fm
Aron , Kfm.
Arri ens, Hc
As-aba , Kie
Asprey , ni.

Atkinson , 1
Auss-em, Inj

Aussem , sti

Aussen, , str

Baaek, Obe:

Back, m. F
Bäcker , Frs

Baer , Kfm .,

Bag, Behaus

Bakker , m.

Balc-k , Fr ..
Bandow , Fr

Bed ., Sv.-.
Baalrs , Fran
Barloivitz , I
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Nr . 421. Samstag , 9 , September 1911 .
Zu kaufen gesucht 300 Stück gute

RotwernfiMschen.
Off . L. G. 601 an d. Tagbl .-Bcrlag

MesdKSerrvr Tagdlatt»

Berlitz School
Spraciiielfiisstitut

Lnisenstr. 7.
NaWlft

Md VeaufflchLiguyg
d-r Schularbeiten für Knaben und

Mädchen.

Gescliw. Sokrnklöi,
RndeShrimerStr . 5,

Eüg!. Korasar.-Mel und Stnnfleii
Miss lioifg Îas -Bro 'ivsae,

Frankfurter Strasso 10, II. Stock.
Engländerin ( London ) ert . Cnter-

nehf , Konversation . Moritzstr . 4,3.

Morgen-Ausgabe , 2 . Blau.

Verloren
gelbes Lederhandtäschchen aus dem
Wcqe Dotzhenwer BaihnMer«. Ab.
zugoben ge-gen Belvhniuna bei Herrn
Dr . Hellwig, Dotzheim.

-Um siige

C3ImCDCDcö

I

Adolf Jflfouha,
Scharnliorststrasse 24.

XSilisge Preise . — Bedienung 1«

Biolin-Nnterricht
erteilt 2®j»Ea2^ acaowsliy*

Nikolassl ratze 39, Part . l.

Mgjsßße 8086  Bissert,
ärztlich «'prüft.  Michelsbera 22,  1.
MchweSrsch-Dä Kisch.

Aerztl . gepr . Masseuse empf . sich,
" -'-' da I' e !<-rs, .-i, G r. B nrgst r. 8,  2.

Hlaffage, Srztl. gepr.
Marie Langner , Blcichstr. 36, 2.

Massage , Nagelpftege
Ottilie Ka8sb erfje r,ä rgtl. gepr..Lang. 54.2.

Massige für Damen!
Von . Wörthstr. 14, 1, (ae vr.)

Mieze Becker, PfniTeiifcT
ärztl. geprüft. Tannnssiraße 32 , 1.
Hiül £ fir̂ äiiieiiT
fyrau Klj *aii»t-iSi s,ini <<>, Michels¬
berg 32 » 1. (Aer ztl. geprüft.)
fran|1ei*ierPHi.,PijreiTeleotn
IrkdridiHraje8. mi 1.

PhreiroZogin.
8M - Einzig in itzrör Skrt. -°HM
dreist  Weiler , Mauergasse 12, 2r.

Seite IS«

Foi Ser Reise iml
WMmmmi

Zahnarzt,
Nikolasstrasse 12, 2. Tel . 3272.

warne
b-rrmit jeden, meiner Frau
Biefembnth eiwas gn leihen ober
ju borgen, indem ich für nichts hafte.

Adolf IMefenbacli,
Droschkenbesitzer,

R ssnsiratz « 5»  Part.
Nur v. Selbstgeb. werden4—566 Mk.

z».' leihen gesucht gegen Sicherheit und
Jünttl . monatl. Zurückzahlg. Off. nnt.
II . 1361 an  Ke. 8ers » L. Mainz. F49

er SlbflDarlehcnarsreeN

STerTensoh wache

Personen d.
Wiesbaden, Nheinstr. 83.

Jntellrg . Kaufmann (auch technisch
erfahre »), lang)ähr. Leiter erster
Ton- nnd MÄrmorwerke. Platten , n.
Banmaterialien -Handlung , Schiefer¬
gruben , mit großzügiger Reisepraxis,
jucht die Geschäftsführung gleichen
Unternehmens zu übernehmen , oder
aber sich mit einem Kapitalisten,
zwecks Gründung eines Marmor¬
werkes und Schiefer - Großhandlung
(verbunden mit genannten Rebrn-
branchen) zu affocieren. Rentabilität
sicher, da hervorragende Praxis und
unermüdlicher Arbeitsfleiß Gewähr
bietet . Offerten unter D. 600 an
den Tagbl .-Berlag.

-Tnrnnnrmrm iimiiiiinii!■■>«■■■■

AMellMB-KiWkj
in der Durchgangsballedes Tagblatt
Hauses vom 1. Okt. cr. ab zu ver
mieten. Näheres im Tagblatt -Kontor

^Schalterhalle rechts. *

2. 8taug, 1. Reihe Mitte, zwei
Slchtel„eventinnnder, auch einzeln
abzu geberr Rhcinstr. 117 ,3 . L1817Ü

Gesucht ein Achtel
1 . Parksit.

Kaiser -Friedr .-Ring 48. Dr . Korn.

.. ~mtm  a
überall, Ermittelungen, Beob¬
achtungen. Bcweiserbring, rc., alle
Gcheimsacheu erforscht Alles, viele
freiw. Daukschr, Welt -Tetertive

Auskrrnstei „ GlobnS " ,
BerlinV . 85, Potsdamer Str . 114.

Mevermitilnttg.
Kran 8iömerr>erg 39, 1»

Gut eingeführteö Bureau
für Ehevermittluug.

Frau Weimer , Fricdrichstr. 55, 1.

PeNs . Staatsb.
(4M0 Mk. Pens .), alleinst., rüst. 60eu,
ev., io. Heirat mit durchaus bäusll.
geh. Dame ohne Anlhang. GkLl. Off.
,unter W. 599 an ,den>Tagibl.-VerLag.

KöNig ! . Lheater.
Zwei Achtel Orchestersessel, Ab. O, ab-.

zugeben Bierstadter Str . lv , Part . E49

Witwer
in den 40er Jahren sucht mit einem
älteren Dienstmädchen od. einer Köchin
bekannt zu werden zwecks Heirat. Off.
uni. II. A. 133 postiag. Niedernhausen.
Vermittler zwecklos.

W . IL
Bedauve aufrichtig Verfehl. Wegen

bald. Abreise erbitte erg . S-chroilbadr.
O-ss. u. B. 601  an den Dagibl.-Venlag.

der Männer , Impotenz , Pollutionen , Haut -, Blasen - und
Geschlechtskrankheiten,

auch alte und schwere Fälle , behandelt arzneilos
iWaiechs Kuranstalt„Carolus“, Kais.-Friedr.-R!ng92

» . (nahe Bahnhof ),
*ns *. für latur - und elekir . thäelitl »eiJ ves -f .. üleldrotiieranie,

MriinierUuren etc.
jrecliit . aa »—18 u . 3— § Si.?>«-. nur W ’oclientags . (MäSigo Preise .)« «-AM ml

WMktzsi « .
Bachmayerftraße 11,RttttLMntzei«
Walkmühlstraße 13,
Telephon 2898,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeilcr: Körbe jed. Art u.
Große, Bnrstenwaaren , als
Besen, Schrubber, Abseifebürstcn,
Wnrzelbürstcn, Anschmierer, Kleider¬
und Wichebürsten rc.rc., ferner Mns)-
Nwtten , Klopfer etc.,

ÄlKvierftiMwelt.
UhIhrsrÜ -Cwerden schnell

u> billig neu geflächten, Koro-
repnra !nxi.,r ' gleich und gut
au geführt. ’ F205

Auf Wunsch werden die Sachen
ubgeholt und wieder zurückgebracht.

Heddesheimer,
leichter weisser Tisch - u. Bowlenwein,
bei 12 Flasche i ä Mk. 1.— oh.- Gl.,
bei 100 Flaschen ä Mk. —.80 oh. Gl.

A . H © iei % 512t
W einhandlung,

14 Lmsenstrasse 14.
Telephon 141. Gegründet 1876.

Italiener Hühner,
best« Eierlegcr , ge¬
mischte Farben , zirka
8 Monate , Mk. 140,
ältere Mk. 1.75, zirka
4‘ s~ 5 Monate, bald
legend, Mk. 2,20 Rachn.
ab hier, bei 25 St , 10 Pf
billiger,. Lebende An-

kun t, Nichtpascndes nach Liäg, Pflege
franko zurück. Raffcgeftügel all i'Irt,
Geräte , tragb. StäUe -cc. Katalog
gratiö . Geflügelpark in Slurr-
bach 137, Hessen. . . x 74

vie ^ dho!u»x von Gepäck, *
FRACHT-undEILGÜTERN♦
zur Kgl . Preuss . Staafshahn er- H
folgt durch die regelmässig 4 bis ♦

5 Touren täglich fahrende !} •
RETYENMAYERS g I
ABHOLE-WAGEN 8 ?
zu jeder Tagesstunde . ♦

Sonntags nur vormittags auf Be- A
Stellung heim Bureau : ©MSSL«»S,L88 'S'er» !88Si: 5« «

Telephon Nr. 12 u. 2376. J

r Königlicher HofspsdttcurUl/ettenrnaycr
“ “* 1 1 ^ = == Wiesbaden -- ----

Schnelle Mast ! Kräftiges, gesunde? Jungvieh!
Mehr nnd fettreichere Milch! Verlangen Sie
das Büchlein „Aus der Praxis — für dis

Praxis " kostenfrei v.
All. Fabr . M. Brockmann, Chem.Fabr .m. b.H.,

Leipzig-Eutritzsch 80 m. F 200
Echt nur zu haben, wo unser Zwerg¬

schild anshängt.

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe ).

HEU
lose und gepresst

für prompte und spätere
Lieferungen offeriert waggon-

1
Frankfurt a . II.

Getreide und Foursge.
Tel. Amt I 3734, 6416.

iptti «we7» «LW» extern'
rjv vf-

Haben Sie Zen Stofs?
Anzüge u. Ueberzieher werden zu

33 u. 35 Mk. angesertigt , Hosen 7 u.
8 Mk., gr . neue Stoffmuster liegen
auf , Herrenschneib. Michelsbera 1, 2,

SW ft fl ft f* Belene Beumelbiirg,
»wl [| \ | llyL ärzt.gepr.,Langg.10,2.

Rindswürstchen,
la Mettwurst

per Pfd. 1 .33» und

ff. Leberwurst
■per Pfd . CI» Pf.

I
f :mH >riiancin | r ;i „ f. 5.

löt
Masstsie- Msielpflege,

ärztlich geprüft,
ConlinsiraßeB, 2. gegenüb.Synagoge,

früher Nerostraße 42, 2.
M -rris » üd'sr - ir»-»-

fremden - Liste
A

Adam, BaderirBad-en — Viktoriahotel
Adams, Frau, New York

Goldener Brunnen
Adelberger, Köln — Stadt Biebrich
Adler, Kfm., München, Hanea-Hotal
Adnow, Kfm., m. Frau , Solingen

Zum neuen Adler
Agathen, m. Frau , 'Solingen
. , Zum neuen Adler
Amryl, Fr ., Hooc — Imperial
Andrew, San Francisco

Villa Bauscher
■Anger. Fr ., Barmen, Bayrischer Hof
Apfelbaum, Warschau — KronprinzArmanino. m. Farn., Genua

Metropole u. Monopol
Aroidsohn, Frau . Russland

Metropole u. Monopol
Aron, Kfm., Frankfurt — Spiegel
Aron, Kfm., Friedberg — Zum Spiegel
Arriens, Holland— Bellevue
Asaba, Kiew — Englischer Hof
Asprey, ni. Fami u. Bed., London
, . Royale
Atkmson, Frb , London, Villa Hertlia
Aussem, Ingen., Moskau

Pension Humboldt
Aussein, stud. arch.. Dresden

Pension Huinbolrlt
Aussein, stud. ing., Münchefi

Pension. Humboldt
B

Baack, Oberlehrer a. D., Brandenburg
_ Weisse LilienBack, m. Frau , Köln. Hansahotel

Bäcker, Fräulein, Herzka.mp
^ Grosse Burgstrasse 13, 1

Baer, Kfm., Mannheim
Frankfurter Hof

Bag, Schauspieler, Berlin
Zum Landsberg

Bakker, m. Fna-u, Rotterdam
Grüner Wald

Balek, Fr .. Rostock — Viktoriahotel
Bandow, Frau Major, m. 2 Kindern u.

Bed., Swinamlünde, Villa Olandh
Banks, Frau, New York — Rose
Barlowitz , Fr ., Belgrad — Spiegel i

Barenberg, m. Familie, Bochum
-Dii ™ Neubauefstrasse 3
Harteis, Kfm., m. Familie, Oldenburg
_ , _ Darmstädter Hof
Bastos, Dr., m. Frau, . Lissabon
„ _ Hotel Oranien
Baumann, Dr., m. Frau , Edinburgh

. .. . Viktoriahotei
Bautzcm, Kfm,, m. Frau , Elberfeld
, , .. . , Darmstädter Hof
Bawxttel, Kfm., Stuttgart , Gr. Wald
Baxmann, Kfm,, ,Köln — Grüner Wald
Becker, Ing., m. Fr ., Düsseldorf
-n 1 0 , 1 , . „ Centralhote»
Becker-Schelploh, Direktor, Hannover
T1 Metropole u. Miqnopoi
Beckers, Lehrer, m. Frau, Krefeld

„ ReichishofBeckersdorf, Düsseldorf
_ , , Kölnischer Boi
Beckmann, Mag.-Sekretär, mit Frau

Stendal — Reiehshof
Beek, Dr. med., m. Fr ., Emden in W.

Metropole u. Monopol
Benr, Irl ., Rossieng —. Geisbergstr.' z
v. Behr, Frau Oberst, Worms
„ , ,. ,, Europäischer HofBehrendt, Frau Rentner , m. T.. Berlin

Metropole u. Monopol
van. Bedingen, in, Frau , Brüssel
_ , , Biemers Hotel Regina
Beiz, Irl ., Frankfurt — Palasthotel
Ben,da, Baurat, Mülhausen im, El®.

, Mühlgasse 15, II
Benda, Industrieller , m. Farn., Paris

„ „ , , Quisisan«v. Benda, Gutsbes., Schönwaldau
Alleesaai

Bergemann, Kfm., Buer — Einhorn
Beuger, Frau, m. Familie. Wien

Nassauer Hof
Bergmann, Kim., m. Frau, Berlin

ReichspostBerner, London — Rose
Berner, Frau , London — Rose
Bernhard, Kfm., Alexandrien

Villa Olanda
Bernheim, Brüssel — Hotel Nizza
Bertsch, Direktor, Stuttgart

Karlstxasse 25, I.

—jks:
Bernstein, Kfm,., Aachen, Grün. Wald
Beuser, Kfm., Bad Kauheim

Grüner Wöld
Bick, Rendant , m. Fr .. Mülheim, a. d.

Ruhr — Pension, Mitsching
Bieber, Leut,, m. Bed., Mainz

Hotel Berg
Lulaux, Fabrikant , m. Fr ., Brüssel

Taunushotel
Billig, Kfm., am Frau, Luxemburg

Central-Hiotel
Binder, m. Farn., London, Hansahote!
Bittems,ki, Düsseldorf

\ Eur Stadt Biebrich
Blackworth, Student , Neu-Castle

Zum neuen Adler
Blanchard, London — Pariser Hof
Blanehard, Frb , London, Pariser Hof
Blank, cand. jur ., Duisburg

Evorige!. Hospiz
Blank, Fr ., Duisburg — Evg. Hospiz
Blechstein, m. Frau , Berlin

Europäischer Hof
Blum, in. Familie) Paris , Wilbelma.
Böhm, in. Fr ., Gleiwitz — Hotel Berg
Böhme, Postsekretär , in. Fr ., Leipzig

ensiom Mitsching
Böttricli, Reichsgerichtsrgt, Godesberg

Hospiz zum h. Geis*
Bohnnann, Kfm., Mannheim

Frankfurter Hof
.Bonns. M.-Gladbach .— Hansahotel
Borehardt , Dr. med., Berlin, Kaiserhot
v. Borcke, Leutnant , Mainz

Zur guten.Quelle
Bornbach, Fachlehrer, Furtwangen
„ , . „ , Reichshof
ßornstem , Irl ., Wien — Weberg. 29
Borowski, Oberst z. D., Brühl

Bellevue
v. Borowsky, Major, Strassburg

Museuimstrasse10, I
van der Bosch, Kfm., m. Bruder,

Amsterdam — Reichspost
Bothe, Apotheker, m. Frau , Remscheid
„ Hansahotel
Bourittel, Kfm., Stuttgart

, Webergasse 29
Braun, Kfm,, Elberfeld

Darmstädiej Hof

Braun, Kfm., m. Schwester, Halle
Hotel Happel

Bredow, Graf, Darmstadt
Nassauer Hof

Breemann, m>. Frau , Brüssel
Luftkurort Neroberg

Breisinger, Mühlenbes., m. Sohn, Weilheim — Zur neuen Post
ten Brink, Hauptmann, Boppard

Hotel Nizza
Brodsfcy, Frau , m. Kindern und Bed.,

Odessa — Quisisana
Bröeker, Fräulein, Solingen

Pension Gramdpair
Bröckling, Fräul ., Dortmund

Prinz Nikolas
Broid,o, Kfm., Warschau, Palasthotel
Brück, Verviers — Prinz Heinrich
Brunner, London — Wilhelma
Brunn, Fr . Legationsnat, in. Jungfer,

Kopenhagen -— Vier Jahreszeiten
v. Biylinskä, Fr ., Brüssel, Römerbäd
Bub, Frau Rent ., m, T., Blankenese

Villa Alma
Buch, Limburg — Zum Römer
Buchwald, Kfm., Berlin

Wiesbadener Hol
Büchel, Frau , m. Tochter, Ohio

Bellevue
Bürger, Bruchsal — Metropole
Bujawer, Lodz — Englischer Hof
Burghardt, Kfm., m. Frau , Köln

Belgischer Hof
Burohoff, Ronsdorf — Zum Römer
Buss, Fabrikant Dr., Köln

Zum Spiegel
Butler jr ., m. Frau, BuffaloNassauer Hof
Butler, Buffalo — Nassauer Hof

c
Cagliani, Kfm., Völklingen, Centralhot.
Camion, m. Fr ., Amerika, Hot . Nizza
Cavel, Kfm., m. Fr ., Köln — Einhorn
Ceiker, m. Fam., Jevaego, Hot. Berg
Chary, Fr ., Odessa — Quisiaama
Ghasisowa, Frau, Moskau, Viktoriahot.
Chuast, Warschau — Savoyhotel
Clarenbach, Fr., au Landgeriohtsrat, m.

Toeht. — Pension Koepp A.

Clark, London Kuranstalt Dr. Abeni
Clarke, Fr . u. Fräul ., New.York

Biemers Hotel Regina
Claussen, Hoppegarten, Hansahotel
van Ceempoel, Frau , Brüssel
^ Vier JahreszeitenCoel, Oberstein am der Nahe

Zum Landsbers
Cohan, m. Fam., Buemos-Aires

Kaiserhol
Cohen, m. FFamilie, Rotterdam,
i r Wilhelma

Cohn, Ivfm., Berlin — Metropole
Oordier, m. Frau , Kreuznach

Centralhotet
Cornelius, Honnef — Hansa-Hotel
Crusius, Oberingem., m. Frau, Kaisers¬

lautern — Villa Rtipprecht
Cugnac, Ingen., Siegen

Wiesbadener Hol
Lutz, Gerichtsassessor Dr., Büdingen,

Wiesbadener Hof
Czeczor, Frau, mit Pflegerin, Duisburg

Christi. Hospiz I
B

Dauz, Eisenbahn-Obersekretär, m. Fr .,
Münster in W. — Zur gut. Quelle

Daube, Fabrikbes., Lodz
Kuranstalt Dietenmühle

Daute, Kfm., m, Frau . Celle, Einhorn,
Davidson, Fabrikant , Geestemünde
, Zum Spiegel.
Dechert, Fr ., Hamburg
„ .. „ Pension MonbijouDeenik, Zemward. ' Nassauer Hof
Degen, Kfm.., Köln — Burghof
Demaeko, Musiker, m. Fr ., ' Frankfurt
,, Zur Sonno,
Demiambro, m. Fam., Frankfurt
,, , , Zur Sonne
Deubel, Krim, Elberfeld — Reichshof
Deus, m. Fam., Düsseldorf — Rose
Dey, Major, Osnabrück

Wiesbadener Hof
Dexbeimer, Bezirksamtmann, m Sohn.

8t . Ingbert — Kölnischer Hof
Dick, Oberinspektor, Hamburg

Hansa-Hotei
Diener . Hauptm , a- D., Paderborn

Xaunushotöi
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Ü
GnansrUsHe Kirche.

Smrntvg , 10. Sept . (13. n. Trin .).
Marktkirche.

JuNendMwesdienst 8.30 Uhr : Pfr.-Beckmann. .—* Hau!ptgM>esdi>en'st 10
Uhr : DeDan Bickel. — Ubcnidgo'Äcv-
ineniffc5 Uhr : Pfarrer Schußler.

Bergkirche.
VMM'. 8.30 Uhr : GottesdiLust für

pve GememÄe: Pfr . Veesenmeyer. —
HauptgottesdiLnst 10 Uhr : Pfarrer
Dreht. (Christonibehve.) — Klnder-
Mttosdienist 1.1.15 Uhr : Pfr . Diehl.
—̂■ AmMwoche: Sauten und Trau¬
ungen : Pfr . Diehl . Boeridiyungru:
PfaMr Beesenmeyer.

Ringkirchc.
HmuptMtiteKdiewst 10 Uhr : Pfarrer

v . Schlosser. (Christenlehre..) —-
AinL«rMitivM «n,st 11.30 Uhr : Pfr.

Dchloffer. — AbondMÄesdixust
b Uhr: Pfarrer Hahn . — Amtsiwoche:
AEfien , und Trauuntzerr : Pfarrer
D Schlosser^ bê 6N"B>eu : Pparver

Lutherkirche.
HanMottes -dienst 10 Uhr : Pfarrer

Lieber. (Ehviffterklehve.) — ALend-
Mt-teZd» rrst 5 Uhr : Pfr . Kortheuer.
«Beichte u. heil. Abend/mahl.)

Kapelle des Diakoniffen-MuttrrhausrS
Panlinenstistuna.

Sonntag , vorm . 9.30 Uhr : Haupt-
Mttesdsemt . Vikar Herkenrath . Vorm.
11 Uhr : Kindergottesdlenst . Nachm.
6 Uhr : Christenlehre.

Evangelisches BcreinshauS,
Platter Straße 2.

Donnerstag , abends 8.80 Uhr:
Dibelstunde. Pfarrer Ziemendorsf.
Evgl. Männer - n. JiinglingSverrtn.

Platter Straße 2.
Mittwoch, «Hendls 9 Uhr : BöbcU

besprechstunde. —• Donnerstag . abdS.
8.30 Uhr : Mbelstumde der Jugend-
a'ht« lnntz. —• Samstag » abends
8.45 Uhr : Gebetsstunbe.

Christi. Verein j. Männer (E. B.1,
Schwalbacher Straße 44.

Dienstag ., abends 8.45 Uhr : Bibel-
stnn.de. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : BtbÄftunde der Jugend -Mb-
tetlung . — Freitag , abends 8.30 Uhr:
Gemeinfchaftsftunde . —- Samstag ',
absnds 8.45 Uhr : Gebetsstunde.

Verein vom Blauen Kreuz (E. B.)»
Sedanplatz 5.

Sonntag , abenidS 8.80 Uhr : Evari!-
gehtsations-Vers.amim.lunlg'. —> Mitt¬
woch, abends 8.80 Uhr : Bibellbe-
sprechumg-. — Samstag , abds . 9 Uhr:
Gebetsstunde.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Verrin,
Be rs ammlungs lokal:

Marktstraße 13 (Kasfcehallel.
Müttwvch. abends 8.30 Uhr : Whel-

heshrechung und GebetAsturcke

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschule am Zietcnring.

Borm. 10 Uhr : Pfarrer Hahn.
Katholisch - Kirche.

14. Sionntag n . Pfinglsten. 10. Seht.
Die Kollekte am heutigen Sonntag

ist in beiden Kirchen für das Waisen¬
haus in Martenhansen bestimmt.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Heil. Messen 5.30, 6, 7. 8 (heil.

Messe mit Predigt ), Kindergottes-
dionst (Amt) 9, Hochamt mit Predigt
10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Muttorgottesandacht (358t.
— An den Wochentagen sind di«, hl.
Messen um 8. 6.30, 7.15 u. 9.15 Uhr.
7.15 Uhr sind Schulmessen. — Beicht-
g.elogenhcit: Sonntag , morgens von
5.3V Uhr an , Samstagi , nachm. 6'—7
und nach 8 Uhr. — Sam -stag >, nachm:
5 Uhr : Salve.

Maria -Hilf -Kirche.
Sonntag '. Heil . Messen um 6 und

7.30 Wr . Kindergatlesdienft 8.30 Uhr
(hl. Wesse mit Predigt .) Um 10 Uhr:
Hochamt mit Predigt . Nachm. 2.15
Uhr : Andacht zu Ehren der heil.
MnÜer ©oileS. —• An den Wochen¬
tagen sind die heil . Messen um 7.15
und 9.15 Uhr. 6.30 Uhr wird _die hl.
Kommunion auSyeteAt . — Mittwoch,
9.15 Uhr : Heil . Messe in der Waisen-
hanskapelle. — Beichtgelegenheit:
SamÄ -aq, nachm, von 8—7 Uhr und
nach 8 Uhr. Sonntag , morgens von
5.30 Nhr an . —* Samstag , nachm.
5 Uhr : Salbe.

Altkatholisch» Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 10. September , vor¬
mittags 10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 35.
Sonntag , den 10. September (14.

n. Drin .), vormittags 9.30 Uhr : Lefe-
Wttesdienft . Pfr . Müller.

Methodisten-Gemeinde.
Hermannstraße 22.

Sonntag !, den 10. Seht ., vorm:
9.46 Uhr : Predigt . Prediger Rexroth-
Frankfurt a . M. Vorm. 11.30 Uhr:
Sonntagsschule . — Dienstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde.

Prediger Eisele.
Zionskapelle (Baptistcngrmeinde ),

Adlerstrahe 19.
Sonntag , den 10. September , vor-

müttag-s 9.30 Uhr : Predigt . Vorm.
11 Uhr : Sionntagsschnle. Nachmittags
4 Uhr : Predigt . —• Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Gebetsstunde.

Prediger Munbhenk.
Nen-ApostolischeGemeinde.

Oranienstraße 54, Hth. Part.
Sonntag , den 10. September , vor¬

mittags 9.30 Uhr : Haupt 'goitesdienst.
Nachm. 3.30 Uhr : Gottesdienst . —•
Mittwoch, den 13. d. Di., abends
8.30 Uhr : Ebangelisations - Ver¬
sammlung.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der selbst. evang.Auth. Kirche in
Preußen zugehörig.) Rheinstr . 64.
Sonntag , den 10. September (13.

Sonntag nackt Trinitatis ), vormittags
10 Uhr : PredtHtgottesdienst.

Hilssprediger Künnicke.
Dcntschkathol. (freirclig .) Gemeinde.

Sonntag , den 10. September , vor-
mittags 10 Uhr : Erbauung rm
Bürgärsaale des Rathauses . Thema:
Ue!ber den Krieg: Lied : Nr . 319»
363. Str . 1.

Pred . Welker, Wiesb .-Gitzenhetch.

Knsftscheu Gotissdirnft.
Samstag , 9. September , abends

6 Uhr : Abenid-gottesdrenst. Kl. Kapelle.
.—■Sonntag , vorm. 11 Uhr : Heil.
Messe. •— Montag (Johannes Ent¬
hauptung ). vorm. 11 Uhr : Hl. Messe.
— Dienstag ! (Alexander Newsky),
vorm. 11 Uhr : Heil. Messe. Große
Kapelle. _
Anglo - American Churcli o£
St . Angnstine of CanterTjary.

Sept. 10. XIII . Sunday after Trinity.
8.30 Holy Eucharist . 11 Mattins and
Sermion. ' 12 Holy Eucharist . 6 Even-
song. .

Sept. 13. Wednesdav. 11 Mattms and
Eitany . 11.3 OHoly Eucharist.

Sept. 15. Friday. 11 Mattins and
Litany.

NB. The Church is open daily fron»
10 to 12.

Künigl. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Die Bvhöme.

Müdeuz - Theater . Abends 7 Uhr:
So 'n Windhund.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Pveciosa.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Die Musterweiber.

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
Kochbruunm -AnlagiL. 3 Uhr : Mail.
ooach-AuKflug! ab Kurhaus . 4 Uhr:
Ubcmnemeuts - Konzert . 8 Uhr:
Gr . Winzerfest . Tanz im Freien.

Biopho» - Theater , Wi-lhotmstraße 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

Kinepho» - Theater , Taunusstraße 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Deutscher Hof. Tägl . 8 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etablissement ). Täglich : Großes
Konzert.

Etablissement Kaisersaal , Totzheimer
Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Walhalla -Nestaur . 8 Uhr : Konzert.

Sammlungen des Lairdesmuseums
Nassauischer Altertümer . Täglich
geöffttet (mit Ausnahme des
Samstags ), vopm. von 11—1 u.
nachm, von 3—6 Uhr, Sonntags
von 10—1 Uhr. unentgeltlich.

Aktuarius ' Knnstsalon, Taunnssir . 6.
Banger 's Knnstsalon, Luiscnstr . 4/9.
Kiinstsalo» Biöior. Wilhelmstraße 60.
Knnstsalon ' Hotel Bier Jahreszeiten.
Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,

PaulinenschlÄßchen Geöxsnct Mitt-
tvochs 10—>1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Unentgeltliche Rechts - Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenplan für Septamber 1911:

Ems : Montag , 18., 11)4 Uhr.
Nassau : Montag , 18., 2sh Uhr.
Di!tz : Montag . 18., 5Yi  Uhr.
Montabaur : Montag . 11., 12Ä Uhr
Limburg : Montag , 11., 9Vi  Uhr.
WeiDuvg : Mo-ntag , 11., 614 Uhr.
Herborn : Dienstag , 12., 9 Uhr.
Haiger : Dienstag , 12., 11%  Uhr.
Homburg : Freitag , 22., 1014 Uhr.
Soden : Freitag , 22., 314 Uhr.
Eltville : Montag , 26.» 12%  Uhr.
Flörsheim : Montag , 25., 9%  Uhr.
Schlarsgenbad : Montag , den 25.,

4 Uhr.
Langenschwalbach: Freitag , den 15.,

lOYs  Uhr.
Ge heim rat Meyer in Wiesbaden.

Goethsstraße 5, 1, welcher alle
Sprechstunden äbhä-lt , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Mte ^ schwachcn und Kranken , gcun
berait , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
WieKbadeu und sorgt für deren
Lostenlose Vertretung vor dem
Reichsversicherungsamt in B!crltu.

Fürsorgeverein Johannesstift . E. B.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luiscuplatz 8, P . L-prech-Sndeu Dienstag uachm.von4>—6r , Donnerstag vorm. v. 10—11.

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schüleriuuen . 4—3:
Turnen der Schüler . Abends
9 Uhr : Bücherausgabe und ge-
sellige Zusammenkunft.

Tnrngesellschaft. 2.30 bis 3.80 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung:
8.30 bis 4.80 Uhr : Turnen der
Knaben-Abtei lu ng.

Männer -Turnverein . Von 4.30 b.S
5 .30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.30
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe
und gesellige Unterhaltung.

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Svortverein . 6 Uhr : UebungSsplU.

Blan -Krenz-Verein . E. B. Abends
8.30 Uhr : Gebetsstunde.

Krieger - u. Militär -Verein . Abends
8.30 Uhr : Gesangvrobe.

Ev. Männer - u. Jünglings -Verein.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

S .-Quart . Eintracht , 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-V. Fidelio . 9 Uhr : Probe.
Männergesang -Verein Union . Abends

9 Uhr : General -Bersammlumg!.
Wiesbadener Theater - Gesellimafi.

Abends 9 Uhr : Probe.
Verein der Bogelfreunde . WendS

9 Uhr : MitgUeder -Verfammlung.
Gärtner - Verein Hedera. Abends

9 Uhr : Versammlung.
Schiefiklub Gut Ziel . 9 Uhr : Schießen.
Verein der Würtlemberger , Wies¬

baden. 9 Uhr : Vereinsabend.
Radsport -Klub. 9 Uhr : Versamml.
Kl. Borussia. Vereinsabend u . Probe.
Sachsen- und Thüringer - Verein,

gegr. 1872. Versammlung.
Sachsen- u . Thüringer -Verein . Gegr.

1892. Ber 'famMtumtz!.
Sachsen- und Thüringer -Vereinigung

Sachsonia . Vcreinsabend.

Vovsteigerumg eines Spiegelfchpamiks
ußw., im Hause Helenenistraße 24,
Mittags 12 llhr . (S . Ta ^bl. Nr . 420,
S . 9.)

Einreichung von Angieböten auf die
Ausführung der Arbeiten und
Lieiernngen zum Bau von zwei
Sechsf-amilien - Wohnhäusern auf
Bahnhof Biebrich-Ost, an das Kgl.
Eifienbahn-Betriebsamt Wiesbaden,
imtn . 10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 402,
S . 7.)

Erreichung von Angeboten auf die
Ausführung der Arbeiten und
Lieferungen zum Bau eines
Diensiwohngebäudos mit Sicckl-
anlbau für einen Bahnwärter , an
das Köuigl. Eisenbähu-Betrie -bsamt
Wiesbaden , vorm. 11 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 402, S . 7.)

Köttigüche Scharrspiel-

Samstag , den 9. September.
193. Vorstellung,

Die Koheme.
Szenen ans Henrh Murgers „Me de
Boheme" in 4 Bildern v. G. Giacosa

und L. Jllica.
Deiwtsch von Ludwig Hartmann.

Musik von Giacomo Puccini.
Personen:

Rudolf, Noet . . . Herr Seidler
Schamiarn Musiker. Herr Erwm
Marcell, Maler . Herr Gcisie-Winkel
Coliin. Philosoph . Herr Eckard
Bernard, der Hausherr Herr Rehkopf
Mimi . . . . . Frau Hans-Zoepffel
Musette . Fri . Friedfeldt
Alcindor . Herr Andriano
Parpignol . . . . Herr Schuh

j . - Herr Picuß
Zollbeamte ^ ^ ^ Herr Schmidt

Studenten , Bürger,
Soldwten, Nähtevirmen , Verkäufer
U>. Perkäuferinnen , Buben , Mädchen
usw.^ Handlung ! um 1830 in Paris.
Nach dem 2. Akt findet eine längere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9% Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 10. S -eptzomber: Aida.

Kestdenx-Tbeatev.
Samstag , den 9. September.

Dutzend, u. Fünfzigerkarten gültig.

Ko ’tt Windhund.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz

und Arthur Hoffmann.
Personen:

Fürst Willibald XXVIII.
Kurt Keller-Nebri

von Gescnius, Hofrat Reinhold Hager
Werner, Rechmmgsrat Nikolaus Bauer
Kesternich, Kanzleirat Willy Schäfer
Dittmar , Bauunter¬

nehmer . . . . Ernst Bertram
Amalie, seine Frau . Sosic Schenk
Emilie Fcrberj s,,:». Mascha Graben
Ottiue Jr”  Mi . Mödlinger
Wanda ! Tochter Karte Horsten
Ferbcr, Rechtsanwalt Rudolf Bartak
Stöger . Hilfslehrer . Carl Winter
Dr. Winternitz . . . Walter Tautz
Lina Schwarz, Schau¬

spielerin . . . . Stella Richter
Cornelie Lindcnbliith,

Schauspielerin . . Rosel van Born
Frau Werner . . . Theodora Porst
Frau Kesternich . . Minna Agte

irschbamn, Kammer¬
diener des Fürsten Ludwig Kcpper

Klara, Zimmermädchen
Matuschka Gmczkun

Zeit : Die Gegenwart.
Ort : Eine kleine Residenz.

Nacĥ dem 1. und , 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9% Uhr.

Sonntag . 10. Sept . : So 'n Windhund!
Montag , den 11. Sc,pt. : Meyers.

Uolks -Theater.
Samstag , den 9. September.

Volkstüml . Vorstell, zu kl. Preisen.

Urerrosa.
Schauspiel mit Gesang in 4 Akten von

Pins Alexander Wolff.
Personen:

Do» Francisco de
Carcamo . . . . Adolf Willmann

DonÄlonco sein Sohn Ferry Danbal
Don Fernando de

Azevrdo . . . . Max Ludwig
Donna Clara , seine

Gattin . . . . Ottilie Grmiert ,
Don Engmio, beider

Solm . Ottomar Bloß
Don Ccntrcras . . Alb. Wakowiak
Donna Petronella . Marg . Hamm
Der Zigcunerhaupt-

mami . Willy Wagler
Viarda , die Zigcuner-

muster . Lina Töldte
Prcciosa, Zigeuner . Ella Wilhclmy
Lorenz. Zigeuner . . C. Bergichwcngcr
Sebastian, Zigeuner . Carl Scclbach
Petro , Schloßvogt . Arth : r Rdode
Fabio, ein Gastwirt Adolf Willmann
Ambrosia, ein Bauer Alb. Makowiak

Landlcute, Zigeuner.
Die Szene ist an verschiedenen Orten

in Spanien.
Nach dem 2. und 3. Akt größere Pause.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Sonntag , 10. Sept ., nachm. 4 Uhr,
kleine Preise : Pension Schüller.
— Abends 8.1>5 Uhr : Die Lieder
-des Musi kanten ._ _ _
N Iiratef -Grrrrr ' iirspr 'Stse.

VoikS-Theater Wiesbaden.
Sperrsitz (Reihen) . . . 2.— Ml.

Dutzendbilletts . . . 20.— „
Sperrsitz (Tische) . . . . 1 .50 „

Dutzcndbilletts . . . 1b.— „
Saalplatz . 1.— »

DutzenbillettZ , , , , 10.— „
Galerie —.50 „

Dutzendbilletts . 5.— -

MülhM-OMlten-Water.
Direktion: Max I . Heller
: und Paul Westcrmcicr. :

Samstag , den 9. September.

Die Mustsrweiker.
Operette in 3 Akten von PaulHnbl und
Georg Quedmfeldt. Musikv.Frz .Werther.

Personen:
Fürst Xaver Nikodem XXIV * * *
Der Erbprinz, sein

Neffe . . Walter Mcrtz-Lüdemann
Fräulein von Zicgen-

bein, Hofdame . . Helme Gonell
Graf Wakdenfels,

Freund des Prinzen E.Malten-Dcutsä)
Baron Harkenau,

Freund des Prinzen Herm. Charlie
Baron Hellwig,

Freund deSPrinzm Georg Pflüger
Jagdjunker v. Sprinz,

Freund des Prinzen Georg Thomas
Hellmuth,Sekretärdes

Prinzen . . . .
Sebastian, Kammer¬

diener .
Ein Kommissär
Annemarie . .
Eva . . . .
Lieselotte. . . .
Frau Meier . . .
Friede!, Handwcrks-

burschc

Hans Degrach

H. Wendenhöfer
. . Erich Marcell
Antoinette Wodzinska
. . Fritzi Weroua
. . Else Müller

Hansi Klein

)ans Kugelberg
Ein Sergeant . . . Otto Hollntz
Ein Soldat . . . . Jul . Markmordt
1. Frau . Ellen Rolloff
2. Frau . Helme Ascherfeld
3. Frau . Martha Roth
4. Frau . Mary Meißner
5. Frau . Hella Neef
Freund « des Prinzen , Diener , Sol¬
daten , Frauen aus dem Weiberdors.
Ort der Handlung : 1. Akt: Im
Weibevdorf. 2. Akt: Im Jagdschloß
des Fürsten . 8. Akt: Vor dem Jagd¬
schloß dos Fürsten . Zeit : Anfang des

18. Jahrhunderts.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10V« Uhr.

Sonntag , den 10. September (zum
ersten Mckle) : Polnische Wirtschaft.

Kurhaus zu Wiesbarte»
Samstag , don 9. September.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des städt . Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Aniage.
1. Eest-Ouvertüre von A. Leutner.
2. Adelaide, Lied von L. v. Beethoven.
3. Serenade von F. Picht.
4. 8' gibt nur a Kaiserstadt', Polka

,von Joh . Strauss.
5. Phantasie aus „Ein Sommemachts-

traurn“ von, F. Mendelssohn.
6. StaffetteiQ-Marsch v. C. FriedJemann.

.Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements - Konzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. «Trmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Zar und

Zimmermanai“ von A. Lortzing.
2. Three Dances from the music to

Henry VIII . von E. German.
3. Nocturne in Es-dur von F- Chopin.
4. Doetrinen-Walzer von Ed. Strauss.
5. Arie aus der Oper „Stradella" von

F- v. Flotow.
Klarinette -Solo: Herr R. Seidel.

6. Ouvertüre zur Oper „Oberon" von
C. M. v. Weber.

7. Phantasie aus der Oper „Der Trom¬
peter von Säkkingen“ von

V. Nessler-Nikisch.
8. Heil unserer Marin«. Marsch von

R. Modeaa.

Abends 8 Uhr:
Winzerfest und Ball.

in den dem ' Charakter des Festes
entsprechend, geschmückten Sälen.

Der kleine Saal ist als Wieinstube
eingerichtet. Dortselbst AusschanK
von neuiem 1911er Wein vom Fass,

Bei günstiger Witterung:
Illumination des Kurgartens.

Abends 8—9.30 Uhr:
Konzert d. städt. Kurorehesters
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.

Vortragsfolge.
1. Ouvertüre zur Oper „Don Juan."

von W. A. Mozart.
2. Rundum, Polka von. L. Ganne.
3. Phantasie aus der Oper „Mignon”

von A. Thomas.
4. Wein, Weib und Gesang, Walzer

von Job . Strauss.
5. Ouvertüre zur Optte. „Der Bettef-

student“ von C. Millöcker.
6. Hiawatha , eine SomtmerabendJdylle

von H. Moret.
7. Fest-Polonaise von E. Lassen.
8. Quadrille aus „Der Obersteiger“ vo»

C. Zeller.
Abends 9.30—11 Uhr.
Militär- Konzert.

Kapelle des 2. Nass. Pionier-Bataillons
Nr . 25.

Vortragsfolge.
1. Hoch Nassauen, Marsch von Höger»
2. Ouvertüre zur Op. „Die schöne

Galathö“ von F. v. SuppS.
3. Träumerei-Paraphrase v. Wiedecke.
4. Wer kann dafür, Walzer aus dfer

Posse „Polnische Wirtschaft “ voa
Gilbert.

5. Preislied aus der Op. „Die Meister
singer“ von R. Wagner.

6. Parade d. Zinnsoldaten, Charakter¬
stück von Jessel.

7. Phantasie aus der Oper „Mignon."
von Thomas.

8. Lenz von Hildach.
9. Im schönen Elbflorenz, Caprice von

Schröter.
10. Schlager auf Schlager, Potpourri

von Linke.
Beginn des Balles ca. 9 Uhr.

Tanzleitfing: Herr J . Bier.
Ca. 11 Uhr : Winzertanz, ausgeführt

von 12 Damen in Kostüm.

Zchlotz-
Keftduraid

AN ültiet IbIö.
Irden Konrrtag abend : 1172

Stadttheater M :nnr.
Telephon 268. Vollständig umgcbaut.
Samstag , den 9. Sept ., abends 7 Uhr:

Dev Rose »ikav -»!ier.
Musikalische Komödie in 3 Akten von

Richard Strauß.
Preise der Plätze von 65 Pf . bis

Mk. 3.10 aufwärts , inkl. Garderobe.
Sonntag , den 10. Sept ., abends 7 Uhr:

Zum ersten Male:
Der - « nstervirche Kump.

Operette in 3 Akten von F . Dörmann.
Musik von Ed. Eyüer . F48

Preise der Plätze von 58 Pf . bi»
Mk. 4.— auswärts , inkl. Garderobe
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-L ) :p P CD

“C ® ä
CT Q S  3

o o v- 5 o
yf Sp . C* v3» 4— -i ,

.2  an CD 2 ^p  o p -tr o cd 47
o <35 er O 5-4 ^ O
„ :g g -s«
S ü S- 3g^

^ ^ HS ! M

>3gS ^ Ĉ f
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Derlag Langgassr 21
„Tagblatt-Haus".

Schalter-Hall- geöffnet von 8 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends. WöchmLW 12 Ausgaben.

"b -ste-len und in den benachb°Ä °Lr7 °n°°u7d^ ÄL " ft ;^ ^ ^̂̂̂ ^̂ ^

«nz -sg°-. .An »ahm -: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags - für die Morgen-Lusgabe bis - Uhr nuchmittags.

Gegründet 1852.
Fernsprecher-Rusr

„Tagblntt -Haus " Nr . 6650 - 53.
Eon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,

außer Sonntags.

Nr . 422.

^Uzergen -PrerS Uv  die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
m einheitlicher Satzsorm; 20^ fg. in davon abweichender Satzausführnnq. sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; 60 Pfg. rur alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk . für lokale Reklamen; 2 m.  für auswärtige -
Reklamen. Ganze, halbe, dritte! und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Be.', wiederholter Aumchnre unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeige» an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Samstag , 8 . September 1911, 5®. Jahrgang.

KbenL -Ausgabe.
1. Matt... .

Nuhig SLull
In Metz, heißt es, daß die Bsvölkerung fast jeden

-ag lauert oder auch fürchtet, Laß der Krieg erklärt
hs -' ,£ ^lchpenbewegungön kommen den Leuten
erdachtig vor, auch wenn sie ganz harmloser Art sind.

Aber nicht nur an der Grenze hallt es Wider von
Kriegsgeschrei, sondern auch im Innern des Landes
werden die törichtsten Gerüchte geglaubt . Man stürmt
me Sparkassen. In Berlin ist man zwar noch ziemlich
kuhig, aber wenn man als Berliner in die Provinz
kommt, so kann man sicher sein, daß man überall ge¬
wagt wird : Gibt 's Krieg oder nicht? Und auch in der
Provinz geht es Wohl allen Leuten so, 'die sich berufs¬
mäßig mit Politik beschäftigen, daß man ihr Inneres
ourchforschsn will, ob sie an Krieg glauben oder nicht.

Drese rnnere Unruhe in der Bevölkerung scheint an-
teckend zu wirken. Selbst die Börse ist ja davon be-

l°llen worden. Unter diesen Umständen ist es P f l i cht
aller besonnenen Leute,  nicht gleich zu
zrttern, wenn der Wind ins Espenlaub fährt , sondern
ruhig Bl ût  zu bewahren. Tenn in Wirklichkeit
m̂ t .gar rein Grund zur Aufregung vor.
-wrlauftg ist die Sache iroch durchaus nicht so entgleist,
oaß ein Remfall unvermeidlich ist. Es sind bekanntlich
hauptsächlich die Alldeutschen, die Lärm schlagen und
schreien. In Wirklichkeit ist die Lage durchaus noch
tttcgt ungünstig.

Im Februar 1909 hat Deutschland bereits ein Ab¬
kommen mit Frankreich getroffen, das den Algeciras-
verwag schon ein wenig durchlöcherte. Damals gestand
Deutschland den Franzosen in Marokko politische Frer-
lert zu und verlangte nur Unterstützung und Förde¬
rung seiner wirtschaftlichen Interessen . Damals also
hat Deutschland bereits auf eine politische Borherr-
chaft und auf eine Annexion in Südmarokko verzich¬
tet. Das Abkoinmen wurde seinerzeit zwar nicht freu¬
dig begrüßt , aber man nahm es hin und glaubte , man
wurde damit eilten Modus vivendi finden.
^ .Dieser Vertrag hat sich nicht recht bewährt . Die
wirtschaftliche  Arbeit Deutschlands ist dabei nicht
recht gediehen. Deshalb sollen jetzt Bestimmungen ge¬
troffen werden, daß die Ausbeutungsmöglichkeit in
L-üdmarokko durch deutschen Handel und Industrie sich
künftig erfreulicher entwickelt. Tie Franzosen sind
da anscheinend zu Zugeständnissen bereit , und Sache
der Diplomaten  ist es, hierfür die richtigen
Formeln  zu finden. Sind diese vielleicht -noch nicht
so, daß sie alle Schwierigkeitenlösen , so kann man
hoffentlich mit ihnen eine Zeitlang auskommen. Uiid
später ist wieder einmal Zeit zu Verhandlungen.
, Weiterhin ist aber Frankreich bereit , Deutschland

emen mehr oder weniger großen Teil seines Kon-w ab¬
zutreten . ^ Wieviel da Herr v. Kiderlen durchsetzt," ist
sntr^L fe’nc3  diplomatischen Geschicks. Er hat die

ihrer dünnen Bevölkerung gar nicht imstande sind, ein
großes Kolonialreich erfolgreich zu beherrschen. Darum
könnte es ihnen wahrhaftig nicht darauf ankommen,
wenn sie jetzt Marokko erlangen , sich an anderer Stelle
dafür erkenntlich zu zeigen.

Uns scheint es aber in jedem Fall , daß der Vertrag,
an dem man jetzt herumarbeitet , für Deutschland vor¬
te  i l h a f te r werden wird , als das , was seinerzeit
Fürst Bülow  und Herr v. Schoen ausgeknobett
haben. Tie Lage war höchstens jetzt dadurch erschwert,
daß die Engländer  sich einmischten. Die Rede, die
der Minister Lloyd George vor etlichen Wochen hielt,
zeigte den Ehrgeiz Englands in der abstoßendsten
Form . Es schien, als wollte sich England um jeden
Preis zum 'Schiedsrichter der Welt machen. Die eng¬
lische Regierung scheint eingesehen zu haben, daß ..ihr
Mitglied , das leicht den Draufgänger spielt, sich- zu
weit vorgewagt hat . Augenblicklich. ist man drüben
ruhiger geworden und scheint, von einer Einmischung
vorläufig absehen zu wollen. Deshalb kann man dein
deutschen Volke nur nochmals zurusen, die Geduld
nicht  z u v e r l ie r e n und allen "Sensationsnach¬
richten gegenüber kü .hl e n "Kopf  zu behalten . Daß
die Verhandlungen nicht schnell  gehen , war anzu-
nehmen. Die Algeciraskonferenz hatseinerzeit auch
ein Vierteljahr gedauert und bat ' noch' nicht einmal
ein besonders fruchtbares . Ergebnis gehabt.

*
Kerrie Eile irr SeErr . — Me . CkMrvvrght.

L. Berlin,  8 . September. .
Die weitere Entwicklung der MarMosrage hängt von

der Aufnahme ab, die die deutlichen Gegenvor¬
schläge  in Paris finden werden. Es läßt sich also zur
Sturüde nichts weiter sagen, als daß anznnÄMen ist, die
französische Regierung werde sich bet der Prüfung der
deutschen Einwendungen gegen die von Herrn Cantbon
überreichten .Po-xschläge von weittragÄnben Erwägungen
leiten lassen, die alle Folgen einer Erschwerung  der
Situation in. Betracht zu ziehen haben werden. Obwohl
hier selbstverständliches Schweigen über die deutsche Ant¬
wort beobachtet wird, darf davon ansgegangen werden,
daß die Basis  des deutschen Standpunktes im wesent¬
lichen mit derjenigen der französischen Auffassung übcr-
e in stimmt,  Laß jedoch aus verschiedene nicht 'un¬
wesentliche  Änderungen gedrungen wird, sowohl be¬
treffend die Verstärkung der Bürgschaften für die Wahrung
der deutschen Wirtschastsinteressenin MarcAo, wie auch
betreffend die Erweiterung, des territorialen Angebots
Frankreichs im Kongogcbiet. Was Marcel Hut in im
„Echo de Paris " als den Hauptirchalt der deutschen Gegen¬
vorschläge angeben zu können behauptet, dürste in den ent¬
scheidenden Umrissen zutrefsen. Es sei daran erinnert,
daß vor einigen Tagen der „Lokal-Anzeiger" unter dem
Vorgehen, dem Auswärtigen Amt nützliche Winke zu er¬
teilen, ungefähr dasselbe schrieb, was jetzt das „Echo de
Paris " über die deutschen Vorschläge erfachren haben will.
Ohne Zwei'fÄ hatte man es beim Artikel des „Lokäl-An-
zcigers" mit einer inspirierten  Veröffentlichung zu
tun. Trotz der Bedenken, die einige Pariser Blätter über
die deutsche Antwort äußern, hält man hier an der Er¬
wartung fest, daß die französische Regierung den Weg der

Verhandlungen sortsetzen  und ihre etwaigen Einwen¬
dungen und abermaligen Vorschläge,in Formen Vordringen
wird, die eine weitere Unterhaltung ermöglichen werden.
Jedenfalls hat man in Berlin keine Eile.  Der sranzö-
sischen Regierung bleibt es überlassen, ihre Antwort zu
erteilen, wann und sobald es ihr gntidünkt. Von Frist¬
bestimmungenkann keine Rede sein. — Was die Meldung
der Wiener „Zeit" betrifft, wonach unser Botschafter in
London  wegen der deutschfeindlichen Auslassungen eines
englischen Diplomaten in der „Reuen Freien Presse" vor¬
stellig geworden sei, so dürfen wir wohl daran erinnern,
daß wir diese Nachricht schon vor einigen Tagen bringen
konnten, und zwar mit dem Hinznfügen, daß über den
Erfolg  dieses Schrittes bisher nichts begannt geworden
sei. Lesern, die sich zwischen den Zeilen zu orientieren
wissen, braucht man die Wichtig  ke i t der letzteren Fest-
stellung nicht erst klar zu machen.

*

Dir druischrrr(hrgeuvorsHlägr.
HK . Berlin, 9. September. (Eigener Drahtbericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Wie ich aus diplomatischen
Kreisen erfahre, umfassen die deutschen Gegenvorschläge in
der MaroKafrage einen Band von über 10 0 Seiten.
Die Denffchrist ist in deutscher Sprache abtzesaßt, noch-dazu
in deutscher Schrift. -Siennus; also von den 'Franzosen erst
genau übersetzt  werden . Da die Denkschrift erst vor¬
gestern  abend Herrn Eambon überreicht wurde, ist sie
frühestens gestern abend in Paris gewesen. -Man nimmt
in Berliner diplomatischen Kreisen an, daß eine Beratung
im französischen Mimsterrat aus Grund der genauen Einzel¬
heiten der Vorschläge erst am Montag  stattfinden kann.
Die Differenzen zwischen den deutschen und französischen
Vorschlägen sind ziöar noch bedeutend, aber nicht un¬
überbrückbar.  Im Kongo handelt es sich um einige
109 009 Quadratkilometer, in MarcTo verlangt Deutsch¬
land, daß Frankreich die SolidaritätZbürgschast und die
Verantwortung für alle Handlungen übernimmt, ferner,
daß vollkommene Öffentlichkeit  bei allen Konzessionen
durchgesetzt wird. Deutschland beansprucht auch Anteil¬
nahme an den öffentlichen Arbeiten; für die Eisenbahnen
soll eine frühere Verabredung fesigelegt werden, wonach
Deutschland' bei allen französischen Bahnbauten 39 Prozent
Anteil und Frankreich umgekehrt bei allen deuffchen Eisen-
bahNbauten ebenfalls 20 Prozent Beteiligung echält.#

Girre rrrrre Arrv-crschämte Ljerausfordsrurrg
Deutschlands.

Reue, fast unglaubliche  Frechheiten leistet sich das
offiziöse militärische Organ Frankreichs
„France militaire ". ES veröffentlicht in seiner letzten Num¬
mer einen neuen Hetzartikel, der an Anmaßung und Ver¬
drehung der Wahrheit alle bisherigen Leistungen des
Blattes in Schatten stellt. In dem Artikel heißt es:

„Deutschland ist i s o -l i e r i. Man kann zwar seine Macht
nicht äbüeugnen. Die Armee ist zahlreich, gut bewaffnet, im
allgemeinen auch gut geführt, trotzdem (sic!) der Kaiser an
ihrer Spitze steht. Wir wollen auch Österreichs und
Italiens Bündnistreue nicht in Zweifel ziehen, äberes un¬
terliegt keinem Zweifel, daß in den gegenwärtigen Umstän¬
den 'Deutschland sich außerhalb  des casus foederis ge¬
setzt hat. Die Isolierung des Kaiserreichs ist ebenso voll-

FemüetE»
Berliner Moöebrief.

Berlin, 7. September.
Noch immer reichen sich die Tage die goldenen Eimer,

tu denen der Glanz der Sonne funkelt und die ganze
Süßigkeit des Sommers zittert. Ganz matt von dem vielen
Blühen strecken die Bäume ihre kahlen Zweige in dir
iLavme Luft. Wir sind schon beinahe müde des vielen
Sonnenglanzes und in der grauen Staubatmofphöre der
Großstadt kommen wir nicht mehr zum rechten Genuß dieser
schönen Tage, in denen noch kein Hauch wehmütiger Herbst-
siimmung liegt. Kaum die ersten Morgenstunden erfordern
eine wärmere Kleidung, schon am Vormittag tauchen die
leichten, sommerlicherr Gewänder auf, und wenn in diesem
Sommer nicht überall die Mode der Hutlosigkeit geherrscht
hätte, dann wären wir wohl gezwungen gewesen, noch im
Septeimber neue Sommerhüte anznschaffen. Aber von den
winterlich dunklen und warmen Toiletten wendet man noch
den Blick ab. Nur die vorsichtige weitschauende Modedame
rst schon damit beschäftigt, Formen und Farben zu prüfe»,
um von der Saison nicht unvorbereitet überrascht zu wer¬
den. Di« Ansicht, daß den engen kurzen Kleidern die kom¬
mende Saison nicht mehr so günstig sein soll, hat zwar
allgemein um sich gegriffen. Andererseits sind aber so viel
Neue Modelle in gutem Stil angesertigt, daß man wohl
kaum auf ein gänzliches Verschwinden dieser Mode rechnen
kamt. Sie wird allmählich erweitert, verlängert, so nach
Und nach sich anders gestalten, denn die Moden springen
nicht fix Mw fertig wie Athene aus dem Haupte des Zeus,
sie erwachsen, entwickeln sich, verschwindenund aebcn in
anderen Moden aus.

, Der enge Rock schlitzt an der Seite jetzt zuweilen ein
wenig ans, um ein karriertes Unterkleid, einen Samtein-
satz oder eine Spitzenbordüre auftauchen zu lassen, ja er
nimmt sogar die ganze ausgesprochene Form eines Über¬
kleides an, das über doch so schmal fällt und so einfach
und streng im Schnitt ist, daß es oft wie ein Mantel er¬
scheint. Dieser Eindruck wird noch verstärkt durch die jetzt
so beliebte Garnierung einer breiten Klappe, die in
allerlei Material gearbeitet, dennoch trqtz dieser Mannig¬
faltigkeit ermüdend und langweilig aus die Dauer wirkt.
Tonn nicht nur die Blusen und Kleider zeigen diese ein¬
seitigen Garnierungseffekte, auch an Mänteln und Jacken
tritt er in die Erscheinung. An den Mänteln erweitert sich
dioses Motiv nicht nur zu zwei riesengroßen Ausschlägen,
er wird zu einem vollständigen breiten Kragen. Da hier¬
zu abweichend von dem einfarbigen Grundstoff karrierte
oder gestreifte Stoffe einverleibt werden, so läßt sich über
die Schönheit dieser Neuheit streiten. Wieder einmal
tauchen ganz helle halblange Tuchmäntel aus, die mit
Stickereien und weißer Seide, mit Knöpfen sehr reich aus-
gestattet sind. Auch allerlei Merkwürdigkeitenwerden uns
präsentiert. So silbrig graue und weiße AÄasmäntel,
deren Bahnen sehr lang geschnitten, drapericartig nach
vorn zu aufgerafft sind, Samtmäntel , die aus der Hüfte
geschlossen sind und an denen von den Schultern hernieder
dicke Seidenschnüre in großen Quasten niedersallen. Das
Autofahren ist jetzt ein so allgemeiner Sport geworden, daß
cs nicht wundernehmen kann, wenn auch die Mode sich
damit immer aufs neue beschäftigt, die für diesen Sport
geeignetste Kleidung hcrauszusinden. Da Schickste, was ich
darin sah, tvar ein goldfarbener Seidengummimantel, der
aus dem gleichen Material bestand, aus dem die Zep-
pelinschen Ballons angefertigt sind. Sohr leicht, vollständig
durchsichtig, war er mit großem, über den Kopf ziehbarem

Capuchon gearbeitet und in einer raffiniert .graziösen Art
mit kleinen Patten und glitzernden Knöpfen ausgestattet.
Nicht nur ein Automantel, sondern gleich auch ein Regen-
mantel nobelster Art.

Ob wir zum Winter noch weiter die voiliertm Kleider tra¬
gen werden, diese Frage möchte ich ganz bestimmt mit „Ja"
beantworten. So rasch können wir uns in Berlin von einer
einmal angenommenen Mode niemals trennen, und diese
leicht verschleierte Toiletten haben uns so gut gefallen, daß
wir sie sicher noch tragen werden, wenn die Pariserin mit
lächelnder Grazie schon längst zu anderen Neuheiten üb-r-
gegangen sein wird. Auffallend viel wird korallenrote
SeDe als Unterkleid gewählt rrnd mit schwarz oder dunkel¬
blaue», transparenten Stoffen verarbeitet; noch reizvoller
nehmen sich gestreifte Seidenstoffe aus , die im Verein mit
dem Überzug der Toilette einen changierenden Charakter
verleihen, und am modernsten sind die in unendlich feinen
Nuancen changierenden Seidenstoffe unter der zarten
Verschleierung.

Da werden Farbenreflexe ausgelöst, deren aparter Reiz
zu genießen, aber nicht zu beschreiben ist. Ganz modern ist
es auch plötzlich, au den Ärmeln oder auch nach oben zu
auf der Taille anstatt der Seide den Chiffon nur nr;t Weiß
zu unterlegen, um den Oberstoff in feine Säumchenpartien
zu arrangieren. Auch die reichen Goldstickereien der Taille
bleiben unter der Verschleierung, und nur eine feine
Soutachestickerei, die zum Teil schwarz, zum Teil schwarz
mit ganz seinen Metallfäden durchwebt, verwendet wird
zeigt sich in reichen Arrangements hauptsächlich aus den
kurzen Äptneln, ja , der Ärmel ist wiedsr. ganz kurz, und
diese Kürze wird durch den Kimonoschnittgeboten, aber
wir fangen schon wieder au, einen richtigen Ärmel zu
Wünschen; Wd da und dort tauchen auch schon wieder Li«
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kommen in nMMscher Beziehung. Die ganze Welt,
erregt über feine Anmaßung und Habgier,
ist von Deutschland abgerückt. Gegenüber diesem isolierten,
von feindseligem und allgemeinem Mißtrauen umgebenen
Deutschland steht -Frankreich bewunderungswürdig durch
seine Geduld und Langmut, bei allen beliebt durch seine
loyale Handlungsweise, gestützt aus ein Bündnis und au'
eine ebenso  feste Entente, mit einer Armee und einer
Flotte, die mindestens den deutschen gleich sind in bezug
aus die Zahl und alle anderen Eigenschaften. Tatsächlich
ist die französische und deutsche Arnree numerisch
gleichwertig.  Wir können jedem deutschen Bataillon
ein unsriges -entgegenstellen trotz der größeren Bevölke-
rungszisfer in Deutschland, weil unsere Reserven besser und
vollzähliger sind. UNd wenn man alle Personen, die der
allgemeinen Wehrpflicht in beiden Ländern unterliegen,
vergleicht, so findet man, daß Frankreich etwa 500 000 Mann
mehr besitzt als Deutschland, nämlich rund 5 Millionen in
Frankreich gegen 4VZ Millionen in Deutschland. Zu unse¬
ren eigenen Streitkräften kommt dann auf das erste
Signal eine englische Armee , großartig be
wassnet und nach japanischem Muster -organi¬
siert (hat sich was ! Die Red.), die, ungerechnet der
Reserven, et-va 4 Armeekorps darstellt. Dies sichert uns in
erster Linie die absolute Überlegenheit,  selbst
wenn unsere afrikanischen  Truppen nicht erscheinen,
denn die absolute Herrschaft des englisch-französischen Bünd¬
nisses über das Mittelmeer gibt uns hierfür die Gewißheit.
Und schließlich im Osten von Europa wartet die enorme
Masse des Verbündeten Rußlands nur auf das Zeichen, sich
in Bewegung zu setzen, wenn Deutschlands Unklngheit zum
Kriege zwingt. Die russische Armee ist derartig, daß sie
jeder etwaigen Hilfe eines deutschen Bundesgenossen die
Spitze zu bieten vermag." Dann Wendel sich-der Artikel au
Belgie  n. Es heißt da : „B r a v o, B el g i en ! Vergoßt
nicht, daß eure Existenz von dem Aus-gang des kommenden
Kampfes abhängt, daß dieser sich vollziehen wird , morgen
oder in 19 Jahren , und daß das einzige Mittel, sich zu ver¬
teidigen, im gegebenen Moment der Angriff ist."

Die Heeresleitung wird dann noch ermahnt, für den
Fall, daß die Verhandlungen sich in die Länge ziehen, die
Reserven nicht zu entlassen, denn man sollte nicht vergessen,
daß -Deutschland stets in brutaler und überraschender Weise
vorzugehen pflege.

Das sind doch wirklich mutige und tapfere Helden —
mit „dem Maul ", diese Herren von der „France militaire !"

Derartige Hetzartikel in einem offiziösen Blatt sind
aber wohl nicht geeignet, die Position der französischen Re¬
gierung bei den Verhandlungen zu verbessern.  Sie
müssen in Deutschland böses Blut erzeugen, denn auch die
größte Langmut und Friedfertigkeit gehen zu Ende, wenn
ein dem französischen Kriegsministerium nahestehendes
Blatt sich erfrecht, solche Dinge zu schreiben.

Die rmttötige Kerrrrrnhrgnrrg der Sparkasse«-
guthaber.

wb. Königsberg i. Pr ., 8. September. Die „Hartung-
sche Ztg." meldet: Wie in einigen anderen Städten , ist die
hiesige -Sparkasse  infolge alarmierender Kri-egsgerüchte
in diesen Tagen außergewöhnlichen Ansprüchen an Rück¬
zahlungen von Spareinlagen ausgesetzt gewesen. Die Ab¬
hebungen dürsten ca. 250 000 M. betragen. Auch heute war
der Andrang stark. Genaue Angaben waren bis jetzt nicht
erhältlich. Unter den Abhebern befanden sich zahlreiche
Landbewohner, die durch Alarmnachrichten beunruhigt
waren. Die Auszahlungen vollzogen sich ohne jede
Störung . Manche-Sparer verzichteten aus Zureden der Be¬
amten auf Abhebung. Bei der Kreissparkasse sind die Ab¬
hebungen nur wenig über den Durchschnitt hinausge¬
gangen. *

Kein Run auf die Frankfurter Sparkasse.
Letzter Tage waren Gerüchte verbreitet, daß auch bei

ear Frankfurter Sparkasse ein außergewöhnlicher Andrang
stattge-fimden habe. Demgegenüber wird von der Spar-

' kaffe der PolytechnischenGesellschaft mitgeteilt, daß die
Gesamtsumme der Abhebungen von Sparguthäbe-n aller¬
dings gestiegen sei, aber nicht in übertriebenem
Maße, und mit den Herbstkäufen desPnblikums zusammen-
hingen.

*
Der Kreuzer „Bineta" vor Tanger.

Zn der aus Tanger gemeldeten Ankunft des unter dem
Befehl des K-apitäns zur See Sievers stehenden großen
Kreuzers „Vineta" ist zu bemerken, daß der Besuch des
Schisses in diescim Marokkanischen Hafen -in keine  m
Zusammenhang mit den schwcibend-en diplomatischen Ver¬
handlungen ste-ht. Tanger war bereits in dem Reiseplan
des Kreuzers als Anlaufh-asen vorgesehen worden, ehe von
dem Agadirzwischensall die Rede war . Von Tanger aus
hat die „Vineta" in das Mittclmeer cinzulausen, um die
Wintermonate in ihm gemeinsam mit dem großen Kreuzer
„Hansa" Schulschisfreisen auszuführen.

«ü

Die Deutschen in Agadir.
Tanger, 8. September. Rach einem Telegramm ans

Casablanca ist Br . Otto M annesmann  gestern von
Eafabl-anca nach Mogador abgedampst, von wo er sich zu
Lande nach Agadir begeben wird. In seiner- Begleitung
befinden sich neun Deutsche,  von denen sich ihm drei
in Casablanca angeschlosson haben. Das deutsche Schul-
sch-isf „Vineta" ist heute über Teneriffa in Casablanca an-
gekommen. *

„Ziemlich veieLchiliche Unterschiede."
wb. Paris , 8. September. Ministerpräsident Eaillaux

hat heute vormittag -die Minister des Äußern, des Kriegs
und der Finanzen empfangen. Da die Bemerkungen, welche
Herr v. Kiderlen-Wächter gestern -Herrn C-ambon machte,
unverzüglich in einer endgültigen Fassung  vorge¬
legt werden sollen, verweigert  das Ministerium des
Äußern auch die geringste Andeutung über ihre Tragweite
und Bedeutung und über die Ausnahme, die ihnen die fran¬
zösische Regierung bereiten wird . Immerhin besteht der
Eindruck, daß ziemlich beträchtliche Unterschiede zwischen
den beiderseitigen Standpunkten vorliegen.

wb. Paris , 8. September. Rach einer anscheinend offi¬
ziösen Mitteilung hatte der Minister des Äußern de Selbes
in den letzten Tagen Besprechungen mit den Präsidenten
der verschiedenen Kolonialgesellschaften  von
Französisch-Kongo. s

Die Hetze des „Echo de Paris ".
Paris , 8. September, über die Aussichten der- Ver¬

handlungen schreibt das „Echo de Paris ": Es kann keine
Rede davon fein, daß wir nachgeben. Besonders der
Minister des Auswärtigen ist fest entschlossen, Widerstand
zu leisten und den französischen Standpunkt bis zum
äußersten zu verteidigen.  Die französische Regie¬
rung wird gut tun, alle neuen  deutsch-en Forderungen
zurückzuweisen. Wenn sie sich schwach zeigte, würde sie die
öffentliche Meinung sofort zwingen, ab z u danken.

s-
Der Papst soll helfen.

Mailand , 8. September. „La Perscv-eranza" meldet
-ans Rom, die französischen Mönche im Kongogebict
hätten an den Papst eine Eingabe gerichtet, worin sie ihn
um seine väterliche Unterstützungbitten-, -dafür Sorge zu
tragen, daß Frankreich nicht an -das Deutsche Reich den
französischen Kongo abtr-cte. Die Mönche -befürchten, falls
das Deutsche Reich in -den Besitz des französischen Kongo
gelange, würde die französische christliche Zivilisation (!),
die hier seit 34 Fahren in h ö ch st er Blüte  stände, ihrem
Untergange entgegengchen. »

Hollands Rüstmrgen.
hd. Frankfurt a. M., 8. September. Bekanntlich gin-g

letztcr Tage -die Meldung durch di-e Blätter , daß ebenso
wie Belgien auch Holland militärische Maßnahmen treffe,
seine Manöver nnr 23 Tage verlängere, und man nehme-an, I

daß dies wegen der marokkanischen Frage geschehe. Auf
Anfrage der „Frks. Ztg." über die Richtigkeit dieser Mel¬
dung gibt die holländische Regierung keine  Erklärung ab.

S

Mritsre spanische Uerstirrlrrmgrrr.
Madrid , 8. September. Znm Zwecke eines energischen

Vorgehens gegen die im Kertgebiet die spanischen Truppen
bekämpfenden Stämme beschloß-die Regierung -die Entsen¬
dung von annähernd 3600 Mann festländischer Truppen M
einer Mion -in der Nähe von Alhucomas, wo jene- Kabylen
sich hauptsächlich rekrutieren; man -hofft dadurch die Aus¬
lösung der feindlichen Harka zu erreichen. Erst wenn diese
Angelc-ge-nheit erilcdigt sei, werde an- die Besetzung von
Jsni gegangen. Andererseits bestätigte mir Canalejas
neuerdings, die Besetzung Jfnis -müsse wegc-n der Flut-
Verhältnisse spätestens Anfang Oktober erfolgen.

o
wb. Paris , 8. September. Nach Blättermeldnngen aus

Rabat lvurd-en durch eine Explosion alter Pulvervorräte,
welche aus dem Arsenal des Magch-zon in ein Fort geschafft
wurden, ein Artilleriehauptmann und- zwei Marinesolbaten
des französischen Besatznngskorps  getötet , ein
Hauptmann und vier Soldaten schwer verwundet.

*
Die Erlebnisse des jungen Mr . Grcy.

Wie ans Agadir berichtet wird, hatte der dort zur¬
zeit weilende Neffe Sir Edward Greys eine lebhafte Ans-
-einandersetzung mit Gelullt über die Behandlung der A-us-
länder, besonders der Engländer und Franzosen. Diesen
ist es verboten, auf direktem Wege von Agadir nach Taru ->
dant zu reisen, sie müssen einen großen Umweg nehmen,
um von dem einen Ort nach dem anderen zu gelangen.
Selbst mit dem Neffen Sir Edward Greys wurde keine
Ausnahme gemacht. Dieser hat Gelullt wissen -lassen, daß
Frankreich und England wogen dieser Zurücksetzung ener¬
gische Vorstellungenmachen werden, doch Gelullt hatte nur
ein Lächeln  zur Antwort , und gab bekannt, daß er nichts
zu fürchten brauche, da er an Deutschland eine
starkeStütze habe.

* Hof- und Personal - Nachrichten. Großherzogin
Luise von Baden  ist aus Berlin wieder in Karlsruhe
emgetroffen.

* Ein Ministcrwechsel in Bayern. In München ver¬
lautet, nach dem „B. T.", mit aller Bestimmtheit, daß
Minister von Frauendorffc-r nach dem Zusammentritt des
bay-erischm Landtages Mitte September z-urücktreten werde.
Als Nachfolger des V-erkehrsministers nennt man Freiherr
von Soden,  der ein dem Zentrum sympathischer- Herr
sein söll.

* Wechsel im Präsidium der ersten bayerischen Kammer.
Der Prmzregent hat das ans Gesundheitsrücksichten eingc-
reichte Rücktrittsgcsuch des ersten Präsidenten der Kammer
der Reichsräte Fürsten zu Löwenstein-Wertheim-Frendem
berg unter Verleihung seines Rcliesbildnisses in Bronze ge¬
nehmigt und znm ersten Präsidenten der Kammer der
Reichsräte den Grafen Fugger  von Klöit ernannt.

* Ein Weltbund für Feuerbestattung. In Dresden hat
der internationale Kongreß für Feuerbestattung einen
Weltbund der Fouerbestatt-uugsv creme gegründet.

* Der Jenenser Gememderat zum Parteitag . Der
G-emei-nderat hat -es nach lebhafter Aussprache mit 11 gegen
9 Stimmen ab ge lehnt , zu dem Markt -fest,  das
gelegentlich des sozialdemokratischen Psrit-citags in Jena
'tattsindet, 180 Mark für die Aufstellung einer großen
M a r kt d -eko r a t i o n zu bewilligen.

* Der Lohnkanrpf in der Metallindustrie. Die Ver¬
handlungen in der Metallindustrie dauern laut „Vorwärts"
ort. Freitag früh haben in Leipzig vier Versammlungen

der Ausgesperrten statt-gesunden, die sich mit der Stellung¬
nahme der Gelbmetallarbeiter-Versanrmluug vom- Donners¬
tag beschäftigte. Die Versammlung erklärte sich mit der
Ablehnung  der gemachten Vorschläge einverstanden.
Dieses Resultat ist den Untornchrnern sofort mitg-eteilt

Anfänge dazu auf, noch ein wenig verschämt unter den
tucharti-gcn Garnierungen verborgen.

An die Stelle der cingesärbten Spitzen und Tülle rückt
langsam wieder die weiße Spitze, und vor -allem die schöne,
etwas schwere Gnipurespitze. Armc-l -aus diesen Spitzen
tauchen aus den kurzen Stickerciteilcnder Taille auf, oder
Bordüren und Einsätze umsäu-men in ihrer schwerfälligen
Eleganz die Röcke. Jedenfalls ist die weiße Spitze wieder
Mode, und unser Auge mutz wieder zu ihren Gunsten ein¬
mal umlernen, und wir müssen heute geschm-äckvoll nennen,
was wir noch gestern verwarfen. Mit ungetrübter Freude
begrüßen wi-r das Wiedevauftauchen der weißen Lingerie-
Kragen, die der Erscheinung immer so etwas Appetitliches,
Frisches verleihen. Dic-se Mode fing mit dem kleinen be¬
scheidenen Spitzenkragen, mit der flach gesteckten schwarzen
oder grünen Seidenschleise an ; allmählich sind die Kragen
komplizierter, die Schleifen größer geworden, und- jetzt
haben wir die sein gestickten Leinen- oder Battistkra-gen,
deren weißes Latzteil unter die Bluse gezogen wird ; eine
weiße, schwarze Seidenkrawatte tritt unter dem Umlege¬
kragen hervor. Wieder andere Kragen sind aus Einsätzen
zns-ammengefügt, aber mit einem schwarzen Samtstreifcn
umgrenzt und mit zwei langen spitzcnbesetztcn Band-enden
vorn abgeschlossen. Hertha v. H.

Aus Kunst und Leben.
* Königliche Schauspiele . Vor fast genau 4 Jahren , im

September 1007, -wurde „D e r i d ca -l e G a t t e" von Oskar
Wilde an unserem Hoftheater zum erstenmal -gegeben. Auch
gestern verfehlte dieses glatte Pnbliknmstück seine Wirkung
nicht, und das gut besetzte Haus kam auf seine Rechnung.
Der reichpointiertc-geistvolle Dialog gibt den Künstlern Ge¬
legenheit, ihre Sprechkunst zu zeigen, freilich eine graziöse
Kunst, der nichts von der großen Gebärde unserer klassischen
Stücke anhaften darf. Dem Gast kann dieser Vorwurf nicht
gemacht werden. Die Königs. Schauspielerin Elfriede
Dayrhammcr  aus Cassel ist die richtige Salondame,
W -angcnglcich, kokett, von -eleganter Figur , das Spiel '

nuancenreich und großer Steigerung fähig. Das alles war
gestern abend mehr zu spüren wie z». sehen. Eine begreif¬
liche Nervosität nruß immer in Abrechnung gebracht werden,
wenn eine Künstlerin sich auf einer fremden Bühne zeigt.
Elfriede Bahrhammer, die auf Engagement gastierte, soll
das Fach der Heroine ausfüllen und Charakterrollen
spielen. Nach diesem erstmaligen Auftreten läßt sich noch
nicht viel sagen. Jedenfalls eine routinierte Schauspielerin
von guten äußeren Mitteln, angenehmem Organ und siche¬
rer Sprechtechnik. Rur gab sie die intrigante Mrs . Cheve-
ley von Anfang an zu scharf Umrissen. Der abenteuerliche
Charakter offenbarte -sich nicht nach und nach, sondern stand
gleich fertig da. Jeder wußte, daß diese Frau mit dem
brennend roten Haar das böse Element bedeutete. Sie
gab sich sofort so lauernd und intrigant , daß ihre Schänd-
lichkeiten keineswegs überraschten. In dem geistvollen
Dialog brachte sie manche -Sentenz zu pointiert, fast aus-
dringlich-belehrend. Und das ist bei Worten, die Oskar
Wilde Prägt, nicht nötig. Die pflanzen sich von selber fort
und prägen sich ein, selbst wenn sie nicht so stark unter¬
strichen werden. Immerhin -kann man einer Fortsetzung des
Gastspiels gespannt entgcgenschen, denn . Elfriede Bohr¬
hammer ist eine intelligente Künstlerin, die, wenn sie sich
dem fremden Haus erst angepaßt haben wird, woh-l noch
mehr zu -geben hat. Die übrigen Rollen lagen in Händen
der früher bereits besprochenen Kräfte. Die Regie sorgte
im allgemeinen für ein ziemlich flottes Tempo, das nur
einmal -im dritten Akt bedenklich schleppte. Das gut be¬
suchte Haus zeigte sich dankbar und beifallsfreudig. R v. N.

Kleine Glnottik.
Theater und Literatur. Die W e i m a r i schc Zeitung

„Deutschland" berichtet, daß in der ersten Begräbnisstätte
Schillers,  einem Kasscngewölbe, das außer den Ge¬
beinen des Dichters auch die von 22 anderen Personen
barg, neuerlich insgeheim Ausgrabungen stattsinden, die
angeblich von Prosessor Froriep, dem Anatom der Univer¬
sität Tübingen, geleitet werden und den Zweck haben sollen,
die Reliquien nachzuprüfen und event. die sterblichen Über¬
reste in der Fürstcng-rust zu ergänzen, Ei« Gesuch, ähn¬

liche AusHM-bungen vornehmen zu dürfen, hat Großherzog
Alexander seinerzeit abschlägig beschieden. Man verließ
sich bisher immer auf die Aufzeichnungen, die die Weima¬
rer Bürgermeister Hofrat Br . Schwabe seinerzeit über eine
genaue Feststellung der Gebeine Schillers gemacht hat. —-
Das Braunschwei  g er  Hoftcheatev begeht am 1. Okt.
das fünfzigjährige  Jubiläum . An diesem Tage er¬
scheint eine von unserem beliebten Mitarbeiter Erich
Köhr -er  verfaßte Festschrift, die neben Beiträgen des Her¬
zogs und der Intendantur eine Geschichte des Hoftheaters
bringt. — Die höchsten Gagen  für Bühnenkünstler werden
jetzt, wie -die „Franks. Zeitung" schreibt, in der Kino-
Jndnstrie gezahlt. Wie nämlich die „Filmz-eitung" mit-
terlt, hat -eine Düsseldorfer Fi-lm-Manusaktur die
„Schöpferin" des „Apachentanzes" (Danse noire), die
Schauspielerin und Tänzerin Polaire aus Paris , für die
führende Rolle einiger „Filmscnsatipnen" verpflichtet und
zahlt diesem Bühnenstern die Gage von 18000 Mark für
eine Woche.

Bildende Kunst und Musik. In Venedig  wird am
15. April die bis znm 31. Oktober 1912 dauernde 10. Inter¬
nationale Kunst-Ausstellung, die Gemälde, Skulpturen,
Zeichnungen, Radierungen und kunstgewerbliche Gegen¬
stände enthält, eröffnet werden. — Gemma B -ellin-
cioni,  die , wie wir bereits meldeten, sich endgültig in
Berlin niedergelassen hat, wird ihr dem Bühnengesange
gewidmetes Konservatorium in einigen Wochen in Hallcn-
see eröffnen. Dem Unterricht wird Frau Bellincioni, toi«
sie einem Gewährsmann mitteilte, eine von ihr
verfaßte Gosangsschule zugrunde legen, die drei Bände Bei¬
spiele zu je 20 Übungen enthält.

Wissenschaft und Technik. In Berlin  wurde gestern
ein histori-schor Fund bei den Ausschachtungsarbeitender
Untergrundbahn am Alexand-erplatz gem-a-cht. Auf einer
Fläche von etwa zwei Quadratmeter fand man nur 2 /̂Ä
Meter unter der Erdoberfläche Hunderte von menschlichen
Knochen fußhoch über einander geschichtet. Rach Ansicht
der Leitung des Märkischen Museums -rühren die Knochen
aus dom 13. Jahrhundert her. Damals befand sich an dieser
Stelle -eine Richtstätte,
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ivorden , und daraufhin hat der Obmann der Unternehmer-
tommi-sston wieder auf Damstalgfrüh einen neuen Verhand¬
lungstermin angesetzt.

Zerv«n> Flottr.
Personal -Veränderungen. Bach mann,  Konteradmiral

And  Befehlshaber der Aufklärungsschiffe, * b. Krosigk,
jwnterabtmtal , beauftragt mit der Führung des Kreuzerge-
Wvaüers . unter Ernennung zum Chef dieses Geschwaders, zu
Bizeadmiral -n befördert. * Trummler,  Kapitän zur See
Mid Chef des Stabes des Kommandos der Marmestation der
Nordsee,, * Sthamer (Wilhelm ) , Kapitän zur See, beauf¬
tragt mit Wahrnehmung der Geschäfte des Inspekteurs der
1. Marine -Inspektion , unter Ernennung zum Inspekteur der
I . Marine -Inspektion , zu Konteradmiralen befördert.

Ordensverleihungen. Hauptmann Budde  im 1. Nassau.
Vwn.-Bat . Nr. 21  und Rittmeister z. D . Graf von der Goltz
SU Wiesbaden erhielten den Roten Adler -Orden vierter Klasse.

Der österreichische Mavinelommandant Montecupcoli
liji ff, Wilhelmshaven zu Besichtigungen ei-ngetroffen.

ArrsLmrd.
Österreich-Urrgarr«.

Der Kaiser traf nach Beendigung des Sommer-
'aufenthalts bei bestem Wohlsein aus Ischl in Wien ein.
Er begab sich, vom Publikum begeistert begrüßt , nach
Echönbrunn.

Kardinal Pnzhna f . In Krakau starb Kardinal-
Fürstbischof vr . Johann v. P u z y n a im 70. LebenZ-
lahre . Bei der letzten P a p st tv a h l erhob er Ein¬
spruch gegeir die Kandidatur des Kardinals R a in -
P 0 1 l a.

Ingenieur Richter in Wien . Auf der Durchreise
nach Jena traf gestern Ingenieur Richter auf dem
«taatsbahnhof ein , wo er von zahlreichen Neugierigen
erwartet wurde . Einigen Interviewern machte er
kurze Mitteilungen und fuhr dann , Müdigkeit vor¬
schützend, ins Hotel Klomser , wo er sich bald zur Ruhe
begab.

Vortugal.
In Erwartung des Rohalistenputsches . Die Lissa-

boner Zeitungen erklären , die Lage an der Grenze sei
ungestört.  Lnz Dalmeida , das Oberhaupt der
Carbonarws , teilt einem Vertreter des Blattes
^Mundo " mit , er sei überzeugt , der Einfall der
Monarchisten werde bis zum 10 . September  er¬
folgen . Tie verfügbaren Kreuzer „Vasco de Gama"
Und „Almirante Reis " machen sich dienstbereit.

Rußland.
Ein Hochverratsprozeß . Nach viertägiger Sitzung,

tvelche unter Ausschluß der -Öffentlichkeit stattfand,
verurteilte das Kriegsbezirksgericht den wegen Hoch¬
verrats angeklagten Generalstabshauptmann Postnikow
hu, achtjähriger Zwangsarbeit und Verlust sämtlicher
Bürgerrechte . Postnikow lieferte den Agenten dreier
Mächte Geheimdokumente aus und erhielt dafür Be¬
zahlung.

Rerste » .
Die Entscheidung durch die Maschinengewehre . Wie

die Petersburger Telegraphen -Agentur " meldet , wurde
die Schlacht , in der die Regierungstruppen am 6. Sep¬
tember Sardar Arschad schlugen , durch . die Tätigkeit
der unter der Leitung des deutschen Instrukteurs
Haase stehenden Maschinengewehre  entschieden.

Gstasten.
Hungerrevolte in Korea . Die Unruhen in

^schangzeh auf Korea infolge der Hungersnot dehnen
sich ininier weiter aus . Eine amerikanische Baptisten-
kapelle bei Kwisan wurde von einer Bande von Plün¬
derern zerstört . Das Volk ist verzweifelt , da es den
Hungertod vor Augen sieht . Die Lage des Landes ist
trostlos , der größte Teil steht unter Wasser.

China.
Die ungeheure Überschwemmung des Jängtsekiang

durch welche Tausende Menschen umkamen und andere
lausende obdachlos wurden , geht langsam z u r ü ck.
In den Provinzen Hupe und Huwen wird die Reis-
rrnte wahrscheinlich den Durchschnitt erreichen , aber die
anderen Getreidearten haben sehr gelitten . In der
Provinz Anhui ist die Reisernte , Berichten zufolge,
außerordentlich gering.

Die Erinnerungen der Frau Toselli.
VII.

Aus den weiteren Erzählungen der Frau Toselli ist
Noch interessant , wie sie sich über die inneren Ursachen der
bekannten Dresdener  Vorgänge auslätzt , der Tyran¬
neien und Intrigen , wie sic sagt , die sie verpflichteten,
Dresden endgültig zu verlassen. Sie erklärt , sie sei noch
tzanz jung in Dresden angekommen, trotzdem aber seien ihr
chre neuen Verwandten immer mit einer verletzenden Kälte
entgegengekommen. Als Ursache stellt sie die Charak¬
ter v e rs ch ied en h e i t e n der Wettiner und der
Habsburger  gegenüber . Von den Habsburgern halbe
sie diese vollständige Unabhängigkeit im Denken und Han¬
deln geerbt , die in der durch die Effkette und die Überliefe¬
rung bestimmten kaiserlichen Familie so auffallend sei. Die
Mehrzahl unter ihren Mitgliedern hätte neben künstleri¬
schen Neigungen den Wunsch, aus eine vornehme und freie
Weise zu leben. Ein merkwürdiger geistiger Verfall
hübe die Familie ans den Gedanken gebracht, vor der
Öffentlichkeit zu verschwinden durch Selbstmord oder- durch
Auswanderung . Niemals aber werde sie ihrem Gatten
Ven willenlosen Anteil , den er in ihrer Tragödie ihres
Lebens -gespielt habe , vorwerfen.

Dann fahrt sie fort : Im Sommer 1902 befand- ich mich
vuf dem Lande . Mein Verhältnis zur königlichen Familie
hatte sich etwas gebessert. Dann wurde mir plötzlich die
Nachricht von -dem

Tode König Albcrts
telephonisch übermittelt . Am nächsten Tage begab ich mich
vach Dresden zurück. Am Bahnhof erwartete mich der
Neue König  und die Prinzessin Matbilde, Jener,, ihr

Schwiegervater , habe sie mit einem selbstgefälligen Lächeln i
begrüßt , überhaupt habe sich die ganze königliche Familie
mit Ausnahme der Gattin -des verstorbenen Königs in
einer den Umständen nach außergewöhnlichen Laune be¬
funden . Prinzessin Mathildes Hauptsorge war das Früh¬
stück, da sie einen großen Appetit verspürte . Frau Toselli
begab sich dann an die Bahre des verstorbenen Königs.
Mathilde habe , als sie noch bei der Leiche weilte , plötzlich
laut ausgernfen : „Na , beeilt euch,  das Frühstück ist
angerichtet , ich sterbe vor Hunger !" Dann wieder wird
Mathildens Fähigkeit , unzählige Gläser Bier  zu
vertilgen , hervorgehoben . Bei Tisch gab es heftige  Aus¬
einandersetzungen zwischen den Familienmitgliedern über
Etikettensragen.  Mathilde -hatte nämlich gefordert,
daß sie von nun an den Vortritt bei Hofe vor der Kron¬
prinzessin erlange , weil sie die ältere sei. Dem aber habe
der Kronprinz  heftig widersprochen, und Luise habe,
durch diese kleinlichen Zänkereien angesichts der noch fast
warmen Leiche angewidert , schließlich geruisen: „Macht,
was Ihr wollt , mir ist alles egal !" Der neue König
habe sich besonders taktlos benommen . In einem fort rief
er die Diener , um sich „Majestät " anreden zu hören , über¬
haupt habe sich der König Georg schon in den ersten Tagen
seiner Regierung nicht nur in seiner Umgebung , sondern
auch bei den Behörden unbeliebt gemacht. Wenn er z. B.
aus einer Durchreise von den Spitzen »der Behörden begrüßt
worden sei, habe er stets seiner Ungeduld darüber Aus¬
druck gegeben, daß ihm die Bejgrüßungszeremonien zu lang
dauerten . Rach dem Essen wurden der Kronprinz und die
Kronprinzessin von einem Kammer Herrn  in ihre Ge¬
mächer geleitet , wobei der betreffende , ab-er ungenannte
Herr gesagt hübe : „Sie , Kaiserliche Hoheit , sind nun Kron¬
prinzessin , und ich wünsche ebenso, wie das -ganze sächsische
Volk, daß -Sie recht bald unsere Königin  sein
werden ." In Dresden machte die Kronprinzessin ihre erste
offizielle Ausfahrt , um den zum Begräbnis kommenden
Kaffer Wilhelm am Bahnhof zu empfangen . Obwohl sie
tief verschleiert war , wurde sie von einer Frau aus der
Menge ernannt . Sie hörte einen Ruf : „Da ist unsere
geliebte  Luise !" Der ebenfalls im Wagen sitzende
König  wurde wütend darüber . Kaffer Wilhelm drückte
der Kronprinzessin wiederum den Wunsch aus , sie zur
politischen Freundin  zu gewinnen . Den am sächsischen
Hof üblichen Brauch , den toten Königen Herz und Einge¬
weide herauszunehmen und sie in besonderen Urnen neben
den Särgen zu bestatten , nennt Frau Toselli eine Barbarei.

»

Eine Kritik der bisherigen Veröffentlichungen
faßt ein sächsisches viekgel-esenes Blatt , die „Leipziger
Neueste Nachrichten", in der folgenden , der allscitigen
Zustimmung  sicheren Form zusammen : Die Be¬
fürchtungen» mit denen man der Veröffentlichung der
Memoiren der amüsanten Frau Toselli entgegensetzen
wußte , halben sich als ziemlich gegenstandslös erwiesen.
Gefährlich konnte eine solche Publikation nur dann werden,
wenn sie, auf einen ernsten , würdigen  Ton gestimmt,
d-re Rechtfertigung einer schweres Unrecht Leidenden dar-
tellte. Nicht einmal einen Versuch dazu hat die Verfasserin
gemacht. In ihrem eigenen Interesse hätte Frau Toselli
besser auf diese Publikation verzichtet. Denn sie h>at auch
den letzten Rest des Nimbus vernichtet , den eine rührselge
Sentimentalität um sie und ihr Schicksal gewoben ' hatte.
Als ein e tles , selbstgefälliges unid oberflächliches We'cn
steht sie jetzt vor der Öffentlichkeit. Mit einem koketten
Blick von 'der Theaterrampe weist sie alle Schuld ihres
Leb-ens einem dunklen , unabwendbaren Schicksal und
sinsteren Intrigen zu. Frau Toselli behauptet , die unleid¬
lichen Verhältnisse am Dresdener Hofe hätten sie endlich zur
Flucht gezwungen . Als Beweis hat sie uns aber bisher
nur belanglose Zwistigkeiten im Familienkreise genannt,
die obeckd-rein längst belannt waren . Hätte sic aber wirk¬
lich die Flucht ergriffen aus solchen Gründen , nun dann
hätte schon damals niemand sie an einer Verteidigung ge¬
hindert . Aber daß sie sich diesen „Zuständen " durch die
Flucht entzichen mußte , indem sie den Hauslehrer
ihrer Kinder mit -nahm , nachdem sie zahlreiche Liebes¬
abenteuer  hinter sich hatte , das wird uns auch jetzt W
Suade der Frau Toselli nicht plausibel machen können
Die geschminkte Sentimentalität  dieser Dame,
die wegen einiger unfreundlichen Szenen mit ihrem Schwie¬
gervater plötzlich ihrem Drange Luft macht und in Nacht
und Nebel mit einem Hauslehrer durchbrcnnt , mag sich vor
jeder schlichten Frau aus dem Volke verstecken, die stumm
ein schweres Schicksal erträgt und ihren Schmerz nioder-
kämpst, um ihren Kindern  nicht die sonnigen Tage de'-
Jugend zu verfinstern . Wer so hoch steht, wie die' Ver¬
fasserin jener Meinoiren gestanden hat , von dem darf und
muß man verlangen , daß sein Pfl -cht-bewußtsein nicht schon
zusammenb -ncht, weil einige Launen unbefriedigt ge¬
blieben sind."

Dis Teuerungsttnruhen.
vb . Paris , 9. September . Die Kundgebungen in der

Provinz gegen die Löbensmittelteuerun -g dauern fort . In
Denain im Departement Novd- beschlossen die Bergarbeiter,
für 24 Stunden die Arbeit einzustellen und sic am Montag
wieder aufzunehmcn.

wb. Roubaix , 8. September . Gestern abend durchzogen
große Volkshaufe « die Straßen und demolierten verschie¬
dene Geschäftsauslageu -, um gegen die Teuerung der
Lebensmittel zu demonstrtereu . Als darmff Gendarmen
und berittene Truppen eiuschritten , errichteten die Mani¬
festanten eine Barrikade , von der aus sie die Soldaten und
Gendarmen mit Steinen bewarfen . Mohr-ese Soldaten
und Sicherheitsbeamte wurden verletzt. Von den Unruhe¬
stiftern wurden sechs verhaftet.

vb . Roubaix , 9. September . Die Unruhen dauerten
bis Mitternacht . Zehn Soldaten wurden -verwundet,
vierzehn Personen wurden verhaftet.

hd . Ostende, 8. September . Die Teuerungskrawalle
in Ostende  wiederholten sich heute in stärkeram Maße
als je. Zahlreiche Butterhändleriwnsn wurden von dev
durch die hohen Preise erbitterten Menge mißhandelt,
es wurden ihnen die K l e i d e r v 0 m Leibe  g e r i s se n,
die Ware verdorben , ihra Utensttim zertrüimnert . Die
ang-eariftenen Butterhändlermnen wollen sich aber deui-

gogenüber nicht länger passiv Verhalten , sondern mit Ver¬
stärkungen nach Ostende zurückkehren und Vergeltung üben.
Es wurde eine Anzahl Verhaftungen vorgenommen.

' T" ’  — --

Luftfahrt.
Fürstliche Passagiere der „Schwaben ".

wb . Gotha , 8. -September . Die Rundfahrt des
Luftschiffs „Schwaben ", an welcher außer dem Groß-
herzog von Sachsen - auch die Grotzherzogin teilgenom-
men hatte , endete gegen 11 Uhr . An der zweiten Fahrt,
die eine halbe Stunde später begann , nahm auch das
Herzogspaar von Sachsen -Coburg und Gotha teil . -

Die Fernfahrt der „Schwaben " nach Berlin.
wb. Gotha , 9. September . Die „Schwaben " ist um

6.15 Uhr zur Fahrt nach Potsdam aufgestiegen . Sie über¬
flog um 7.10 Uhr Apolda  in der Richtung ans Naum-
^ u *.3- An Bord befinden sich 6 Passagiere , darunter
Admiral v. H 0 l l m -a n n.

Leipzig, 9. Septcnrber . (Eigener Drahtbericht .) Die
„Schwaben " passi-erte 7 Uhr 47 Min . Weißenfcls , kreuzte
8 Uhr 30 Min . bis 8 Uhr 40 Min . über Leipzig  und
führ dann in der Richtung nach Berlin weiter.

Potsdam , 9. September . (Eigener Drahtbericht .) Das
Lufffchiff „Schwaben " paffierte in schöner Fahrt 11 Uhr
26 Min . Potsdam in der Richtung auf Berlin.

Berlin , 9.^ September . (Eigener Drahtbericht .) Kurz
bM 12 Uhr erschien das Lufischiss „Schwalben" Wer Berlin.
Auf allen Straßen herrschte lebhafte Bewegung . Das
Wetter , das kurz^vorher regnerisch war , hat sich mittler¬
weile aufgshellt , so daß das langsam da-hinfliegeude Luft¬
schiff einen besonders prächtigen Eindruck hervorrief.

Die erste deutsche Fliegerin.
Berlin , 8. September . Auf dem Flugplatz Johannis¬

thal erwarb gestern die erste deutsche Fliegerin Fräu-
ein Nelly Beese ihr Pi .lotenzeugnis auf Etrich -Rumpler.
Die junge Dame flog sehr gut und landete auf 60
Meter Höhe mit abgestelltem Motor . Sie stammt aus
Dresden , hatte sich anfangs der Bildhauerkunst Zuge-
wandt und in Stockholm .sowie in Berlin mit ihren
Skulpturen erste Preise errungen.

Ein Flicgerabsturz.
ihd. London , 8. September . Ter Flieger Graham

White hat sich bei einem Absturz in der -lstähe von Boston
schwere Verletzungen zugezogen.

26. Deutscher Mrinüau-KonZreß.
m . Würzburg , 8. September.

Der Regierungspräsident des Kreises Unterfrankcn
und Aschassenburg, , Exzellenz Dr . Karl v. Müller,  er-
öfsnete heute mit einem Willkommgrutz die Tagung und
verband damit den Vorschlag, den Präsidenten des Deut¬
schen Weinbauvereins , Reichsrat Buhl,  zum Präsidenten
der heutigen Tagung zu ernennen . — Oberregierungsrat
v. Braun  sprach hieraus im Namen der bayerischen Regie¬
rung und begrüßte die Erschienenen . Nach weiteren Be-
'grüßungs -anspvachen -dankte Präsident Bühl  für alle die
guten Wünsche. Wichtig sei, daß bei dieser Tagung Be¬
schlüsse gefaßt wenden sollten , die volle Einigkeit  im
deutschen Weinbau hevbefführen sollten . Noch manches sei
zu überwinden , bis alles im Weinbau so sei, daß die S -chäd°
lingsbekämpfung nicht mchr so im Vordergrund zu stöben
brauche , wie dies jetzt noch nötig wäre . Nachdem die
1911er Sonne geschienen habe , niüsse die Bokä-mpfung auf
der ganzen Linie wieder ausgenommen werden . In dem
Zusammenarbeiten von Wiss-enschast und Praxis , wie es
im Deutschen Weittbauverein zur Geltung komme, liege die
Kraft des Vereins . Um die Stellungnähme zu den wirt¬
schaftlichen Fragen werde der Verein nicht herumkommen;
er könne nicht nur den technischen Fragen sich widmen.

Unter den vertretenen Korporationen , deren Liste dann
verlesen wurde , befinden sich auch die Vereinigung Rhein-
-gauer  Weingutsbesttzer und das preußische Ministerium
für Handel und Gewerbe.

Das Wort nahm hierauf Landesökonomierat Dern°
Neustadt a . d . H., daher . Landesinspektor für Weinbau,
zu dem ersten Vortrag:
„Die Organisation der Bekämpfung der Traubenwickler ."
Im Jahre 1896, als es sich um die Organisation des
Kampfes gegen die Peronospora gehandelt habe, sei auf
dem WeiWaNkongreß in Heilbronn nach seinem Vortrag
über dieses Thema ein-e Erklärung angenommen worden,
in welcher der S p r i Hz w a n g empfohlen und -diesbezüg¬
liche Zwangsmaßregeln für nötig gehalten wurden . Beim
Heu- und Sauerwurm läge die Sache etwas anders , weil
man sehr viele Mittel -gegen ihn empfehle. Ein wiMich
wirffames und nachhaltiges Mittel gebe es bis jetzt aber
noch nicht . Es handle sich darum , eine Organisation zu
schaffen, die wirklich leistungsMig zu sein vermöge . Schon
lange sei empfohlen und erprobt worden , alles Holz  aus
den Weinbergen zu -entfernen und die Reben einzndecken.
Auf diese Weise wäre eine wirkliche Bekämpfung möglich.
Ratürl -ch habe diese Sache jedoch große Schwierigkeiten.
In der Pfalz erhielten die Winzer bei Schaffung von Neu-
anlagen bei Verwendung von Eisen  Prämien . Dies sei
jedenfalls sehr zu empfehlen . Da nun so schnell andere Ein¬
richtungen. nicht möglich wären , man der Sache vielmehr
Zeit lassen müsse, bliebe nur übrig , die alten bekannten
Mittel anzuweniden . So die Anwendung der Gifte.  Sie
-lasse sich in einer großen Organffation schwer durchführen,
weil die geeignete Zeit festzustellen, große -Schwierigkeiten
habe . Die Wirkung der Fanglampen  komme nur in
mondhellen Nächten in Frage . Man könne damit aber nur
den einbündigcn Wickler fangen . Die Klebfächer würden
als billig und gut gern verwendet , nur bekomme man hier¬
bei kaum den bekreuzten Wickler, der zu lebhaft für diese
Fang -art sei. ^ Das mechanische Absuchen des Sanerwurms
sei nur -ein Hilfsmittel , da dieses nur kurze Zeit möglich
ist; bei den Farbgläsern sei sehr viel guter Wille und sehr
große Ausmerksamkeit notwendig , wenn Erfolge erzielt
werden sollten. D̂ie Füllung und so verschiedenes andere
müsse sehr sorgfältig vorgenommen werden . Wohl hätten
sich manche Stimmen für eine allgeineiye OrSWii -ation
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dieser letzteren erheben, und mit Lämpchen seien Lader in
Rheinchessenz. B. sehr zufriedenstellende Erfolge erzielt
worden. Dieser Erfolg habe sich auch bezüglich des Spring¬
wurms gezeigt. Immerhin sei es beim ersten Versuch ge¬
blieben, weil die Durchführung zu schwierig gewesen wäre.
Beim bekreuzten Wickler habe diese Bekämpfungsart fast
-ganz versagt. Im Rheingau  habe man nicht viel er-

« reicht, weil so viele nicht mitgetan hätten . In
Erbach  und Umgebung hübe man beim Mottenfang mit
Klebfächcrn recht gute Erfolge davongetragen, doch fei der
'Fang durch das Auftreten des bekreuzten Wicklers erschwert
worden. Eine in Neustadt ins Leben gerufene Kommission
zur Schädlingsbekämpfung habe beschlossen, durch Zeitungs¬
artikel, Flugblätter usw. und durch,Schaffung von örtlichen
Organisationen die Sache zu organisieren. Beim Abreiben
der Schenkel und Vernichtung der Winterpuppen habe man
ermutigende Ergebnisse erzielt. Es habe sich bei der Be¬
kämpfung auf das deutlichste ergeben, daß der Heu- und
Sauerwurm kein Ortstier wäre. Im übrigen habe sich mit
Sicherheit ermitteln lassen, daß die der abgestorbenen Rinde¬
teile beraubten Rebstöcke durchaus nicht unter dem Frost
gelitten hätten. Die Kommission habe sich nach eingehender
Erörterung dahin geeinigt,
\ daß bei der allgemeinen Durchführung des Abreibens

und Anhäufelns allgemeine Erfolge zu erzielen seien.
Das Abreiben und Abbürsten sei ein vorzügliches Mittel,
durch das viele Schädlinge vernichtet worden wären, außer¬
dem auch ifc-cr Springwurm stark eingeschränkt worden sei.
Der ganze Erfolg lasse sich aber heute noch nicht übersehen,
erst nach der Ernte lasse sich weiteres darüber sagen. Eine
ganz erhebliche Besserung wäre auf alle Fälle zu verspüren.
Im Vogelschutz  müsse der Weinbau seine natürlichen
Verbündeten pflegen, um mit deren Hilfe einen erfolg¬
reichen Kampf gegen die Schädlinge durchzusühren. Daß
die Hitze tödlich auf den Wurm gewirkt habe, gelte für den
schwarzköpsigen Wurm mehr als für den gekbköpsi.zen
Wurm. Das Ziel müsse in allen Weinbaugebieien unver¬
rückbar bleiben: die Bekämpfung gegen den Traubenwickler
zu organisieren. Als Grundlage müßten die Erfahrungen
von 1911 gelten.

Als Korreferent sprach sodann der Direktor der Wein-
imd Obstbanmschulein Kreuznach, A. Schulte,  sich in
allen wesentlichen Punkten in demselben Sinne aus.

In der hier anschließenden Aussprache entwickelte sich
besonders Regiernngsrat C z Lh - W i e s bade  n in höchst
interessanter Weise über

die Bekämpfung im Steinberg im Rheingau.
Man Hobe dort sestgestellt, daß 60 Prozent der Puppen in
den Pfählen , 30 Prozent in den Schenkeln und die übrigen
10 Prozent in den Latten usw. stecken würden, man habe
infolgedessen die Pfähle sämtlich herausgeüommen und in
Wasser von 120 Grad Celsius gekocht, die Schenkel abge¬
bürstet, die Löcher ausgekratzt und mit Lehm gefüllt und
einen ausgezeichneten Erfolg erzielt. Damals hätte« nur
212 Motten hernach auf dem Gebiet von 11 Morgen entdeckt
werden Tonnen. Seit elf Fahren werde nun von der preußi¬
schen Doniänc in ihrem Weinbaugebict zu Raucnthal,
Eltville, Marcobrunn, Hattenheim und anderwärts in dieser
Weise gearbeitet und der Erfolg sei gewesen, «daß in dieser
Zeit für die Domäne ein reiner Nutzen von 601 238.25 M.
ermittelt worden wäre, den die Domäne infolge ihrer
guten Bekämpfung des «Schädlings habe davontragen
können. Dieser Erfolg habe betragen: 1901: 33 000 M..
1902: 42 000 Ai., 1903: 68 000 M., 1904: 131000 M., 1905:
47000 M., 1906: 38 000 M., 1907: 40 000 M., 1908: 95 000M..
1909: 23 000 M., 1910: 83 000 M. rund auf einem Gebiet
von 26,9120 Hektar oder 107,6480 Morgen. Im übrigen
empfehle sich wohl eine Polizeiverordnung, daß kein Jung-
seld mehr mit hölzernen Pfählen angelegt werden dürfe.

Präsident B u h l bezeichnet« sich als Kronzeuge für die
Ausführungen des Vorredners. Er habe den Steinbcrg
gesehen, als dieser sich wie eine grüne Oase  von der ver¬
seuchten Umgebung abgehoben habe. Bei dem gewöhn¬
lichen Schädling, dem cinbindigcn, habe man mit den ein¬
zelnen Methoden in der Regel leichter Ergebnisse erzielt
als bei dem bekreuzten Wickler. Einige Insektengifte hätten
überraschende Ergebnisse gezeitigt. So die Schmierseife
und das Nikotin. Auch in Frankreich bekämen die Nikotin-
freunde Oberwasser. Gegen das Arsen würden in Frank¬
reich große Bedenken bestehen, zumal in Zerpignan nach
den Tageszeitungen fünf Personen nach dem Genuß von
vergifteten Trauben gestorben wären.

Schilling-  Rheinhessen berichtete über die in Rhein-
Hessen gemachten Erfahrungen. Er war dafür, in den
nächsten zehn Fahren überall E -scnpfähle einzuführen.
Nikotin sei das Mittel gewesen, das Erfolg gehabt habe.

Weingntsbesitzer v. W i n n i n g - Deidesheim erklärte,
daß durch die Hitze der Heu- und Sauerwurm gefördert
worden wäre. Es sei in diesem Jahre nötig, daß alle an-
gestochencn Beeren mit nach Hause genommen würden,
sonst gebe es 1912 ein Murnftahr.

Der Fürstl. Dömäneninspektor Zmave - Schloß
Johannisberg  berichtete über die Bekämpfung in
feinem Gebiet. Oberregierungsrat Pfeffer v. Salo-
nzon - Wicsbadcn  verwandte sich ausgiebig für den
Pogelsch  u tz.

Professor K u li sch- Kolmar wünschte eine Per¬
billigung des Nikotins, das erst 3.50 M. das Kilo, dann
2.50 M. gekostet habe, jedoch höchstens die Hälfte kosten
dürfe. Es ermögliche eine gute Behandlung und sei zu
empfehlen, sobald der Preis ein niedriger sei. Er emp¬
fehle den Winzern die Anpflanzung von Tabakpflanzen,
den Extrakt könnten sie selbst bereiten, übrigens sei der
Heu- und Sauerwurm nicht allein an der letztjährigen
miserablen Ernte schuld gewesen; auch die Peronospora
und das Oidium tragen große Schuld. Im Elsaß habe der
Heu- und Sauerwurm lange keinen solchen Schaden ange¬
richtet, wie die anderen Krankheiten. Das Nikotin sei ein
wichtiges Produktionsmittel. Eigenartig sei das plötzliche
Verschwinden des Wurms in >dies,em Jahr in Gegenden»
wo gar nichts gegen ihn getan worden wäre..

Es sprachen noch Reichstagsabgeordneter Blanken-
horn,  Mach - Augustenburg, Pfarrer Weil - Hatten¬
heim, Ile . S chw «a gart-  Neustadt a . d. H. u. a. mehr
oder weniger im gleichen Sinne wie die Vorredner. Be¬
züglich des. Vogelschutzes wird auf Anregung von Pfarrer
Weil der Ausschütz bei der Stüatsregierung Schritte tun.

' Im städtischen Sch rann cm aale «land rrachrnftwas das

Wiesdadött er TagblM
Festessen statt, bei dem die Teilnahme wie überhaupt «nt
diesjährigen Kongreß sehr «groß war , am Abend erfolgte
eure Beleuchtung der Festung Marienberg und des Käpclle
sowie Feuerwerk auf dem Main.

Alts StadL und Land.
Wiesbadener Uachnchrerr.

Die teure Zeit.
Die Erkenniuis von der Notwcndigke .it, daß die

Großstädte irgendwelche Schritte tun, um den unter Um¬
ständen höchst unangenehmen —, nicht nur für einzelne,
sondern auch für die Allgemeinheit — Folgen des gegew-
wärtigen und sich voraussichtlich noch verstärkenden Teue¬
rungszustandes einigermaßen die Spitze zu nehmen, bricht
sich immer mehr Bahn. Das Gewissen der Behörden und
großen einflußreichen Korporationen mag dazu noch durch
dic Vorgänge im Ausland , namentlich in Belgien und
Frankreich, geschärft werden. Es liegt zwar vorderhand
keine Gefahr vor, daß es auch bei uns zu ernsten Unruhen
und Ausschreitungen, zu einer „Tcuernngsrevolution" kom¬
men wird, aber die Verhältnisse, die im Ausland zu be¬
denklichen Aufständen führten, sind den unseligen nicht sehr
unähnlich. Daß man auch ganz oben der Teuerung nicht
gleichgültig gegenübersteht, geht u. a . daraus hervor, daß
das Landwirtschaftsministerium über den Stand der
Ernteergebnisse der verschiedenen Fruchtarten, insbeson¬
dere solcher, die stir Futterzweckedienen, Berichte cinsor-
öcrt und dabei auf beschleunigte  Berichterstattung
dringt. Die Berliner Handelskammer beschloß, bei dem
Minister der öffentlichen Arbeiten zu beantragen, daß für
das laufende Erntejahr bis zum 1. August 1912 Getreide,
Mühlensibrikate und Futtermittel aller Art, soweit sie in
dem kürzlich eingeführten Notstands ta rif  noch nicht
berücksichtigt find, aus dem Spezialtarif 1 in dien Spezial¬
tarif 3 versetzt, ferner für .Kartoffeln  der jetzt geltende

.Rohstofftarif um 50 Prozent ermäßigt  und diesen sämt¬
liche Erleichterungen allgemein eingeräumt werden ohne
irgendwelche Beschränkungen. Mit der Versetzung der im
Notstandstarif noch nicht berücksichtigten Getreide usw. in
den Spezialtäris 3 will die Handelskammer den
Anreiz zur Ausfuhr deutschen Gewächses beseitigen.
Auch die Ältesten fc'er Berliner Kaufmannschafthaben sich
mit der Frage der gegenwärtigen Lebensmittc-lteuerung be¬
faßt. Sie hegen die Befürchtung, daß von neuem eine er¬
hebliche Fleischteuerung eintritt , denn „da infolge der dies¬
jährigen sommerlichenDürre eine Mißernte in Futter¬
mitteln zu verzeichnen ist, so ist mit allergrößter Wahr¬
scheinlichkeitanzunehmen, daß trotz der in bestimmten
Fällen: eingeOhrten Herabsetzung der Eisenbahntarife für
Futtermittel die Viehhaltung im Laufe der nächsten
Monate erheblich eingeschränkt werden wird. Die Besorg¬
nis ist um so größer, als die Maul- und Klauenseuche in
diesem Jahre in Deutschland einen geradezu erschreckenden
Umfang angenommen hat und auch dadurch eine Einschrän¬
kung der Viehhaltung Herbeigeführt wird . Die Situation
wird dadurch verschärft, daß auch sonstige Nahrungsmitt :!!
außergewöhnlich im Preise gestiegen sind. Die Erhöhung
der Gctreidepreise läßt eine Verteuerung des Brotes be¬
fürchten. (Sie ist bereits erngetrc-ten. Die Red.) Die Kar¬
toffelernte wird ungenügend sein und eine erhebliche Preis¬
steigerung herbeiführen. Ebenso steht es mit der Ernte in
Gemüsen, wie Mohrrüben, Bohnen und Kraut und der¬
gleichen." Die Ältesten sprechen der Einfuhr des argentini¬
schen Fleisches in gefrorenem oder gekühltem Zustand, des
Imports von amerikanischem Büchsenfleisch usw. das Wort.
Tie Reichsrcgiermrgsei vor eine Mion großen Stils im
Interesse der Volksernährirng gestellt.

Aber auch die Verwaltungen größerer Städte  be¬
schäftigen sich immer mehr mit der Teuerung. Im Stadt¬
parlament der Hauptstadt unserer Provinz , Cassel,  rich¬
tete ein Stadtverordneter an den Magistrat die Frage : „Ist
der Magistrat bereit, den deutschen Stadtverwaltungen bei-
zütreten, die unter Hinweis auf die Lebens- und Futter-
mittelteuerung von den verbündeten Regierungen die
Öffnung der Grenzen  sür Vieh- und Fleischeinsuhr
forderst und die Beseitigung der bestehenden Zölle auf die
Futtermittel anstroben?" Ter Magistrat sicherte Stellung¬
nahme zur Frage der Lebensmittelteuerung zu. Die Bür¬
germeisterei vorz Darmstadt  hat beschlossen, eine
schien n i ge H i l f s a r t i o u einzuleiten. Mit Hilfe von
Armenvereinen sott zur Bildung eines Notstands¬
fonds  geschritten werden, der durch freiwillige Beiträge
der Einwohnerschaft und durch die Stadt aufgebracht wer¬
den soll. Man will damit besonders bedürftige Personen
beim Ankauf von Kohlen und Lebensmitteln unterstützen.
Die Bürgermeisterei hat sich auch an das M i n i stc r i u m
mit der Bitte gewendet, bei der Reichsregiermrg im Sinne
einer Erleichterung und Verbilligung der Produktion der
wichtigsten Lebensmittel diejenigen Schritte zu unterneh¬
men, die eine nachhaltige Linderung des Notstandes ver¬
bürgen," Der sozialpolitische Ausschuß wird ferner die
Frage erwägen, ob nicht auch durch direkten Bezug
wichtiger Nahrungsmittel dem Notstand abgeholfen wer¬
den kann. —In M « in z brachte Stadtverordneter Adelung
bei der Bürgermeisterei, folgende Interpellation ein: „Ist
Großherzogl. Bürgermeisterei bereit, das Vorgehen der
Städteverwaltungen zu unterstützen, bie im Hinblick auf die
enorme  L c b«en s-m i t t el t c u c r u » g von den Regie¬
rungen geeignete Hilfsmaßnahmen verlangen, wie Öffnung
der Grenzen für Vieh- und Fleischeinfuhr und Beseitigung
oder Ermäßigung der Zölle auf Lebens- und Futtermittel?
Ist Großherzogl. Bürgermeisterei ferner bereit, geeignete
Vorkehrungen innerhalb des Bereichs der
städtischen Verwaltung  zu treffen, die geeignet
sind, die durch die Teuerung entstandene Rot zu lindern ?"

Wir halten cs für eine Pflicht auch des Wiesbadener
Magistrats , sich der Bewegung anderer Städte anzu¬
schließen, soweit sic sich fiür die Öffnung der Zollschranken
und für Aufhebung der Zölle auf Futtermittel verwenden.
Ob städtischerscits außerdem noch etwas getan werden kann,
um den ärmeren Kreisen der Einwohnerschaftdie teure Zeit
weniger fühlb-c zw machen, wird vielleicht mit zu übcr-
leaerr sein m-

Samstag, 8. September 1811 . Nr. 482.

Wiesbadener Kaiserschloß.
Alan schreibt uns:
Das Projekt eines neuen Wiesbadener Kaiserschlosses

beschäftigte in den letzten Monaten nicht nur die einheimi¬
sche, sondern auch die auswärtige Presse. Man spricht von
der Umwandlung des Paulinenschlößchens, von einem Neu¬
bau im Neroberg und von einer Erwerbung des Biebricher
oder des Johannisberger Schlosses. Es ist öffentliches Ge¬
heimnis, paß der Mangel eines Parks beim König!. Schloß
am Marktplatz von den Majestäten tief empfunden und be¬
klagt wird ; namentlich die Kaiserin hat sich wiederholt hier¬
über ausgesprochen. Wenn man dieses weiß, so sollte unsere
Stadtverwaltung doch darauf drängen, Abhilfe zu schaffen
und durch Beseitigung des Mißstandes wieder die kaiser¬
liche Familie an unsere Stadt fesseln, über das „Wie"?
sollte man sich bald geeinigt haben. Die Projekte von der
Erwerbung des Biebricher oder des Johannisberger
Schlosses scheiden als indiskutabel aus , beide sind käuflich
auch nicht zu «erwerben. Bleiben die beiden erstgenannten
Projekte — Millioneuprojokte. Das Projekt von der Um¬
wandlung des Paulinenschlößchens ist ebenso unglücklich
wie das Projekt von dcru Neubau rin Neroberg. Beide
Projekte erfordern viele Millionen und bringen nur eine
halbe Lösung — zuungunsten der Stadt und ihrer Bürger.
Nicht durch kostspielige Neu- oder Umbauten läßt sich diese
Angelegenheit zur vollsten Zufriedenheit lösen, sondern
durch eine «ganz einfache Manipulation bei dem jetzigen
Schloß selbst. Ara« beseitige doch die jetzt überMssig ge¬
wordene Reitbachn samt den anschließenden Remisen und
lege an dieser gewonnenen Stelle den erwünschten Garten
oder Park an . Dieses ist ohne erhebliche Kosten leicht aus¬
zuführen. Will die Stadt aber ein weiteres tun und in¬
mitten der Altstadt hu engsten Anschluß an das Königs.
Schloß eine paradiesische Parkanlage schaffen, so eriverbe
man käuflich einige noch hinter der Reithalle gelegene
Häuser und lege auch diese nieder. Um die so geschaffenen
Anlagen nach der Grabenstraße hin abzuschließen, genügte
die Errichtung einer Wandelhalle, die heute auch bei keinem
Schloß fehlen darf. Es ist Sache der «Stadtverwaltung und
unserer Gartenarchitekten, diesem Projekt näherzutreten und
ihm Leben zu verleihen; dem jetzigen Zustand abzuhelscn,
ist dringend notwendig — es gilt aber auch, nicht zu spat zu
kommen. Und die Kosten? Bei diesem Projekt brauchte
man keine 10 Millionen «zu opfern, wie sie ein Umbau vom
Paulinenschlößchen oder ein Neubau im Ncroberg verschlin¬
gen würden. Und «warum will man den Kaiser und seine
Familie aus dem Herzen der Stadt an die Peripherie des
Stadtberings versetzen? Auch nach einer «anderen Richtung
hin verdient unser Projekt Beachtung. Die Stadt Wies¬
baden «hat in den «letzten Jahren schon Millionen geopfert,
für Anlagen außerhalb der eigentlichen Stadt , daß man
auch einmal einige hunderttausend Mark opfern kann sür
die Verschönerung der Altstadt, nur «so mehr, als damit ein
Werk geschaffen«würde, wovon die Allgemeinheit Nutzen
hätte. Unser Bestreben geht auch dahin, den Kaiser, die
Kaiserin und seine Familie «durch Schaffung des Parkes
wieder «mehr «nach unserer Kurstadt,.zu ziehen«und sie mitten
bei ihren Wiesbadenern wohnen zu sehen. «Das wäre ein
Faktor zur Hebung unserer Kurstadt, bei dem die geopfer¬
ten Geldsummen uns reichste Zinsen Einbringen würden.

Vom Manöver (8. September).
Heiße Tage liegen hinter den Truppen der 49. Brigade,

die bei Mühlen übt. Sie war in zwei Parteien geteilt: Rot
bildeten die 116er, zwei Kompagnien Pioniere , die Maschi-
ncngewehilompagnie 118, die 1. Abteilung der 6lcr
Artillerie, die Leibschwadron der 23er Dragoner, ein Schein¬
werferzug und die 6. und 7. Batterie der Fußartillerie
Rr . 3. Den Oberbefehl führte Oberst v. Trotha vom Regi¬
ment 116. Die Blauen bestanden aus den lläern , 2, Abtei¬
lung 61er Artillerie, einer Dragoner-Eskadron und Pionie¬
ren. Den Roten fiel die Aufgabe zu, eine verschanzte
Stellung bei Mühlen einzunehmen, welche die Blauen er¬
obern sollten. Montagmittag 12 Uhr begann das Ver¬
schanzen und endete erst Dienstagabend bei eiubrechender
Dunkelheit. Es «wurden Schützengräbenmit Unterständen
angelegt, Laufgräben als Verbindungswege zwischen den
Schützenständen hergestellt, so daß kein Soldat über das Ge¬
lände zu gehen brauchte. Vor den« Stellungen befanden
sich Drahtverhaue, Trct- und Stolperminen und Astver¬
haue, den Infanteristen des Regiments 116 halfen die
Pioniere . Die 61er 'Artillerie lag «hinter den Stellungen
der «Schützen. Die Kanonen waren tief eingcgraben. Aus
einer seitlichen Anhöhe hatten die Kanoniere Scheingeschütze
aus Holz mit Masken von Scherenfernrohren hergerichtet,
um den Gegner zu tauschen. Vor der «Schützenlinie lagen
drei Kompagnien in der Verstellung, noch etwas weiter vor
lagen «zwei Vorpoftcnkcnipagnien. Etwa 1 Kilometer hin¬
ter der Artillerie lagen die Haubitzen der Brandenburger,
fast unsichtbar verschanzt. Die ganze Aufstellungslinie war
2 Kilometer) «lang und erstreckte sich von Endlichhofen bis
gegen Olsberg und Ruppertshofen. Die Geschütze wurden
erst bei Einbruch der Nacht in ihre Stellung gefahren«,
ebenso die Maschinengewehre und«die Haubitzen. Wohl-
gesichert nach allen Seiten und versehen mit allen Hilfs¬
mitteln der Technik, erwartete man den «Gegner. Dieser
hatte in Hahnstätten, Berghansen, Katzenelnbogen und
Umgebung im Quartier gelegen und rückte von Holzhaüsen
gegen Mühlen und Nastätten, um sich int Mühlbachtal zu«
Angriff zu entfalten«. Vormittags wurden «die Feinde sicht¬
bar, die Patrouillen und Kundschafter gerieten aneinander,
einzelne Kanonenschüsse wechselten mit «dem leichten Ge¬
wehrfeuer. Dann blieb alles ruhig bis zur einbrechenden
«Dunkelheit. Da wurde das ganze Schlachtfeld lebendig, ja,
zeitweise schien«die Hölle los zu sein. Lebhaftes Geschütz"
seuer setzte ein, die Maschinengewehreratterten, die In¬
fanterie gab Salve auf «Salve ab, und «dumpf dröhnten die
Haubitzen durch die mondhelle Nacht. Da plötzlich blitzt
ein breiter Lichtstrahl dahin, die Scheinwerfer der 116 er
treten in Tätigkeit und suchen das «Gelände ab. Hat er eure
Kolonne öder eine Schützenlinie beleuchtet, so erfolgt sofort
Geschütz- und«Gewehrfeuer. Die 115er kommen vom linken,
die 168 er vom rechten Flügel. Der erste «Sturmangriff war
abgeschlagen, und der Feind verschanzte sich nun selber. Der
nächste Morgen zeigte die Leere des Schlachtfeldes. Bei
Eindruck der Dunkelheit ging's wieder los, diesmal noch
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heftiger . Um % 5 Uhr erhebt sich der Gegner zum Stunn,
nrrt Hurra stürmt er die Höhe , dringt in die iSPützengräben
»er 1t6er und durchbricht seine Stellung . Da ertönt das
^rgnal „Das Ganze halt !" Die Übung war infolge der
Dazeshitze und der schlaflosen Nacht anstrengend , aber sie
war neu und interessant und machte den Unteroffizieren und
-Nannschaftcn viel Spaß . Die Verköstigung war kriegs¬
mäßig.

%

Aus B i c rsta dt , 8 . September , wird uns berichtet:
^re Kompagnien der 117er , welche gestern marode hier im
<-uarticr ankamen , Haben heute wiederum einen schwe¬
res Tag gehabt . Wie Augenzeugen bekunden , soll man
vor Lauter Staub keine Soldaten gesehen haben ; und dazu
me fürchterliche Hitze . Gestern abend ist ein Reservemann,
welchem Familie besitzt, im Lazarett gestorben ."

Wiesbadener Tagblait«
unterer Zeit zu gediegenem Schaffen anzuregsn . Bundes-
und größere Vereinigungsfeste hin und her , bei denen schon
bis zu 1086 Stimmen zusammeMvirkten , tragen das geist¬
liche Lied in weitere VolkAreise und legen Zeugnis ab von
dem regen Streben auf diesem Gebiet . Der Bund umfaßt
zurzeit etwa 500 Vereine mit etwa 12 000 Mitgliedern und
ist in fortwährendem Wachstum begriffen . Anr 10. Sep¬
tember wird die mittelrheinische Verbindung ihr Gesangfest
mit etwa 350 Stimmen und 169 Posaunenbläsern in der
Stadthalle in Mainz abhaltem

— „ über den Krieg " heißt das Thema , über welches
Herr Prediger Georg W e l k e r am Sonntag , den 10. d . M .,
in der Erbauung der Deutsch -katholischen (freireligiösen ) Ge¬
meinde spricht . Die Erbauung findet vormittags 10 Uhr
im Bürgersaal des Rathauses statt . Der Zutritt ist für
jedermann frei.

— König ! Hof -Gartendirektor Zeiningcr , deffen Er¬
nennung wir gestern meldeten , wird schon am 1. Oktober
v. I . seine neue Stellung in Potsdam antreten . Die
Audienz bei dem Kaiser dauerte eine halbe Stunde,
de . Majestät erinnerte sich insbesondere der Tätigkeit und
Leistungen Zeiningers in Wiesbaden und hatte auch in
Hannover Gelegenheit , die Wirksamkeit seines nunmehrigen
Hof-Gartendirektors wahrzunehmen . Die Stadt Hannover
hattr vergeblich den Versuch gemacht , durch das Angebot
^iner wesentlichen Gehaltsverbesserung ihren bisherigen
wartend irektor zu fesseln.

— Jahresfest tut Rettungstzaus . Nächsten Mittwoch,
ven 13. d. M ., begeht das hiesige evangelische Rettungshaus
(Erziehungsanstalt für schulpflichtige Knaben und Mäd-
wcn ) sein 58. Jahresfest . Die Feier -beginnt gegen slA Uhr
wit Begrüßung und Berichterstattung . Nach einer Kaffee-
dause wechseln Ansprachen und Gesänge ab . Die Anstalt
lit zurzeit mit etwa 100 Zöglingen belegt , die zum größ¬
ten Teil der Fürsorgeerziehung unterstellt sind . Freunden
und Gönnern der Anstalt , die sich an der Feier beteiligen
ivollen , wird dieser Hinweis willkommen sein.

— Ständchen . Gestern nachmittag zwischen 6 b is 7 Uhr
brachte die Kapelle des Infanterie -Regiments Rn 113
chrem Osfizieikorps . das ans der Terrasse des „Hansa-
Hotels " das Abendbrot einnahm , ein Ständchen , das zahl-
Reiches Publikum anleckre.

— Ein seltenes Jubiläum im kaufmännischen Leben
begeht am Montag , den 11. d. M ., Prokurist Jean Wer¬
ver  bei den Chemischen Werken vorm . H . u . E . Albert in
Amöneburg  bei Biebrich . An diesem Tage werden es
4? Jahre , daß Herr Werner in die Dienste dieser Firma
rintrat . Seit 25 Jahren hat er Prokura und zugleich kann
ct  in diesem Jahre aus eine 29jährige Tätigkeit als Stadt¬
verordneter zurüclblicken.
, — Zum Winzernotstand im Rheingnu . Auf Anweisung
oes Oberprästdcnten der Provinz Heffen -Naffau , HenFsten-
*erg . sind nunmehr 630 009 M . an die „Landwirtschaftliche
Zentraldarlehnskasfe für Deutschland , Neuwied -Berlin"
durch die Königs . Regierrmgs -haup -tkasse Cassel ausgeaahlt
worden -zur Deckung des Schuldkontos , mit dem die Win-
zergenoffenschasten im. Rheingau infolge des Eltviller Wiw-
rerkrachz belastet worden waren . Die Summe stammt b-e-
mnntlich aus dcnt vont Staat und Bezirksverband zur
Linderung des WiNzernctstands je zur Hälfte bewilligten
2309 820 M . Die 639 089 M ., von denen der Staat vorweg
rxtra 100 000 M . übernommen hat , während 88V 009 M . aus
'ber dm Kreisen - von den Nr -tstan -d-sgeOdern überwiesenen
Summe zu zahlen waren , verteilen sich auf die einzelnen
Kreise folgendermaßen : Rheingaukreis 502 9Ö0 !M ., Wies¬
baden -Land 40000 M ., St . Goarshausen 30 580 M . — Der
wste Geldbetrag in Höhe von 18 620 M . von dem den Krei¬
sen Rheingau , Wiesbaden -Land und St . Goarshausen gwt-
geschriebenen Bezirksverbands -Winzernoistands d̂arlehen ist
bon dem Kreise St . Goarshausen vor einigen Tagen bei der
Aassauischen Landesbauhstelle in St . Goarshausen abge¬
hoben -und an nolileid -end -c Winzer des Kreises verteilt
Morden.

— Postscheövcrkehr . Im Reichspostgebiet ist die Zahl
der Kontoinhaber im Postscheckverkehr Ende August 1911
aus 58 670 gestiegen . (Zugang im Monat August allein
§00) . Auf diesen Postscheckkonten -wurden im August ge¬
bucht 1054 Millionen Mark Gutschriften und 1056 Millionen
Mark Lastschriften . Das Gesamtguthaben der Kontoinhaber
betrug im August durchschnittlich IN Millionen Mark . Im
Verkehr der Reichs -Postscheckämter mit dem Postsparkassen-
amt in Wien , der Postsparkasse in Budapest , den schweize-
kischen Postscheckbürcaus und der belgischen Postderwaltung
b'urden fast 4V3 Millionen Mark umgesetzt , und zwar auf
2060 Übertragungen in der Richtung nach und auf 8900
Übertragungen in der Richtung aus dem Ausland.

— Die Wiesbadener Dachdecker befinden sich seit
Donnerstag im Streik . Sie verlangen Lohnerhöhung und
verkürzte Arbeitszeit , was die Arbeitgeber nicht bewilligen
wollen . ■

— Abturnen . Der „Turnverein " veranstaltet am Sonn¬
tag , den 10. d. M ., sein diesjähriges Äbturnen . Hiermit
ist ein Wetturnen der Zöglinge verbunden , welches mor¬
gens um 8 Uhr auf dem Turnplatz am „Atzelberg " beginnt.
Ebendaselbst ist mittags von 3 Uhr ab ein Wetturnen der
Jugendabteilungen , außerdem Konzert und sonstige Belusti¬
gungen . Die Siegerverkünduug ist -abends um 7 Uhr.

— Kaufmanns -Erholungsheime . Das Präsidium der
Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime be¬
schloß in seiner gestrigen Plenarsitzung , von der Errichtung
eines Erholungsheims in Homburg -v . d. Höhe Abstand zu
Nehmen , da die von der -Stadtverwaltung -angebotenen
Platze nicht geeignet erschienen . — Die Grundstein¬
legung  zum -ersten Kau -frnanns -Erholungshcim in Bad
Salz -Hausen in Hessen findet am Sonntag , den 24. Septem¬
ber d. I ., statt . Das hessische Eroßhcrzogspaar wird der¬
selben beiwohnen.

— Der Evangelische Sängerbund mit dem Sitz in
Elberfeld ist -eine Verbindung christlicher , auf dem Boden
der Landeskirche stehender Gesangchöre von Gemeinschaf¬
ten , Jünglings -, Jungfrauen -, Jugendbunds -, Blaukrenz --
Und ähnlichen Vereinen . Seine Aufgabe besteht in der
Pflege des christlichen Volksgesarrgs älterer und neuerer
Zeit Durch Preisausschreiben sucht er den vorhandenen
Liederschatz um gute Stücke zu vermehren und die T . fetzer

— Zwangsversteigerungen . Das in Dotzheim , Taunus-
straße 10 belogene , den -Eheleuten P . 'Fr . Rossel  und
Adolf Schwaibach  gehörige Wohnhaus mit Hofraum
und Nebengebäuden , Wert 15700 M ., wurde gestern vor
dem König !. Amtsgericht einer Versteigerung ausg -esetzt.
Die N -a s s -a-nische Spar  kä s s e legte mit 10 774 M . da¬
bei das Höchstgebot ein . Der Zuschlag bleibt Vorbehalten.
— Auch das Rathge bersche  Anwesen in Dotzheim , mit
14 000 M . Taxwert , wurde zur gerichtlichen Zwangs -Ver¬
steigerung gebracht . Höchstbietende blieben dabei die Ehe¬
leute Landesbankbureaugehilfe Friedrich Egenolf  und
Frau Luise , gab . Köhler , mit 12600 M . Auch in diesem
Fall wurde der Zuschlag noch nicht erteilt.

— Die rächende Nemesis . An einem Abend i :n März
d . I . kam der Installateur Wilhelm Meurer von hier in eine
Wirtschaft in der Wellritzstraße , atz und trank nach Herzens¬
lust , bewirtete sogar alle anwesenden Gäste und tat , als
verfüge er über sehr viel Geld . Als jedoch die mißtrauisch
gewordene Wirtin zum Zahlen drängte , stellte es sich her¬
aus , daß der noble Herr keinen roten Pfennig in der Tasche
hatte . Als die Wirtsleute Anzeige erstatteten , zog es M.
vor , den -Staub Wiesbadens von den Füßen zu- schüttckn
und mußte vom Gericht -gesucht werden . Bei der von der
Polizei kürzlich nachts im hiesigen Walde abgühaltenen
Razzia , bei der , wie gemeldet , 12 Personen seflgcnommen
wurden , fiel auch M . der - Polizei in die Hände . Er wurde
Verhaftet und -ins Untersuchungsgefängnis verbracht.

— Von Stufe zu Stufe ! Das 17 Jahre alte Dienst¬
mädchen Katharina Stefes aus Velbert bei Elberfeld hat
seit frühester Jugend ihren ehrbaren Eltern vielen Kum¬
mer dadurch bereitet , daß sie den Unterschied zwischen
„mein " und „dein " nie lernen konnte . Als sie von einer
Fabrik , wo sie eine bessere Stellung bel 'leidete , wegen
kleinerer Diebereien -entlassen werden mußte , kam sie als
Dienstmädchen zu einem Metzgermcister ihrer Heimatstadt;
hier stahl sic einem Metzgerburschen aus -dessen Zimmer
ein in einer Hose befindliches Portemonnaie mit 35 M . So¬
gleich nach Entdeckung des Diebstahls floh sie, « m sich der
Bestrafung zu entziehen , aus dem Elternhause , um in der
Fremde ihr Heil zu versuchen . Zuerst wandte sie sich nach
Wiesbaden,  wo sie vor etwa 14 Tagen ankam . Sie
nahm hier eine Stelle als Dienstmädchen an , die sie aber
bald wieder aufgab . Vergebens versuchte sie nun eine
neue Stelle . Um ihren Lebensunterhalt zu verdienen , sauZ
sie schließlich so weil ) daß sie der Gowerbsunzucht n-sch-
ging . Gestern fiel sie bei einer Razzia der Kriminalpolizei
die sie schon wegen des Diebstahls suchte , in die Hände und
ruan ließ sie ins Untersuchungsgefängnis verbringen.

— Explosion . In einem Hause an der Paulinenstraße
explodierte gestern abend unter einer starken Detonation
ein leergewordener Wasserkessel . Ein Stück -einer Mauer
wurde dabei weggerissen Menschen -kamen , weil solche sich
nicht irr der Nähe befanden , dagegen Nicht zu Schaden.

— Feuer . Aus dem alten Ausstellungsgelände geriet
gestern nachmittag , wie schon kurz berichtet , den : Anschein
nach durch Kinder , welche mit Feuer spielten , das dürre
Gras in Brand . Auf einem Komplex von mehreren Mor¬
gen brannte das Gras nieder . Eine weitere Ausdehnung
des .zerstörenden -Elements würde durch -die alarmierte
Feuerwache verhindert.

-— Kurgäste . ES sind hier eingetroffen : K. K. Gesandter
Graf Crenneville  aus Wien im „Hotel Quisisana " ,
schwedischer Konsul Münch aus Rostoff in der „Pension
Winter " . Baron Pilar von Pilchau  auS Rußland in der
„Pension Prinzessin Luise ", Baron vom Rath  aus Mehlem
im „Hotel Nassauer Hof " , Konsul und Kommerzienrat
So beruhe im  aus Berlin im „Hotel Rose " .

— Bost -Personalien . Ernannt zum Postverwalter Ober»
postassistent B a u m ü I l e r aus Nastätten in Biskircken.
Versetzt die Postverwalter L. K. W . Heinz  von Biskirchen
nach Nastätten und Heinrich S e i b e l von Nastätten nach
Runkel.

— Siegerfeier tts Turnverein . Dem Verdienst seine
Krone ! Unter diesem Wahrspruch hielt am Samstag , den
2. d. M ., der hiesige Turnverein eine wohgelungene Familien-
seicr ab . lllalt es doch, die im Laufe dcs^ Jahres bei den ver¬
schiedenen Turnfesten hcrvorgcgangcncn Zieger zu ehren und
die neu in Stand gesetzte Turnhalle wieder den: Betrieb zu
übergeben Schon lange vor Beginn war der geräumige Saal
dicht besetzt und bemerkte man unter den Anwesenden Herrn
B . Hoppe , langjähriger Vorsitzender des New Yorker Turn¬
vereins . Herrn Ehrenkreisturnwart Fritz Heidecker, Gauver¬
treter Heinrich Wolf , Eauiurnwart Fritz Engel und Vertreter
der hiesigen und benachbarten Brudervereine . Der Sänger-
chor des Vereins eröffnete die Feier mit dem so sehr ausdrucks¬
voll vorgetragenen großen Chor : „Siegessang nach der Varus¬
schlacht", worauf der 2. Vorsitzende Herr W . Münch die Ver¬
sammelten , insbesondere dir Ehrengäste begrüßte . Er warf
einen kurzen Rückblick auf die Geschichte des Vereins und der
gesamten deutschen Turnerschaft im abgclaufenen Jahr und
gedachte der 100jährigen Jahnfeier und dankte der Firma
Julius Fleinert und Sohn für die schöne und überaus schnelle
Herstellung der Turnhalle , Hierauf berichtete der Turnwart
K. Joh kurz über die -Wetturnen und die daraus hervor-
acgangenen Sieger , Herr P , Hoppe aus New York dankte für
die Einladung und sprach sehr eindringlich über die Verhält¬
nisse der deutschen Turnerei , sowie über das Deutschtum in
Nordamerika . Turner Fr . Braun von der Sport - und Spiel-
abteilung feierte die Damen des Vereins und brachte ihnen
ein Gut £ dl aus . Die aktive Turncrschaft verherrlichte den
Abend durch ein gelungenes Kürturnen am Reck und Barren,
Mufterfreiübungen unter Leitung des Vereinsturnlehrers
Herrn W . Krumm und prächtige Marmorbilder , die Damen-
abteilung zeigte einen recht schönen und gut ausgeführten Tanz-
reigen . Eine sehr gelungene Kommerszeitung mit ernstem
und heiterem Inhalt sorgte für di- Ausfüllung der Zwischen¬
pausen . Im übrigen wechselten Chor - und Quartettvorträge
des Sängerchors , Solovorträge des Turners Fr , Schäfer,
Bürger , komische Vorträge der Turner Sünder und Leicher mit j
Absingen sclbstvcrfaßter Lieder aus der Kommersreituna in

Mbend-AuSgaSe, 1. Blatt . Seite Si  *

bunter Reihenfolge ab . Noch vor Schluß der eigentlichen Feier
ergriff Turner Anding vom Märmerturnverein das Wort , in¬
dem er der Einheit unserer deutschen Turnsache gedachte und
insbesondere wünschte , daß die Wiesbadener Turner sich immer
mehr zum Heil unserer Turnsache zusammenscklietzen möchten.
Ehrenkreisturnwart Fr . Heidecker dankte dem Turnverein für
die wohlgelungene Feier und gab seiner Freude Ausdruck , daß
von , beM alten Turnverein mit eigenen Kräften so Vieles und
Schönes geboten wurde , er brachte ein Gut Heil aus den Ver¬
ein aus . Nachdem noch die Turner Keime ! und Wollmerscheidt
einen sehr originellen komischen Musikalakt vorgefübrt hatten,
wurde mit Worten des Dankes an sämtliche Mitwirkenden der
offizielle Teil der Feier geschlossen. L. K.

-— Kurhaus . Am Mittwoch nächster Woche findet nach
einer längeren Pause wieder einmal ein K i n d e r f e st im
Kurhause statt , was von der Kinderwelt sicher mit Freuden be¬
grüßt werden dürfte . — Auf schnelle, bequeme und dabei billige
Weise den herrlichen Taunus kennen zu lernen , bietet der von
der Kurverwaltung für Donnerstag nächster Woche vorgesehene
Automobil - Ausflug  nach Homburg v. d. H . Ge¬
legenheit .^

— Ein interessanter Abend steht für Dienstag im Knrhausr
bevor . Der Kurverwaltung ist es , wie ' bereits von uns ge¬
meldet , gelungen , das telepathische Phänomen Herrn Marco
Malini  für ein einmaliges Gastspiel  zu . gewinnen . Nack
jahrelangen fortgesetzten Studien und unermüdlichen Übungen
hat der bekannte Psychologe eine hochinteressante Neuheit
herausgebracht . Herrn Malinis Kunst ist zweifellos eine der
verblüffendsten Erscheinungen und seine Art des Gedanken¬
lesens ift eine allererstklassige Leistung . Malini errät die Ge¬
danken einer beliebigen Person , insofern sich dieselben mit
Aufträgen beschäftigen , welche er mit einer oder einer beliebig
großen Anzahl von Personen und Gegenständen ausführen
soll. Dieser seltsame Künstler hat für Dienstag ein sehr ori¬
ginelles und vielseitiges Programm ausgestellt , das schon im
voraus Gewähr für einen unterhaltenden Abend bietet . Die
Gelegenheit sollte daher niemand vorübergehen lassen , zumal
nur dies eine Gastspiel stattfindet.

— Bekämpfung der öffentlichen Unstttlichkeii . Auf die
morgen Sonntagabend 8 Uhr im großen Saale der „Wartburg " .
Schwalbacher Straße 51 , aus Anlaß des 5. Verbandstages der
Mannervereine zur . Bekämpfung der öffentlichen Unsittlichkeir
stattfindende öffentliche Versammlung sei noch einmal hin¬
gewiesen . Der Eintritt ist frei und jedermann gestattet,.

— Kleine Notizen . Die hier im Manöver befindliche
Kapelle  des Infanterie -Regiments Nr . 118. konzertiert
morgen Sonntag von 4 Uhr ab Unter den Mchen . —- Die
Krieger - und Militärkameradschaft „K a i s e r W i l h e l nt ] I."
hält morgen Sonntag ihr erstes Schießen  mit scharfen
Patronen auf den hiesigen Militärschießständen ab . Für diesen
Herbst ist noch ein größeres Preisschießen vorgesehen . — Der
„M ännerturnverei  n " hält sein diesjähriges Ab-
turnen  am Sonntag , den 10, d, M ., von nachmittags 8 Uhr
ab auf dem Turnplatz Distrikt Nonnentrift , — In dem Hause
Adelheidstraße 68 gab es gestern nachmittag einen Kam in¬
brand,  Die sofort zitierte Feuerwache hatte mit der Unter¬
drückung desselben leichte Arbeit . — Während der . Frühmesse
wurde einer Dame das Portemonnaie  mit reichem
Inhalt g c st o h l e n . Die Diebin ist ein junges Mädchen , eine
tägliche Kirchenbesucherin.

Theater , Kunst , Vorträge.
KZuigliche Schauspiele . (S p i c I p l a n.) Sonnlag.

den 10. September : „Aida ". Anfang 7 Uhr . Montag , den 11. :
„Glaube und Heimat " . Anfang 7 Ubr . Dienstag , den 12 :
„Troubadour ". Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 13, : „Tosca " .
Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 14, : „Mignon ", Anfang
7 Uhr . Freitag , den 15., neu einstudiert : „Jugendfreunde ".
Anfang 7 Uhr : Samstag , den 16. : „Hofsmanns Erzählungen ".
Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 17. : „Tie Königin von Saba ".
Anfang 7 Uhr.

Residenz - Tbcalcr . lS p i c l p l a ins Sonnlag , de»
10. September : „So 'n Windhund ". Montag , den 11. :
Meyers ". Dienstag , den 12. : „Sü 'n Windhund ". Mittwoch,

den 18. : „Ein Abenteuer des Kaisers " . Hierauf : Einmaliges
Gastspiel der japanischen Tragödin Hanako mit Ensemble:
„Im Teehaus " . Zum Schluß : „Otake ". Donnerstag , den
14, : „So 'n Windhund ". Freitag , den 15. : „M -yers " . Sams¬
tag , den 16, : „Das kleine Schokoladenmädchen ". (Neuheit .)

* Kurhaus . Für die morgige , vormittags 11% Ubr . im
Abonnement im Kurhause stattfindende Orgel -M a  t i n e e
sind Fräulein Gerda Jdclberger und Herr Friedrich Petersen
gewonnen . Ferner wirkt Herr Paul Hertel vom Kurörchester
mit . Fräulein Jdelberger , welche zum erstenmal im Kur-
hause stngt . ist Schülerin von Frau M . Wilhelms und verfügt
über eine sympathische , wohlauSgebildete Sopranstimme , Sic
bringt die Arie aus dem Oratorium Elias : „Höre Israel"
ferner im Verein mit den Herren Petersen und Hertel : „Ave
Maria " für Gesang , Cello und Orgel von Gounoü und zwer
Lieder von Dorn und Hummel zum Vortrag , Die Leistungen
des Organisten der Schloßkirche Herrn Petersen sind zur Ge¬
nüge bekannt und bedürfen keines weiteren Kommentars . Herr
Petersen eröffnet die Matinee mit dem Präludium und Fuge
über Bach von Liszt und spielt als zweite Orgclnurnmcr
Toccata von Dubais , während Herr Hertel Adagio für Cello
von Bargiel , Cantilena von Goltermann und Abendlied von
Schumann zu Gehör bringt . — Morgen Sonntag , abends
8 Uhr , findet anläßlich der Generalversammlung des Vereins
nassauischer Land - und Forstwirte im Kurgarten ein Doppel-
konzert,  ausgeführt von dem städtischen Knrorchester und
der hiesigen Regimentskapelle , verbunden mit einer Illumina¬
tion des Knrgartens , wobei auch Leuchtfontänc und Schein¬
werfer in Erscheinung treten , im Abonnement statt.

* Walhalla -Operettentheater . In der am Sonntag statt-
findenden Erstaufführung von „Polnische Wirtschaft " wird
Oberregisseur Emil Nothmann , der auch die Inszenierung des
Werkes besorgte , die Rolle , des „Hans Fiedler " darstellen , ferner
wirken die Damen Modzinska , Förescu , Gorell , Klein , Meißner,
sowie die Herren Mertz -Lüdemann , Wendcnhöfer, Marcell,

während derThomas mit . „Polnische Wirtschaft " bleibt
ganzen Woche aus dem Spielplan.

* Galerie Banger (Luisenstraße . 9) , Die Kollektion der
„Pan -Presse " bleibt voraussichtlich nur noch bis Sonntag , den
10. September , von 11 bis 1 Uhr , ausgestellt,

* 'Rassauischer Kunstvercin (Wilhelmstraß - 24 , Museum ) .
Reu ausgestellt : Von A. Egersdörfer in Frankfurt 5 Bilder:
„Aus dem Odenwald ", „Aus Holland ", „Aufsteigende Wolken"
„Wintcrlandschaft " und „Wicscntal " . Von M , Paauct -Stein-
hausen in Frankfurt 8 Bilder : „Strauß in silberner Kanne"
„Strauß am Fenster " und „Chrysanthemen ". Von Fr.
Wucherer in Cronberg 6 Bilder : „Höchst a.  M ." , „Erntezeit"
„Blühende Apfelbäume " , „Cronberg i , T .", „Landschaft im
Winter " und „An der Tauber .(Februar ) ". Von Professor P.
Andorff rn Frankfurt 6 Bilder : „Blick auf Frankfurt " . . Blick
auf den Roßmarkt , „Die Battanstraße mit Blick auf . das
Allerhsiligentor , „Blrck auf Wetzlar " . „Partie bei HM-
heim i. T, " und „Stilleben ". Von O . W . Roederstein in
Frankfurt 2 Bilder : „Blumenstrauß " und „Parkmotiv " .

Sport.
* Pferderennen zu Berlin - Hoppegarten . 8 . September.

Ermunterunasrcnnen der Stuten . 5000 M . 1. W . v. Alvens-
lebenS Vogelfrci .(H . Aylin ) , 2.  Heloise , 3. Iris . 70 :10 ; 23,
24 , 86 :10. — 6. Klassen -Ersatzpreis . 5000 M . 1. A. u . C.
v. Weinbergs Cimon (I . Childs ) , 2 . Vorwand , 3. Burgunder.
43 : 10 : 18, 17, 24 : 10, — Stuten -Biennial 1910/11 . 13 000 M.
1. Gestüt Graditzs Hornisse . (Büllock) , 2 . Rosella , 3 , Pinie.
Ferner : Sandal , Rose Friqu -t , 12 : 10 ; 12, 17 : 10. — Wahl-
stait -Rennen , 5000 M , 1. A. v, Schmieders Herodes (Lud¬
wig ) . .2 . Fetisch , 3. Libelle II , 26 : 60;  17 . 27 : 10. —
7. ,Klassen -Ersatzpreis . 18 000 M . 1. Frhrn , S . A. v. Oppen¬
heims Amethyst (Shurgold ) , 2 . Schill und Anker totes Rennen,
68 : 10 ; 24 , 38. 7 : 10. — Ostra -Rennen . 3800 M . 1, M.
n. L . Klönnens Nogat (Schläfke ) . 2 . Traviata . 3. Master.
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Banken und Börse.
, J' *  Der Stand der Reiciisbank zeigt, soweit sich dies aus den
fcisher eingegangenen Übersichten übersehen läßt, nur geringe
;Veränderungen gegen das Vorjahr. Allein in den Anlagen
^kommen die frühzeitigen Vorbereitungen für den Ultimo zum
Ausdruck, so daß diese um 3 Mill. M. zugenommen haben
gegen 40 Mill. M. Abnahme im Vorjahr. Der Umlauf an un¬
gedeckten Noten beträgt 397 Mill. M.

* Zun» Konkurs der Niederdeutschen Bank. Die Konkürs-
1 Verwaltung und der Gläubigerausschuß der Niederdeutschen
'Bank in Konk. haben nunmehr .beschlossen, in nächster Zeit
eine LOproz. Abschlagszahlung zu verteilen. •

h. Berliner MetaUmarki. Am gestrigen 'Metallmarkt be¬
dang Eloktrolytikkupfer 116.75 bis 117 M., Bäncazirm und
Australzinn 386, Blei 28.75, Zink unverändert . Antimon 53
,und Aluminium 115 bis 117 M.

Berg - und HEttcmvesen.
w. Verein deutscher Eisen- und Stahl-Industrieller. Nach

den Ermittelungen des Vereins deutscher Eisen- und Stahl-
Industrieller betrug die Roheisenerzeugung in Deutschland und
Luxemburg während des Monats August 1911 insgesamt
S385 942 Tonnen gegen 1 290106 Tonnen im Juli d. J. und
1262 804 Tonnen im August 1910. Die Erzeugung verteilte
sich auf die einzelnen Sorten wie folgt, wobei in Klammern
die Erzeugung für 1910 angegeben ist : Gießereiroheisen
251 '187 (262 325) Tonnen, Bessemerroheisen 30 557 (39 636)
Tonnen, Thomasroheisen 816 807 (792 379) Tonnen, Stahl-
und Spiegeleisen 146 987 (115 360) Tonnen, Puddelroheisen
40 404 (53 104) Tonnen. Die Erzeugung während der Monate
Januar bis Juli 1911 stellte sich auf 10 258 687 Tonnen gegen
9 693 152 Tonnen in dem gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres-

Die Verwaltung der Rambacher Hüttenwerke dürfte mit
der Bemessung der Dividende besonders vorsichtig Vorgehen
und statt der geschätzten 10 Proz. voraussichtlich nur 9 Proz.
gegen 8 Proz. im Vorjahr vorschlagen.

Verkehrswesen.
* Norddeutscher Lloyd, Bremen. Nach dem Halbjahrsab¬

schluß ergibt sich ein Uberschuß von rund 3 Mill . M. Das
Plus aus dem Gewinn des Frachtengeschäfts gegen den Aus¬
fall im Personenverkehr beträgt 1-4 Mill. M. ; der Mehrerlös
aus Verkäufen an Schiffen 100 000. M„ dazu kommen noch
Einnahmen aus verschiedenen Quellen in Höhe von annähernd
il Mill. M,

Marktberichte.
= Marktbericht zu Mainz vom 8. September. Kartoffeln

100 Kilo 10—11, Zwiebeln 22—24,. Weißkraut 1 St. 16—45,
Rotkraut 20—50, Gelberüben 100 kg 30, Lauch 95, Sellerie
190, Petersilie 85, Butter süße % kg 130—140, in Partien 120
bis 130, Eier 25 St. 125—180, Karotten geh. 8—10, %t kg 15
bis 18, Rhabarber 15—18, Tomaten 15—30, Champignons 180,
Bohnen 30—40, Knoblauch 50—60, Erbsen mit 30—40,
Schwarzwurzel 30, Roter üben 10, W-aßerüben 10—15,
Römisohkohl 10, Artischocken 1 St. 30—40, Kohlraben 5—10,
Kopfsalat 10—16, Endivien 8—16, Blumenkohl 30—So, Zucker¬
hut 15—30, Wirsing 10—20, Meerrettich 15—40, Gurken 5
bis 20, Einmachgurken 100 St. 60—160, Rettich 5—15, geb.
6—10, Radieschen 3—6, Melonen 20—25, kg 80—140,
Erbsen ohne 4-0, Baronüsse 40, Eßäpfel 12—20, Kochäpfel 8
bis 10, Eßbirnen 10—25, Kochbirnen 10—12, Trauben 30—40,
Zwetsc'hen 6—15, Pflaumen 8—10, Pfirsiche 15—25, Reine¬
clauden 20, Mirabellen ;12—15, Himbeeren 75, Brombeeren 15
bis 20, Bananen 1 St. 8—10, Apfelsinen 6—12, Zitronen 6
bis 15, Ananas 120, Nüsse 100, Haselnüsse 40—50, Feigen
40, Datteln 80, Johannisbrot 20, Erbsen 35—42, Bohnen 38
bis 40, Linsen 55—66-

— Fruchiumkt zu Mains vom 8. September. Weizen
per 100 Kilo 21.75 bis 22.90 M„ Korn 19.25 bis 20.25 M,
Gerste 20 bis 20.75 M„ Hafer 18.25 bis 19.25 M., Komstroh
4 bis 5.20 !M„ Wiesenheu 9.60 bis 9.80 M., Kleeheu 9.80 bis
10 M-, 2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo ge¬
mischtes Brot 1. Sorte 28 IJf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte
52 Pf., 1 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 26 Pf., 1%i  Kilo Weiß¬
brot, all gern. Preis 71 Pf.

— Viehmarkt zu Mainz vom 9. September. Bullen per
50 Kilo Schlachtgewicht 73 bis 76 M„ Ochsen 1. Qualität 86
bis 90 M., 2. Qualität 84 bis 86 M„ Rinder 1. Qualität 78 bis
82 M., Kühe 1. Qualität 76 bis 78 M„ 2- Qualität 64 bis 68 M.,
3. Qualität 53 bis 58 M., Kälber 1. Qualität per Pfund 85 bis
90 Pf., Schweine 1. Qualität 70 Pf., 2. Qualität 67 bis 69 PL,
3. Qualität 65 bis 66 Pf.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatta.)

Div.
o/o. [ Letzte Notierungen vom 9. September. Yorletztej Lotste

Notierung .
6 Berliner iiainieiygescllschaft. 165-50 163.23
6 Commerz - und Discontobank . . . 115.25 114.50
61/, Darm .städter Bank.

12V. Doufcsche Bank. 250.50 257.20
8 Deutsch -Asiatische Bank . . . 141.60 141.25
5V, Deutsche ßüekten - und Weohsclbank . . . 113.90 118 80

10 Disconto -Commandifc . . 185.25 182.75
KV, Dresdener Bank . . 1 3.25 151.60
7 Bationalbank für Deutschland. 124 122

10 Oesterreichische Kreditanstalt. 202.50
6.46 Reichsbank. 143 142 70
7V« Schaafhausener Bankverein. 135 133.75
7V. Wiener Bankverein. 13i.75
7V, Hannoversche Hypotheken -Bank. 150.50 150.25
8>/s Berliner Grosse Strassen bahn. 193.50 190.75
6 Süddeutsche Eisenhahn -Gesellschaft . . . . 122 122,10
8 Hamburg -Amarikanisohe Paketfahrt . . . . 123 126.99
3 Norddeutsche Lloyd -Actien. 94-SO 04
6Vs Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . . . .
0 Oesterreichische Südbahn (Lombarden ) . . 21.70

Gotthard.
7 Orientalischer Eisenbahn -Betriob.
6 Baltimore und Ohio . . 90
6 Pennsylvania.
67s Lux . Prinz Henri. 147.40 145.50

10 Neue Bodengesellschaft Berlin. 131.75 13.5.10
3 Süddeutsche Immobilien 60"/» . . . 81 71.10
0 ßchöfferhof Bürgerbräu. 06.50 00.50
5 Cementwerke Lothringen. 127 126

27 Farbwerke Höchst. 523,25 620.25
32 Chem . Albert. 484.75
10 Deutsch Ueborsee Elektr . Act . . 172 50 170.25
4 Felten & Guilleaume Dahmeyer. 154.10
4 Lahmeyer . . 121.50 121.60
7 Schuckert . . . 155 40 150-25

10 Rheinisch -Westfälische Kalkwerke. 173.50
SO Adler Kleyer. 449.25
15 Zellstoff Waldhof. 253.10 249
12V, Bochumer Guss. 22260 218.25
61/*

11
Buderus.
Deutsch -Luxemburg.

109.75
186 30

108
182

8 Eschweiler Bergwerk. 173
7 Friedrichshütte . . . 137.60

10
0

Gelscnkirohener Berg. 193.25
72

139.70
72.50

7 Harpener. 178-70 174.60
16 216
4 Laurahütte.

14 Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft 26310 937 75
7 Bheinisohe Stahlwerke , A .-G. 153

Tendenz : flau,

Letzte Nachrichten.
Marokko.

Französische PresWmmcn zu den Gegenvorschlägen,
hä . Paris , 9. September. Die im Gegenvorschlag des

Staatssekretärs b. Kiderlen-Wächtcr beanspruchten Bürg¬
schaften fix  die ungestörte Entwicklung deutscher Jndustrie-
und Handelsbetriebe in Marokko bilden in der gestrigen
M-endpresse den Hauptgegenstand der Erörterungen. Der
„TempZ" meint, die französische Regierung werde, sobald
sie erst die Leitung der öffentlichen Angelegenheiten in
Marokko übernommen hätte, ganz gern den längst als un¬
gerecht erkannten Z ol l s chi ka n e n , unter denen die
deutschen Interessenten schwer zu leiden haben, ein Ende
bereiten. Auch sollen bei Ausschreibungen für öffentliche
Arbeiten künftighin Recht und Billigkeit walten. Diese
Punkte könnte Frankreich auch jetzt schon durch die zu
bildende Methode verbürgen, aber Deutschland dürfe nicht
Beteiligung an allen französischen Zukunftsgöschäften ver¬
langen, sondern sollte, sofern es die von Frankreich am
Kongo zugestandenen Gebietsteile nach Gebühr einschätze,
auf jede kommerzielle und industrielle Sonderstellung
verzichten.  Im übrigen ist der „Temps"-Artikel ziem¬
lich maßvoll  gehalten . Dagegen erklärt das Organ der
Kolonialpartei,  die „Liberts", noch ohne den
Kidctlenfchkn Text zu kennen, diese Gegenvorschläge für
unannehmbar  und fordert die Regierung dringend
auf, ihre militärischen Vorbereitungen an
derOftgrenze  zu treffen.

Kennzeichen der Spannung.
hä. Paris , 9. September. Aus zuständiger Quelle wird

mitgeteilt, daß eine Anzahl Tatsachen festgestellt werden
konnte, die sicherlich auf die gespannte  politische Lage
zurückzusühren find. So macht sich seit einiger Zeit ein
Mangel an Geld  bemerkbar . Ferner wurden große
Ladungen verschiedenen Inhalts , die für Casablanca
bestimmt und bereits in Marseille eingetrosfen waren, nach
dem MlitäödöpH in Versailles zurückheordert. Weiter
wird mitgeteAt, daß für den Fall, daß die Unterhandlungen
in Berlin nicht zu einem günstigen Resultat führen sollten,
die Resetven, die am 25. entlassen werden sollen, weiter
unter der Fahne bleiben sollen. Wenn die deutsch-franzö¬
sischen Vethandlnngen abgebrochen werden, so würden
Frankreich und EngKand keinen Moment zögern, auch
Kriegsschiffe nach A ga di r zu entsenden. Man hofft jedoch,
daß solche Maßregel!: sich nicht als notwendig Herausstellen
werden. In verschiedenen Kreisen führt man Klage, daß
Frankreich bei den jetzigen Verhandlungen schon zu groß«
Zugeständnisse  an Deutschland gemacht habe.

Die Entlassung der französischen Reserven.
hä . Paris , 9. September. Ministerpräsident Caillaux

Hatte gestern eine längere Unterredung mit dem Minister
des Auswärtigen de Selves und Hierauf mit dem Kriegs¬
minister  Messimy . Das „Echo de Paris " bringt die
letztere Besprechung mit dem Wunsche des Kabinettschefs
in Zusammenhang, den großen Manövern heizuwohnen.
Indessen dürste in Wirklichkeit auch in dieser Konferenz die
Marokkofrage eine Rolle gespielt haben; wenigstens erklärte
der Kriegsminister nach der Begegnung mit Caillaux, die
Frage der Entlassung der R cs erve  n werde, wenn
sie überhaupt einer Lösung bedürfe, diese vom 24. bis
26. September erhalten, denn an diesem Tage entlasse
Deutschland  seine Reserven gleichzeitig  mit
Frankreich. Das „Echo" deutet diese Äußerung des Kriegs.-
ministers dahin, daß Frankreich sich nach dom van Deutsch¬
land gegebenen Beispiel richten werde.

Zur italienischen Tripolis -Aktion.
nä. Rom, 9. September. Das „Giornale d'Jtalia"

prüft das wahrscheinliche Verhalten der Mächte bei einer
italienischen Tripolis - Aktion.  England könne
sich dem nicht gut widersetzen, da es ausdrücklich die über¬
wiegenden Interessen Italiens in Tripolis anerkannt habe.
Von Deutschland verlangen, es sollte die formelle Zustim¬
mung zu der Amputation  der türkischen Provinz
geben, sei naiv. Andererseits müßte Deutschland mit Recht
befürchten, daß Frankreich auch ans Tripolis Hand legen
könnte. Rußland sei im Bereich der englisch-französischen
Entente Italiens  Freund . Die militärische Lage
Italiens sei günstig. Wenn d'e Regierung in diesem
historischen Augenblick  nicht handle, wo cs sich
um die Zukunft des Vaterlandes handle, so badeute dies
einen unglaublichen Mangel an Mut.

Englische Sicherheitsvorkehrungen.
hä . London, 9. September. Wie die „Times" meldet,

Hat die Admiralität angeordnet, daß eine Abteilung Matro-
sen des Kreuzers „Hermione" die Docks und den Hafen von
Narrow bewachen. Auch die Tore des Dockbassins stehen
unter starker Kontrolle, denn wenn es jemand- gelänge, das
Wasser aus den Bassins abzulassen, so würden die Kriegs¬
schiffe, die im Hafen liegen, aus den Grund laufen und
schwere Havarie erleiden. Bei dieser Überwachung sind- die
Matrosen mit scharfen Patronen ausgerüstet und auch
Polizisten werden dazu herangezogen.*

hä . London, 9. September. Sir Edward Grcy empfing
gestern im Auswärtigen Amt den französischen Botschafter
Paul Cambon  und später die Botschafter Rußlands und
Italiens.

Känrpfc der Spanier.
wb. Madrid , 9. September. Der Marineminister er¬

hielt von Melilla ein Telegramm, nach welchem eine feind¬
liche Harla bei Tagesanbruch die spanische Vorhut ange¬
griffen habe; der Kampf dauerte den ganzen Tag. Schließ¬
lich wurde der Feind -mit großen Verlusten zurückgeischlagen;
die Verluste der Spanier sind- gering. Gegen Ende des
Kampfes wurden zwei Dörfer bei Whucemas, in welchem
die Stämme wohnen, die die Harka bildeten, bombardiert.

Die Teuerung.
wb. Paris , 9. September. In Dünkirchen entstand- zwi¬

schen Hausfrauen und Fischern ein Handgemenge wegen
der teuren Preise. Die Fischer und die ihnen zu Hilfe eilen¬
den Polizisten wurden von den Frauen mit Holzschuhen
nnd Fischen bombardiert

Nr . 422.

Sabotage.
wb. Paris , 9. September. Bei Morrthsliard wurden

mehrere Telegraph endrahte zerstört.  Diese
Sabotage machte sich umso unangenehmer fühlbar, als
gegenwärtig infolge der Ostmanöver die Telegraphenlcitnw
gen überlastet sind.

Ein neuer Fliegerrckord.
wb. Paris , 9. September. Der Flieger Helen legte die

über 104 Kilometer lange Strecke Etampes-Gidi in 14
Stunden 7 Minuten zwölsmal zurück, also eine Strecke von
insgesamt 1252 Kilometern, und schlug damit seinen eigenen
im Kampfe um den MichÄinprcis" kürzlich aufg-estellte»
Rekord.

Unzufriedene französische Arsenalarbeiter.
hd . Brest , 9 . September . Die unzufriedenen Arsenal-

arbeiter hielten gestern eine große Prote st versa  wirrt*
lung gcge  n den  M « r i n e m i n i st e r D e l c a s s e ab-
Trotz der Bemühungen der Polizei , die einen Umzug der
Demonstranten zu verhindern suchte, gelang . es den 2000
Arbeitern zum größten Teile noch, in geschlossenem Zuge in
das innere der Stadl zu dringen , das sie - unter Absinguns
der . Internationale durchzogen . Die Arsenalarbeiter beab¬
sichtigen. Delcasse bei seinem bevorstehenden Besuch in Brest
mit feindlichen  Kundgebungen zu empfangen.

wb. Paris , 8. September. Der belgische Ministerprässt
dent de Breaueville stattete dem Ministerpräsidenten Cail¬
laux -einen Besuch ab, in dessen Verlaus er dem Wunsche
Belgiens nach guten Handelsbeziehungen mit
F r a -n frei  ch Ausdruck gab. Ministerpräsident Caillaux
erwiderte, daß dieser Wunsch auch voir Frankreich geteilt
werde und daß die französische Regierung in dieser Hinsicht
vom besten Willen beseelt sei.

Chesterfield (Virginia ) . 9. September . (Eigener Draht»
bericht .) Der junge Millionär Beattec aus Richmond , der
angcklaat war , im Automobil seine Frau erschossen  zn
haben , ist von den Geschworenen schuldig  erkannt worden.

Lrtzts D-nrSelsnachvichtxn.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt vom Bankhaus Vfeister n . Ko.. Lamiaaffe 16.1
Frankfurter Börse , 9 . September , mittags 12%) Uhr.

Diskonto -Kommandit 182.75 , Deutsche Bank 258 , Lombarden
22, Baltimore und Ohio 96.25 bis 953/s, Gelsenkirchen 18S1/«*
Bochumer 220 50, .Harpener 174, Phönix 243 .25 , Edison 258 50,
Schmiert 150 25. Tendenz : flau.

Wiener Börse , 9. September , österreichische Kredit -Aktien
649 .20 , Staatsbahn -Aklien 740 .20 , Lombarden 118.70, Marl-
Noten 117.70. s

Die Verhandlungen zwischen der Stadt Darmstadt und
der A. E .-G . wegen Verpachtung der Elektrizitätswerke und
Straßenbahnen sind nunmehr abgebrochen worden.

Telegraphischer Witteruiigshericht
von äsr deutschen Seewarte zu Hamburg

vom  O . September , 8 STIir vormittags.
[ == eehr leicht 2 == leicht , 3 — schwach, 4 = mässig , 5 = frisch, 6 = Start;7 -- steif, 8 — stürmisch, g Sturm, 1.0 = starker Sturm.

jAenderung j Nieder-
jdes Barom.l schlag in
v. 5—8 Uhr 24 Stunde®
j morgens, j mm

Beobachtungs-
Station.

Borkum .
Keitum.
Hamburg.Swiiienmiide , . .
Ncnf alir w uss er■
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau .
Bromberg . . .Metz . .
Frankfnrt (lVf*inl
Karlsruhe (Bad.)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Head • • .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen.
Shields.
Holyhead.
Ile d’Aix.
St . Mathieu . . .
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . . . .
Helder.
Bodo.
Christian sund .
Skudenes.
Vardö . . .
Skalen.
Hanstholm . . .
Kopenhagen . .Stockholm . . . .
Hernüsand . . . .
Haparamla . . . .
Wisby.
Karlstad.
Archangel . . . .
Petersburg .
Riga
Wilna . .
Gorki . .
Warschau . . >
Kiew.
Wien.
Pra °- .
Rom.
Florenz . . . . .
Cagliari . . . .
Thorshavn . . .
Seydisfjord . .

Barem.

bc

ß ^
S’ c ß iS
PJ «

Wetter.

761,8 NW 2 bedeckt
760,7 NW 4
761.1 NNW 3
7 )7,5 NW 3
751,1 W 5
751,1 SW 8 bedeckt
761,2
761,2 81 wolkig
753,6 NW 2
759,1 OSO 1
738,4 SW 2 Dunst
756,1 \V 3 wolkenl.
761,8 OSO2
760,8
761,1 SW 2

Dunst
wolkenl.

761,7 SW 4
537,0 N 5

NW 2 halbbed.
765,0 NO3
762,0
761,5 NNW 2

wolkenl.

765,0 WNW 2 halbbed.
765,6 SW 2
762,5 NO 4 <

761,9 NNO 1 Dunst

761,6 WSW 0 wolkenl.
761,3 NO 1 Dunst

753,7 NW 2 wolkig
755,9 NW 4 Kegen
758,6 NNW 4

0 2
754,8 NW 7
7567 WNW 6 wolkig
756,3 NW 5 halbbed.
737,7 SW 6 bedeckt
748,0 N2 Kegen
752,2 SO 4 bedeckt
746,3 WO
750,1 NNW 6 halbbed.
756,4 SOI bedeckt

SO 2 Nebel
751,7
756,0

SW 2 bedeckt
SSW 1 «

757.7
760.7 WNW 1

bedeckt
heiter

760,9
760,5
764,1 N 2

Dunst

Nebel
764,3 0 2 wolkig
765,9 SOI wolkenl.
765.6
762.7 W 1 1

wolkig
halbbed.

16
15
13
16
17

+16
+16
+ 15
+17
+18
+13
+18
+13
+13
+19
+20
+ 3
+10
—12
-12
+16
+11
+ 9
+11

+16
+17
+ 9
+10
+10
+ 7
+14
+14
+13
-i- 9
+ 9
+10
+13
+10
+ 7•1

16
—13

+ .14
+11
+15
+18
+20
+21
+22
+ 8

0,6—1,4

0,5- 1,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4
0,5- 2,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4
0,5- 1,4
0,0- 0.4
0,5- 1,4

-0 .5 - 1.4
0,0- 0,4

—0,0- 0,4
0,0- 0,4

0,5- 1,4
0,0- 0,4

0,0- 0,4

0,0- 0,4
0,5- 1,4

0,5- 1,4

0,0- 0,4
- 0 ,0- 0,4

0,5- 1,4
0,0- 0,4

3.5- 4,4
—0.5- 1.4
—0,0- 0,4

0,0- 0,4
2.5—34

-1,5 - 2,4
-1,5 - 2,4

0,5- 1,4
' 0,0 - 0,4

-0 .5- 1.4
—0,0- 0,4

0,0- 0,4
—0,5 -1,4

-0,5 - 1,4

2.5- 6,40000
0
0
0000
0
000
0 J0,5- 2,4

0,5- 2,4
0

6.5- 12,10
0

00
2.5— 6,4
6.5- 12,1

20.5- 12,10
0
0 .

2.5- 6,42.5- 6,4
2.5- 6,40 .
6.5— 12,40000

00000000
0,5- 2,4

Wettervoraussage für Sonntag, 10. September
Ton uer Meteorologischen -Abteilung des Thysikal . Vereins zu .Frankfurt a .M

Meist heiter , trecken , etwas kühler.

Witterungsbeobachtungeu in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

7 Uhr
8 . September , - - , 2 Uhrmorgens.) nachm.

9 Uhr I
ttb*ud*. I

755,4 752.9 751,2 753,2
765,6 762.7 761 1 763,1

14,3 27,4 18,5 19,7
106 18,0 11,9 11,8
88 48 75 70,3

W1 still S W2 —

Barometer auf 0 ° und NormalBChwor.
Barometer auf dem Meeresspiegel . •
Thermometer (Celsius ) . . . .
Dunstspannung (mm ) . . . . .
Relative Feuchtigkeit (°/o) . .
Wind -B-ichtung und -Stärke
Niederschlagehöhe (mm ) . . .

Höchste Temperatur (Celsius ) 27,9 . Niedrigste Temperatur 13,1-
Wassei stand dos Rheins

am 9 . September:
Biebrich ; Pegel : 0,87 m gegen 0,91 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . »» 0.33,. „ 0.14 .. „ „ „
Ca ub. .. 1.19 „ „ 1,23 „ „

Di « Abend -ArrstzKkr im»frißt ib Selten
und die Verlagsbcilage „Ter Landbate". ^

Chesreüatleur: W. SchuUe vom Brühl.

Verantwortlich für Politik und 5?andel . 21. Hegerhorst , Erbenbeim; fW
Feuilleton : B. v. Nauen dois : für Siadt und Land : C. Rötherdt : fük
Gerichtsiaal, Vermischtes, Sport und Briefkasten: C- Losacker ; für die Anzeigen

und Reklamen: I . V-: I . Tornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Äerlag oerL. ScheUenberg,'chen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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2.5- 6,40
00
0
0
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0
0
00
0
0
0
0
o i0,5- 2,4

0,5- 2,40
0 .8.5- 12,10
a

2.5- 6,1.
6.5—12,1

20,5- 16.10

2 753,2
763,1

i 19,7
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MMe Warnung vor Firmen-PcrtBeghtiiinn\
mlwtti weitbekannte « «am « ciE.

« « " SMYKM bringt hiermit zur all-
--

<i8is§chl !essl !ch Flachsmarkt IO n 12
befinden und sie mit den Detail-Laden-Niederlag«. , . en in Mainz, Ludwigstrasse , und in Wiesbaden, Kirchgasse 43,

in keinerlei Beziehungen steht.

B . GANZ i  CIE , MAINZ
aEB®s ©la!iessJich Flaclismarlct 1® und 12 ,

Paris - Constantinopel.
Aelteste Importeure » entschlands für Perser -Teppiche!

Urisstes Lager Europas,
selbstverständlicli auch in Mainzj

in

feister uu «l feinster
a liitlB reellen ains-Pm flmrd Anss ii AiUim

Restaurant „Waldeck “, Somracrfrisclic, \ \

Kahe der Endstation der elektr.
Strassenbahn Wiesbaden- Mainz.

Smyrna.

Perser -Ware

^pfiehlt Miner * MI , l . SO , MU.  Souper * Hk . 1 . 3 ® und höher.
Ausgewählte Tase . horte.

^ ~ Sohöfferhdf, hell. Münchner Hackerbräu . -
Eigene Weine und solche erster » innen . 1047

Hochachtend

» «lephon I - r » . Emst Thon

Wlurort „Bahnholz " bei Wiesbaden'
Schönstes Watö -Hlestcrurernt (Kcrfs).

z, ^, . Herrlicher Spaziergang.
WB  ss ^r ŝar**«*-*-

Zum Sonntag:

Zwetschenkuchen aus sächsische Art mit Guß.
Liltdeutsche Kuchen, Buttcrknchen,
Dresdener Stollen.

t 'ritm,  Sr® 88 ®eszx,
^6f . Ft . n.  Kgt . Sch.  Koflieferant , Krrchgasse 58, am Zttauritiusplatz.

v»8  dsüe ist stets das billigste.
Solid gsarbeitete

JSfiM - Setten
Wohniisigs-Einrichtungen.

Moderne Schlafzimmer, Wohnzimmer , Esszimmer,
Herren-Simmer und Küchenmöbel.

£ n eine Vertikos , Schränke, Waschkommoden, Tische, Stühle
opjegei, Holz- und Eisen Bettstellen eic., in poliert und lackiert . *

Spezial Statt:

® Polstermöbal und Beüen eigner Anfertigung. ©
Sofahezüge in modernen Farben nnd Mustern in grosser Auswahl
empfehlen Infolge geringer Ciescisäftssnesen üuiscrt

biiiiff
Anton

und
e A, o!f

h >m s

ßfsr A."iT faiplsjjj « 6 Oranicnstr. 6,
A ’oif j an der Rheinstrasse.

F 4?

ie.

«©
''Farben, Lacke, Firnisse, ®

Maipinsei, Malkasten, A
kaufen Sie stets am
vorteilhaftesten bei : Ee
Äugest Rörig&Gfe.
g;  Marktstr. 6. Cj

d €> ®

August Rörig&C
Lack-, Farben- und Kitt- Fabrik

mit Maschinenbetrieb,
WIES BAD EM.

tftslephonruf Nr. 3 .7»®® und 335 ©.
Fai -hera -Verkauf i 2iß

® Marktstraiie « . am Markt,
neben dem Kgl. Polizeipräsidium.

Jetzt Telepfjoti  j

Jlr.
Papierlager

Carl Kod).

Ludwig SSrakoseh»
aeroberer . 33 . kvSÄNgSMVNStKN - Villa Lydia. Tel. 836.

Vollkommenste Ausbildung für Oper, Konzert, Salon
Spezialität : €3e . ai . d . lnv « n - kranker , durch schlechten Ansatz

veidoi bener Stimmen.
Mühelose. Singen, glänzende Höhe, Umbildung von Bariton zum Heldentenor

Essige Se ^ iiieics
' F'ritz. Schwarz, Stadtiheater , Halle.

Camilla Bortl , Stadttheater , Aachen.
Tonbildner MSlIer-Söür.er , Bannstadt.
JMifs Hebden, London.
Fräulein Lippold, Dannstadt,
Konzertsängerinnen ec . etc.

ESw

Hedwig Franzillo -Kaufmann,
u ca u K. Hofoper, Wien.Hans Eagar Oberststter,

, Hofopernsänger, München.
Neugebauer, Zürich.
Komponist Aletter.

mif fCochscfsuf ® ,
(8 , T®eht «r h» , . ;.. Sttode . Grü »<«.

»WM
»i- Tächt. r hjr,,,. S«tode.Gt̂ S™W ^ irt,orT !̂ M̂ r .l

7" r!;i s Pra, '-l>.. Musii u . Kalo », Kl. Kroi . jx.Mach.Ir.Eot Aast öhxt Prosp.a.a.Vorflt.Fr. ur’Wilbellta,Ww ,N® Xt_- - .......MozarrstT.l-ali;*"̂.
NB Aufnahm^ firü ektriSC,1n Bi' hu  ” Eck<i «onncabtoKer n. Mozartstr .«
NB. Aufnahme finden junge Damen aus Wiesbaden für 3monatl. Vormirtaes-

' •!? v?®1»1 f leben 1ü” »- od. 5malig«n wöoiientl. Unterricfctgbesnch
SC e“ d- MunterkurB. können i. Sommer a. Eihmachk. unentgettl teils

„Wabernde Lohe “,
' II . Sortierung einer 10-Pf.-Zigarre,

10 Stück 70 Pf ., empfiehlt
Adolf Mayfeads « Hellmyodstr. 43.

Alleinverkauf für Wiesbaden. 1195

Ungarn, filitilte, Ia  ^lnIitöt'
S’riila H .. - . - zurückgesetzt.«IQ Gr. Burgstr. 6.

120 i

V Leberzeugen Sie sich durch unverbindliche Besichtigung.
Lventl . NQttlrLörF -.'ilicii'I.LrLr.'Ivtt '.r'rALsZ.

LZ
treuePianos

gibt ab inMiete
(bei spät. Kauf Anrechnung d. Mete)

iiiaiiüfifiM Kösiig,
Schwalbacher Str . 1, Ecke Rheinstr.

WinWHer Mel» 8VPf.,
Meselwel» . 80  Pf.,
ISotreeiu» ,«,„> . . 80 Ps.
per Flasche ohne Glas bei 13 Flaschen

einzeln 5 Lf . mehr. 1130E ßi»imn Wcrnhandlnnq.
. Ds MIN , Adellreiöftr . 45,

Herzog!. Anh. Hoflieferant. — Tel. 2271.

KarlsruherM
Heute de» ersten

Min firn « el» sl.
Täglich frisch. Eigene Kellerei.

Rindswürstchen
täglich frisä) zu haben

Metzgerei 8tes *üa,
Mauergasse 21.

Zahn-Bürsten
billigst. Pae sümerre Hacke

Bruch-Eier
St . 5 Pf ., 10 St . 45 Pf .,

Ansschlag -Gier
per Tasse ('/, Schoppen) 20 Pf.

eff . Moimtni $£ «& Co . .
Hestnruudstraße 41.
D ' liaie : Röderstr . 3. 1213

Hbstgut
Hans Rheinfrred,

Eltville
Aelierobst

per Zentner Mk . 6 .—.



«leite 8« Abend-Ausgabe, 1. Matt. Wiesbadener Sagblalt. Samstag , N. September 1911. Nr. 122.

Für den
Umzug:

Teppiche,
Dekorationen,

Stores,
Bettdecken,

Diwan- u. Tischdecken

LW ©norm billigen Preisen . <-
P8 Serien englische

#f"l Tüllg -ardinen . 3.
| § — Ausserordentlich preiswert.

45 5 50
in

50 1

Son »ti - er Preis dieser Serien ist erheblich höher! I?
Ein Unterpreisposten

I ca. 135/200 gross,
V Ja Velour,

Teppiche Ä ÖS;
9 .45

Ein Unterpreisposten

^ ca. 170/240gr„Ia Velour, Ax-
nTm ^ -rv -Soll O rainster,Tapestry

“Ppit -llt ; 24.50 , 18.50,

14 .50

Ein Unterpreisposten
1 ca.20 0/300 gr„
V Ia Velour, Ax-

TeppichetA ’Ä
25 .50

Erbstüllstores , halb- u. ganz lang. M 45
9 .75, 5 .50, 4 .25 , Ms

Erbstüilbetidecken, lbettig: 5 .75
Z "

2bettig: 10 .50 , 8 .25, 6 . *5 0a

Erbstüllborten mit Yoiant [RR
Meter 95 Pf., 75 Pf, VW Pf.

Köper -Spachteirouieaus, ! ui.2teil.. 1 95
• 3 .25, 2 .45 , Mm

Scheibengardinen m grosser Aus-
üfl

wähl Meter 58 Pf., 48 Pf., 38 Pf, Ff.

Dekorationen für Fenstern. Tür, in M LZ
Leinenu.Kochellein. 13 .50,8 .75,

Tischdecken, Eilztucb, Tuch unä | BB
Kelimcharakter, 8 .75 , 4 .50 , 2 .45 , Ü!\m

Diwandecken , Kelimcharabterund Jü iB
. . . . 12 .50 , 6 .75,Fantasie

Künstlerieinen, isou. 110 cm  breit, |
Meter1.75 , Hi

ZS

JOSEPH WOLF

6r°°-, rosten Zehiafdecken , Kaweeih, ZS
Wolleu. Baumw, 10 .75 , 6 .75 , 3 -05 , MB

Kirchgasse
gegenüber dem
Mauritiusplatz.

Direetoirestil
in Mister Vollendung.

Dieses ausgezeichnete Korsett
ist besonders geeignet , eine
ebenmäßige , moderne Figur
zu verleihen , reduziert ohne
jede Belästigung und ist vor¬

züglich gearbeitet.

Vorrätig in den Preislagen von

Mk . 7 .- , 9 .- , 12 . - ,
15.—bis 25.—.

LiMgHeu,
Webergasse 18. 1203

trnmmi mm  NW»
m-  AdelHeidftrafzs 19.

Stufen Sie R . 388 an
bei Bedarf eines Wagens. Derselbe erscheint fofort.

Tag». Nach!geöffnet! Tagn. Nacht geöffnet!
Einspänner -Tarif (Fahrten innerhalb der Stadt):

1—2 Personen 80 Pfennig , 3—4 Personen 1 Mark.
Zeitfahrten Mk. 2.— pro Stunde . Nachts doppelte Taxe.

Sämtliche Fahrten innerhalb der Stadt, auch Spazier- und Tourm-
fahrteu stellen sich im Preise nicht höher, als wie jie der polizeiliche

Droschlentarif vorschreibt. 1202
prompteste Wediemmg. Bissigste preise.

^€ bäch ‘l

m^ erlag „ jjflitli
33.

Th ea ' ,

ßberi iross®

Albert Offssmika
Spezialhaus feiner Pelzwaren

eigener Fabrikation.
Palast -Hotel. Fernruf 6431.

In hochherrschaftl . moderner Villa mit gr. pa *h
artigem Garten , in vornehmster Kurgegend, 5 Min. v. Kurhauß-
soll zur Verwertung des Besitzes— Eigentümer lebt auswärts ""
ein Heim für kinderlose Ehepaare u. Meinst . Dantes
und Herren höherer Stände eingerichtet werden. Die Prem
differieren zw. 2200 Mk. p. a. (s. 1 Person u. 1 Zimmer) dis
6750 Mk. (2 Pers., gr. Salon, Schlafzimmer mit Bad od. Terrasse)
alles eingeschl. Kein Hotel- resp. Pensionscharakter. Norddeutsch^
Küche. Kein Trinkzwang, keine Trinkgelder. Näheres dru^
Frau A , Clörath , Moritzstraße 27 , 2.

Seltene GelesenM ! 10%» aff.
HerreihGolduliren
m. Sprungdeckel u.Anker¬
werk, hochfein, jetzt 48,
52 , 56 , (50, 05 , 70 , 80,
85 , 80,108 M. usw. Gold-

ehronometer und
Sclilagwerkuliren.

Damen-Goldnliren
nur prima Werk,

mit 3 Jahr « Garantie , St.
jetzt 14, 10, 18, 21 , 24
und LO, m.echt .Diamanten
30 , 30, 55 und 02 Mk.

usw.

Silb , Herren - u . Hasnen -Uhren ges. gest, pr.
Werk, jetzt Stück M. 5.50 , 0.—, 0.50 , 7.— u. höher

Brillant-Ohrringe
von GO an.

SBrillant-Drosclicn,Colliers
Ürilhiiit-Ariiiljäiidcr

j in jed. Preisl . dir. Fabrikpr.
Ansehen ohne Kaufzwang, auch für

Herren-ii.Damesi-
1 otton m*fc Garantie f.
ItullvM gutes Tragen,
Stück M. 8.—, 4.50. 0.—
und höher. BScht Sil-
JiiT - tri !»biimler jetzt
Stück M. 2 .—, 2.75, 3.50

uud höher.

Goldringe ftÄ
und Damen, Stück von
M. 2.— an. Trawrling -«-,
fn ^ enlos , ges. gest.,
jetzt von M. 5.— an undhöher.
flSolfUirosclien , gest.

von M. 3 — an.
Wiederverkäufer sehr lohnend,

Brillant-Ringe
in 14kar. Gold gefasst,
Stück jetzt ,Mk. 11.
10.—, 20 .—, 24 .- ,
38 —, 44 .—, 48 .- ,
52 —, 58 .—, 65 .-
70.- , 78.- , 84.
100.—, 105 .— usw. b.
M.350 .—, selten billig. I

nllwullvll Uliraö ilUUlAWHliyj dUl/ll I Ui WBivilvl » •' « UJöl oClII EUisllwlIUa

Brillanten u. Qoldnhren i . m. b. H.
Wiesbaden , Langgasse 42 , 2 ^ 5

RO % werden an der Kasse vergütet , wenn Käufer die Annonce vorzeigt.
'Reparaturen"i » eigener WerUs (ätte

prompt ii . (, >I1i >x.

Ul

Äv.a
9C0:7
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nen,
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en,
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25
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i.
35
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■Ringel
d gefasst,
ilk. 14.—,

24 .- ,
4L?.- ,
63 .- ,

-, 84 .- ,
-- usv . I>. I
!tsn billig . I

»rrviAt.
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Abend-Ausgabe.
2. Blatt. Wiesbadener Tmblali. Samstag,

9. September 1911.
5 » . Jahrgang . '

Me«
KsriritAF , Äsn LO . KeptsirrlKer

ins - iiili
II

(Frühstücks-Salon)
Taunus-Botel, IBeisstrasse 19.

Sämtliche in- und ausländische Weine,
Liköre und Spirituosen.

Ausgesuchte Rhein- und Moselweine
im Glas m 4 O Pf.

Warme und kalte Frühstücksplatten
zu bürgerlichen  Preisen.

Am Eröffnungstage, von 11—1 Uhr:

Konzert der Hans—Kapelle.

„ Bekanntmachung.
Anlaß der Rennen auf der

Wiesbadener Rennbahn bei Erben-
W «ot Sonntag , den 17.. Dien -s-
„ L, gden 19. und Donnerstag , den
th. ^opt . d. I ., wird zur RogÄnng
^ Fußgänger -, Reit - und Msthr-t d. Fu

. .hrs für die Zeit von 1—
Uhr nachmittags folgendes

fsl * Zur Vermeidung von UnslüSs-
M -n dur/en sich die Fußgänger , sv-
WLlre nicht zur Erreichung der auf
^ ^ rlordseibe belogenen Häuser den
^orduchen Bürgersteig unbedingt be-
Men Müssen , nur auf dem südlichen
Bregen ^ ^ ^ rim‘ft rter  Straße
nft Die Frankfurter Straße ist für
ip-itcr , Radfahrer und alle nicht der

«erivwenbeförderang dienende Fahr-seug? verboten.
»L - Der Durchgangsverkehr von
Mhrzeugen auf der Frankfurter
«u 11QÖ2, von der Rheinftratze bis zu
Miriarkungsarenze (Zeeoelei Birks
» in der Zeit von 1—0 % Uhr nach-

^uicrffs für alle ans der fst-.chlung
vsosnheini kommende, und in der
L « .^vn b%—>7 Uhr nachmittags,
knä "U? aus der Richtung Wiesbaden
«̂Mniende Fahrzeuge verboten.

Kraftfahrzeuge (Auto-
Mblle ) haben aur der Fahrt zum
fieuuvlab und zurück den Fahrdamin
RFrankfuvter Straße längs der
staute des südlichen Bürgersteigs
. 5. Sämtliche mit Pferden be-
chanTikr Personenfnhrwerke haben auf

Fahrt zum Rennplatz und zurück
?vle  Mitte des Fahrdwurmes der
frankfurter Straße , zwischen dem
für Kraftfahrzeuge bestimmten Wege-
kfffUii und dem Straßenbahngeleise,eu benutzen.

6. Sobald bei mehreren der zu 4
M 5 genannten , dasselbe Ziel ver¬
kokenden Fahrzeugen eine Reihcn-
>r>ive von drei und mehr Fahrzeugen

W -UOtzM« .
Am Mittlvoch , d. L3 . d. M .,

werden auf der Mciriannenau
e6. 8G4) Zentner Tafel - nnd
Wirtschaftsobst am Baume los-
weise öffentlich versteigert.

Abfahrt vom Rheintor zu Schloß
Reinhartshausen vormittags9 Uhr.

Erbach i. Rhg .,
den 7. September 1911.

Kgl . Prinz !. Administration.
Schwarz.  IT 584

»vststoht, so hat jedes neu hinzu-
onrmende Fahrzeug sich dem letzten

?, « r Reihe anzuschließen. Kein
9? hrzcng darf aus der Reihe aus-
x.̂ chen, vorsahrende überholen oder
fah in di« Reihe cindrängen.

D Sämtliche Fahrzeuge dürfen mir
^ .t mastiger Geschwindigkeit fahren;
Kraftfahrzeuge nicht über 18 km inStunde.
, 8. In der Frankfurter Straße ist
7®?, Halten von Fahrzeugen nur so-
&retJn gestattet, als das Ein - undst.ussteigen der Anwohner dies unbe-
oinaj erforderlich wacht.

Es wird erwartet , daß die ge-
«beuen Vorschriften genau befolgt
Mrden , da nur dadurch ein geregelter
K^Ächr von und nach dem Renn-
a»̂ tze erzielt werden kann,
x Insbesondere ist den Anordnungen
n'7 Schntzmanntchaft unweiaer-
tsch Folge zu leisten, namentlich
^eun sie durch Erheben der rechten
^and das Zeichen zum „Halten"
Arbt, was hauptsächlich bei der Ein-
wtzllt der Stvahenbähnwagen aus
N Rhe'instvaße im die Frankfurter

erfariderlich werden wird.
^ Da bei den letzten Rennen einzelne
»utscĥ r von herrschaftlichen Fuhr-
Mrken gegen diese Anordnungen ver-
WZcn haben, werden die Besitzer er-kurm. den Bediensteten ganz bc-
Miders die Befolgung vorstehender
-̂ mßnähmen einzuschärfen.
^Zuwiderhandlungen gegen diese
Bestimmungen werden auf Grund
per Strasten -P-olizeiverordnung vom
10. Oktober 1910 mit Geldstrafe bis

30 Mk.. an deren Stelle im Un-
ver möge ns fälle eine Haftstrafe bis
Su 3 Dwaen tritt , bestraft . *

Wiesbaden , den 1. Scpt . 1911.
Der Pobzsi -'^ räsident.

Bekanntmachung.
„Der Fluchtlinienplan für das Ge¬

länge der Jnfaniteräe -Kaierne an der
Schwalbacher Strähe hat die Zn-
sti>m!mung der Ortspolizeibehörde êr¬
halten und wird nunmehr tzm Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer 38a,
innerhalb der Dtenststunden zu jeder»
Manns Einsicht offen gietcgst.
. Dies wird Mmäß ' 8 1 des Flncht-

linten -Gesetzes vom 2'. Juli 1878 mit
dsm Bemerken hierdurch bekannt ge-,
macht, daß Einwendungen eccjen; den
Mm inner halb einer vierwöchigen̂,
.am 11. Septemiber beginnenden und
mit Ablauf des S. Oktober d. I.
endigenden Ausschlußfrift beim
Magastvat schriftl. anzubvingen sind.

Wiesbaden , den 6. Saptember 1611.
Der Magistrat.

Von der Reise zurück.

Br. liielL . Heymann,
Kircfegasse 22. __

«leanne lapi,
IBoctor of BBemtal Surg -ery

von der Besse zurück.

Bekanntmachung. .
Wir bringen Hiermit zur öffent¬

lichen Kenntnis , daß die städtischen
Gartenanlagen am Römertor,
zwischen Coulinstraße und Schulberg,
in der Zeit vom 1. April bis 30. Sep¬
tember Is . von Eintritt der
Dunkelheit bis morgens 6 Uhr. unv
vom 1. Oktober bis 31. März j. Is.
von Eintritt ber - Dunkelheit bis
morgens 8 Uhr für jeden Verkehr
abgeschlossen werden.

Wiesbaden , den 4/ Septemiber 1911.
Der Magistrat.

Sommerfrische

„WaldfrieSs"
Hotel - KestauraLiorr lurS» Pension

1. Ranges,
Hahrr -Wehcn i. T.

Herrliche Lage am Walde zwischen Wies¬
baden und L.-Schwalbach. Komfortabel
eingerichtete Zimmer mit Pension zu
mäßigen Preifen. Diners von 12 Uhr
ab zu 1 Mk., 1.80 Mk. u. höher. Reich¬
haltige Abendkarte. Auf Wunsch können
einzelne Räume für Gesellschaften. Kaffee¬
kränzchenu. dergl. reserviert werden.

Bes. Gsfthwrster K. Zchrnank.
Telephon . Rr . 4.

ven der Keise zuri 'sek.

MEhSs
Bedeut, f. d. Wissenach., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der (ionorrlioe (Hana-
röhrenausfluss) n.  Syphilis ohne
Quecks., ohne Binspr., ohne
Beruf'sstör., ohne Rückfall. Auf-
kl. Brosch, 1, diskr. versohl.,
Mk. 1.20. Spezialarzt Br . inert,
'ritisijuen ’s Biochemische Heil¬
verfahren, Köln , A. d. Dominik. 8
(Hauptbahnhof ).

Harn-, Blasen-,
Geschlechtrleiden,

jeder Art, behandelt erfolgreich(20jähr.
Erfahrung), auswärts brieflich
Karl Holzherr,

Wismarckring 3'5'* Sprechzeit 10—1
und 4—8. Sonntags von 10—1 Uhr.

Resfaursiit Ritter
Unter den Eichen.

Sonntag -, den 2.®. September , von 41—34 I hn

t « s Nilitflr-Konzert!
ausgeführt von der

Kapelle des InfanterienRegts . Nr . 118.

Ißiloffein! Delstren!
Industrie , Holländer, gelbe und Pauls
iuly liefert billigst, sowie Zwetsche » ,
10 Pfb. 80 Pf., Ztr . 7,v0 Rtk.

* > . 51 Silier , Ncrostraße 39.
Tel. 2730.'

Zwetsche«
10 Pfund ä’O Pf ., Zentner Vb  Mark.
(Mio i 'nbeäbaclt , schwalb. Str . 91.

Restaurationz. Stollen,
bei der Fasanerie.

Täglich süßer Apfelmost
(cigme Kelterei).

Es ladet ergebenst ein
_ 4*1«. beliön , Besitzer.

I . V. : Welz.
BeLanttLmachttttg.

Mnntag , den 11. September er.,
pormittags 10(h Uhr, verstoigeve ich

Wiesbaden:
8 Eichen-Stammbolz , 4 Vuchen-
dicle, 2 Rüsterdicle . 2 Lindendiele,
15 Buchendiele. 4 Eichendicle

«vamMvvHe öffanblich meistbictenü
8egsn Barzahlung.
^Aufammenünnft dar Käufer : Ecke
Esde -ntz- und Lothringer Straße.

Wiesbaden , den 9. September 1S11.
Siclaff , Gerichtsvollzieher,

Dreiweidenstr . 6, 1.

Ass Spezial'iLäL
morgen. So » ,-.tos:

AMewktw.
VkkßDtKlK.
—Zwetschenkuchen=

in bekannt guter Qualität.
Ferner emvfehle^ meine sämtliche

diätetischen Gebärke.
Neu aufgenomincn: Kürlsbader

C-ierzwitback , LVafferzwicvnL und
Karlsbader Hörnchen . 1219

1.-

».
Marktstraße 84.

Filialen : Sedanpl . 7, Kais.-Fr .-Ring 44,
am Kochbrunnen, Hotel Römerbad.

Porträts!
Der Kölner Porträtmaler 6 . l^ osten-

burokr hält sich in der Zeit vom 10. bis
24. "September in Wiesbaden auf.
Bestellungen für Porträts nach Köln,
Borgcbirgstraße33, erbeten._
Erftkl. Zwergpirrfcher
Hündin , 1 Jahr alt , 20 cm hoch, um-
ständehalbcr zu verkaufen. Offerten
unter P . 600 an den T agKl.-Ver lag.

Die iiontpL Ißkii'ilRildjtung
Langgasse 10, zur Konkursmasse
Maas u. Schmitz gehörig, nur einige
Monate in Benutzung gewesen, ist
preiswert abzugsben . Besichtigung
daselbst. Näheres durch Konkurs-
verwalk « C. Brodt , Kaiser -Frirdrrch-
Ring  56 ._ F 240

Möbel repariert u. poliert,
sowie Umzüge promlpt u. bi-ll. Späth,
ManrÄiusplatz 3»stMh._
American Beauty Parlor.

Gesichts-, Kopf- und Kagelpflege
Miss Cäirräe BCäcIse,

Kranzplatz 1, I.

Scharr’scher Männer-Chor.
Soniitsn ."-, den IO . Scpt . , nachm . 41 l :hr:

Ausflug naeh ScMerstein,
Saal„Drei Kronen“ (Mitglied Kreide!).

Hierzu ladet Mitglieder und Freunde des Vereins ein
Mer i orstand . F 343

Krieger- iiuh MMg«erid|chi|t„Kaiser Bilhe!«IS.“.
(Mitglied des Preußischen Landes-Kriegerverbandes.)

Morgen Sonntag » den 10. dS. Mts .» nachmittags von
2h- Uhr ab:

Eröffnungsschietzen
arrf den Militär -Schictzstünden . — Anmeldungen werden auf

dem Stande noch cntgegcngenommen. Der Borsiand»

Stadthalle in Mainz.
Sonntag , de» 10. September 1811, nachmittags 4 Uhr.

Christliches Gesaugssest
der Mittelrheinischen Verbindung d«S Evangelischen Sängerbundes.
unter Mitwirkung eines Solistcndopp-lquartetts für Kirchenmusik unter Leitung
des Herrn BSd. « elSsart und mehrerer Posaunenchöre (ca. 320 Sänger und
100 Bläser).

Ansprachen: Divisionspfarrer Vw-e - me ^er -Mamz, Missionar « seil
und Pfarrer Moelisrt -Frankfurt a. M.

Eintrittspreise : 1. Platz Erwachsen: Mk. 1.—, Kinder 50 Pf ., 2. Platz
Erwachsene 80 Pf ., Kinder 20 Pf. — Eintrittskarten an der Kaffe zu haben.
Programme gratis . 1222

Dis Heilsarmee, ScharnhsrMatze(9.
Ernte -Dank-Fcst vom K. bis M. September.

Sonntag , den 10. September , abends LH« Uhr:

Große ErössnZzUgsfeier Des G.-D .-F .,
geleitet von Major Itolin , dem Leiter der süddeutschen Division aus Stuttgart.

Jederinann freundlickst eingeladen. B 18184

n$A © rosse Internationale

von

fiiaaden aller Rassen
•am Sonntag , den 10. September,

in den Hallen des Wiesbadener Schlachthefes,
unter dem Protektorat des Königlichen Polizei -Präsidenten

Hern von Scbenck.
Eintrittspreise : Von vormittags 8 Uhr ab 1 Mk.,

von mittags 1 Uhr ab 50 Pf . ‘ x -M

1%  Stück prima Taunus -Apfelwein, I Langjähriger Fachmann
üe'.bijt cefeltert , ist noch «chzugehrn. übe-rmiMmk noch einige Heizunoen.
Nöhenos inv DaghI.-VeNbcvg. By 1 Dff . u. O. 603 an den DagHl.-Vevlag..

Wcrchkirchweihe Aambcrch.
Gasthaus„Zum Taunus".

Zu unftrer Nachkirchweihe am Sonntag , de» 10. September , lade ich hiermit alle Freunde Gönner
Vereine unv Gesellschaften frcundlichsr ein.

wozu freundlichst cirlabet
Von mittags 4 Uhr ab: @$ i *iß $j(£

1j. Melsster.
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste, der uns betroffen, sagen wir unseren
innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Rodert Kernpf.

Wrrsdavsu . September 1911.

DgP ' DDD - , fg.g - ' 3 ■

r. Mrm Mi  3. maile 225. m fltenB. WM.
fSIre8. und 9. Sep ember isil .1 Nur die Gewinne über It4 Mk. sind den
betreffenden Nrminrern in Klammern beigefitgt. Die Gewinne entfallen

/auf dis Lezsichueten Lose beider Abteilungen. Ohne Gewähr.
V 8. September 1911, vormittags. Nachdruck verboten.

445 633 790 843 4091 449 510 93 803 2312 36 92 742
59 3286 497 585 711 840 56 921 4034 436 57 638 894 5014
59 181 813 6170 324 436 639 [3000] 73 857 7455 56 881 [800]
982 8995 »201 18 821 03 978

10147 73 224 426 80 621 759 862 11070 [400] 137 [5000]
332 48 659 960 12116 278 410 873 81 91 13193 448 798
14029 413 573 [300] 719 811 15004 36 50 241 832 827 901
[300] 46 18 )61 118 490 [300] 613 39 [500] 846 17132 061
334 529 91 754 823 41 67 949 18438 592 829 10022 563 695
[500] 832 93

20063 189 212 430 515 870 21438 579 602 815 69 984
22078 490 46 534 57 799 808 914 23098 264 348 24195 214
989 25 !47 296 520 25 35 13001 20752 27318 436 94 [300]
630 42 28056 95 163 336 64 597 618 796 98 921 20020 29 42
269 362 406 509 61 685 751 800 15

30347 82 4f6 83 543 618 [300] 65 [509] 761 31120 204 311
500 88 638 56 90 32018 419 517 25 95 619 858 88 904 33267
524 34294 637 952 33325 59 1 8 589 977 30250 474 [360]
37031 316 578 618 38028 495 [300] 39176 287 413 776

40184 274 674 703 48 96S 41683 764 969 42389 658 99
779 908 80 44278 470 554 610 42 45 [400] 45269 70 476
515 784 46784 821 96 47560 660 718 48156 62 £99 375
[300] 414 47 637 800 77 49031 83

50318 36 428 927 51100 431 584 89 736 866 52277 578
658 91 53562 812 54011 23 29 127 63 649 932 55046 [300]
51 197 227 89 363 658 607 997 50031 177 420 583 976 57125
822 912 40 58098 242 772 [300] 870 59318 826 912 54

00060 189 237 675 01239 395 727 812 73 915 89 02190
429 926 03442 557 69 628 70 702 26 04204 46 51 529 712
813 61628 897 932 66121 466 70 890 07012 326 79 (4001
453 88 513 733 [300] O8103 471 598 785 69295 454 568 [500]621 81 91 805 89
■ 70155 70 92 523 52 [300] 638 73 837 71564 613 740 823
[1000] 72405 81 90 73007 127 588 788 [500] 841 69 944
74118 205 381 609 41 823 985 75075 114 224 419 78 [500] 83
700 76144 220 [500J 379 99 461 88 702 911 77734 828 994
78335 87 476 [300] 102 7945 L 797 801

80303 851 90 [3001 81369 90 613 62 932 82605 46 842
[300] 83 ' 36 374 447 770 949 91 84272 649 85092 [400] 120
210 86 339 [300] 484 655 751 801 86010 261 566 674 713
716 8487 °67 531 77 767 854 88054 548 688 948 72 89463 87

90053 284 990 91023 236 726 810 92272 380 687 704
BU 93414 0 5168 90 395 470 613 773 939 95029 321 470

511 922 96317 493 852 [300] 97142 45 73 98 408 95 [3001 510
1300) 672 877 98359 63 461 83 [400] 501 98 838 99C67 206
320 624 35 80 927
„ 10010t 61 637 936 41 101970 102011 77 208 70 461
545 103030 324 458 62 549 852 [300] 104048 265 342 409 37
576 625 872 105040 47 195 240 300 37 46 745 859-69 108233
42 589 789 811 107030 [300] 374 496 763 108061 118 248 79
385 611 21 109052 229 859 95

110060 295 512 68 [300] 796 891 111003 145 387 97 428
59 509 753 112089 125 617 850 97 J 13300 428 614 38 955
114404 13 5 0 [300] 611 86 814 32 115034 87 249 [300! 349
479 551 624 79 709 96 950 97 110042 281 558 784 117 ' 56
306 403 77 544 693 912 118194 233 468 119013 397 404 708
877 [400]

120031 327 50 52 465 572 86 121127 37 369 94 518 631
709 876 958 122360 476 557 719 123053 123 250 363 916
124052 392 93 794 955 88 [30000 ] 125112 I4"<‘) 55 329 4!0
725 126630 12754 * 862 128166 204 886 501 704 92 129265
410 546 [300] 67 91 699 729

130019 544 52 717 81 95 852 916 131172 298 306 674
132103 225 402 595 [300] 133184 227 >14 688 134 383 426
64 66 652 876 966 97 135172 529 812 923 92 130191 65 597
891 137139 509 646 776 910 25 [10000 ] 138149 78 308 416
695 799 139403 543 744 98 [300] 933 61

140162 [500] 369 553 88 956 141667 775 967 142276
[SCO] 88 383 464 98 612 28 143197 391 474 550 673 783 919
20 29 144060 214 74 762 996 98 145100 76 536 140077
151 226 27 70 367 498 [3001 538 646 59 147051 543 54 703
911 148341 892 980 149084 112 544

150116 432 533 823 [300] 151065 147 240 587 658
152128 764 72 74 830 989 153787 154271 484 716 27
155 !63 281 812 402 555 887 150512 548 927 31 157041 319
24 61 532 41 76 614 803 992 158062 456 579 159105 236
[300] 56 386 556 616 831 69

100103 313 84 485 796 832 101024 74 284 305 614 69
72 754 921 102168 [300] 857 [400] 740 1300] 843 55 - 03024
153 463 628 831 948 104066 92 119 696 105042 388 716
832 87 608 80 186226 886 - 87 81 340 682 168024 245 317
431 526 1300] 757 189011 [300] 528 34 56 736

170397 469 586 97 829 [300] 171435 532 928 172385
434 872 173369 525 720 816 46 68 174223 327 620 823 33
[300] 922 1 75170 342 416 82 946 170120 57 64 366 417 669
716 29 989 177063 803 431 [300] 36 631 830 72 935 178265
488 841 76 179576 791 829

180127 689 181054 768 933 182012 65 313 27 425 536
872 183185 433 660 81 945 184170 216 548 893 986 18 .5064.
292 458 502 698 745 180122 373 681 93 818 919 96 187057
217 401 542 809 12 46 62 68 75 188164 273 499 189029 252
650 903 93 98

1. MW De?3. Wie 225. Ul  WM. WML
[Am 8, und 9. September 1911.) Nur die Gewinne über 144 Mk. sind den
betreffenden Nummern jn Klammern beigefügl. Die Gewinne entfalle»

auf die bezeichneten Lose beider  Abteilungen. Ohne Gewähr.
- 8. September 1911, nachmittags. Nachdruck verboten.

60 173 201 24 453 549 97 619 31 89 827 91 945 1052
IO! 403 22 45 613 2004 56 [500] 140 265 401 897 3128 256
842 ISOOOI 444 624 88 886 869 4058 [300] 164 65 248 418
5437 698 80 / 924 6232 55 79 500 [300] 849 998 7093 872
30 404 562 7S9 8015 93 116 286 483 517 610 30 868 9534
762 81 998

10308 68 505 11378 739 847 994 98 12502 63 754 75
[3001 98 13408 538 831 97 14018 783 15106 1300] 253
476 576 [1000] 666 986 16052 144 [300] 17648 86 759 831
84 18299 330 437 82 610 [300] 732 19184 264 513 619 790
231 71

21286 303 22098 507 86 634 23281 387 534 55 732 44
21052 290 507 798 856 25124 423 666 775 20149 83 425 [5001
517 615 21 27200 11 31 98 380 97 526 28155 57 209 341 599
88087 105 216 76 333 746 951

30010 436 95 578 808 982 87 31C00 258 67 [400] 346 413
557 856 32173 33532 68 631 808 41 79 34352 430 500
35279 507 36071 739 37266 406 744 89 93 898 38 )01 48
155 90 231 955 90 39014 20 126 492 9a 505 722 815 991

40014 360 536 4X108 45 232 363 [400] 916 48 [4001 42177
85 93 288 43263 84 578 749 99 983 44210 30 369 400 581 93
604 753 45070 176 213 564 69 752 811 985 46267 68 300 461
883 972 91 47084 140 213 61 352 674 787 92 [500] 803 961
48133 88 93 2)2 49010 203 [3001 549 [300] 84 755 64 810 19 66

50519 692 961 51344 50 594 702 52001 508 893 53055
872 55254 420 5 «341 522 946 5 7003 347 440 691 809 901
81 58111 270 [300] 93 407 100 19 59169 221 53 439 614
715 24

<50019 42 47 56 291 612 781 « 1486 988 «2242 360 587 764
«3044 501 842 984 64424 98 530 40 65446 [1000] 584 707 10
841 993 «6092 96 441 67102 376 497 675 763 [300] 883
993 « 8132 93 241 49 321 [300] 401 722 935 69175 816
61 68 975 /

70105 325 70 518 71365 72057 (4001 853 953 73040 139
281 96 391 946 74101 358 532 829 972 75181 610 761
76508 10 859 926 37 77173 258 836 78037 433 44 692 [300]
937 79182 242 543 61 72 710 22 64 1300] 76

80007 264 302 436 57 98 506 815 60 950 81089 230 720
82170 [300] £84 491 777 83087 176 546 84095 153 271
414 85113 282 354 [3001 936 82 86061 81 101 494 621 760
818 87325 797 951 78 88082 256 481 712 837 923 75 89511
894 920

99052 183 588 709 810 915 72 » 1326 44'1 56 92154 254
[300] 98 320 712 14 950 93194 290 310 446 [£0J] 585 946

91031 458 627 93002 140 43 244 624 854 90044 427 97038
65 210 304 631 tOö 604 75 »8162 [300] 285 309 81 87 426 566
671 [400] 718 801 [400] OSO 99179 453 561 63 643 818

100128 210 510 905 85 101344 434 [300] 523 87 907
102208 745 [4001 819 902 103083 416 648 [5001 75 917
62 104313 624 959 [1000] 105109 629 44 [3001 106185 253
807 515 647 107041 352 706 10 82 863 108072 270 82 503
804 974 109129 254 99 515 616 55

110141 306 8 451 541 81 717 77 111150 60 230 439 [300]
58 568 (3001 668 859 117010 178 424 31 [300] 594 992 113378
[300] 594 860 [300] 114067 111 95 245 373 444 115272 400
741 995 116361 560 611 80 971 74 117929 118318 87 532
[500] 41 57 119141 508 801 99 946

120179 96 314 592 979 121552 122550 647 767 84 866
123144 98 680 843 [500] 48 124 '>28 201 334 529 89  761 72
827 £9 1600] 125116 353 458 623 828 120 >"5 148 74 237 72
8 0 rsoO] 98 127252 428 76 577 [300] 889 128101 16 712 24
30 831 930 85 129583 602 41 725 [400] 41 811 57

130005 47 236 450 501 698 816 75 131376 [300! 482 693
906 68 82 132342 71 549 909 41 133382 420 70 582 714 989
134170 227 [500] 550 92 692 845 98 T35005 98 181 459 522
42 55 848 1300] 180418 503 637 708 70 816 137004 46 266
407 24 629 745 138382 610 84 978 139019 227 536 708 800
76 918 51 86

14 0292 375 [300] 480 575 787 949 141296 309 59 408 805
911 [300] 142405 722 51 143113 318 577 85 686 144530
145041 391 676 725 999 146166 759 817 918 47 147404 547
852 148236 578 609 31 [300] 985 149506 69 697

150099 142 461 791 832 905 151557 [300! 80 715 31 43 97
845 152605 748 69 871 153179 371 (300) 668 879 151190 34
349 87 901 155189 4 )0 151.147 388 429 861 64 157014 31
84 115 305 561 158056 368 .406 664 703

100142 ( 15 000 ) 419 520 804 82 91 101789 309 90 633
50 66 747 866 1152368 631 [300] 51 936 163496 525 675 855
56 164027 107 28 321 456 577 769 805 8 64 957 165540 757
62 921 36 ICH08  t .2 286 553 89 6 9 19 977 167432 69
[3001 633 73 734 975 168269 351 82 749 51 169303 22 44
643 722

170055 349 77 433 530 609 [400] 815 171174 538 48 613
73 172104 28 401 20 46 984 l 73279 350 810 14 33 87 9 5
174140 210 38 429 511 807 175271 400 89 844 962 1764 0
62 526 35 725 806 915 48 177080 196 Wo ] 421 712 810 [400]
907 178092 148 263 94 370 88 529 635 837 SO 960 179246
378 613 888

180194 337 637 181206 421 648 182058 349 60 911 26
18 » !33 405 751 829 85 184110 347 407 609 908 78 1851 »S
349 86 569 693 818 186157 43 326 634 764 187789 405 552
634 56 717 95 983 188354 807 189151 368 820 936 41 78

3m Gewinne ade verblieben!  2 Gewinne au 75030, 2 ju 50000,
8 zu 3000 12 zu 1000, 18 z» 500. 64 ru 400. 146 ,n 300 Mt.

99
Blauer («arteii“

Obst- und Beerenwein -Restaurant , Obstplantage , an der Chaussee
Kastel -Hoehheim . Besitzer : L. Stromberg.

Außer den bekannten Spezialitäten F 49
tMgiicli frisch gekeltertes ! siissen Apfelmost!

Vertretung » !
welche flciß. solv. Herrnp. a. 4000 M.
n. ni. abwirft, weg. Domi-ilw. sof. geg. iü
Abschl. ob. Abfdg. abziigeb. Abs. reellem
eiliges. Sache. N. d. PoftauSweis - “
karte 245 Wiesbaden Hauptp. WWW

LehrLmg
mA gtuer SchulbilÄuny per 1. Otkt.
«efucht. Glaser u. Co., Drogen- u.
jfeiierMi toaren- ert. groS._ _

Tüchtiger Schreiner,
w. auf Laden-Ginr. ei«W<nD. ist. kann
iorti-aufend Arbeit erhalten. Off . u.
G. 692 an  den Tag bl.-Borlag.

BerLoren
wunde auf der Dervasse des Knr-
hnüses etmi Fvektag zwischen 4 und
6 Uhr .ein zieirnl. gebrauchter Porte-
monnaiie mit cinom. Inhalt von zirka >
40 Mk. u. einer ruff. Goldmünze, in
tveiffem Papier oingewickelt. Gegen
g'ube Belohnung abzug. Thelemann-
strafte 3.

KW trloreit,
achteckig, 'besetzt mit Brillanten und
Saphiren , vom Hotel bis zum Kvw-
brunnen . Wertvoll weil Andenben
Ahzugcbcn gegen

160» .» tzll.
Portier Hotel Vier Jahreszeiten.

Portemonnaie mit Inhalt
vorm Hause DenneLbachstvatze20 veM
loren. Abzügeben gegen Belohn"« «
DenN'c'lbachstväffe 29, 1.

Wj. HS. K8.

Brief erhalten , besten Danik. And
tootit liegt unter bekannter TyiE
Dürste Sie Sonntag , vorm 10% p1*
11%, Wilhelmst». (Alleesettch, , c»dol
mittags 2% Uhr Hauptbahnhof cb>
warten ? Herzlichen Gruß.

Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige
Nachricht, daß mein treuer, fürsorgender Eatte, unser guter Vater,
Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr GeSL ' g Kvpp,
im Alter von 61 Jahren gestern abend unerwartet infolge Lungen¬
entzündung in Essen an der Ruhr verschieden ist.

Mirsüirdr », den 8. September 1911.
Kastcllstr. 4, 1 r.

Im Aamen der tieftrauerndcn Hinterbliebenen:
Frau Anna Zopp , geb. §öw.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 10. September, vor¬
mittags 10'/- Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofs au? statt.

Statt besonderer Anzeige!
Heute entschlief friedlich nach langem

Leiden meine liebe Cousine

Fräulein WlM3 BüdefüS.
Ina Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Marie Feiler.

ZGWchr,
Schrot- oder Kugellauf, billig zu kaufen
gesucht Offerten unter
den Tagbl.-Veilag.

803 an

Messinglüster
für elektrisches Licht, mit Mittcl-
zuglampe und Deckenbeleuchtung, für
Speisezimmer besonders geeignet,
billig zu verkaufen. Näh. im Tagbl.-
Kontor. rechts der Schalterhalle. *

Kl. Haus zum Alleinüewohnc«,
5 Jim. u. Ncbcnr., für 750 Mk. zu
berat. Ermsech Straße_47. _

Dame
sucht' mv'bl. Mchw. u. Schbaszim. in
gut. Hause für dauernd z. 1. Ob
Nähe Taunus - u. Wilhcl.mstr. Tele¬
phon erwünscht. Off. mit Preis u.
E. 602 an den Tagbl.-Verla K_

Atteirrmävcheil,
mit guten, Heugn., w. gutbürg, kochen
rann li. in jcb. Hausarb. erfahren, ist,
von einz. Dame sof. gcs. Vorstell.
maÄm. 5 bis 7 Uhr, bei Fr. Scholl,
BiAmarckring, 2. 8 18,175

Mtl  junge ZMWilWr.
miäninl., 6 Mon . alt , vaühaar ., strsb
gelb, sehr wachsam, zu verk, Park
straffe 21, Siaillgcbäudc.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beeidigungs-Anstalten

„AieSe"»„WM"
Firma

Adolf Kimbarth.
8 Elleubogcngasse 8.

Größtes Lager in a.Tesi Arten
Kslx-

rmd Metall sorgen
zu reellen Preisen,

tzigene Lciilienwage« und
Aranzwngen.
Lieferant des

ĵ mins für Iieucröellakimi-i.
Lieferant de»

Weamtenvereins. ^

Frais * Griliithffilcp,
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 176.

Inh . JSicolaws Cimintlialer , akad. Bildhauer.

Grabdenkmäler
pf ““ Ascliemrriien . 1197

K23

XmtMije ii. inen,
auch einfachster Preis.

Gr-ttst Wahl, 1154
Wilhelmstr 40. Bnhnhofstr. 3.
Fernruf 9 )8. Fernruf 910.

Wiesbaden, 8. September 1911.
Blumenspenden dankend verbeten.

— Die Feuerbestattung findet Montag,
den 11. September, nachm. 5 Uhr , im
Krematorium zu Mainz statt . 1220

"glacßruf!
Ein schmerzlicher Verlust hat unseren Verein getroffen, unser liebes, unser aufrichtig

verehrtes Mitglied des Engeren Ausschusses,

Ziräukein Warrcr Jacovi,
ist fern der Heimat vor kurzem verschieden!

Der Besten Eine, die viel Gutes zum Wohle der Kinderwelt wirkte, ist uns unerwartet
entrissen worden. Ihren Gemeinsinn betätigte sie seit einem Jahrzent in den Erziehungsaufgaben
des Nordhortes, dessen Verwaltung sie angehörte, ferner im Dienste der Mittagsverpflegnng und
Sommervstcge armer Kinder. Jnsondc-rheit war sie die Unsere. Was sie in ihrem Amte unserer
Kassenverwaltunggeleistet hat, wird mit Rühmen die Geschichte unseres Vereins nennen. Mit
weilsehendcm Blick für das Große, Gute und Wahre verband sie peinliche Treue und Gewissen¬
haftigkeit für das Kleine. Die Trauer um ihren Heimgang ist eine tiefempfundene und allgemeine.
Mit Wehmm und Dankbarkeit denken wir der Jahre gemeinsamer Arbeit. Unser Dank aber für
Alles, was sie uns gewesen, sei aufopferungsvolleNächstenliebe in ihrem Geiste!

MrflM des Peteins fit Muhme (EI .)Wiesbaden.
F 217 m
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S 5 . 5 " ^ ■« ä

X r £ Ä »̂ § o

q  n ^ , c > ^ »fr g

*£?

CD-
tO ;

V2

„ g eep « u
g «i c fi :2‘ 4 ;OS

s .# ä

2 . . OiiO 2 , C33D
WgStjg SS— -p Ä :o P

. &
2 » C
Qi cu

iCTsp-

1 <X 0

•,H ;2

' 2 £j
2 2

b B
cu £2)

d

-S—M— :Q *—»—u' 'rff c V* r-v
P -pWNZLÄLLä

g ^ .

\s 1z
5SS

' re es
cu r û
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